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Vorwort der Autoren 



Liebe Leserinnen und Leser, 



es war ein sehr unspektakuläres Ereignis und wurde daher selbst von der Fachpresse nicht weiter regis- 
triert, als die RWE Rheinland Westfalen Netz AG Mitte Mai dieses Jahres eine Kooperation mit dem Land 
Rheinland-Pfalz zur Stärkung der Breitbandversorgung von Kommunen im ländlichen Raum bekannt gab. 
Der Essener Stromriese sagte dabei für die kommenden Jahre umfangreiche Investitionen in den Ener- 
gieinfrastrukturausbau in den rheinland-pfälzischen Landkreisen zu und will damit gleichzeitig den diskri- 
minierungsfreien Zugang zur Telekommunikations-Infrastruktur für alle TK-Unternehmen (Next Generation 
Access) unterstützen. Dadurch werde eine umfangreiche Versorgung der Kommunen mit Breitbandnetzen 
möglich, hieß es, ohne konkrete Angaben zur Umsetzung. Aber immerhin ist die RWE in ihrem Netzgebiet 
an rund 70 regionalen und kommunalen Energieversorgern beteiligt. 

Damit setzt sich im großen Stil fort, was sich in ungezählten kleinen Projekten in Deutschland schon 
länger angedeutet hat: Die Rückkehr der Energieversorgungsunternehmen in das Geschäft mit den Haus- 
anschlüssen für die Kommunikationsleitung. Gleich mehrere Expertenbeiträge in dieser Ausgabe des 
Dschungelführer befassen sich mit diesem Thema, insbesondere der von VKU-Präsidiumsmitglied Hans- 
Joachim Reck. 

Für die TK-Netzbetreiber ist mit dem Eingreifen der EVUs eine neue Ära angebrochen: Zum Einen 
können sie sich etwas entspannen, weil der Druck nachläßt, auch die unrentablen weißen Flecken auf 
der Kommunikations-Landkarte mit Breitbandanschlüssen versorgen zu müssen. Gleichzeitig sehen sie 
sich bei neuen Geschäftsfeldern wie Smart Metering oder intelligente Hausvernetzung auch mit neuen 
Konkurrenten um die Gunst der Kunden konfrontiert. 

Dabei macht es inzwischen längst keinen Unterschied mehr, ob der Breitband-Dienstleister aus dem 
Lager der DSL- oder der Kabelanschlussbetreiber kommt. Im Festnetz konkurrieren alle Anbieter glei- 
chermaßen um die Vollversorgung der Haushalte mit Telefon, Internet und - letztlich - das interaktive 
Fernsehen (IP-TV), denn nur dafür macht ein Breitbandanschluss mit 100 Mbit/s und mehr aus Kunden- 
sicht überhaupt Sinn. 

Die Schlacht um die Efexible und jederzeit verfügbaren Kommunikation wird unterdessen an anderer 
Stelle geschlagen, das hat der jüngste Hype um die Veröffentlichung des Ipad von Apple Ende Mai noch 
einmal deutlich gezeigt. Ab sofort sind es nicht nur die Apps für das Iphone sondern auch die für die soge- 
nannten Tablet-PCs sowie künftig sicher noch weitere zweckgebundene Endgeräte, die den Mobilfunkan- 
bietern die Kunden zutreiben und weiter steil ansteigendes Wachstum bei den mobilen Datendiensten 
bescheren werden. 

Immer mehr TK-Unternehmen werden dabei zu Vollsortimentern mit Festnetz-, Mobilfunk-, Internet- 
und Content-Angeboten, weil Unternehmen wie Konsumenten nicht für jeden genutzten Dienst eine ei- 
gene Rechnung bekommen möchten. Durchsetzen werden sich am Ende jene Anbieter, denen es gelingt, 
diese Kommunikationspakete durchgängig in herausragender Qualität und in Kombination mit erstklas- 
sigem Service anzubieten. 



Georg Stanossek 



Frank A. Rothauge 
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Märkte für Telekommunikationsdienste 
in Deutschland 

Status und Perspektiven 

von Univ.-Prof. Dr. Torsten J. Gerpott 




Gesamtmarkt im Überblick 

Im Jahr 2009 nahm in Deutschland der Umsatz mit Diensten zur Telekommunikation (TK) trotz intensiver 
Diskussionen um neue Netze und Anwendungen zum vierten Mal in Folge gegenüber dem Vorjahr ab. 
Die Rückgangsschätzungen variieren zwischen 3,2% und 3,6%. Absolut lag damit der Umsatz mitTK- 
Diensten in Deutschland nach Recherchen der Bundesnetzagentur'm Jahr 2009 noch bei 60,3 Mrd. EUR. 
Parallel zur Umsatzabnahme investierten TK-Unternehmen 2009 mit 6,5 Mrd. EUR rund 9,2% weniger 
in Sachanlagen als im Vorjahr. Auch die Zahl der Mitarbeiter von TK-Unternehmen in Deutschland ging 
2009 um 6,3 Tsd. (bzw. 3,3%) auf 1 81 ,8 Tsd. zurück. Von der Beschäftigungsabnahme entfielen 4,2 Tsd. 
Stellen auf den Ex-Monopolisten Deutsche Telekom (DT) und 2,1 Tsd. auf deren Wettbewerber, 

An den gesamten Umsätzen mitTK-Diensten in Deutschland erreichte die DT 2009 mit 28,0 Mrd. EUR einen 
Anteil von 46,4% und konnte damit ihren Umsatzanteil gegenüber dem Vorjahr konstant halten. Die absolute 
DT-Umsatzabnahme im Konzernherkunftsland fiel 2009 mit 0,8 Mrd. EUR bzw. -2,9% weniger stark aus 
als im Jahr 2008 mit 1,8 Mrd. EUR bzw. -5,9%. Ohne das Systemgeschäft der DT, für welches der Konzern 
keine auf Deutschland bezogenen Profitabilitätskennzahlen veröffentlicht, verbesserte die DTin Deutschland 
ihr Verhältnis von Earnings Betöre Interest, Taxes, Depreciation and Amortization (EBITDA) zu Umsatz von 
33,3% im Jahr 2008 um 3,1 Prozentpunkte auf 36,4% im Jahr 2009. Diese Gewinn-margenverbesserung 
resultiert daraus, dass die DTin ihrem Herkunftsland die EBITDA-Marge ihres Festnetzgeschäfts um 4,1 Pro- 
zentpunkte gegenüber dem Vorjahr auf 31 ,6% im Jahr 2009 steigern konnte, während die EBITDA-Marge 
ihres deutschen Mobilfunkgeschäfts gegenüber 2008 um 0,3 Prozentpunkte auf 41 ,3% abnahm. 

Bei Unternehmen, die im Wettbewerb zur DTin Deutschland TK-Dienste vermarkten, lag der Umsatz 2009 
mit 32,3 Mrd. EUR um 1 ,2 Mrd. EUR unter den Erlösen im Vorjahr. Hinter diesem Gesamtrückgang verber- 
gen sich unterschiedliche Trends im Fest- und Mobilfunknetzbereich: Während im Festnetzgeschäft die 
Umsätze der DT-Wettbewerber 2009 um ca. 0,7 Mrd. EUR zulegten, gingen sie im Mobilfunk in diesem 
Jahr um etwa 1,9 Mrd. EUR (überwiegend bei den netzbetreiberunabhängigen Dienstehändlern) zurück. 

Festnetztelefonie: Herkömmliche Anschlüsse nehmen weiter ab 

Die Zahl der traditionellen analogen und ISDN-Telefonfestnetzanschlüsse verringerte sich 2009 um 1 ,8 
Mio. auf 32,9 Mio. zum Jahresende, Die DT verlor 2,1 Mio. Anschlüsse im Laufe des Jahres 2009; 
alternative Teilnehmernetzbetreiber (TNB) steigerten ihren Bestand an Telefonanschlusskunden um 0,3 
Mio. auf 6,7 Mio. Im Vorjahr hatte die DT noch den Verlust von 2,5 Mio. herkömmlichen Anschlüssen hin- 
nehmen müssen und alternative TNB hatten 0,8 Mio. Telefonkunden gewonnen. Die Zahl der Kunden, die 
über aufgerüstete Kabel-TV-Netze einen stationären Sprachdienstezugang erhielten, wuchs um 0,9 Mio. 
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auf 2,4 Mio. zum Jahresende. Der Anstieg bei den Kunden, die über entbündelte, für „Voice over internet 
Protocol" genutzte DSL-Anschiüsse einen Zugang zu Sprachdiensten bezogen, Ixhchte sich 2009 auf 1 ,2 
Mio. (Vorjahr 1 ,6 Mio.) ab, so dass für diese Variante von Festnetztelefoniezugängen bis zum Jahresende 
ein Bestand von 3,6 Mio. erreicht wurde. Insgesamt erhöhte sich somit die Zahl festnetzbasierter Zugän- 
ge zu Sprachdiensten 2009 geringfügig um 0,2 Mio. auf einen Bestand von 38,9 Mio. zum Jahresende. 

Die von klassischen Telefon-, Kabel-TV- und DSL-IP-basierten Festnetzanschlüssen in Deutschland ab- 
gehenden Sprachminuten nahmen 2009 gegenüber dem Vorjahr um 1,2% auf 189 Mrd. zu. Hiervon 
entfielen 50,8% auf Wettbewerber der DT, die damit ihren Anteil 2009 um 2,1 Prozentpunkte ausbauen 
konnten. 

Nach Meinung der DTwerden im Jahr 2014 die mit „voice access + voice traffic“ im Festnetzbereich in 
Deutschland erzielbaren Umsätze um 2,7 Mrd. EUR unter den entsprechenden Erlösen des Jahres 2009 
liegen. 

Breitbandige Festnetzanschlüsse: Kabelmodems auf dem Vormarsch 

Die Zahl der stationären Breitbandanschlüsse in Deutschland wuchs im Jahr 2009 um 2,1 Mio. auf 
24,9 Mio, zum Jahresende, was einer Zugangsquote von 61,8% der Privathaushalte in Deutschland 
entspricht. 

Tab. 1 ist zu entnehmen, wie sich dieser Anstieg auf verschiedene Anbietertypen verteilt. Demnach 
erhöhte die DT ihre DSL-Kundenbasis um 0,9 Mio. auf 11,5 Mio. zum Jahresende. Alternative DSL- 
basierte Wettbewerber steigerten die Zahl der von ihnen betreuten DSL-Endkunden netto um 0,3 
Mio. auf 10,6 Mio. Dabei nahm der Wertschöpfungsumfang in dieser Anbietergruppe tendenziell zu, 



Jahresende (in Mio.) Absolute Ver- 

Anbietertyp 2008 2009 änderung (Mio.) 



Deutsche Telekom 

Alternative DSL-basierte Wett- 
bewerber 


10,6 


(46,4%)“ 


11,5 


(46,2%) 


+ 0,9 


- Teilnehmeranschlussleitung/ 
Eigenrealisierung 


7,6 


(33,3%) 


8,4 


(33,7%) 


+ 0,8 


- IP Bitstromzugang 


0,2 


(0,9%) 


0,6 


(2,4%) 


+ 0.4 


- Resale 


2,5 


(11,0%) 


1,6 


(6,4%) 


-0,9 


Kabelmodem-basierte Wettbe- 
werber 


1,8 


(7,9%) 


2,6 


(10,5%) 


+ 0,8 


Sonstige Anbieter** 


0,1 


(0,5%) 


0,2 


(0,8%) 


+ 0,1 




22,8(100,0%) 


24,9 (100,0%) 


2,1 



a) Eingeklammerte Angaben = Relativer Anteil bezogen auf sämtliche Breitbandendkunden. 

b) Zum Beispiel funk- oder powerline-basierte Breitbandanschlüsse. 



Quelle: Untemehniensangaben, Prof. Gerpott Analysen 



Tab. 1 : Verteilung von stationären Breitbandendkunden in Deutschland auf Anbietertypen Ende 2008 und Ende 2009 
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da sich die Zahl der DSL-Kunden von Df-Wettbewerbern, die auf Resale-Vorleistungen des Incum- 
bent zurückgreifen, um 0,9 Mio. verringert hat, und zugleich der DSL-Kundenbestand, bei denen der 
Wettbewerb eigene Technik am Hauptverteiler (HVt) im DT-Ortsnetz oder auf einer höheren Netzebene 
installiert hat, um 1 ,2 Mio. anstieg. Das Lager der kabelmodem-basierten Unternehmen erreichte mit 
einem Zuwachs von 0,8 Mio. breitbandigen Endkundenanschlüssen einen Bestand von 2,6 Mio. Ende 
des Jahres 2009. Die Zahl der Breitbandschlüsse, die nicht auf DSL- oder Kabelmodem-Technik 
beruhen, lag Ende 2009 bei 0,2 Mio. 

Wie Abb. 1 zeigt, entfiel von dem Netto-Zuwachs der 2,0 Mio. DSL- und Kabelmodem-Kunden 2009 auf 
die DT ein Anteil von 45%. Der entsprechende Anteil der DSL-basierten Wettbewerber belief sich auf 
15%, derjenige der kabelmodem-basierten Anbieter auf 40%. Damit lag der Zuwachsanteil der kabel- 
modem-basierten Anbieter 2009 um 1 5 Prozentpunkte über dem Anteil im Vorjahr. Diese Anteilsverschie- 
bung erreichten die Kabel-TV-Netzbetreiber zu zwei Dritteln zu Lasten DSL-basierter alternativer Anbieter 
und zu einem Drittel zu Lasten der DT. 



2008“ 2009“ 



Kabelmodem-basierte 




Wettbewerber Wettbewerber 

100% =3,2 Mio. 100% =2,0 Mio. 

a) Ohne Anbieter von funk- oder powerline-basierten Breitbandanschlüssen. 

b) Etwa 24 Mio. Haushalte in Deutschland leben in Regionen, in denen sie die Möglichkeit haben, auf Breitbandanschlüsse 
von kabelmodem-basierten Anbietern zurückzugreifen. In diesen Regionen belief sich der Neukundenanteil der kabelmo- 
dem-basierten Wettbewerber im Durchschnitt auf 53%. 

Quelle: Unternehmensangaben, Prof. Gerpott Analysen 



Abb. 1 : Verteilung der Netto-Veränderungen der Zahl der stationären Breitbandendkunden in Deutschland auf Anbietertypen in 
den Jahren 2008 und 2009 



Insgesamt nahm die Wachstumsgeschwindigkeit im Markt für DSL- und Kabelmodem-Anschlüsse 2009 
weiter ab: Dem Zuwachs von 2,0 Mio. dieser Anschlüsse stand im Vorjahr noch ein Anstieg um 3,2 Mio. 
(vgl. Abb. 1) und 2007 um 4,6 Mio. gegenüber. Für 2010 rechne ich angesichts dieses Trends netto mit 
ca. 1,0 Mio. neuen DSL- und Kabelmodem-Kunden. 
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Von den in Tab. 2 aufgelisteten zehn Anbietern von Breitbandanschlüssen in Deutschland waren ledig- 
lich Vodafone/Arcor, Unitymedia und KMBW dazu in der Lage, 2009 den Kundenzuwachs gegenüber 
dem Vorjahr absolut zu steigern. Etliche Wettbewerber mussten sogar einen Rückgang der Zahl ihres 
Bestandes an Breitbandendkundenanschlüssen hinnehmen. Die Übernahme des DSL-Geschäfts von 
Freenet durch United Internet sowie die Akquisition von HenseNet durch Telefönica 0 2 Germany haben 
dazu geführt, dass im Jahr 2009 die Anbieterzersplitterung im stationären Breitbandzugangsmarkt in 
Deutschland zurückging. Ein Blick in Tab. 2 lässt jedoch erkennen, dass es weiterhin etliche Anbieter von 
stationären Breitbandzugängen in Deutschland gibt, die nicht die kritische Größe aufweisen, um in einem 
sich der Sättigungsgrenze nähernden Endkundenmarkt allein profitabel überleben zu können. 



Anbieter 


Bestandsveränderu 
2007 2008 


ng 

2009 


Bestand 

31.12.2009 


Angebots- 

plattform 


1. 


Deutsche Telekom 


1.951 


1.575 


883 


11.477 


DSL 


2. 


V odafone/Arcor 


647 


520 


704 


3.707 


DSL 


3. 


United Intemet/Freenet 0 


600 


-110 


-450 


3.310 


DSL/Resale 


4. 


HanseNet*’ 


320 


-5 


-59 


2.285 


DSL 


5. 


Unitymedia 


186 


319 


331 


961 


Kabelmodem 


6. 


Kabel Deutschland 


174 


305 


281 


906 


Kabelmodem 


7. 


Versatel 


173 


73 


-26 


683 


DSL 


8. 


EWE TK-Gruppe‘ 


131 


99 


51 


569 


DSL 


9. 


Kabel BW 


124 


142 


143 


525 


Kabelmodem 


10. 


Telefönica 0 2 
Germany 


56 


140 


70 


285 


DSL 



a) United Internet übernahm 2009 das DSL-Geschäft der Freenet-Gruppe. In der Tabelle wird deshalb jeweils die Summe 
der Bestandsveränderungen der DSL-Kunden beider Unternehmen sowie für Ende 2009 die DSL-Kundenzahl nach dem 
Vollzug der Übernahme ausgewiesen. 

b) HanseNet wurde Ende 2009 von Telefönica 0 2 Germany aufgekauft. 

c) Inklusive htp, an der EWE mit 50% beteiligt ist. 

Quelle: Unternehmensangaben, Prof. Gerpott Analysen 

Tab. 2: Bestand an Endkunden mit Breitbandanschlüssen und Veränderungen dieses Bestandes bei 10 ausgewählten Anbietern 
In Deutschland (in Tsd.) 

Glasfaseranschlüsse: Auf dem langen Weg zur Ablösung von Kupfernetzen 

Viele Quellen propagieren, dass auch bei Privathaushalten sich die Anforderungen an die Übertragungs- 
geschwindigkeiten stationärer Breitbandanschlüsse rasch erhöhen werden, weil die Kunden „bandbrei- 
tenhungrige“ Dienste wie hochwertige TV-Programme oder andere Videoangebote jeweils in HD-Qualität 
über den eigenen stationären Breitbandzugang zu Hause als neuen Verbreitungsweg nutzen möchten. 
Solche (vermeintlichen) Bedürfnisse werden dann als Grund angeführt, warum Carrier in Ortsnetzen Kup- 
ferleitungen durch Glasfaser (= Fiber) ersetzen sollten. Tatsächlich nahm in Deutschland das Breitband- 
verkehrsvolumen 2009 zwar um 18% gegenüber dem Vorjahr auf 2,6 Mrd. GB zu. Aber solche Verkehrs- 
mengen und die für die nächsten Jahre zu erwartenden Zuwächse lassen sich noch mit den bewährten 
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Kupferanschlussnetzen bewältigen, Auch TV-Programmangebote über DSL-Zugänge für geschlossene 
Nutzergruppen werden bislang nur verhalten nachgefragt. So konnte die DT die Zahl der Kunden für ihre 
DSL-basierte TV-Produktfamilie „Entertain“ 2009 zwar um 0,45 Mio. auf 0,81 Mio. Ende 2009 absolut 
deutlich steigern. Aber bezogen auf die Gesamtzahl aller D7"-DSL-Endkunden belief sich der Anteil der 
Entertain- Nachfrager nach 39 Vermarktungsmonaten gerade mal auf 7,0%. 

Angesichts dessen, dass eine „Explosion" der Bandbreitenanforderungen privater Haushalte in Deutsch- 
land bislang keineswegs zu beobachten ist, nimmt die DT aus betriebswirtschaftlicher Sicht zu Recht 
bislang keine Vorreiterrolle ein, wenn es darum geht, Glasfaser in Ortsnetzen nicht nur bis zum Kabel- 
verzweiger (KVz) zu verlegen, sondern sie bis zum Gebäudekeller (= Fiber-To-The-Building (FTTB)) oder 
bis in jede Wohnung (= Fiber-To-The-Home (FTTH)) zu ziehen, um Endkunden FTTB-Zugänge mit min- 
destens 100 Mbit/s oder FTTH-Anschlüsse mit 1 Gbit/s oder mehr Downloadgeschwindigkeit anbieten 
zu können. Die von der DT geschalteten ADSL2+-Anschlüsse bzw. VDSL2-Zugänge reichen nämlich mit 
Übertragungsraten von 16 Mbit/s bzw, 25 bis 50 Mbit/s aus, um den Bandbreitenwünschen der meisten 
Privathaushalte heute und in den kommenden 3 bis 5 Jahren gerecht zu werden. 

Folgerichtig wurden FTTB-/H-Projekte in Deutschland seit 2006 auch nicht von der DT, sondern durch 
regional ausgerichtete Carrier wie NetCologne, M-net oder Wilhelm. Tel in Angriff genommen. Das primä- 
re Motiv für diese Unternehmen besteht darin, durch FTTB-/H-lnvestitionen die Monatsmiete (von derzeit 
10,20 EUR) zu sparen, die sie an die DT für pro Kupfer-Teilnehmeranschlussleitung zu ihren Endkunden 
zu zahlen haben. Ein zweiter Grund ergibt sich daraus, dass Anbieter kabelmodem-basierter Internetzu- 
gänge ihre Netze mit DOCSIS 3.0-Technik (DOCSIS = Data Over Cable Service Interface Specification) 
zunehmend so aufrüsten, dass sie an Privathaushalte Bandbreiten von bis zu 300 Mbit/s vermarkten 
können. Dementsprechend sind Carrier mit kupferbasierten Anschlüssen, selbst bei VDSL2 vom kommu- 
nizierbaren Leistungsniveau her gegenüber Kabelmodem-Zugängen nicht (mehr) stets konkurrenzfähig, 
wenn sie nicht mit FTTB-/H-Anschlüssen agieren. Nur als drittes, derzeit eher nachrangiges Motiv für 
FTTB-/H-Projekte ist die Möglichkeit zu nennen, auf eine AnspruchsinBition privater Endkunden bezüglich 
der gebotenen Bandbreite vorbereitet zu sein, 

Ende 2009 waren in Deutschland erst ca. 0,55 Mio. FTTB-/H-Anschlüsse in Betrieb, was bezogen auf 
die Gesamtzahl der Privathaushalte einer Quote von 1,4% gleich kommt. Aktuell treiben allerdings viele 
Unternehmen mit Erfahrungen im Aufbau von Zugangs-TK-Netzen, Städte und alternative TK-Netzbe- 
treiber FTTB - /H - P roj e kte in Regionen mit hoher Gebäude- und Haushaltsdichte voran. Typischerweise 
verbünden sich dabei städtische Infrastrukturkonzerne, die über für die Wirtschaftlichkeitsperspektiven 
von Glasfaseranschlussnetzen sehr bedeutsame unterirdische Leerrohre verfügen, mit anderen TK-Un- 
ternehmen. Letztere besitzen dann i.d.R. operative Zugangsnetzaufbau- oder -betriebskompetenzen und 
hinreichende Eigenkapitalmittel zur schrittweisen Finanzierung von Netzausbauabschnitten bis zu deren 
Fertigstellung, nach der die Eigenkapital- durch eine Kreditfinanzierung ausgetauscht wird. 

Wenn FTTB-/H-Netzerbauer selbst über keinen großen Stamm von DSL-Endkunden verfügen, dann 
positionieren sie sich zumeist als „Carriers 1 Carrier“. Dies bedeutet, dass sie planen, Leistungen wie 
unbeschaltete Glasfasern, Bitstromzugang am optischen HVt oder KVz oder fertige VDSL-/Ethernet-Groß- 
handelsprodukte an andere TK-Netzbetreiber/-Diensteanbieter wie etwa Vodafone, Telefönica oder United 
tnternetzu vermarkten, welche ihrerseits eben diesen Endkundenbestand bereits aufgebaut haben. 
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Die steigende Zahl von FTTB-/H-Initiativen sowie der zunehmende Konkurrenzdruck durch kabelmodem- 
basierte Anbieter dürften die Gründe dafür gewesen sein, dass die DT im März 2010 offiziell ankündigte, 
für „bis zu 10 Prozent aller Haushalte in Deutschland bis 2012" FTTH-Anschlüsse errichten zu wollen. 
Diese Verlautbarung lässt erkennen, dass der Aufbau von FTTB-/H-Netzen in Deutschland ein „Genera- 
tionenvorhaben“ ist, das sich über einen langen Zeitraum erstrecken wird, so dass es wohl mindestens 
noch zehn Jahre dauern wird, bis 50% der Haushalte ein FTTBVH-Zugang angeboten werden kann. 

Hinsichtlich einer möglichen Zugangsregulierung für neue FTTB-/H-Netze alternativer Anbieter oder der DT 
stellen sich eine Fülle komplexer Fragen. Einschlägige Diskussionsbeiträge der EU-Kommission und der 
Bundesnetzagentur sprechen dafür, dass Betreiber von Glasfaseranschlussnetzen die Wahrscheinlichkeit 
behördlicher Markteingriffe dadurch selbst reduzieren können, dass sie Multi-Faser-Punkt-zu-Punkt-Archi- 
tekturen aufbauen sowie eine diskriminierungsfreie Bereitstellung von Vorleistungen für andere TK-Unter- 
nehmen realisieren. Durch solche Verhaltensweisen wirken die Betreiber nämlich darauf hin, dass mehrere 
Anbieter auf verschiedenen Wertschöpfungsstufen des FTTB -/H - Gesc häfts so im Wettbewerb zueinander 
stehen dürften, dass überhöhte, diffusionsschädliche Endkundenpreise vermieden werden können. 

Mobilfunk: Verschiebung von Pre- zu Postpaid-SIM-Karten 

Im deutschen Mobilfunkmarkt ging die Zahl der aktivierten Prepaid-SIM-Karten 2009 um 0,20 Mio. auf 
60,48 Mio. bis zum Jahresende zurück. Vodafone D2 und T-Mobile buchten 1,73 Mio. bzw. 0,16 Mio. 
inaktive Guthabenkarten aus ihren Büchern aus. Hingegen steigerten E-Plus und 0 2 ihren Bestand an 
aktivierten Prepaid-Karten netto um 1,12 Mio. bzw. 0,58 Mio. Im Postpaid- Geschäft erhöhte sich die 
Zahl der aktivierten SIM-Karten um 1,20 Mio. auf 47,48 Mio. Ende 2009. Von diesem Zuwachs entfielen 
60,9% auf 0 2 , 16,0% auf T-Mobile , 15,4% auf Vodafone und die restlichen 7,7% auf E-Plus. Insgesamt 
nahm damit die Zahl der aktivierten SIM-Karten 2009 nur noch um 1,01 Mio. bzw. 0,9% auf 108,26 Mio. 
zu (s. Abb. 2). Dies entspricht einer Durchdringungsquote von 132,3 SIM-Karten pro 100 Einwohner. 

Der Rückgang der Diensteumsätze der vier Netzbetreiber fiel 2009 mit -2,8% auf 19,43 Mrd, EUR (s, 
Abb. 2) stärker aus als im Vorjahr (-1,1%). Zu dieser Abnahme trugen Vorgaben der Bundesnetzagentur 
zur Senkung der Entgelte für die Gesprächszustellung in Mobilnetze ab April 2009 um 1 ,33 Euro-Cent/Mi- 
nute auf 6,59 Cent für T-Mobile und Vodafone sowie um 1,66 Cent/Minute auf 7,14 Cent für E-Plus und 
0 2 bei. Insgesamt sank der Verbraucherpreisindex des Statistischen Bundesamtes für Mobilfunkdienste 
2009 mit 2,2 Indexpunkten gegenüber dem Vorjahreswert ähnlich wie im Jahr 2008 (-2,1 Punkte). 
Außerdem nahm das Sprachverkehrsvolumen im Mobilfunk 2009 nur um 5,6% auf 91 Mrd. Minuten zu, 
während 2008 der entsprechende Anstieg noch bei 23,1% lag. Der Anteil der aus Mobilfunknetzen abge- 
henden Minuten am gesamten Sprachverkehr in Deutschland lag 2009 bei 32,5% (Vorjahr 31 ,6%). 

Mobile Internetdienste weiter im Aufwind 

Umsatzwachstumspotenziale wollen die Anbieter vor allem durch die Ausweitung der Nutzung von 
mobilen Internetzugängen und Datendiensten jenseits von SMS erschließen. 2009 wurde bei mobilen 
Datendiensten (ohne Messaging) ein 17%iges Umsatzwachstum auf 2,8 Mrd. EUR erzielt. Gleichzeitig 
erhöhte sich das Datenvolumen im Mobilfunk um 192,1% gegenüber 2008 auf 33,5 Mio. GB, was etwa 
1,3% des Datenvolumens in deutschen Festnetzen entspricht. Der Anteil von Smartphones, die einen 
Unterwegszugriff auf Inhalte und dezentral im Internet verteilte Anwendungen ermöglichen, an den 26,9 
Mio. in Deutschland 2009 abgesetzten Mobiltelefonen lag bei 20,8% (Vorjahr 11,5%) und soll 2010 auf 
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29,3% bei 28,0 Mio. verkauften Endgeräten steigen. Die Nachfragezuwächse bei mobilen Datendiensten 
sind - neben der Verfügbarkeit von attraktiven Endgeräten sowie erhöhten Übertragungsgeschwindig- 
keiten - vor allem auf stark gesunkene Preise für den mobilen Internetzugang zurückzuführen. Insgesamt 
konnte deshalb 2009 das Umsatzplus bei mobilen Datendiensten die Erlösrückgänge bei der Sprachte- 
lefonie nicht kompensieren: Jeder der vier Netzbetreiber hatte einen Rückgang der durchschnittlichen 
Monatsumsätze pro SIM-Karte hinzunehmen, wobei die Abnahme bei 0 2 am stärksten und bei T-Mobile 
am geringsten ausfiel (s. Abb. 2). 



SIM -Kartenbestand 



107,25 Mio. 
(= 100 %) 



13,2% 



16.6% 



33,7% 



108,26 Mio. 
(= 100 %) 



17,5% 



32,0% 




Mobilfunkdiensteumsatz 



19.996 Mio. EUR 
(= 100 %) 



Telefönica 

0 2 Germany 

[16,9/15,3]" 

-E-Plus 

[14,6/13,3] 



■ Vodafone D2 
[16,2/15,8] 



T-Mobile 



[15,0/14,9] 



14,3% 



15,0% 



35,5% 



19.432 Mio. EUR 
(= 100 %) 



15,6% E-Plus 
(+0,5%) 



Telefönica 

0 2 Germany 

(- 0 , 2 %)* 



33,7% |— Vodafone D2 
(-7,6%) 



R h . 

I Deutschland 

I (-0,5%) 



31.12.2008 31.12.2009 



a) Erste/zweite Angabe in eckigen Klammern = Monatlicher Durchschnittsumsatz pro Kunde und Monat (in EUR) im vierten 
Quartal 2008/2009. 

b) Angaben in runden Klammern = Veränderung des Mobilfunkdiensteumsatzes im Jahr 2009 gegenüber 2008. 

Quelle: U nternelvnensangaben, Prof. Gerpott Analysen 



Abb. 2: SIM-Kartenanteile Ende 2008 und Ende 2009 sowie Diensteumsatzanteile 2008 und 2009 der vier Mobilfunknetzbe- 
treiber in Deutschland 



Investitionen in verbesserte mobile Datennetze 

Nach Prognose der DT sollen aber in Deutschland 2014 die Umsätze mit mobilen Zugängen zum Internet 
um 2,5 Mrd. EUR höher als im Jahr 2009 liegen, während die entsprechende Umsatzveränderung für 
mobile Sprach- und Messagingdienste mit -2,2 Mrd. EUR angesetzt wird, so dass per saldo mittelfristig 
wieder ein leichter Umsatzanstieg im Mobilfunk erreicht werden könnte. Solche optimistischen Vorher- 
sagen zu den Umsatzpotenzialen mobiler Internetzugänge und mobil genutzter Internetinhalte dienen als 
Rechtfertigung dafür, dass die Betreiber in HSPA+ (High Speed Packet Access) Technik investieren, die 
durch bessere Codierung in der höchsten Ausbaustufe Datenübertragungsraten von bis zu 84 Mbit/s pro 
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Funkkanal im Downstream ermöglichen soll. Hier steht insbesondere E-Plus vor der Herausforderung, die 
eigene Netztechnik merklich aufzurüsten. Das Unternehmen hat sich nämlich in der Vergangenheit bei 
entsprechenden Investitionen zurückgehalten, um einen Einstiegszeitpunkt für das Geschäft mit mobilen 
Datendiensten zu finden, der es ermöglicht, einerseits am Wachstum ein Privatkundensegment teilzu- 
haben, aber andererseits Kosten vermeidet, welche durch die Entwicklung dieses Geschäfts und Netz- 
elementepreise entstehen, die unmittelbar nach Marktreife einer Technik viel höher sind als einige Jahre 
später. Aber auch für Vodafone hat die Investitionsoptimierung hohe Bedeutung, um nach den erheblichen 
Marktanteilsverlusten im Jahr 2009 (s. Abb. 2) an frühere Erfolge anknüpfen zu können. 

Mittelfristig werden alle vier Betreiber ihre Netze zur LTE-Standardfamilie (Long Term Evolution) über- 
führen, für die sie im zweiten Quartal 2010 zusätzliche Frequenzen ersteigert haben. Angesichts des 
aktuellen Entwicklungsstandes des mobilen Internetzugangsmarktes in Deutschland und des mittleren 
Auslastungsgrades der Datenübertragungskapazitäten der Mobilfunknetzbetreiber wird LTE hierzulande 
jedoch frühestens ab dem Jahr 2013 merkliche praktische Relevanz erlangen. 



Univ.-Prof. Dr. Torsten J. Gerpott leitet den Lehrstuhl für Telekommunikationswirtschaft an der Mercator School 
of Management Duisburg der Universität Duisburg-Essen. Außerdem ist er Gründungsgesellschafter der DIALOG 
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und Umsetzung von Wettbewerbsstrategien für neue und etablierte Marktfelder. 
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Infrastruktu rausbau braucht 
Rechtssicherheit 

Wege zu einer erfolgreichen Glasfaser-Förderung 

von Frank A. Rothauge 




Schaut man sich die Umsätze der deutschen TK-Unternehmen an, sind diese in ihrer Summe seit Jahren 
rückläufig. Trotz intensiver Bemühung, Kosten zu senken, ist die Dynamik nach unten mittlerweile so stark, 
dass auch die Ertragsbasis gemessen am EBITDA bei einigen Unternehmen langsam unter Druck gerät. 

Gleichzeitig gewinnen die Kabelanbieter mit unverminderter Dynamik Marktanteile hinzu, was insge- 
samt dazu führte, dass der Marktanteil der kleineren und mittleren DSL-Wettbewerber an den in 2009 zu 
verteilenden Breitbandneukunden deutlich unter 20% gefallen ist. Leider sind es gerade die kleineren und 
mittleren DSL-Anbieter, die eigentlich den höchsten Anreiz haben, in den Ausbau von Glasfaser zu inves- 
tieren. Denn Glasfaser könnte diese Unternehmen zum einen unabhängig von den Infrastrukturleistungen 
der DT machen und damit erhebliche Kosten einsparen und zweitens der bisher von der Bandbreite her 
überlegenen Kabeltechnologie etwas entgegensetzen. 

Gerade vor dem Hintergrund dieses Wettbewerbsumfeldes wird es umso fraglicher, wie ein großffi- 
chiger Glasfaserausbau, wie er von der Bundesregierung gewünscht wird, vorangetrieben werden kann. 
2009 sind die Investitionen der TK-Unternehmen, trotz der Chance in Glasfaser zu investieren, sogar 
deutlich gefallen. Dabei haben Bund, Länder und Gemeinden im Rahmen des Zukunftsinvestitionsgesetze 
S 4,7 Mrd. zusätzlich für die Infrastrukturförderung bereitgestellt, von denen auch ein nicht unerheblicher 
Teil in die Förderung des Breitbandausbaus Beßen soll. Damit wurde die Förderung über die Mittel zur För- 
derung des ländlichen Raumes (GAK) und der Mittel zur Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur 
(GRW) hinaus deutlich erweitert. Also was ist falsch am Förderkonzept der Bundesregierung? 

Neben den zuvor erläuterten, schwierigen Wettbewerbsbedingungen liegt ein Grund für die äußerst 
unbefriedigende Investitionstätigkeit in den Glasfaserausbau sicherlich in der hohen Rechtsunsicherheit 
hinsichtlich der Nutzung staatlicher Beihilfen. Auseinandergehende Meinungen von Beihilferechtsexperten 
hinsichtlich der Bedingungen zur Nutzung staatlicher Fördergelder, wie sie in einer engeren Auslegungen 
zum Beispiel durch Prof. Dr. Bernd Holznagel von der Universität Münster oder wesentlich großzügiger 
zum Beispiel von der Kanzlei Beiten Burkhardt vertreten werden, erhöhen die Unsicherheit eher noch, als 
dass sie zur Beruhigung beitragen. Für Investoren, die in derart langfristige Projekte investieren wollen, ist 
dieses unsichere Umfeld ein gewaltiges Investitionshemmnis. Für Banken, die den Ausbau mit langfristi- 
gen Krediten finanzieren sollen, gilt das gleiche. 

Die Sicht der Banken wird nicht berücksichtigt 

Die Risikowahrnehmung der finanzierenden Banken wird bei der bisherigen staatlichen Förderung kaum 
berücksichtig. Dabei zeigen die Erfahrungen aus der Finanzierung anderer lokaler Infrastrukturprojekte, 
wie Straßen, Brücken oder Tunnel, dass ohne eine erhebliche Kreditfinanzierung keine angemessene Ei- 
genkapitalrendite erzielbar ist und somit die Investition unterbleibt. Aber wie könnte man dieses Problem 
lösen? 
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Zunächst sollte man sich die Entscheidungsdeterminanten der wesentlichen Beteiligten bei einem 
Glasfaser-Ausbauprojekt anschauen. Zuerst ein Blick auf die Schlüsseldeterminanten für Investoren, 
seien es nun TK-Unternehmen oder Finanzinvestoren, die den Betrieb des Glasfasernetzes z.B. im Weg 
des Open Access an TK-Unternehmen überlassen. Natürlich wird eine schematische Betrachtung dadurch 
erschwert, dass die Gegebenheiten von Ort zu Ort deutlich verschieden sind. Wenn ein Investor jedoch 
langfristig Erfolg haben will, dann wird er sicherlich spätesten nach drei bis fünf Jahren eine Gesamt- 
kapitalrendite von 10% oder mehr anstreben. Das bedeutet zum Beispiel für den Fall, dass der Betrieb 
des Netzes gegebenenfalls auch im Wege des Open Access auslagert wurde, dass bei durchschnittlichen 
Anschlusskosten pro Flaus von z.B, 5.000 Euro ein Erlös von ca. 42,- Euro im Monat ausschließlich für 
die Refinanzierung der Infrastruktur erzielt werden muss. 

Eine Glasfaserinfrastruktur ist zwar hinsichtlich Bandbreite der vorhandenen Kupferinfrastruktur weit 
überlegen, dennoch ist die Kupferinfrastruktur wesentlich für die Preissetzung. Bei gleichem Endkun- 
denpreis wird sich sicherlich jeder Kunde, der heute schon einen Breitbandanschluss hat, für den weit 
überlegenen Glasfaseranschluss entscheiden. Aber wie erreicht man als Infrastrukturinvestor, der den 
Endkundenpreis nicht selbst festsetzt, einen gleichen Endkundenpreis? Am einfachsten, indem man den 
gleichen Vorleistungspreis berechnet, wie er bei der heutigen Infrastruktur berechnet wird. 

Vier DSL-Anschlüsse pro Haus rechtfertigen Umstieg auf Glasfaser 

Den Vorleistungspreis für die Kupferinfrastruktur, den TAL Preis, hat die Bundesnetzagentur mit 10,20 
Euro reguliert. Legt man diesen Preis zu Grunde, bedeutet dies, dass der Glasfaserinvestor mindestens 
vier Haushalte pro angeschlossenem Flaus und 5.000 Euro Anschlusskosten pro Flaus gewinnen muss, 
um eine Gesamtkapitalrendite von 10% zu erreichen. Sind in dem angeschlossenen Flaus bereits vier 
DSL-Anschlüsse vorhandenen, gibt es in diesem Fall keinen rationalen Grund, warum eine Glasfaserinfra- 
struktur die Kupferinfrastruktur nicht vollständig ablösen sollte. Natürlich ist angesichts der weit überle- 
genen Bandbreite auch ein höherer Preis durchsetzbar, allerdings birgt dieses Vorgehen das Risiko, dass 
preissensitive Kunden möglicherweise auf der alten Technologie bleiben. Im beschriebenen Idealszenario 
sollte auch eine Bank wenig Bedenken haben, einen Kredit zu gewähren. 

Leider ist die Realität häufig sehr viel komplizierter. Was ist z.B,, wenn ein Teil der anzuschließenden 
Häuser auch an das Kabelnetz angeschlossen und damit dem Wettbewerb der Kabelnetzbetreiber ausge- 
setzt sind? Auch sind die Risiken der Bauphase nicht berücksichtigt. Können geplante Anschlusskosten 
wirklich eingehalten werden? Dies sind nur einige der Fragestellungen, vor denen eine finanzierende Bank 
steht. Aber am drängendsten ist die Frage: Wie kann man eine einmal aufgebaute Infrastruktur verwerten, 
wenn der kommerzielle Erfolg wider erwarten doch ausbleibt? 

Zinsgünstige Finanzierung chancenreicher als aktuelles Förderkonzept 

Im Hinblick auf die eben nur andiskutierten vielfältigen Probleme bei der Finanzierung von Glasfaserpro- 
jekten erscheint aus unserer Sicht eine indirekte Förderung des Glasfaserausbaus durch Maßnahmen, die 
eine zinsgünstige Finanzierung seitens der Banken ermöglichen, vielversprechender, als das heutige doch 
eher unübersichtliche Förderkonzept. Grundsätzlich erscheinen zwei Wege zur indirekten Förderung des 
Glasfaserausbaus gangbar. Der einfache Weg wäre eine Förderung mittels einer staatlichen Bürgschaft 
für Kredite, analog zum Griechenland-Hilfsprogramm. Im Griechenlandfall sichert eine staatliche Bürg- 
schaft einen verbilligten Zins von 5%, der bereits eine große Zahl an Glasfaserprojekten für Investoren 
rentabel machen sollte. Allerdings sind auch hier sehr viele beihilferechtlichen Fragen mit der EU zu 
klären. Die rechtliche Unsicherheit dürfte zwar deutlich reduziert werden, bleibt aber dennoch bestehen. 
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Dingliche Sicherung der passiven Infrastruktur 

Noch intelligenter wäre die Schaffung einer rechtlichen Grundlage zur Dinglichen Sicherung einer Pas- 
siven Infrastruktur, kombiniert mit einem staatlichen Notfallfond, der eine Infrastruktur zur Sicherung des 
Betriebs immer dann übernimmt, wenn der Betreiber der Infrastruktur in wirtschaftliche Schwierigkeiten 
geraten ist, Diese Kombination würde Banken einerseits ermöglichen, in Folge der Dingliche Sicherung 
analog zu Hypothekenkrediten sehr günstige Zinssätze anzubieten, andererseits würde der Notfallfond 
den Banken die Verwertung der Infrastruktur im Insolvenzfall garantieren. Mit dieser Kombination könnte 
der Staat mit sehr geringen Mitteln den Glasfaserausbau insbesondere auch für Mittelständler attraktiv 
machen. Außerdem wäre das Problem der Technologieneutralität, das heute häufig dazu führt, dass nicht 
besonders zukunftsträchtige Funktechnologien statt einer Glasfaserinfrastruktur gefördert werden, weit- 
gehend beseitigt. 

Die Schaffung einer sicheren rechtlichen Grundlage für die Dingliche Sicherung, z.B. einer Glasfaser- 
oder Leerrohrinfrastruktur, ist mit hohem gesetzgeberischem Aufwand verbunden. Dennoch sollte sich 
dieser Aufwand lohnen, denn die rechtliche Grundstruktur könnte später auch für andere Infrastruktur- 
formen adaptiert werden und birgt damit grundsätzlich das Potential, den staatlichen Aufwand für die 
Erstellung von Infrastruktur deutlich zu reduzieren. 

Die Breitbandinitiative der Bundesregierung hat in der Öffentlichkeit schon heute erheblich an Glaub- 
würdigkeit verloren, weil die darin festgelegte Zielerreichung häufig durch Einbeziehung immer neuer 
Technologien neu interpretiert wurde. Zudem zeigt sich, dass mobile Technologien eigentlich keiner För- 
derung bedürfen. Hier hat die Bundesnetzagentur mit dem Konzept der Priorität der ländlichen Regionen 
eine sehr kluge Möglichkeit gefunden, die Versorgungslücken auf dem Land zu schließen. Auch wenn die 
Mobilfunknetze der nächsten Generation noch nicht gebaut sind, besteht doch angesichts der Investiti- 
onsbereitschaft bei der jünsten Frequenzauktion wenig Zweifel, dass auch die Investitionen in die Netze 
folgen werden. Deshalb muss jetzt das Augenmerk der Politik auf die Errichtung einer erdgebundenen 
Glasfaser- bzw. Leerrohrinfrastruktur gelegt werden, die für Deutschland auf Dauer unverzichtbar sein 
wird. 

Damit sich Deutschland angemessen auf die Herausforderungen der „Bildungsgesellschaft' 1 des 21, 
Jahrhunderts vorbereiten kann, bleibt zu hoffen, dass die Bundesregierung ihre aktuelle Förderpolitik 
noch einmal gründlich überdenkt. 



Frank Rothauge ist Director Strategie Advisory TMT in der Frankfurter Niederlassung der Berenberg Bank. 

Die Berenberg Bank gehört mit einer Bilanzsumme von 3,4 Mrd. Euro und einem haftenden Eigenkapital von 212 
Mio. Euro zu den führenden Privatbanken in Deutschland. Insgesamt verwaltet die Bank knapp 22 Mrd. Euro für 
private und institutioneile Anleger und ist darüber hinaus im Investment Banking und Commerciai Banking tätig. 



Berenberg.de 
Glasfaser-Foerderung. de 
LTE-Germany.de 
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Föderaler Förderstau 
beim Breitbandbau 



von Georg Stanossek 




Da fällt den Experten die Kinnlade herunter: So manchem Bürgermeister rennen die Gemeindemitglieder 
das Rathaus ein, weil DSL im Ort nach wie vor nicht in Sicht ist und zeitgleich werden aus den Förder- 
töpfen der Bundesländer Millionenbeträge nicht abgerufen, weil die Verfahren zu aufwändig, zu urfeibel 
und für die handelnden Personen zu risikobehaftet sind, in einer Umfrage bei den Staatskanzleien der 
Bundesländern hatte Portel.de Anfang 201 0 ans Licht gebracht, dass mehr als 1 30 Mio. Euro an Förder- 
geldern bislang bei den zuständigen Landwirtschaftsministerien der Länder aufgelaufen sind und dort auf 
Abruf durch die Kommunen warten. 

Vor dem Hintergrund der mit einem Sichendeckenden Breitbandausbau verbundenen Gesamtkosten 
von bis zu 60 Mrd. Euro relativieren sich die 131 Mio. Euro zwar sehr schnell. Über eine einfachere und 
Sexiblere Handhabung bei der Vergabe auf Länderebene und der Einbeziehung aller technisch zur Verfü- 
gung stehenden Anschlussmöglichkeiten wären die Mittel jedoch sicher ausreichend, um eine schnelle 
Versorgung sogar mit deutlich mehr als 1 Mbit/s noch für dieses Jahr sicherzustellen. 



Bundesland 


Bewilligte Mittel 
in Mio. Euro 


Anzahl Projekte 


verbleibend 
in Mio. Euro 


Baden-Württemberg / BMELV.de 


10,3 


180 


17,9 


Bayern / Breitband.Bayern.de 


12,7 


954 


34,3 


Brandenburg / Breitband.Brandenburg.de 


0,01 


2 


4,2 


Hessen / Hessen-it.de 


k.A. 


k.A. 


5,0 


Mecklenburg-VoPo / Ego-MV.de 


2,13 


k.A. 


4,35 


Niedersachsen / Breitband-Niedersachsen.de 


5,0 


70 


5,0 


NRW; Media.NRW.de 


2,8; 


32 


6,2 


Rheinland-Pfalz / Breitband-lnitiative-rlp.de 


6,0 


200 


10,0 


Saarland ; Breitband-Saarland.de 


0,0 


0 


1,0 


Sachsen; Breitband-Sachsen.de 


k.A. 


k.A. 


3,0 


Sachsen-Anhalt; Breitband.Sachsen-Anhalt.de 


2,7 


74 


34,3 


Schleswig-Holstein; Breitband.Schleswig-Holstein.de 


k.A. 


k.A. 


3,0 


Thüringen; Thueringen-Online.de 


k.A. 


k.A. 


2,7 


insgesamt 


41,6 




130,95* 



■geschätzt; Portel.de 02/2010; Quellen: Dt. Bundestag 03/2009, Eig. Recherche Bundesländer 01/2010 
Hinweis: Die Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg sind an der Breitbandförderung nicht direkt beteiligt. 



Woran sich die Mehrheit nur schwer gewöhnt: Glasfaser dauert. Natürlich hatte man die Erwartungen 
in der Bevölkerung an eine schnelle Breitbandversorgung von Beginn an nicht so hoch schrauben dür- 
fen. Das gilt für die Telekommunikationsfirmen mit ihren „Super-Triple-Play-Flatrate-Angeboten inklusive 
mobiler Nutzung zum Hammer-Preis“ genauso wie für Politiker und EU-Lobbyisten, die von Glasfaser 
mit 100 Mbit/s bis in die Wohnung sprechen und in ihrem Leben noch nie ein Leerrohr gesehen haben. 
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Insbesondere innerhalb weniger Jahre ist so ein Sichendeckendes Highspeed-Angebot einfach nicht 
realistisch - und schon gar nicht zum Dumping-Preis. Wahrscheinlicher ist, dass es Jahrzehnte dauern 
wird, bis auch der letzte Bauernhof einer ländlichen Region mit Glasfaser versorgt ist - sofern dies denn 
überhaupt gewünscht ist. 

Parallel zu den Ausbau-Anstrengungen müssen deshalb die von Beginn an zu hoch geschraubten 
Erwartungen in der Bevölkerung über gezielte Kommunikationsmaßnahmen auf eine realistische Ebene 
zurück geholt werden. Den berechtigten hohen Anspruch darf man dabei aber nicht aus den Augen 
verlieren: langfristig sind Glasfaseranschlüsse für Deutschland im internationalen Standort-Wettbewerb 
unverzichtbar. Zahlreiche Anwendungen vom Gesundheitsbereich über die Verkehrssteuerung und Logis- 
tik bis hin zum Smart Home/Ambient Assisted Living in der Wohnungswirtschaft und dem Smart Grid und 
der Elektromobilität in der Energiewirtschaft erfordern langfristig durchgängige Übertragungsraten von 
100 Mbit/s bis hinauf in den Gigabit-Bereich. Und in vielen dieser Bereiche ist Deutschland Technologie- 
Führer. Das hat der Innovations- und Technologie-Verband VDE e.V. in seinen regelmäßigen Experten- 
Befragungen bereits vielfach nachgewiesen, Diese Innovations-Führerschaft ist jedoch - neben anderen 
Faktoren - nur über die Glasfaser-Infrastruktur abzusichern. 

Erreichbar ist der Hichendeckende Ausbau langfristig nur mit den vereinten Kräften aus Staat, Wirt- 
schaft und Bevölkerung. Für die Bürger einer ländlichen Gemeinde kann dies ganz konkret auch mit per- 
sönlichem Engagement und teils höheren Anschlusskosten verbunden sein. Technologien, Überlegungen 
und Konzept für eine Sichendeckende Versorgung gibt es inzwischen zuhauf. Es mangelt aber offenbar 
in vielen Köpfen noch an der Erkenntnis, dass in der Kommunikations-Infrastruktur unseres Landes die 
Zukunft von Wirtschaft und Gesellschaft begründet liegt. Als Königsweg dahin gilt derzeit der schnelle 
Ausbau eines Sichendeckenden Leerrohnetzes in Kombination mit einem bundesweit anzuwendenden 
Standard-Konzept für einen offenen und diskriminierungsfreien Netzzugang (Open Access), Unter Feder- 
führung der Bundesnetzagentur in Bonn diskutieren zu einem solchen gemeinsamen Standard inzwischen 
regelmäßig die wichtigsten Marktteilnehmer (Anga, VATM, Breko, Buglas u.a.) im NGA-Forum (Next Ge- 
neration Access). 

Damit der Ausbau auch mit Hilfe öffentlicher Fördermittel zügig voran kommt, müssen EU-Kommission 
und Bundesregierung den Ländern aber offenbar deutlich klarere Ziele vorgeben und Sexiblere Wege für 
die Verwendung von Fördergeldern aufmachen, damit die Breitbandstrategie der Bundesregierung am 
Ende nicht scheitert. 



Georg Stanossek ist Betreiber und Chefredakteur von Portel.de sowie einer Reihe von neuen Themenportalen mit 
Nachrichten für spezielle Zielgruppen. Dieser Beitrag ist im Februar 2010 bereits unter der gleichen Überschrift auf 
Portel.de erschienen. 



Glasfaser-Foerderung. de 
LTE-Germany.de 
Smart-Metering-2 1 . de 
E-Mobility-21 .de 
ML- ready, de 
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Offener Netzzugang schafft 
flächendeckenden Glasfaserausbau 

von Gerd Eickers 




Die Zukunft der Festnetz-Telekommunikation besteht aus Glas. Noch herrscht keine große Nachfrage 
nach Internet-Bandbreiten jenseits der 16 Mbit/s. Doch der Datenhunger der Verbraucher wachst. Inter- 
netfernsehen, Videokonferenzen, komplexe Online-Spiele, Cloud Computing und Hausautomation sind 
Anwendungen der Zukunft, Sie werden den Bedarf treiben. Klar ist: Neue Hochgeschwindigkeitsnetze 
braucht das Land. 

Der Kichendeckende Glasfaserausbau bis ins Haus wird ein gesellschaftspolitisches Ziel in Deutsch- 
land werden. Doch wer soll ihn finanzieren? Wie sollen die Spielregeln aussehen, die der Markt und die 
Investoren brauchen, um Planungssicherheit zu haben? Mit der Frage beschäftigt sich die Wirtschaft 
schon länger, der Begriff Open Access ist in aller Munde. Der VATM hat diesen mit Inhalten gefüllt. Nicht 
das Ziel allein - diskriminierungsfreie Zusammenschaltungs- und Kooperationsmöglichkeiten beim Aus- 
bau und der Nutzung des Netzes -, sondern wie dieses schwierige Ziel bei stark differierenden Interessen 
und Geschäftsmodellen erreicht werden kann, hat der Verband konkretisiert. 

Das Ziel: Glasfaserausbau bis zum Endkunden 

Das Konzept legt den Schwerpunkt aufgrund der zukünftig benötigten Bandbreitenkapazitäten eindeutig 
auf den Glasfaserausbau bis zum Endkunden und geht damit noch über den in der Breitbandstrategie 
der Bundesregierung formulierten Ansatz hinaus. Jedem Anschlussinhaber könnten so symmetrische 
Bandbreiten von weit über 1 00 Mbit/s zur Verfügung gestellt werden. Perspektivisch ermöglicht das neue 
Anschlussnetz Übertragungskapazitäten pro Haushalt von 1 Gigabit/s und mehr. Doch kein Einzelinvestor 
und kein Einzelunternehmen wird den bundesweiten Glasfaserausbau bis zum Endkunden im Alleingang 
stemmen können. Neue Formen der Zusammenarbeit und neue Partner werden benötigt, um den Ausbau 
des Hochgeschwindigkeitsnetzes bis zum Gebäude (FTTB) und bis in die einzelnen Haushalte (FTTH) zur 
Erfolgsgeschichte zu machen. 

Das VATM-Marktmodell sieht verschiedene Kooperationen sowie einen offenen Netzzugang für alle 
Geschäftsmodelle vor. Das Konzept berücksichtigt, dass es bis auf wenige Ausnahmen wirtschaftlich 
völlig unsinnig wäre, wenn mehrere Unternehmen nebeneinander das gleiche Haus verkabeln und damit 
teure Doppelinvestitionen getätigt würden. Strom- und Gasleitungen sowie Schienennetze werden auch 
nur ein Mal verlegt. 

Der TK-Markt wird sich mit dem Umbau deutlich wandeln. Der derzeit noch wachsende intermodulare 
Infrastrukturwettbewerb wird langfristig mit Blick auf FTTH/FTTB deutlich abnehmen. Alle bisherigen Fest- 
netzanbieter, auch die Kabelnetzbetreiber, werden Glasfaser bis zum Endkunden ausrollen - aber nur ein 
Anbieter pro Haus, Viele Unternehmen werden zukünftig Anbieter und Nachfrager zugleich sein, da das 
Glasfasernetz wie ein Patchwork-Teppich in Deutschland aus zahlreichen kleineren Netzen verschiedener 
Anbieter bestehen wird. 
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Offener Netzzugang macht den Ausbau wirtschaftlich 

Entscheidend für einen erfolgreichen Ausbau der Hightech-TK-Infrastruktur wird sein, genug Verkehr 
auf die Netze zu bekommen. Um wirtschaftlich zu arbeiten, müssen mindestens 60 Prozent der Haus- 
halte angeschlossen sein. Ein offener Netzzugang wie im VATM-Modell trägt dem Rechnung. Alle Dienste 
und Unternehmen sollen unter bestimmten Regeln grundsätzlich Zugang zum Glasfasernetz erhalten. 
Das Modell vertritt bewusst keine Partialinteressen oder einzelne Geschäftsmodelle, sondern bezieht alle 
möglichen Investoren mit ein. Es müssen sowohl bestehende Geschäftsmodelle der kleinen und großen 
vertikal integrierten Telekommunikationsunternehmen als auch neue, gezielt auf dem Infrastrukturausbau 
basierende Geschäftsmodelle, wie etwa von Stadtwerken oder Energieversorgungsunternehmen, ermög- 
licht werden. 

Das Open-Access-Modeli schafft von Anfang an und unabhängig von der Frage der Marktbeherr- 
schung Planungssicherheit und hebt so Investitionspotenziale. Es verhindert Wettbewerbsverzerrungen 
und vermeidet soweit wie möglich Regulierungseingriffe. Das Konzept gibt Investoren und Unternehmen 
die Sicherheit, dass sie selbst bei Marktbeherrschung nicht reguliert werden, solange sie die im Modell 
festgelegten Zugangsvarianten anderen Unternehmen diskriminierungsfrei anbieten. Außerdem schafft 
und sichert das Modell Arbeitsplätze in Deutschland. Gleichzeitig sichert es die Vorteile des Wettbewerbs 
für Bürger und Unternehmen. 

Zentraler Ausgangspunkt des Konzepts unseres Verbandes ist die Suche nach technisch und wirt- 
schaftlich sinnvollen Zusammenschaltungs- und Kooperationsmöglichkeiten. Unterschieden wird nach 
aktiver und passiver Infrastruktur und beim Bitstrom zusätzlich nach IP- und Ethernet-Zusammenschal- 
tungsebenen. Das VATM-Marktmodell berücksichtigt unterschiedliche Geschäftsmodelle, Wertschöp- 
fungstiefen und Investitionsmöglichkeiten. Der offene Netzzugang kann preislich unterschiedlich aus- 
gestaltet sein, je nach dem Bereitschaftsgrad als Nachfrager von Vorproduktleistungen das Ausbau- und 
Investitionsrisiko mitzutragen. 

Marktmodell mit drei Stufen 

Das VATM-Marktmodell geht von einem dreistufigen Marktmodell aus. Der Zugang zur passiven Infra- 
struktur entspricht dem beim heutigen TAL-Regime, das heißt Zugang zu Leerrohren, unbeschalteter 
Glasfaser, auch in Form von entbündelter Glasfaser. Als zweite Möglichkeit können die Unternehmen auf 
die aktive Infrastruktur wie das Aggregationsnetz mit der Möglichkeit zur Service-Differenzierung, das 
Backhaul-Netz sowie per Zugang via Bitstrom über unterschiedliche Punkte des Aggregationsnetzes zu- 
greifen. Die dritte Zugangsvariante ermöglicht die Nutzung auf Diensteebene. Das Open-Access-Konzept 
soll sowohl Capex- als auch Opex-Geschäftsmodelle, vertikal als auch nicht vertikal integrierte Unter- 
nehmen berücksichtigen. Im Unterschied zu einigen anderen EU-Ländern sieht das Modell ausdrücklich 
keine zwangsweise Trennung der drei Ebenen vor. Als Technologien werden die Anbindung per GPon und 
Point-to-Point einbezogen, Die Open Access anbietenden Unternehmen müssen bestimmte marktübliche 
Schnittstellen und Prozesse bereithalten, um eine Interoperabilität zu gewährleisten. 

Das Modell sieht unterschiedliche finanzielle Beteiligungsmöglichkeiten vor. Unternehmen können als 
Co-Investoren einsteigen oder über eine Kontingentabnahme. Das bedeutet auch zugleich eine bessere 
Verteilung des Risikos. Zudem können Unternehmen auch zu einem späteren Zeitpunkt einsteigen und 
investieren. Geeignete Verrechnungsmodelle stellen sicher, dass keine „Trittbrettfahrer"-Probleme und 
keine Vorteile im Vergleich zu den Erstinvestoren ausgelöst werden. Plausibilitätsprüfungen und Preis- 
cluster sollen sicherstellen, dass Diskriminierung verhindert und etwa regional unterschiedliche Baukos- 
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ten und Siedlungsdichten etc. berücksichtigen werden können. Der VATM arbeitet derzeit an einer Art 
„Mietspiegel“ für die Nutzung von TK- Infrastruktur. 

Enge Abstimmung mit allen anderen Marktakteuren 

Das Marktmodell des VATM wird in enger Abstimmung mit allen anderen Marktakteuren, insbesondere 
auch der Deutschen Telekom AG, weiterentwickelt und konkretisiert. Neben branchenübergreifenden Ar- 
beitsgruppen zum Beispiel bei der Bundesnetzagentur und im Rahmen des IT-Gipfelprozesses wird das 
Konzept auch mit der EU-Kommission diskutiert und abgestimmt. Für Planungssicherheit und damit einen 
erfolgreichen Ausbau des Netzes der Zukunft brauchen wir in Deutschland jetzt schnell klare Regeln. 



Gerd Eickers ist Präsident des Branchenverbandes VATM e. V., Köln 

Im VATM haben sich rund 1 00 Telekom-Konkurrenten mit den unterschiedlichsten Geschäftsmodellen organisiert. Sie 
repräsentieren rund 80 Prozent des von den privaten Anbietern erzielten TK-Gesamtumsatzes. 



VATM.de 

Giastaser-Foerderung. de 
LTE-Germany.de 
Mehrwertdienste-2 1 . de 
Telekom-Manager.de 
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Breitband für alle nur mit der 
Kommunalwirtschaft 

Glasfaserausbau als neues Geschäftsfeld für kommunale 
Unternehmen 

von Hans-Joachim Reck 




Die Breitbandversorgung ist zu einem entscheidenden Standortfaktor für Bürger und Unternehmen ge- 
worden. Breitbandnetze bilden das Rückgrat der deutschen Volkswirtschaft. Viele mittelständische Unter- 
nehmen sind in die internationale Arbeitsteilung eingebunden und brauchen entsprechende Bandbreiten 
für den Datenaustausch mit Zulieferern und Abnehmern in Chicago, Schanghai oder Sydney, 

Gerade im ländlichen Raum bestehen aber noch viele so genannte weiße Flecken. Ein rascher Breit- 
bandausbau unter Schließung dieser weißen Flecken würde nach Untersuchungen des Deutschen Insti- 
tuts für Wirtschaftsforschung das Bruttoinlandsprodukt in den nächsten fünf Jahren um zusätzliche 2,4 
Prozent anheben. Der größte Teil davon besteht aus Produktivitätsgewinnen der Unternehmen. Aber auch 
das private Leben wird in immer stärkerem Maße durch globalen Austausch und elektronische Dienst- 
leistungen geprägt. Der Bedarf an Bandbreite wächst daher jedes Jahr um 50 Prozent (Nielsen’s Law). 
Schon in wenigen Jahren werden wir Downloadraten von 50 M/Bit als digitale Steinzeit einstufen. Wer 
am globalen Wohlstand teilhaben möchte, braucht Zugang zu schnellem Internet. Die Bundesregierung 
hat mit der Breitbandstrategie deshalb zu Recht klare und kurzfristige Ziele zum ßichendeckenden Breit- 
bandausbau formuliert. 

Keine flächendeckende Breitbandinfrastruktur ohne Kommunalwirtschaft 

Breitbandnetze sind ein wichtiges Thema für Stadtwerke. Durch die Bündelung verschiedener Sparten 
können bei Auf- und Ausbau beträchtliche Synergien zwischen den Infrastrukturen gehoben werden, 
Ein Ausbau der Breitbandversorgung in einem absehbaren Zeitraum ist ohne kommunale Ver- und Ent- 
sorgungsunternehmen nicht darstellbar, und sie leisten schon heute einen Beitrag zur Schließung der 
weißen Flecken. Mit ihrer Geschäftsphilosophie der Bereitstellung von Leistungen der Daseinsvorsorge 
und aufgrund ihrer Verankerung vor Ort sind sie in besonderem Maße an einer Stärkung der lokalen 
Standortbedingungen interessiert. Eine Einbeziehung der VKU-Unternehmen in die Breitbandstrategie ist 
deshalb nicht nur sinnvoll, sondern zur Zielerreichung zwingend erforderlich. 

Die Breitbandversorgung wird im Koalitionsvertrag als Teil der Daseinsvorsorge genannt. Zur Da- 
seinsvorsorge zählen heute in erster Linie lokale Infrastrukturdienstleistungen wie die Bereitstellung von 
öffentlichen Einrichtungen für die Allgemeinheit, also Verkehrs- und Beförderungswesen, Gas-, Wasser-, 
und Elektrizitätsversorgung, Müllabfuhr, Abwasserbeseitigung, Bildungs- und Kultureinrichtungen, Kran- 
kenhäuser, Schwimmbäder und Friedhöfe. Diese Aufgaben werden heute größtenteils von kommunalwirt- 
schaftlichen Betrieben wahrgenommen. 

Die Bereitstellung des Netzanschlusses auch für den am weitesten vom Kraftwerk oder vom Stadtzent- 
rum entfernten Verbraucher ist und bleibt ein Bestandteil dezentral erbrachter Daseinsvorsorge. Hier ist 
das kommunale Eigentum direkt begründbar über die Bereitstellung der Grundversorgung, die hierdurch 
gewährleistet wird. Für die Breitbandversorgung gilt dasselbe: Kein privatwirtschaftliches Unternehmen 
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würde eine kilometerlange Glasfaserleitung bis zum letzten abgelegenen Haus legen, denn es könnte 
bei solchen Investitionen niemals die Rendite-Erwartungen seiner Geldgeber erfüllen. Nicht, wenn diese 
Kunden auch nur denselben kostengünstigen Tarif bezahlen wie die Kunden in der Stadt. Ein kommunales 
Unternehmen investiert trotzdem, weil es um Bürger und nicht um Rendite geht. 

Wenn private Unternehmen die Kernstadt ans Glasfasernetz anschließen, Teilorten oder kleineren 
Nachbarkommunen aber nicht, dann treibt das die digitale Spaltung der Gesellschaft voran. Kommunale 
Unternehmen entstanden genau deshalb, weil private Unternehmen mit dem Aufbau einer Bichendecken- 
den Ver- und Entsorgung in den rasch wachsenden Städten überfordert waren. Die Renditen für den Auf- 
bau der Netzinfrastrukturen erwiesen sich als zu gering. Heute stehen wir vor einer ähnlichen Situation: 
Denn nur in Ballungsgebieten verspricht der Aufbau von Glasfasernetzen für börsennotierte Unternehmen 
akzeptable Eigenkapitalverzinsungen. Kommunale Unternehmen können anders kalkulieren und deshalb 
auch dort investieren, wo Renditen weniger üppig ausfallen. 

Kommunale Unternehmen besitzen das Vertrauen der Kunden wie keine andere Institution in Deutsch- 
land. Nach einer Umfrage von TNS Emnid aus dem Sommer 2009 sprechen 81 Prozent der Bürger 
„ihrem“ Stadtwerk das Vertrauen aus - noch vor der örtlichen Sparkasse. Bürger wollen vorrangig von 
„ihrem“ kommunalen Unternehmen mit Infrastrukturdienstleistungen wie Strom, Gas, Wärme und Wasser 
versorgt werden. Dieses Vertrauen gilt sicher auch für die Versorgung mit schnellem Internet. 

Glasfaser ist die Technologie der Wahl 

Für den steigenden Bandbreitenbedarf muss deswegen heute vorgesorgt werden. Da es nichts Reineres 
als Glas gibt und kein schnelleres Übertragungsmedium als Licht, ist Glasfaser die Technologie der Wahl. 
Glasfasernetze werden - und sind es eigentlich schon - integrale Bestandteile der Stadtentwicklung. 
Denn sie entscheiden über Wachstum und Schrumpfung von Wirtschaft und Bevölkerung mit. Kommunale 
Unternehmen haben das erkannt und investieren im Sinne lokaler Verantwortung jetzt und mit langem 
Atem verstärkt in diese Technologie. Mindestens 60 VKU-Mitglieder treiben den Aufbau voran, viele ste- 
hen vor dem Einstieg in dieses Geschäftsfeld. Zudem erfolgt die Verlegung verstärkt bis in Wohnungen 
der Endkunden (FTTH). Mit Amortisationszeiträumen von zehn Jahren und mehr können kommunale Un- 
ternehmen mit ihrem langfristigen Planungshorizont leben. 

Je dünner besiedelt Gebiete sind, desto höher liegen aufgrund geringer Anschlussdichten die Kosten 
für die Glasfasererschließung. Beträge jenseits der 2.000 Euro für einen Hausanschluss sind daher 
keine Seltenheit. Die Frage nach der Wirtschaftlichkeit des Netzausbaus liegt auf der Hand. Bis zu 80 
Prozent der Kosten des Glasfaserausbaus entfallen auf notwendige Tiefbauarbeiten. Eine wirtschaftliche 
Erschließung ist nur möglich, wenn Synergien genutzt und Potentiale gebündelt werden. Beispielswei- 
se, wenn sowieso Straßen wegen Netzreparaturen an Strom, Gas oder Wasser aufgerissen werden. 
Breitbandnetze können in bereits bestehenden Infrastrukturkanälen verlegt werden - idealerweise in 
solchen, die unterirdisch begehbar sind. Wartungsarbeiten werden dadurch erleichtert und die Lebens- 
dauer steigt. 

Kommunale Unternehmen sind prädestiniert für den Glasfaserausbau. Sie können ein Netz mit Open 
Access bieten, das als Marktplatz für Breitbanddienste genutzt werden kann. Open Access ermöglicht 
es, sich bei der Vermarktung der Netze auf den Versorgungsauftrag zu beschränken und damit das 
wirtschaftliche Risiko zu reduzieren. Dadurch bleiben kommunale Unternehmen im Feld ihrer bisherigen 
Kernkompetenz. Durch den Einstieg in den Dienstleistungsmarkt können aber Kombiprodukte mit Strom 
und Gas angeboten werden. Viele Kunden schätzen solche „Rundum-sorglos-Pakete“. Allerdings besteht 
dort ein harter Wettbewerb, so dass ein Einstieg gut kalkuliert werden muss. 
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Energie und Telekommunikation wachsen zusammen 

Synergien sind für kommunale Unternehmen nicht nur beim Aufbau der Netze selbst entscheidend. Eine 
moderne Kommunikationsinfrastruktur wird gerade für die Energiesparte in Zukunft zentral, wenn intelli- 
gente Netze die Versorgungslandschaft bestimmen. Energienetze für sich genommen sind nicht schlau, 
intelligent werden sie erst durch den Einsatz modernster Informations- und Kommunikationstechnologie. 
Intelligente Netze eröffnen neue Möglichkeiten der Steuerung des gesamten Energiezyklus und erlau- 
ben eine bessere Einbindung erneuerbarer Energien und anderer dezentraler Erzeugungsanlagen in eine 
zuverlässige Stromversorgung. In Verbindung mit intelligenten Zählern sind intelligente Netze zugleich 
die Startrampe für den breiten Einsatz umweltfreundlicher Elektroautos. Für kommunale Unternehmen 
besteht daher im Kerngeschäft die Dringlichkeit, sich mit Breitbandnetzen auseinanderzusetzen. 

Die Kommunalwirtschaft steht für den Glasfaserausbau bereit. Die Politik ist nun gefragt, ihr Poten- 
zial zu nutzen, indem klare Rahmenbedingungen gesetzt werden. Schon der Verdacht, dass in Kürze 
Glasfasernetze reguliert werden könnten, würde viele kommunale Unternehmen von einem Engagement 
abhalten, da die Regulierung der Energienetze tiefe Spuren hinterlassen hat. Wichtig ist auch eine natio- 
nale Förderstrategie für Gebiete, in denen sich der Aufbau von Breitbandnetzen nicht rechnet. Ohne die 
Kommunalwirtschaft wird Deutschland seinen Rückstand bei schnellem Internet nicht aufholen. 



Hans- Joachim Reck ist Geschäftsführendes Präsidialmitglied und Hauptgeschäftsführer des VKU. 

Der Verband kommunaler Unternehmen (VKU) vertritt 1.400 kommunalwirtschaftliche Unternehmen in den Berei- 
chen Energie, Wasser/Abwasser und Abfallwirtschaft. Mit über 240.000 Beschäftigten wurden 2008 Umsatzerlöse 
von rund 92 Milliarden Euro erwirtschaftet und etwa 8,8 Milliarden Euro investiert. 



VKU.de 

Glasfaser-Foerderung. de 
LTE-Germany.de 
Smart-Metering-2 1 . de 
E-Mobility-21 .de 
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Das deutsche Breitbandkabel - 
Infrastruktur der Zukunft 

von Thomas Braun 




Das Breitbandkabel ist die reichweitenstärkste Infrastruktur für die TV-Übertragung und eines der größten 
Telekommunikationsnetze in Deutschland. Rund 20 Millionen Haushalte nutzen einen Kabelanschluss 
- das sind 52,8% aller deutschen TV-Haushalte. Dabei liegt der Marktanteil des Kabels im Wettbewerb 
mit den anderen TV-lnfrastrukturen Satellit, DVB-T und IPTV seit Jahren stabil bei über 50%. Im euro- 
päischen Vergleich ist Deutschland der größte Kabelmarkt, weit vor den Niederlanden, Großbritannien, 
Polen, Frankreich, Rumänien, Belgien und Spanien. 




Diagramm 1 

Anteile der TV-lnfrastrukturen 
am deutschen TV-Markt, 
mehrere Empfangswege pro 
Haushalt möglich (Quelle: 
GSDZ /ALM, Juli 2009) 



Gleichzeitig setzt die Nutzung von Digital-TV im Breitbandkabel ihren Siegeszug fort. Bereits rund 
30% aller Kabelhaushalte nutzen die vielfältigen digitalen TV-Angebote des Breitbandkabels. Dies um- 
fasst über 300 digi- 
tale TV- und eine Viel- 
zahl HD-Programme. 

Insbesondere HDTV, 
digitale Videorekorder 
und Video on Demand 
forcieren den Umstieg 
der Kunden auf digi- 
tales Fernsehen. 




Diagramm 2: 

Nutzungsraten digitales 
Fernsehen im Kabel (Quelle: 
GSDZ /ALM, Juli 2009) 
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Mit ihren modernen HFC-Breitbandnetzen, einer Kombination aus Glasfaser und Koaxialkabel, errich- 
ten die Kabelnetzbetreiber in Deutschland eine zukunftssichere Breitbandinfrastruktur. Der Einsatz des 
DOCSIS 3.0-Standards erlaubt dabei Bandbreiten von über 100 MBit/s. Um dies zu ermöglichen, haben 
die deutschen Kabelnetzbetreiber in den letzten Jahren hohe Summen (ca. 25% ihres Umsatzes pro 
Jahr) in die Aufrüstung und den Ausbau ihrer Breitbandkabelnetze investiert. 700 Millionen Euro waren es 
alleine in 2009. Mit 24 Millionen anschließbaren und versorgbaren Eiaushalten verfügen sie somit über 
eine enorm leistungsfähige Infrastruktur. 




Jahr 20OS 2000 2007 2008 2009 



Diagramm 3: 

Netzaufrüstung der Kabel- 
netzbetreiber (Quelle: ANGA, 
Dezember 2009) 



So ermöglichten die Kabelnetzbetreiber in den letzten Jahren ca, 2 Millionen Haushalten, einen Hoch- 
geschwindigkeits-lnternetzugang zu nutzen. Begünstigt wird dies durch die Tatsache, dass beim Breit- 
bandkabel - anders als beim Telefondraht - die für den Kunden verfügbare Bandbreite nicht mit der 
Entfernung von der Kopfstelle zum Endkunden abnimmt. Einen noch weit höheren Beitrag können die 
Kabelnetzbetreiber zur Erreichung des Breitbandziels der Bundesregierung leisten: Bis zum Ende des 
Jahres 2014 sollen insgesamt 75% aller Haushalte Zugang zu einem Breitbandanschluss von mindes- 
tens 50 MBit/s haben. Fast im Alleingang kann das Kabel bis zu 24 Millionen Haushalte ohne staatliche 
Unterstützung mit solchen Anschlüssen versorgen und damit dieses Ziel zu 80% aus eigener Kraft und in 
zahlreichen Regionen sogar vollständig allein erfüllen. 



Mindostriel d*r 
Bundesregierung: 
SO MBit/s 



FTTB Breitbondkabel VDSL ADSL2Plus 

(OOCSIS 3.0) 



Diagramm 4: 

Beitrag der Infrastrukturen 
zum Breitbandziel der Bun- 
desregierung (Quellen: Die 
Bundesregierung, Februar 
2009 / ANGA, Dezember 
2009) 
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Schon heute entscheidet sich in vielen Regionen jeder dritte Neukunde eines Breitbandinternetzu- 
gangs für den Kabelanschluss, Unseren Marktanteil werden wir somit kontinuierlich steigern. Betrach- 
tet man die vergangenen Jahre, so sind Kabel-Internet und -Telefonie überdurchschnittlich gewachsen. 
Ende 2009 nutzten in Deutschland 2,3 Millionen Haushalte ihren Kabelanschluss auch als breitbandigen 
Internetzugang und 2,2 Millionen für Telefonie. Immer mehr Kabelnetzbetreiber errichten zudem auch 
durchgängige Glasfasernetze. Der „Marktführer DSL“ gerät immer mehr in die Defensive. 

Diagramm 5: 

Nützung von Internet (linke 
Säule) und Telefonie (rechte 
Säule) Im Breitbandkabel 
(Quellen: Bundesnetzagentur 
März 2009 / ANGA, Dezem- 
ber 2009) 




Thomas Braun ist seit 1993 Vorstandsmitglied und seit 1997 Präsident der ANGA Verband Deutscher Kabelnetz- 
betreiber e. V., Köln. 

Die ANGA Verband Deutscher Kabelnetzbetreiber e. V. vertritt die Interessen von rund 1 20 Unternehmen der deut- 
schen Breitbandkabelbranche. Die Kabelnetzbetreiber der ANGA versorgen direkt oder indirekt mehr als 1 8 Millionen 
der ca. 19 Millionen Kabelkunden in Deutschland. 



Anga.de 

Glasfaser-Foerderung. de 
LTE-Germany.de 
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International führender Hersteller von optimierten Netz- 
zugangssystemen für Telekom- und Kabelnetzbetreiber 



OPTIMIERTE 

BUSINESS ACCESS PRODUKTE 

CPEs, Speiselösungen, Repeater 
Symmetrische Bandbreiten 



FIBER TO THE HOME 
HEUTE UND MORGEN 



Kundenspezifische Fiber-CPEs 
mit verschiedenen Schnittstellen 
(WLAN, DECT, POTS, CATV) 




FIBER TO THE ANYWHERE 
FÜR KABEL-TV-NETZE 




IP-basierte Datenübertragung von Glasfaser 
auf die Inhouse-Kabel-TV-lnfrastruktur 



Power 



Ta 

ÜOMPLETE 

Networks 



www.elcon-system.com 
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Mit Open Access zur 
Breitbandversorgung 

von Dr. Stephan Albers 




Die Sichendeckende Versorgung der Bundesrepublik Deutschland mit Breitbandanschlüssen bis Ende 
201 0 (min. 1 Mbit/s) sowie die Versorgung von 75 Prozent der Haushalte mit Übertragungsraten von min- 
destens 50 Mbit/s bis 2014 sind die ambitionierten Ziele der Breitband-Strategie der Bundesregierung, 
die vor gut einem Jahr veröffentlicht wurden, 

Ein solcher Auf- und Ausbau von TK-Infrastruktur ist sehr kostspielig. Das Wissenschaftliche Institut 
für Infrastruktur und Kommunikationsdienste GmbH (WIK) hat in ihrer Studie „Breitband/Bandbreite für 
alle: Kosten und Finanzierung einer nationalen Infrastruktur" (Dez. 2009) die Kosten eines Vollausbaus 
zur hochbitratigen Versorgung mit Breitbandanschlüssen in Deutschland - abhängig von den eingesetz- 
ten Techniken - auf 41 bis 1 17 Milliarden Euro geschätzt. 

Dabei ist die Sichendeckende Breitbandversorgung für den Wirtschaftsstandort Deutschland ausge- 
sprochen wichtig, Gewerbegebiete ohne Zugang zum Highspeed Internet sind nicht mehr wettbewerbs- 
fähig. Auch Gemeinden ohne Breitbandanschluss verlieren für Bürgerinnen und Bürger an Attraktivität 
und verstärken die LandSicht, Insoweit zeigt das Thema zunehmend gesellschaftspolitische Auswir- 
kungen. 

Einigkeit besteht darüber, dass dieses Investitionsvolumen nicht von einem einzelnen oder einigen 
wenigen Marktteilnehmern geschultert werden kann. Vielmehr müssen möglichst viele Marktteilnehmer 
in Netzinfrastruktur investieren. Hier werden die traditionell investitionsfreundlichen Unternehmen des 
Breko einen signifikanten Beitrag leisten. 

Open Access-Geschäftsmodelle 

Um die Investitionsbereitschaft von Netzbetreibern zu stimulieren, sind Geschäftsmodelle erforderlich, die 
trotz notwendig hoher Investitionen für einen Breitbandausbau - gerade in bisher unterversorgten Gebie- 
ten - einen rentablen Netzausbau ermöglichen. Open Access-Geschäftsmodelle erfüllen nach Ansicht 
des Breko diese Voraussetzung und leisten so einen Beitrag zu Infrastrukturausbau und nachhaltigem 
Wettbewerb. Mit Open Access-Geschäftsmodellen kann es gelingen, den Auf- und Ausbau moderner 
Breitbandnetze (FTTB/H) wirtschaftlich und ohne staatliche Förderung auch in Regionen zu realisieren, in 
denen es bisher keine Breitbandversorgung gibt. 

Den Ausbauprojekten im ländlichen Raum und in Ballungsgebieten ist gemein, dass die investie- 
renden Unternehmen ein hohes Interesse daran haben, Dritten Zugang zu ihrem Netz zu geben, um die 
Auslastung der Netze zu erhöhen und damit den Return on Investment zu beschleunigen. Die Breko- 
Unternehmen unterstützen Geschäftsmodelle, die auf eine erzwungene Trennung der drei Ebenen der 
Wertschöpfungskette - Infrastruktur, Netzbetrieb und Dienste - verzichten und bringen Open Access auf 
den einfachen Nenner: „Open Access beinhaltet Geschäftsmodelle zur Forcierung des Glasfaserausbaus 
unter diskriminierungsfreier Bereitstellung von Netzzugang für Dritte.“ 
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Ein diskriminierungsfreier Zugang zeichnet sich vor allem durch zwei Aspekte aus: Einerseits eine an- 
gemessene Preissetzung, also gleiche Vorleistungsprodukte zu gleichen Preisen unter Berücksichtigung 
von Skaleneffekten, und andererseits die zeitnahe Bereitstellung der jeweiligen Vorleistungsprodukte für 
die Abnehmer. Dabei bleibt die unternehmerische Selbstbestimmung von Anbietern und Abnehmern beim 
Open Access-Geschäftsmodell oberstes Gebot. Weiterer Vorteil einer Netznutzung auch durch Dritte sind 
höhere Penetrationsraten, die investierenden Unternehmen über Netzzugangsentgelte einen schnelleren 
Return on Investment ermöglichen. 

Diese Open Access-Geschüftsmodelle alternativer Netzbetreiber lassen das bestehende Regu- 
lierungsregime unberührt. Sofern die Deutsche Telekom in den Aufbau von FTTB/H-Netzen investiert, 
kann der Ex-Monopolist - im Gegensatz zu alternativen Carriern - seine Marktmacht übertragen, in- 
dem er die Bestandskunden auf das Glasfasernetz migriert und sich so strategische Mittel zur Wett- 
bewerbsbehinderung in einem unregulierten Umfeld zunutze machen. Der Marktanteil der Deutschen 
Telekom hat sich mit 50 Prozent auf einem hohen Niveau stabilisiert, so dass von einem schnell abbau- 
baren Innovationsvorsprung nicht auszugehen ist. Daher fordert der Breko in Einklang mit der Märkte- 
empfehlung der EU-Kommission von 2007 auch die glasfaserbasierte Teilnehmeranschlussleitung (TAL) 
in den Markt 4 einzubeziehen und damit das marktbeherrschende Unternehmen sektorspezifisch ex ante 
zu regulieren. 

Da die Voraussetzungen für eine regionale Marktabgrenzung nach wie vor nicht gegeben sind, wird 
die Deutsche Telekom auch im Markt für Breitbandzugänge weiterhin als marktbeherrschend einzu- 
stufen sein und u.a. Zugang zu VDSL-Vorleistungsprodukten gewähren müssen. Insofern folgt unser 
Verband der Position der Bundesnetzagentur, die ebenfalls die Voraussetzungen für eine regionalisierte 
Regulierung für nicht gegeben erachtet. 

Mit Open Access ist daher nicht die bestehende Netzinfrastruktur der Deutschen Telekom gemeint, 
die zum Großteil zu Monopolzeiten errichtet, aus öffentlichen Mitteln finanziert wurde und vollständig 
abgeschrieben ist. Eine Ex-ante-Regulierung der Vorleistungsprodukte des Ex-Monopolisten ist daher 
zur Sicherstellung fairer Wettbewerbsbedingungen auch in zukünftigen Netzen geboten. Ein diskri- 
minierungsfreier Zugang zeichnet sich dabei durch eine angemessene Preissetzung aus, die gleiche 
Produkte zu gleichen Preisen unter Berücksichtigung von Skaleneffekten gewährleistet. Dabei bleibt 
die Freiwilligkeit der Einräumung von Open Access bei einer zeitnahen Bereitstellung der jeweiligen 
Vorleistungsprodukte oberstes Gebot. 

Die vom Breko vertretenen Infrastrukturbetreiber haben bereits 2009 FTTB/H - P roj e kte in Flöhe von 250 
Mio. Kl initiiert und auch in der Vergangenheit einen hohen Beitrag zum Infrastrukturwettbewerb geleistet. 
Daher ist es wichtig, die Weichen für dieses Investitions- und Innovationspotential der Infrastrukturwettbe- 
werber richtig zu setzen. Wir sehen im individuellen Preissetzungsspielraum der alternativen Wettbewerber 
eine sehr bedeutende unternehmerische Entscheidungsfreiheit, die weder durch Regulierung noch durch 
ein Modell ersetzt werden kann. Open Access darf nicht dazu führen, dass die Preissetzungsfreiheit sowie 
Qualitätsparameter für Vor- bzw. Endprodukte der Wettbewerbsunter-nehmen eingeschränkt werden. 

BREKO-Forderungskatalog 

Nach Ansicht des Breko sind folgende Aspekte für Open Access-Geschäftsmodelle essentiell: 

- Open Access-Geschäftsmodelle müssen auf Freiwilligkeit basieren, um das Investitionspotenzial für 
den Glasfaserausbau optimal auszuschöpfen und diskriminierungsfreien Zugang zu ermöglichen. 

- Open Access-Geschäftsmodelle müssen die im TKG verankerte Ex-ante-Regulierung für die Vorleis- 
tungsprodukte/Netzzugänge des marktbeherrschenden Unternehmens unberührt lassen. 
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- Open Access-Geschäftsmodelle erfordern einheitliche technische Standards, um sowohl für Anbieter 
als auch für Nachfrager praktikabel umgesetzt werden zu können. 

- Open Access-Geschaftsmodelle führen nicht zur Regionalisierung der Regulierung. 




Open Access Geschäftsmodelle sind keine graue Theorie, Hier 
eine Übersichtskarte zu bereits realisierten bzw. in Realisierung 
befindlichen Open Access Projekten von Breko-Mitgliedsun- 
ternehmen. 



FTTB/H- Projekte in BW (Aalen, Dinkelsbühl-Bernhardswend, 
Dischingen, Neresheim-Elchingen, Neuler, Tannhausen, Tübin- 
gen (2), Westhausen (2), Wort), Bayern (Denklingen), NRW 
(Bocholt, Dortmund (4), Hamm, Kamen, Lünen, Schalksmüh- 
le), Hessen (Darmstadt, Eppertshausen, Groß-Bieberau), NS 
(Westerstede, Wolfsburg), SH (Kiel (2), Neumünster) 



Dr. Stephan Albers ist Geschäftsführer des Bundesverband Breitbandkommunikation e. V. (Breko) in Bonn. 

Der Breko ist ein im Jahre 1 999 gegründeter Zusammenschluss von Festnetzbetreibern, der sich zum Ziel gesetzt 
hat, faire Wettbewerbsbedingungen in einem liberalisierten TK-Markt zu schaffen. Die derzeit rund 50 Mitgliedsun- 
ternehmen beschäftigen rund 56. 000 Mitarbeiter, investierten rund 1,3 Mrd. EUR und erwirtschaften einen Umsatz in 
Höhe von etwa 7 Mrd. EUR (Wirtschaftsjahr 2009). 



Brekoverband.de 
Glasfaser-Foerderung. de 
LTE-Germany.de 
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50 Mbit/s sind nicht genug 

Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Breitbandstrategie 

von Dr. Hans Konle 




Im internationalen Vergleich nimmt Deutschland bei der Verfügbarkeit von Internetanschlüssen der neuen 
Generation nach wie vor einen hinteren Rang ein. Das ist ein unerfreulicher Fakt. Erfreulich hingegen 
ist, dass heute ein branchenübergreifendes Bewusstsein darüber vorherrscht, dass dieser Missstand 
schnellstmöglich behoben werden muss. Hinsichtlich der erfolgversprechendsten Technologie herrscht 
dabei insofern Einigkeit, dass das glasfaserbasierte Access-Modell das mit Abstand größte Potenzial 
birgt. Ihm wird die Leistungsfähigkeit zugeschrieben, den exponentiell ansteigenden Bandbreitenbedarf 
auch über die nächsten Generationen hinaus zu decken. Die Risiken, auf eine falsche Technologie zu 
setzen und entsprechend hohe Investitionssummen in den Sand zu setzen, hielten sich diesbezüglich in 
Grenzen. 

Und dennoch ist branchenweit nach wie vor eine insgesamt restriktive Investitionstätigkeit zu be- 
obachten. Der Grund: Die bestehenden Rahmenbedingungen sind nur in einem unzureichenden Maße 
investitionsfreundlich. So lange dieser Missstand gegeben ist, käme jeglicher Sichenmäßige Ausbauplan 
in Netze der nächsten Generation einem finanziellen Husarenritt gleich. Dies gilt insbesondere für den 
Bau von besonders investitionsintensiven FTTB-/H-Netzen, denn ein wesentlicher Anteil der Investitions- 
kosten ist in der Regel den Tiefbauarbeiten zuzuordnen. Wenn es der politischen Führung ernst ist, die 
in der Breitbandstrategie festgeschriebenen Zielvorgaben wirklich zu erreichen, dann sind Politik und 
Bundesnetzagentur (BNetzA) eindeutig gefordert, bedeutende und planungssichere Investitionsanreize 
zu schaffen. Denn nur so werden Unternehmen auf breiter Front in den Breitbandausbau investieren und 
damit die Zukunft des Wirtschaftsstandortes Deutschland sicherstellen. 

Marktkräfte allein können flächenweiten Breitbandausbau nicht stemmen 

Die Erwartungshaltung, dass die Kräfte eines gut funktionierenden Marktes auch den Breitbandausbau 
vorantreiben, funktioniert bisher nur bedingt. Dies liegt nicht daran, dass die einfache Marktregel von 
Nachfrage und Angebot hier nicht gelten würde. Im Gegenteil: Der Bedarf an zusätzlicher Bandbreite 
wächst rasant und die bestehende auf Kupfer basierende Teilnehmeranschlussleitung (TAL) hat vielerorts 
ihre Kapazitätsgrenze bereits überschritten. Auf der Angebotsseite gibt es auch Anbieter mit fertigen 
Marktmodellen - insgesamt sind die Aktivitäten allerdings eher zurückhaltend. Dies liegt nicht am feh- 
lenden Interesse der Nachfrageseite - dies bestätigen alle im Bundesverband Glasfaseranschluss orga- 
nisierten Unternehmen - es liegt an investitionsfeindlichen Unwägbarkeiten, die von der politischen und 
regulatorischen Seite her ausgeräumt werden müssen. 

Neuordnung der gesetzlichen Regelung zur Hauseinführung 

So muss zukünftig sichergestellt werden, dass das Angebot von Glasfasernetzen für Nachfrager nicht 
durch wirtschaftliche Interessen Dritter blockiert wird. Die heute obligatorische Grundstückseigentümer- 
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erklärung kann aber genau dies bewirken. Dies ist nicht nur aus der Sicht des Mieters grotesk; auch die 
gewünschte schnelle Marktdurchdringung von Glasfaseranschlüssen und die darin liegenden positiven 
Effekte für die Wirtschaftlichkeit von Glasfaserprojekten kann durch die Zustimmungsverweigerung er- 
heblich behindert werden. 

Die aktuelle Praxis kann in Einzelfällen sogar zu der völlig absurden, ja aberwitzigen Situation führen, 
dass ganze Stadtviertel von den Giasfaser-Ausbaumaßnahmen ausgenommen werden. Und dies nur, weil 
die örtlich marktdominierende Immobiliengesellschaft den Zugang in ihre Gebäude verweigert. 

Die Problematik kann aus unserer Sicht grundsätzlich von zwei Seiten her gelöst werden. Denkbar 
wäre ein gesetzlich abgesicherter Anspruch des Mieters auf Zugang zum Glasfasernetz und die Vornahme 
der notwendigen Mitwirkungshandlungen durch den Eigentümer. Aus Gründen der Planungsökonomie 
vorzugswürdig ist die Ausdehnung der bereits heute bestehenden DuldungspScht des Grundstücksei- 
gentümers bei der Verlegung von Leitungen auf einem Grundstück (§ 76TKG) auf die Hauseinführung und 
die Errichtung der Hausverkabelung. 

Transparente und nachhaltige Förderkriterien etablieren 

Ob Europäische Union, Bund oder Länder - alle stellen Fördermittel für Breitbandprojekte zur Verfügung. 
Soweit herrscht Einigkeit. Eventuelle Fördergelder für Glasfaserprojekte, in denen der Ausbau nicht re- 
finanziert werden kann, zu erwirken kommt hingegen dem einer anspruchsvollen Dschungelexpedition 
nahe. Unterschiedliche Zuständigkeiten, Förderkriterien und -richtlinien, Förderzeiträume und vieles mehr 
führen dazu, dass ein Großteil der Fördertöpfe nicht mal im Ansatz ausgeschöpft wird. Daher muss ein 
„nationales Förderkonzept“ erarbeitet werden, das für alle Marktteilnehmer transparent ist und damit auch 
eine Chancengleichheit sicherstellt. Neben der Vereinheitlichung von Förderrichtlinien muss ein weiterer 
inhaltlicher Schwerpunkt auf der Nachhaltigkeit der zum Einsatz kommenden Technologie liegen. D.h. 
Breitbandausbaustrategien, die lediglich eine kurzfristige Problemlösung bieten, müssen von jeglicher 
Fördermaßnahme ausgeschlossen werden. Stattdessen müssen Technologien gefördert werden, die auch 
in zwanzig Jahren leistungsfähig genug sind, um den zu erwartenden Bandbreitenbedarf abzudecken. 
Die Nachhaltigkeit der Netze ist das A und 0. Nicht zuletzt eine Studie des renommierten Münchner Kreis 
zur Zukunft von IKT und Medien vom Herbst 2009 untermauert, dass jegliche finanzielle Förderung für 
Übergangslösungen einer Verschwendung öffentlicher Gelder gleichkommen würde. So prognostizieren 
die Autoren der Studie einen durchschnittlichen Bandbreitenbedarf von rund 100 Mbit/s in zehn, und über 
400 Mbit/s in zwanzig Jahren. Man muss sich vor Augen halten, dass es sich bei diesen Prognosen um 
Durchschnittswerte handelt. Das bedeutet, dass ein großer Anteil der Nachfrager einen noch viel höheren 
Bedarf an Bandbreite haben wird. 

Breitbandstrategie .weiter denken 1 

Allein deshalb kann und muss man die Bundesregierung dazu ermutigen, die Breitbandstrategie an die 
Realität anzupassen. Diskussionen darüber, ob die Definition , Breitband-Anschluss' ab einer Übertra- 
gungsgeschwindigkeit von einem oder zwei Mbit/s greifen soll, sind längst völlig überholt und uner- 
heblich. Wir sprechen von anderen Größenordnungen, anderen Dimensionen. Daher sollte man meines 
Erachtens mit dem Geplänkel aufhören und sich endlich auf das Wesentliche konzentrieren. Das konkrete 
Ziel, eine Versorgung mit Glasfaseranschlüssen mit 100 Mbit/s offiziell in die Breitbandstrategie aufzu- 
nehmen wäre hier nur konsequent. 

Dies wäre ein weiterer Schritt zur Schaffung von Planungssicherheit. Und diese ist unverzichtbar, 
um das langfristig angelegte Geschäftsmodell Glasfaserausbau auf sichere Beine zu stellen. Mit der ge- 
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planten Befristung von Regulierungsentscheidungen auf ein Minimum von drei Jahren hat die Regierung 
ein richtiges Zeichen gesetzt. 

Die BNetzA ist in diesem Zusammenhang zukünftig auch gefordert, auf eine weitere Absenkung von 
Vorleistungsentgelten der Deutschen Telekom AG zu verzichten. Eine weitere Absenkung hätte fatale 
Folgen für jegliche weitere Ausbaupläne in Glasfaseranschlüsse. Dies würde nämlich eine Entwertung 
der Infrastruktur-Investitionen mit sich bringen und die „make-or-buy-Entscheidungen“ der Unternehmen 
maßgeblich beein&issen. Die Entgeltentscheidungen, etwa für den Zugang zur Teilnehmeranschlusslei- 
tung oder „Bitstream Access" müssen sich am Regulierungsziel der Förderung effizienter Infrastruktur- 
investitionen und Innovationen (§ 2 Abs. 2 Nr.3 TKG) messen lassen. 

Insgesamt sind wir auf einem Weg in die richtige Richtung. Heute herrscht über alle Interessensgrup- 
pen, Politiker, Behörden und Bevölkerung hinweg ein Bewusstsein über die dringende Notwendigkeit des 
Ausbaus von Netzen der neuen Generation. Diese Chance sollten wir alle gemeinsam nutzen und mit 
großen Schritten das Ranking beim internationalen Vergleich von hinten aufrollen. 



Dr. Hans Konle ist Präsident des BUGLAS und Geschäftstührer der Münchener M-Net. 

Der Bundesverband Glasfaseranschluss e. V. (BUGLAS) mit Sitz in Köln fordert Wachstums- und investitionsfreund- 
liche Rahmenbedingungen für die Verbreitung von Breitband- Glasfaseranschlüssen (FttB und FttH) mit einer Ge- 
schwindigkeit von mind. 1 00 Mbit/s für Privat- und Geschäftskunden in Deutschland. Der Verband wurde im März 
2009 von zunächst sieben Unternehmen in Köln gegründet. Aktuell zählt der BUGLAS 21 Mitglieder mit stetigem 
Wachstum. Die Mitgliedsunternehmen planen bis 2014 über 1,5 Mio. Haushalte mit Glasfaseranschlüssen zu ver- 
sorgen. 



Buglas.de 

Glasfaser-Foerderung. de 
LTE-Germany.de 
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Glasfaserinfrastruktur alleine reicht nicht 



Die Vermarktung von Open Access Modellen erfordert Standards 

von Thomas Gläßer 




Der Ausbau und die Regulierung der Breitbandinfrastruktur haben im vergangenen Jahr enorm an Dyna- 
mik gewonnen. Nachdem der 2006 begonnene VDSL-Ausbau und die damit verbundene Regulierungs- 
diskussion zunächst zu einem Stillstand am Markt führte, haben die alternativen Infrastrukturanbieter die 
Initiative ergriffen und bauen in vielen Städten und Gemeinden FTTH/FTTB- 1 nt rastru ktu ren aus. Einen 
gewissen Impuls hat dabei auch die in den Konjunkturpaketen der Bundesregierung enthaltene Breit- 
bandausbauförderung gegeben. Heute weist der Breitbandatlas des BMWI bereits 36 Pilotprojekte auf 
und versucht, Bedarfe systematisch zu erfassen. 

Die aktuelle Diskussion konzentriert sich jedoch sehr stark auf die technisch-infrastrukturelle Ebene 
des Netzausbaus. Hier stehen Fragen der Kabelverlegung, wie sie sich in der Leerrohzugangsregulierung 
ergeben, oder der Standardisierung von Übergabepunkten im Rahmen von Bitstream-Access-Modellen 
im Vordergrund. In diese Richtung bewegen sich auch die Stellungnahmen der Branchenverbände Breko 
und VATM sowie Schwerpunkte der Bundesnetzagentur. Letztere hat mit dem NGA-Forum (Next Ge- 
neration Access) eine Plattform geschaffen, in der die technisch operativen Aspekte des Zugangs zu 
Glasfasernetzen und die Vereinbarungen zu gemeinsamen Investments behandelt werden sollen. Mit dem 
Infrastrukturatlas stellt die BNetzA Daten über in Deutschland vorhandene Infrastruktur zur Verfügung, die 
beim Aufbau von Breitbandnetzen grundsätzlich mitgenutzt werden könnte. Auch bei der Versteigerung 
der Mobilfunkfrequenzen aus der digitalen Dividende im April/Mai 201 0 konzentrieren sich die Frequenz- 
nutzungsbedingungen auf eine möglichst zügige, Sichendeckende Breitbandabdeckung in bisher nicht- 
bzw. unterversorgten Regionen. 

Kaum Aufmerksamkeit wird jedoch der für den weiteren Ausbau zentralen Frage der kommerziellen 
Gestaltung der Nutzung der zukünftigen Breitbandinfrastruktur gewidmet. Den vom WIK auf 40 bis 120 
Mrd. S geschätzten Netzausbaukosten stehen keine durchgängigen Modelle zu ihrer Vermarktung gegen- 
über. Die Zusammenarbeit zwischen Infrastrukturanbietern und Diensteanbietern, die die Vermarktung an 
Endkunden leisten, wird für die Infastrukturanbieter dabei aber die wesentliche Herausforderung sein, um 
mit dem Breitbandausbau auch wirklich neue Umsatzquellen zu erschließen. Darüber hinaus lassen sich 
dauerhaft auch nur so die für die Refinanzierung der Investitionen notwendigen Marktanteile erzielen, die 
bereits in Vororten bei mindestens 43 Prozent liegen müssen. 

In kommerziellen Modellen sind die drei folgende Themen zu lösen: 

Verfügbarkeitsinformation / Bestell prozesse 

Nur wenn Diensteanbieter für ihre Interessenten sehr schnell, einfach und standardisiert die Verfügbarkeit 
von leistungsfähiger Infrastruktur abfragen können, lässt sich diese gut in einen Vertriebsprozess integrie- 
ren. Die heute bereits bestehende DSL-Infrastrukturabfrage ist trotz der Bereitstellung im Wesentlichen 
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auf der Datengrundlage eines Anbieters (Deutsche Telekom AG) nicht besonders zufriedenstellend, da 
Online lediglich Tendenzaussagen zur Verfügbarkeit gemacht werden, die dann bei einer Prüfung oftmals 
noch angepasst werden. Durch die zu erwartende Vielzahl von Anbietern, die teilweise als kommunale An- 
bieter nur kleine Gebiete erschließen, wird diese Situation an Komplexität zunehmen. Eine automatisierte 
Unterstützung von Bestell- und Kundenwechselprozessen droht dann fast unmöglich zu werden. Bereits 
im Jahre 2008 wurde in einer Studie von CSMG jedoch festgestellt, dass für eine Wholesale-Vermarktung 
insbesondere im Massenmarkt durchgängige automatisierte Schnittstellen etabliert werden müssen. In 
den Vereinigten Staaten wurden 2009 Bundesmittel in Höhe von 240 Mio. US$ für den Aufbau einer 
öffentlich nutzbaren Verfügbarkeitsabfrage bereitgesteilt. 

Parallele Nutzung 

Die Bestell- und Bereitstellungsprozesse sollten die Nutzung der gleichen Infrastruktur durch verschie- 
dene Anbieter unterstützen. Gerade im Bitstream-Access-Bereich können so Anschlüsse des gleichen 
Haushalts für verschiedene Services wie z.B. Teleworking, Video-Streaming und Online-Gaming mehrfach 
verkauft werden. Die hierfür notwendigen vertraglichen und technischen Voraussetzungen sind heute 
jedoch nicht einmal ansatzweise vorhanden. Dabei würde die dann mögliche Bündelung der Bandbreite 
mit Diensten auch das Thema Netzneutralität in neuem Licht erscheinen lassen. In vielen Bereichen gibt 
es differenzierte Anforderungen hinsichtlich Kapazität, Geschwindigkeit und Qualität des Datentransports. 
Anbieter von hochbitratigen Anwendungen wie Telemedizin oder Pay-TV können ihre Produkte mit der 
Transportleistung gebündelt verkaufen und sich so potentiell neue Kundengruppen erschließen. 

Differenziertes Pricing 

Die hohen Investitionskosten bedingen relativ hohe Preise für die Nutzung moderner Glasfaserinfrastruk- 
tur, die voraussichtlich oberhalb der Preise für Kupferdoppeladern (CuDA) von etwa 10 - Euro liegen 
werden. Während dies für hohe Bandbreitennutzung akzeptabel sein mag, ist zu erwarten, dass viele 
Nutzer, die heute mit Bandbreiten zwischen 2 und 10 MBit/s zufrieden sind, zunächst nicht auf die neue 
Technik migrieren, da sie heute sowohl im Festnetz als auch im Mobilfunk Angebote der genannten 
Bandbreite von 2 bis 10 MBit/s für einen Gesamtpreis von unter 20,- Euro erhalten. Die Investoren der 
Glasfaserinfrastruktur werden zur Erschließung der hohen zweistelligen Marktanteile, die für die profi- 
table Darstellung ihrer Business Cases erforderlich sind, also auch verschiedene Angebote paketieren 
müssen. Diese müssen sich, wollen sie erfolgreich sein, hinsichtlich Leistung und Preis an Wettbewerbs- 
infrastrukturen orientieren. Voraussetzung hierfür ist jedoch ein effizienter Leistungsbereitstellungs- und 
Abrechnungsprozess 

Sowohl die Entwicklung von Standards für diese drei Fragestellungen als auch die Bereitstellung 
leistungsfähiger IT-Plattformen zur Abwicklung der genannten Themen wird die meisten potentiellen An- 
bieter vor große Herausforderungen stellen und damit ein Investitionshindernis sein. Einige große Anbieter 
können dem Beispiel der Deutschen Telekom folgen, die mit WITA (Wholesale IT-Architektur) einen unter- 
nehmenseigenen Standard geschaffen hat. Die hieraus resultierende Fragmentierung des Angebots und 
Verzögerung der Nachfrage erscheint aber keinesfalls sinnvoll. 

Eine wirtschaftlich erfolgreiche Vermarktung der Glasfaserinfrastruktur kann erst dann wirksam statt- 
finden, wenn unternehmensübergreifende Standards zur kommerziellen Abwicklung von Verfügbarkeits- 
abfragen, Bestellprozessen und Abrechnungsprozessen, die dann auf Marktplätzen Zusammenkommen, 
erfolgreich etabliert sind (siehe Abbildung) . Welche deutlichen Effizienzvorteile alle Parteien, die an- 
sonsten als Wettbewerber in einem hochkompetitiven Marktumfeld stehen, durch die Standardisierung 
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Bereitstellungsprozesse der Infrastruktur- und Kommunikationsanbieter 



Verfügbarkeitsabfrage 



Auftragsabwicklung / 
Wechselprozess 



Abrechnungsprozesse 



Einheitliche Abfragelogik 
(Rufnummer, Adresse, ...) 

Verfügbarkeit (Anschlussart, 
Bandbreite) 

Regeln zur Anbieteridenti- 
fikation 



Erstauftrag (mitVor-Ort- 
Installation) 
Wechselprozess (mit 
abgebenden Carrier und 
Portierungen) 



Bandbreitennutzung 
Anschlussidentifikation 
Einzelleistungen (Installation, 
Wechsel, ...) 



Abbildung 1 ; Kommerzielle Unterstützung der Open Access Infrastrukturvermarktung 



kaufmännischen Abwicklung erzielen können, demonstriert die Automobilindustrie mit den sog. ODETTE/ 
VDA- Standards (Organization for Data Exchange by Tele Transmission in Europe) seit den 80er Jahren. 
Lösungen für die aktuell aufgezeigten Elerausforderungen müssen von den Marktteilnehmern selbst ent- 
wickelt werden, da ein regulatorisches Eingreifen angesichts der langen Zeiträume, die bis zur Verab- 
schiedung entsprechender Vorgaben entstehen werden, nicht zielführend sein kann. 



Thomas Gläßer ist Mitglied der Geschäftsleitung der Düsseldorfer Acoreus AG 

Die Acoreus AG ist ein Dienstleistungsunternehmen für Business Process Outsourcing mit den Schwerpunkten Kun- 
denmanagement, Abrechnung und Zahlungsverkehr in den Segmenten Telekommunikation, Medien und eCommerce. 
Spezialisiert auf die Verarbeitung von Massentransaktionen, betreut sie mit ihren Mitarbeitern mehr als 20 Millionen 
Privatkunden. 



Acoreus.de 

Odette.org 

Glasfaser-Foerderung. de 
Mehrwertdienste-2 1 . de 
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Qualitäts-Breitband für Deutschlands 
Norden 

State of the Art Glasfaser-Lösung bei Wilhelm-Tel in Norderstedt 

von Markus Schanz 




Die Wilhelm-Tel GmbH aus Norderstedt verfügt über eine eigene dedizierte Glasfaserinfrastruktur in 
der Stadt Norderstedt, in Hamburg und im Großraum Hamburg. Das 1999 gegründete Unternehmen ist 
Kabelnetzbetreiber für Triple Play-Services und 100%iger „Sohn“ der Stadtwerke Norderstedt. Den stän- 
dig steigenden Anforderungen ihrer Kunden wird der regionale Carrier über eine State-of-the-Art Glas- 
faser-Infrastruktur gerecht, mit der er die Haushalte mit einem qualitativ hochwertigen Triple Play Angebot 
aus Internet, Telefonie und Kabel-TV Multi-Service versorgt. Aktuell können mehr als 200.000 Haushalte 
in der Region damit versorgt werden. 

Zuverlässiges und sicheres Glasfasernetz als Herausforderung 

Multi-Service ist nicht nur ein Trend sondern vor allem der Schlüssel für Service Provider, neue Kunden 
zu gewinnen oder bestehende Abonnenten an sich zu binden. Sie müssen dem steigenden Bedarf nach 
mehr Bandbreite gerecht werden, der von Multi-Services wie Daten, Sprache und Video getrieben wird. 
Serviceprovider müssen ihren Kunden dabei ein zuverlässiges und sicheres Glasfasernetzwerk ins Haus 
liefern, um die IP-Services der neuen Generation anbieten zu können. 

Wilhelm-Tel hat diese Herausforderung gemeinsam mit ZyXEL Communications und Extreme Net- 
works gemeistert. Erst im Dezember 2009 hatten Extreme Networks und ZyXEL Communications ange- 
kündigt, dass die vom Metro Ethernet-Forum zertifizierten Carrier Ethernet Switches von ZyXEL wie, zum 
Beispiel der MES-3728, und Extreme Networks 1 Carrier Ethernet Lösungen, wie zum Beispiel die neuen 
BlackDiamond 20800 Carrier Ethernet Transport Switches, einen gemeinsamen Test für Interoperabilität 
bestanden haben. Sie sichern somit zuverlässige Netzwerk-Performance und bieten Serviceprovidern 
umfangreiche, integrierte FTTx Lösungen. 

Die Flexibilität in Bezug auf Architektur und die intelligente Lieferung von Services wurden zwecks 
Interoperabilität und als Teil des Extreme Networks ,Go Purple Partner Program' geprüft. Die Unternehmen 
evaluierten Fast Faiiover über belastbare Ringe, die Implementierung von Quality of Service (QoS) und die 
Netzwerksicherheit. Diese gemeinsam getesteten Lösungen helfen Serviceprovidern beim Aufbau eines 
skalierbaren und zuverlässigen Service-getriebenen Carrier Ethernet Netzwerks. 

Kombination von Ethernet ETTx und VDSL2 FTTx 

Die Wilhelm-Tel bedient mit der Kombination aus Carrier Ethernet Switches und VDSL2 DSLAMs von 
ZyXEL sowie der BlackDiamond Serie von Extreme Networks seine Kunden im Raum Hamburg erfolgreich 
mit Internet, Telefonie und Kabel-TV Diensten. So entstand ein Netzwerk, das mit Carrier Ethernet und 
Glasfaser Technologie noch skalierbarer und belastbarer ist. Die Kombination von Ethernet ETTx und 
VDSL2 FTTx ist dabei maßgebend, um eine hohe Qualität der Kommunikation, größere Bandbreite und 
die einfache Skalierbarkeit bereitzustellen. Zudem sind mit Ethernet und Glasfaser die jeweiligen Einspa- 
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rungen höher und ermöglichen es einem einzigen Netzwerk eine Vielzahl von Bedürfnissen zu bedienen 
und gleichzeitig auf die Zukunft vorbereitet zu sein. 

„Kommunikation muss passen wie eine zweite Haut“ ist unsere Devise. Seit Jahren wird die Qualität 
von ZyXELs Carrier Ethernet Produkten von weltweit führenden Telekommunikationsbetreibern anerkannt. 
Die Leistungsfähigkeit der verfügbaren Ethernet Produkte deckt die gestiegenen Herausforderungen und 
Ansprüche der Betreiber in Entwicklung und Bereitstellung von Carrier Ethernet-Netzwerk-Lösungen 
optimal ab. 

In unserer Allianz mit Extreme Networks sehen wir eine klare Abrundung des End-to-End Carrier Ether- 
net Produktportfolios für Serviceprovider. Mit architektonischer Flexibilität und intelligenten Mechanismen 
zur Bereitstellung von Services erhalten Serviceprovider eine Lösung, die den Aufbau eines skalierbaren, 
zuverlässigen servicegetriebenen Metro-Netzwerks für maximalen Return on Investment ermöglicht. 



Markus Schanz ist Geschäftsführer der ZyXEL Deutschland GmbH in Würselen bei Aachen und VP Key Account 
Business Europe. 

Die ZyXEL Deutschland GmbH ist die deutsche Niederlassung der ZyXEL Communications Corporation mit Sitz in 
Taiwan und die Zentrale für alle europäischen Key Accounts. ZyXEL ist einer der größten, global aufgestellten Her- 
steller von Internetzugangs- und Netzwerklösungen. Mit der Europa Zentrale in Kopenhagen und Niederlassungen 
in 14 europäischen Ländern ist ZyXEL auf dem europäischen Markt bestens platziert. Das Produktspektrum bietet 
neben einer breiten Palette von professionellen Internetzugangslösungen ein weites Spektrum von Produkten für den 
Bereich Digital Living wie Muliti-Media Adapter, NAS Storage, Powerline und WLAN Übertragungsgeräte. 



ZyXEL.de 
Zyxel-Hotel.de 
Glasfaser-Foerderung. de 
Smart-Metering-21 . de 
Cloud- Computing -21.de 
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Mobilfunk der vierten Generation: 
Hype oder Realität? 

Leistungsfähigkeit zwischen Wunsch und Wirklichkeit 

von Dr. Hans-Peter Petry 




Beeindruckende Präsentationen wie die von Steve Jobs zum neuen iPad oder die Erfolgsgeschichte des 
iPhone lassen vermuten, dass nun endlich die Endgeräte für bequemes Agieren in mobilen Multimedia- 
Umgebungen vorhanden sind. Doch bleibt die Frage, ob die derzeitigen Mobilfunknetze auch in der Lage 
sind, die mobilen High-Speed-Szenarien störungsfrei umzusetzen. Sowohl Kunden als auch Netzbetrei- 
ber sollten zunächst Vorsicht walten lassen. Viele erinnern sich zudem gut an teils desillusionierende 
Erfahrungen aus der Einführungszeit von 3G. Wiederholt sich jetzt die Geschichte? Und ist 4G ein neues 
Qualitätsmerkmal oder ein neues Buzzword? 

Realität ist kein Idealfall 

Antworten hierauf müssen die Nutzersicht einnehmen. Reine Diskussionen über Datenraten helfen dage- 
gen nicht weiter, da meist nicht klar ist, welche Werte die Protagonisten konkret meinen. Oft führen sie 
den höchsten Bruttowert an, den eine Luftschnittstelle unterstützen kann oder die Spitzendatenrate (Peak 
Data Rate) einer Funkzelle mit nur einem Nutzer. In der Realität gibt es diese Optimalbedingungen prak- 
tisch nicht. Die vom Kunden letztlich gefühlten Leistungsmerkmale bewegen sich weit unterhalb solcher 
Idealfälle und hängen u.a. vom Nettowert der Luftschnittstelle, dem Ausmaß des Verkehrsaufkommens 
in einer Zelle, sowie den jeweiligen Topologien und Interferenzen ab. Nicht erstaunlich, dass die ersten 
Erfahrungen mit 4G-Anwendungen keinen „Wow-Effekt“ vermelden, sondern eher Euphorie dämpfen. 

Zwar gehören zu einem Gesamtpaket im 4G-Mobilfunk auch Kriterien und Vorteile wie schlanke Netz- 
werkarchitekturen oder geringe Latenzraten. Doch die effektive Datenrate, die ein Nutzer bei realisti- 
schen Einsatz- und Lastszenarien beobachten kann, stellt die deutlich präziseste 4G-Metrik dar, weil sie 
aus dem Zusammenspiel mit dem Endgerät heraus resultiert. Folglich ist weniger entscheidend, welche 
Technologie der beste 4G-Kandidat ist, sondern eher, welche Gesamtlösung ein neues Kundenerlebnis 
schaffen kann. Da erfahrungsgemäß innerhalb der Generationen (2G, 3G, 4G) sanftere Evolutionsschritte 
stattfinden können, kann eine gut umgesetzte 3,5-G-Lösung bessere Ergebnisse erzielen wie eine als 4G 
charakterisierte Lösung. 

Spektrumseffizienz lässt sich steigern 

Was sind nun die wesentlichen Mittel, um beim Transfer von 3G auf 4G den Nutzerwahrnehmungseffekt 
deutlich zu steigern? Der Preis für eine höhere Mobilität ist immer mit knappen Ressourcen bei Fre- 
quenzen und Bandbreiten zu zahlen. Gerade bei 4G kommt daher der Steigerung der Spektrumseffizienz, 
also dem Ziel, mit ausgefeilter Funktechnik aus einem Hertz Spektrum noch mehr Bit/s gewinnen zu 
können, hohe Bedeutung zu. Vor allem zwei Technologiefelder versprechen Erfolg: Einerseits die so ge- 
nannten Raumfiltertechnologien (wie MIMO oder AAS), andererseits adaptive Technologien bei Modulation 
oder Codierung. 
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Raumfiltertechnologien (engl.: Spatial Filtering) wie MIMO (Multiple In Multiple Out) und MS (Advan- 
ced Antenna Systems) nutzen bei der Übertragung von Signalen mit Hilfe elektromagnetischer Wellen im 
Freiraum den Raum selbst als weitere Ressource. Dabei berücksichtigen sie die Tatsache, dass unter 
bestimmten Umstanden die Signale auf verschiedenen Wegen zum Empfänger übertragen werden kön- 
nen. Voneinander entkoppelt lässt sich bei guten Bedingungen die mehrfache Menge an Information 
transferieren. Jedoch muss ein Standard hierfür die Mehrwegeübertragung ermöglichen, zum anderen 
müssen sich die Signale hinreichend entkoppeln lassen. 

Adaptive Technologien wenden sich dem im Mobilfunk ausgeprägten Dilemma zu, dass der Über- 
tragungskanal sehr dynamisch ist und mit adaptiven (d.h. der Situation angepassten) Konfigurationen 
eine bessere Leistungsfähigkeit erzielbar ist. Dies bedeutet hohen Durchsatz bei guten Bedingungen und 
reduzierte Raten bei ungünstigen Verhältnissen, wobei eine Übertragung immer noch möglich ist. 

Im Detail ist dies alles recht komplex, die Effizienz entsteht als Resultat aus eingesetzten Technikvarian- 
ten und zahlreichen Umgebungsvariablen. Dennoch lassen sich für erste Technikvergleiche aber vernünftige 
statistische Mittelwerte angeben, die auf Erfahrungswerten mit bisherigen Technikgenerationen beruhen. 

Kandidaten für 4G 

Im Hinblick auf die Wahl von Mobilfunkstandards für 4G lässt sich sagen, dass alle derzeitigen Standards, 
die Raumfilter- und Modulationstechnologien wirksam unterstützen, auch als aussichtsreiche 4G-Kan- 
didaten zu betrachten sind. Hier sind insbesondere W-CDMA (UMTS+) und OFDM (Wimax und LTE) zu 
nennen. Sie alle verhalten sich unter vergleichbaren Rahmenbedingungen sehr ähnlich. Wohl sind aus der 
Praxis unterschiedliche Meinungen zu hören, doch auch dafür gibt es einfache Gründe: Wenn beispiels- 
weise LTE mit UMTS+ verglichen werden soll, kann dies nur auf der gleichen Skala an Hochfrequenz- 
Bandbreite und unter gleichen Modulationsbedingungen erfolgen, was aber oftmals nicht berücksichtigt 
wird. Generell ist zu akzeptieren, dass die Differenz zwischen Best- und Worst-Case (also den „Bis-zu- 
Aussagen“ und dem garantierten Minimum) substanziell sein kann. Die Bewerbung von Performance- 
Kennziffern ohne die Nennung spezifischer Rahmenbedingungen kann daher relativ nutzlos sein. 

Zusammenfassend ist zu konstatieren, dass 4G auch ohne Hexerei sicher ein deutlicher Fortschritt, 
aber sicher nicht der Schlüssel zur Lösung aller Probleme ist. Definitiv setzt 4G keine bewährten Grundre- 
geln außer Kraft: Nur mit dem richtigen Verständnis von Prinzipien und Beschränkungen einer Technologie 
sowie der sauberen Umsetzung von Systemen und Rollout-Strategien lassen sich die Versprechen aus 
dem Marketing einlösen. Und nur dann werden Steve 's neue Geräte tatsächlich das Netzwerk mögen, mit 
dem sie verbunden werden. 



Dr. Hans- Peter Petry verantwortet seit 2009 die Leitung der Competence Practice „ Communication Technology “ bei 
der weltweit tätigen ICT-Management-Beratung Detecon International. 

Detecon International ist eines der weltweit führenden Unternehmen für ICT-Management-Beratung. Die Dienstleis- 
tungen umfassen sowohl die klassische Strategie- und Organisationsberatung als auch die Planung und Umsetzung 
von komplexen, technologischen ICT-Architekturen und -Anwendungen. 



Detecon.com 
LTE-Germany.de 
Gtasfaser-Foerderung. de 
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Web 2.0-Angebote müssen Kunden 
Mehrwert bieten 



Chancen für Wachstum und neue Geschäftsmodelle in konvergenten 
Industrien 

von Thomas Reiske 




Der fortschreitende Ausbau des Breitband/Glasfasernetzes in Europa, die Verwertung der „Digitalen Divi- 
dende“ durch deutsche Mobilfunkbetreiber und die Sichendeckende Einführung von LTE-Netzen schaffen 
eine Infrastruktur, deren Nutzungsmöglichkeiten weit über klassische Telekommunikations- und IT-An- 
wendungen hinaus gehen. 

Die vielfältigen Möglichkeiten des (mobilen) Internets und von Web-2.0-Anwendungen nutzen die 
meisten Branchen bisher vor allem für Marketing und Vertrieb - wenn überhaupt. Viele Branchen wis- 
sen mit den neuen verfügbaren Technologien noch nicht wirklich etwas anzufangen. Dabei lassen sich 
Sharing-Plattformen wie etwa Flickr, Social Networks und Bookmarking Services, Wikis, Google Wave 
etc. mit vertretbarem technischen Aufwand in allen Branchen nutzen. Hier liegt ungenutztes Potenzial für 
gewinnbringende Geschäftsmodelle. 

Für die ITK-Branche war und ist Web 2.0 ein riesiger Evolutionsschritt, der die Regeln und Um- 
satzmodelle verändert. Facebook, Twitter, YouTube, Wikipedia und Blogs kommen nun im beruflichen 
wie im privaten Leben zum Einsatz. Gemeinsamer Nenner aller Web 2.0-Anwendungen ist die Ab- 
sicht, den Nutzern Beteiiigungs- und Gestaltungsmöglichkeiten an die Hand zu geben. Der aktiv und 
öffentlich geführte Dialog macht den Consumer zum Prosumer. Denn nach dem Motto „Wir sind das 
Web“ erstellen die Nutzer die Inhalte gemeinsam. Genau hier liegt die Wachstumschance für Unter- 
nehmen. 

Beispiel: Automobilindustrie 

Autos sind eine der letzten Internet-freien Zonen - zumindest was Interaktivität und Nutzwert betrifft. Die 
Bemühungen führender Markenhersteller, diese Lücke zu schließen, sind groß und haben in einigen Be- 
reichen zu beachtlichen Ergebnissen geführt. Was jedoch fehlt, ist das clevere Service Design jenseits von 
Voice Control. Es fehlen Dienste, die Inhalte so präsentieren, dass sie der Fahrerauch bei voller Fahrt ver- 
stehen, interpretieren und einen unmittelbaren Nutzen daraus ziehen kann. Was fehlt ist der Mehrwert. 

Warum soll ich mit meinem Navigationssystem im Internet surfen, News und vielleicht sogar E-Mails 
erhalten, wenn das mit jedem Mobiltelefon besser funktioniert? Die Frage ist also, an welcher Stelle die 
Anbieter mit kommerziellen Inhalten relevanten Umsatz generieren können. 

Konzepte des Web 2.0 und die Einbindung von Communities würden sich ausgezeichnet für eine 
Vielzahl nützlicher Services eignen, vorausgesetzt, die Autohersteller könnten sich auf Standards ver- 
ständigen. Denkbar ist etwa eine Plattform, die sich aus „User Generated Content“ im Sinne individueller 
Fahrzeugdaten speist: So lässt eine Kombination aus Außentemperatur, Fahrzeuggeschwindigkeit, Zu- 
standsdaten des ABS und ESP klare Rückschlüsse auf gefährliche Straßenbedingungen wie Glatteis oder 
Aqua-Planing zu. Über einen Webdienst würden solche Informationen dann einer Vielzahl von Nutzern 
verschiedenster Automarken zur Verfügung stehen. 
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Selbst Werbekonzepte wie Targeted Advertising könnte man im Auto Umsetzern Moderne Fahrzeuge 
informieren ihre Fahrer über den Benzinverbrauch und die voraussichtliche Reichweite der Tankfüllung. 
Sofern ein Navigationssystem installiert ist, liegen auch die Daten der geplanten Route vor. Wären die 
Daten dieser beiden Komponenten mit einer Werbeplattform verbunden, könnte man den Fahrer entlang 
seiner Strecke kontinuierlich über Benzinpreise und Sonderangebote in Raststätten informieren - bevor 
der Tank endgültig leer ist. Als Bindeglied zwischen Fahrzeug und PoS dient dann klassischerweise das 
Mobiitelefon - mit 3D-Barcodes und anderen Voucher-Formaten. 

Diese einfachen Beispiele basieren auf Web 2.0-Konzepten und würden sich gut vermarkten lassen. 
In letzter Konsequenz könnten die Hersteller individuelle Fahrzeugdaten in einem definierten, einheitlichen 
Format abbilden und ähnlich wie Apple zur Entwicklung von Apps zur Verfügung stellen. Für die Autobran- 
che wäre das eine echte Revolution. 

Beispiel: Fernsehen 

Millionen Menschen verbringen einen Großteil ihrer Freizeit vor dem Fernseher und konsumieren, was 
verfügbar ist. Das ist inzwischen eine Menge: 1 .000 Fernsehsender und mehr sind via Satellit heute kein 
Problem. Dazu kann man auf seinem TV inzwischen auch Youtube, Google News und andere Inhalte aus 
dem Web empfangen, und demnächst werden viele von uns die schöne neue Fernsehwelt in HD und 
3D erleben. Allerdings weiterhin als passive Konsumenten. Echte Interaktivität und Social Networks ins 
Wohnzimmer zu bringen, das wird zwar seit Jahren diskutiert, ist aber offenbar nicht im Interesse der 
Anbieter. Dabei wären die Möglichkeiten so vielfältig wie der Nutzen: Denkbar sind Communities und Fan 
Services für alle großen Formate, Shared Watchlists, Online-Voting, Video-Chat - und die Sender würden 
Geld mit individualisierter Werbung verdienen. 

Für die Politik jedenfalls wird passives Fernsehen mittelfristig uninteressanter: Barack Obamas 
Wahlsieg in den USA stand in direktem Zusammenhang mit seinen erfolgreichen Kampagnen in den 
sozialen Netzwerken des Web 2.0 und auf YouTube. Bislang fallen die Versuche deutscher Politiker, 
das Modell Obama zu kopieren, eher kläglich aus. Fest steht jedoch, dass Wahlerfolg künftig weniger 
von TV-Duellen abhängt, sondern davon, wie es den Kandidaten gelingt, die Mitglieder sozialer Netze 
und Communities für ihre Ideen zu gewinnen und die dortigen Meinungsführer zu Multiplikatoren zu 
machen. 

Relevanz und Wirtschaftlichkeit 

Die Energieversorger suchen händeringend nach einem Konzept, um Smart Metering zu einem wirtschaft- 
lichen Erfolg zu machen. Technisch ist die Einführung intelligenter Strom- oder Gaszähler, deren Stand 
die Anbieter per internet aus der Ferne ablesen können, kein Problem. Für den Einzelhandel sind die 
Veränderungen, die Ebay, Amazon und Shopping-Plattformen jedweder Art mit sich bringen, eine riesige 
Herausforderung. In der Textilindustrie versucht man nun, über das Internet maßgeschneiderte Kleidung 
für jedermann anzubieten. Hier kommen die neuen Marketingmechanismen langsam in Gang: Nach dem 
Motto „Weg vom Push-Prinzip hin zum Pull“ versuchen Hersteller die Nutzer im Web zur aktiven Teilnah- 
me an der Produktentwicklung zu motivieren und so die Attraktivität der Marke und die Kundenbindung 
zu verbessern. 

Die meisten Unternehmen und Branchen hinken den zur Verfügung stehenden Möglichkeiten jedoch 
hinterher. Statt sich auf Konvergenz einzulassen, mit Web 2.0-Techniken Mehrwert für ihre Kunden zu 
schaffen und so zur Wertschöpfung ihrer Unternehmen beizutragen, beschränkt man sich auf den eigenen 
Tellerrand und halbherzige Web-Aktivitäten. 
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In vielen Bereichen bleiben die Umsätze weit hinter der theoretischen Marktbewertung und unrealisti- 
schen Wachstumserwartungen zurück. Der Hauptgrund: Den Internet-Angeboten fehlt es an der nötigen 
Kombination aus Innovation und Relevanz. Denn eine schicke Plattform alleine reicht nicht aus, um Nutzer 
zu überzeugen. Die Inhalte bzw. Angebote müssen einfach, praktisch und nützlich sein und so attraktiv, 
dass der Anwender sie gerne nutzt. Die Markteinführung des iPad zeigt deutlich, wie man ein technisch 
und optisch ansprechendes Gerät mit dem bloßem Versprechen nützlicher Applikationen verkaufen kann, 
obwohl die Anwendungen teilweise noch gar nicht entwickelt sind. 

Erfolgreich sein werden am Ende nur die Unternehmen, die ihren Kunden mit Web 2.0-lnhalten einen 
klar erkennbaren Mehrwert anbieten. Es gilt also, kommerzielle Angebote zu schaffen, die so nah an den 
Bedürfnissen der Nutzer sind, dass sie gern für die Dienste bezahlen. Am Geld verdienen kommt halt 
niemand vorbei. 



Thomas Reiske ist Director Business Development Multimedia bei Tieto Deutschland in München. 

Tieto bietet Services für die Bereiche IT, R&D und Consulting. Mit 16.000 Experten zählt das Unternehmen zu den 
größten IT-Dienstleistern in Europa. In der Telekommunikationsbranche gehört Tieto zu den weltweit führenden R&D- 
Dienstleistern und Systemintegratoren. 



Tieto.de 

E-Mobility-21 .de 
Smart-Metering-21 . de 
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Geschäftsmodelle für den Marktplatz 
Internet 



Geringpreisige Güter mit alternativen Bezahlsystemen einfach abrechnen 

von Boris Schmidt 




Das Internet wird als Informationsquelle immer wichtiger. Gleichzeitig ist die Nutzung von gedruckten 
Informationen wie Tageszeitungen extrem rückläufig. Ein Trend, der insbesondere die Verlagshauser vor 
existentielle Herausforderungen stellt, zumal die Verlage zusätzlich auch noch von einem durch die Welt- 
wirtschaftskrise verursachten erheblichen Anzeigenrückgang betroffen sind: Der Werbemarkt ist zwar 
nicht komplett zusammen-, zumindest jedoch stark eingebrochen. Insbesondere Contentanbietern wie 
den Verlagen stellt sich die Frage, wie sie digitale Inhalte monetarisieren können. 

Monetarisierung von digitalem Content trotz Kostenlos-Kultur 

Wie können Anbieter vom Interesse der Verbraucher am Internet profitieren? Zumindest was Informa- 
tionen betrifft, ist es der Verbraucher gewohnt, im Internet nicht dafür bezahlen zu müssen. Die Kosten- 
los-Kultur ist allgegenwärtig. Anbieter versuchten bislang vor allem, für Verbraucher kostenlose Infor- 
mationen durch Werbung auf ihren Websites zumindest zum Teil zu refinanzieren. Hier erging es ihnen 
zuletzt jedoch auch nicht anders als den Zeitungsverlagen. Spätestens mit dem Anzeigenrückgang im 
Zuge der Weltwirtschaftskrise wurde den Anbietern klar, dass solche Geschäftsmodelle auf wackligem 
Boden stehen. Dabei ist die Bereitschaft der Konsumenten, für interessante Inhalte zu bezahlen, durchaus 
vorhanden. Man denke nur an die zahllosen, oft kostenpHchtigen Apps rund ums iPhone. Um jedoch auch 
eine möglichst breite Käuferschaft anzusprechen, müssen digitale Inhalte a) preiswert und b) unkompli- 
ziert zu bezahlen sein, 

Potentielle Käufer wollen sich nicht erst aufwendig registrieren, sondern schnell zuschlagen, wenn 
ihnen etwas gefällt. Insbesondere bei geringpreisigen Gütern werden sie keine allzu großen Anstrengun- 
gen unternehmen, um an ein Gut zu kommen, dass sie zwar interessiert, aber eben nicht um jeden Preis. 
Eine aufwendige Adresseingabe ist für viele Interessenten aus Zeitgründen schon ein Ausschlussargu- 
ment. Der Beschaffungsaufwand muss folglich so gering wie möglich gehalten werden. 

Alternative Bezahlsysteme: Premium SMS und Premium Rate Nummern 

Zur Berechnung geringpreisiger Gütern eignen sich alternative Bezahlsysteme wie Premium SMS und 
Premium Rate Nummern: Kleinbeträge lassen sich problemlos über die Telefonrechnung abrechnen. Eine 
Registrierung entfällt komplett - der Kunde muss sich nicht erst gegenüber dem Diensteanbieter identi- 
fizieren, da dieser einen Vertrag mit dem Telekommunikationsanbieter des Kunden geschlossen hat. Ein 
weiterer Datenaustausch ist nicht nötig. 

Wichtig für den Verbraucher ist ferner eine einfache Bedienbarkeit des Bezahlsystems. Systeme wie 
Premium SMS oder Premium Rate Nummern (0900-Rufnummern) eignen sich ideal zur unkomplizierten 
Bezahlung von Inhalten, da nahezu jeder Nutzer mit ihrer Bedienung vertraut ist. Auch Diensteanbie- 
ter profitieren von diesen Bezahlsystemen, denn der Verwaltungsaufwand bei der Implementierung von 
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Premium SMS und Premium Rate Nummern ist gering - und preiswert. Der Einsatz von Kreditkarten ist 
gerade bei Kleinstbeträgen zu aufwendig und nicht rentabel. 

Content, Parkscheine und virtuelle Güter 

Schon heute werden etliche Inhalte und Services über alternative Bezahlsysteme abgerechnet; Testberichte 
der Stiftung Warentest beispielsweise erfreuen sich größter Beliebtheit. Die Stiftung veröffentlicht auf ihrer 
Website etliche Tests, wobei deren Zusammenfassung sowie Teile der Artikel kostenlos angeboten werden. 
Will der Verbraucher jedoch den kompletten Artikel inklusive aller Übersichten und Vergleiche lesen, muss 
er dafür auch bezahlen - beispielsweise per Handy. Nach Eingabe einer vom Anbieter per SMS zugeschick- 
ten Transaktionsnummer (TAN) in ein Online-Formular ist die Zahlung getätigt. Die Abrechnung erfolgt über 
die Mobilfunkrechnung oder wird vom Prepaid-Konto abgebucht. Einfacher geht es kaum. 

Das Handy kann auch das Kleingeld beim Parken ersetzen. Immer mehr Städte ermöglichen das 
Bezahlen eines Parktickets per Mobiltelefon: Der Autofahrer sendet dazu eine SMS mit der Nummer der 
Parkzone, seinem Autokennzeichen und der gewünschten Parkdauer an den Anbieter, die Parkdauer wird 
entsprechend registriert. In Wien werden bereits ein Drittel aller Parkscheine per Handy gelöst. 

Auch die Premium Rate Nummer 0900 eignet sich für die einfache Abrechnung geringpreisiger Güter. 
Insbesondere im Bereich der Online-Games wird mit virtuellen Gütern reales Geld verdient. Die Online- 
Games selbst sind in der Regel kostenlos, Spieler können jedoch mithilfe kostenpSchtiger virtueller Güter 
ihre Gewinnchancen verbessern. Durch bessere Reifen wird das Auto in einem Rennspiel schneller -das 
kostet dann allerdings auch echtes Geld. Die Gamer müssen nur eine entsprechende 0900er-Nummer 
anrufen, schon wird es leichter, die Konkurrenz zu überholen. 

Einfache Bezahllösungen als Herausforderung 

Die geschilderten Lösungen funktionieren im Bereich des stationären Internets, das der User nicht über das 
Handy, sondern über seinen PC oder sein Notebook nutzt. Zum Bezahlen greift er dann zum Handy. Wird 
das Handy selbst zum mobilen Surfen genutzt, gilt es, andere Bezahlsysteme zu finden. Schließlich sind der 
Versand einer SMS oder ein Anruf schwer zu realisieren, wenn der User parallel mit dem Handy surft. 

Die Entwicklung neuer, einfacher Bezahllösungen ist umso mehr gefordert, je mehr sich die Kommu- 
nikationswege verändern: Eher früher als später wird die Differenzierung in Festnetz, Mobilfunk und Inter- 
net, wie wir sie bislang kennen, verschwinden. Die AII-IP Welt wird neue Standards setzen, die wiederum 
neue Bezahllösungen - unabhängig von der eingesetzten Technik - erfordern. 

Zumindest für das stationäre Internet gibt es jedoch bereits heute funktionierende Lösungen, um ge- 
ringpreisige Güter einfach zu berechnen. Hier liegt es an den Diensteanbietern, alternative Bezahlsysteme 
einzusetzen und mit digitalem Content auch tatsächlich Geld zu verdienen. 



RA Boris Schmidt, LL.M., ist Geschäftsführer des Fachverbandes Freiwillige Selbstkontrolle Telefonmehrwertdienste 
e.V. (FST] 

Der FST wurde 1 997 in Düsseldorf als Interessenvertreter des deutschen Telefonmehrwertdienste-Marktes gegrün- 
det. Die rund 40 Dienste-Anbieter, Netzbetreiber, Agenturen und Verbände gehen mit einem Verhaltenskodex gegen 
den Missbrauch von Mehrwertdienste-Rufnummem vor. 
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Wachsende Gefahren mit zeitgemäßen 
ITK-Lösungen bannen 

Interview mit Paul Hülsmann 




Im Jahr 2008 ereigneten sich derart viele Datenskandale, dass Experten vom „Jahr des Daten- 
missbrauchs“ sprachen. Der große Handlungsbedarf hinsichtlich ITK-Sicherheit ruft spezialisierte 
Lösungsanbieter, wie die Bonner Itenos GmbH, ein Unternehmen im Deutsche Telekom-Verbund, 
auf den Plan. Portel.de sprach mit CEO Paul Hülsmann. 

Portel.de: Welche ITK-Sicherheitstrends sind aus Ihrer Sicht derzeit vorrangig? 

P.Hülsmann: Sicherheitstrends werden heute breit diskutiert, wobei häufig vom unsicheren Internet oder 
E-Mail-Verkehr und vom „Datenklau" die Rede ist. Für uns ist wichtig, auf die Themen zu schauen, die 
die Unternehmen wirklich bewegen. In der Zusammenarbeit mit unseren Kunden beobachten wir, dass 
der Bedarf zum einen in Richtung virtueller Sicherheit geht, sprich Schutz der Netze und des Software- 
Umfelds. Zum anderen wird physikalische Sicherheit benötigt, in Form von rundum sicheren Daten in 
ebenso sicheren Rechenzentren. 

Portel.de: Wo lauern die größten ITK-Gefahrenquellen und wie können sich die Unternehmen 
davor schützen? 

P.Hülsmann: Die Kriminalität steigt bekanntlich rapide an, vor allem durch Hacker, die immer dreister Vor- 
gehen. Je mehr Geschäft auf der ITK- Schiene abläuft, umso mehr kriminelle Energie wird aufgewendet. 
In der Finanzbranche beispielsweise werden immense Schäden durch Kontospionage verursacht. Als 
Lösung gegen gezielte Angriffe auf Netze und Applikationen kommen beispielsweise autonome Netze 
in Frage. Durch ihren Einsatz kann auf die unsichere Internetübertragung verzichtet werden. Diese Lö- 
sungen sind bereits zu moderaten Preisen erhältlich. Darüber hinaus besteht die Gefahr von Einbrüchen 
in Rechenzentren - hier können Unternehmen mit physikalischen Lösungen gegen steuern, beispiels- 
weise indem sie ihre IT in hoch geschützte Data Center auslagern. Und auch bei Bedrohungen durch 
Umwelteinflüsse oder Brand- und Wasserschäden empfiehlt sich das Auslagern der IT an einen Betreiber. 
Kurz gesagt: Es kommt immer mehr darauf an, die wachsenden Gefahren mit zeitgemäßen ITK-Lösungen 
zu bannen. 

Portel.de. Welche Lösungen greifen bei den aktuellen Anforderungen? 

P.Hülsmann: Wir als Anbieter sind gefordert, ein Portfolio zu entwickeln, das den Bedürfnissen der Un- 
ternehmen mit individuell adaptierbaren Lösungen gerecht wird. Ich möchte hier beispielhafte Ansätze 
nennen: Im bargeldlosen Zahlungsverkehr, der bekanntlich Hochkonjunktur hat, greifen E-Cash Lösungen 
für den sicheren Datentransfer, Des Weiteren ist die sichere Anbindung von Geldautomaten ein wichtiges 
Lösungsthema. Darüber hinaus gibt es im hoch sensiblen Online-Banking das Mobile TAN-Verfahren (per 
SMS versandte Einmalpasswörter) für abgeschirmte Transaktionen. 
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Portei. de: Warum zögern viele Unternehmen immer noch, in effiziente ITK-Sicherheit zu investie- 
ren? Was raten Sie? 

PHülsmann: Gründe, die die Unternehmen von Investitionen abhalten, sind u.a. der vermeintlich zu hohe 
Aufwand in punkto Kosten und Zeit, oder schlicht ein fehlendes Sicherheitsbewusstsein. Insbesondere im 
Hinblick auf die Kosten ist es ratsam umzudenken, denn eine Investition in mehr Sicherheit ist häufig der 
Königsweg für ein Unternehmen. Schließlich können die Foigekosten von Katastrophenfällen zum Desas- 
ter ausarten, sogar zum Ruin eines Unternehmens führen. Gut beraten ist, wer seine Risiken abschätzt 
und vorausschauend kalkuliert. Es ist besser, zur rechten Zeit in eine adäquate Sicherheitslösung zu 
investieren, als später empfindliche Einbußen oder gar die Geschäftsaufgabe verkraften zu müssen. 

Portel.de: Ein Part Ihres Portfolios sind Data Center-Lösungen. Was spricht dafür, die IT in einem 
externen Rechenzentrum unterzubringen? 

P.Hülsmann: Immer mehr Unternehmen sind im Hinblick auf ihr Kerngeschäft von einer stets reibungslos 
laufenden IT abhängig. Die Grundvoraussetzung für performante Server ist, dass diese in einer rundum 
sicheren Umgebung stehen. Die Vorteile der permanenten Verfügbarkeit und hochgradigen Sicherheit 
sind in einem externen Data Center gegeben. Wird die IT hingegen intern gelagert, so kann sie durch ei- 
nen Störfall für längere Zeit ausfallen - dies kann ein Unternehmen existenziell bedrohen. Darüber hinaus 
spricht die Kostenkalkulation für externe IT-Services, weil diese vom Betreiber rundum gemanagt werden 
und einem Unternehmen den eigenen Einsatz von Spezialisten ersparen. 

Portel.de: Sind Lösungsanbieter wie Sie in der Lage, sämtliche Aspekte des Themas ITK-Sicher- 
heit abzudecken? 

PHülsmanntVjas dieses umfangreiche Thema betrifft, ist sicher kein Anbieter „allmächtig“. Denken Sie etwa 
an die Bedrohung, die direkt in den Unternehmen „schlummert“ - da gibt es bekanntermaßen aktuelle Bei- 
spiele des „Datenklaus“ und Verkaufs der gestohlenen Kundendaten durch ehemalige Mitarbeiter. Hier sind 
die Unternehmen selbst gefordert, mit internen Schutzmechanismen Abhilfe zu schaffen. Wir sind dafür auf- 
gestellt, unseren Kunden effiziente Wege in Richtung virtueller und physikalischer Sicherheit zu ebnen und 
ihnen langfristig zur Seite zu stehen, beispielsweise bei den Gefahren des ausfallenden Rechenzentrums, 
der nicht funktionierenden Flugbuchung oder der unsicheren Online-Kontobewegung. Um unseren Kunden 
den Einstieg in unser Portfolio zu erleichtern und ihren Bedürfnissen von A bis Z gerecht zu werden, haben 
wir fünf Lösungseinheiten geschaffen, die ersten vier mit dem Wort „secure“ davor: Data Center, IT, Connect 
und Facility. Abgerundet wird das Spektrum durch unser „Telehaus“ in Frankfurt -dort verdichten wir unsere 
Expertise als Anbieter für Rechenzentren-Leistungen. Es ist ein „Treffpunkt der TK-Community“ geworden. 



Die Itenos entstand 1 993 als Expertengruppe für Datenkommunikation und Netzwerkmanagement und ist vollständig 
in den Konzernverbund der Deutschen Telekom AG integriert. Das Unternehmen war von Beginn an mit Großprojekten 
betraut und wurde so rasch zu einem führenden Spezialisten für sichere IT und Telekommunikation. 



ltenos.de 

Rechenzentrum-in-Deutschland.de 
Cloud-Computing-2 1 . de 
ICT-Projektmanagement. de 
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Forderungsmanagement bei Kabel 
Deutschland heißt: Kundenbindung 

von Emil N. Bruusgaard 




Forderungsmanagement fängt bereits bei der Produktentwicklung bzw. im Marketing und Vertrieb an. 
Denn bei einem Kunden, der das Produkt nicht versteht, erhöht sich die Wahrscheinlichkeit eines Zah- 
lungsausfalls aufgrund einer falschen Erwartungshaltung um bis zu 33% (basierend auf internen Unter- 
suchungen von Kabel Deutschland). Insofern ist der Begriff „Forderungsmanagement“ eigentlich bereits 
unzureichend. Denn primäres Ziel des Forderungsmanagements sollte sein, die Anzahl der durch diesen 
Prozess betroffenen Kunden von Beginn an so gering wie möglich zu halten. 

Inhärent ist also das Streben, den Anteil der per Lastschrift zahlenden Kunden zu maximieren und 
diese Quote zu halten. Dazu dient reaktiv u.a. die Steuerung der Rücklastschriften. Letztlich bestimmt die 
Lastschriftquote das maximale Potenzial der Kundenanzahl, die durch das Forderungsmanagement mehr 
oder weniger intensiv betreut werden muss. 

Die vier Ziele des Forderungsmanagements lassen sich folgendermaßen charakterisieren: 

1) Den Anteil der Kunden in Mahnung möglichst gering halten. 

2) Den Anteil der zur frühzeitigen Zahlung motivierten Kunden in Mahnung möglichst hoch halten. 

3) Die Nachhaltigkeit des Forderungsmanagements maximieren bzw. den Anteil der „Wiederholungstäter“ 
minimieren. 

4) Die Vollzahler aus dem Inkassoprozess zurückgewinnen. 

Diese vier Ziele fördern die Kundenbindung, eine positive Wahrnehmung des Dienstleisters und dessen 
Leistungserbringung. 

Kundenspezifische Prozessgestaltung von der Rechnungsstellung bis zum Inkasso 
Rechnung als Visitenkarte 

Die „Rechnung“ ist oft die einzige (regelmäßige) Kundenkommunikation nach dem Kaufgeschäft. Sie stellt 
die Visitenkarte des Unternehmens dar. Hier spielen Verständlichkeit und Transparenz eine vorrangige 
Rolle. Neben dem eigentlichen Layout und der Fragestellung, ob der Kunde sich innerhalb der Rechnung 
zurecht findet, gehören dazu auch die Leistungsbezeichnung, der Leistungszeitraum und die Erläuterung 
z. B. von Einmalgebühren, Pauschalen und außerordentlichen Rechnungspositionen, -Zeiträumen und 
-Zeitpunkten. Der Kunde muss 1) verstehen, was berechnet wird, 2) aus diesem Verständnis, die Rech- 
nung als inhaltlich und sachlich korrekt akzeptieren und 3) zur Zahlung motiviert sein. 

Zielgruppenspezifisches Mahnwesen 

Kunden gelangen ins Mahnwesen. Das ist normal und teilweise vom Kunden herbeigeführt (Stichwort 
„privates Cashmanagement“). Es ist Aufgabe des Forderungsmanagements, diese Kunden zu betreuen. 
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Unabhängig von der zugrundeliegenden Sachlage steigt nun die Bedeutung der Kommunikation mit dem 
Kunden immens. Denn für ein effektives und effizientes Mahnwesen ist es fundamental zu wissen, warum 
ein Kunde in Mahnung ist. 

Die erste Kundenansprache im Mahnprozess ist üblicherweise die Zahlungserinnerung. Bereits zu 
diesem Zeitpunkt kann eine zielgruppenspezifische Kommunikation beginnen. Bereits das erste Schrei- 
ben muss zum Ziel haben, den Kunden a) zum zeitnahen Zahlen zu bewegen oder b) ebenso zeitnah 
zu erfahren, was der Grund für den Zahlungsverzug ist. Ersteres gelingt durch das Aufzeigen möglicher 
Konsequenzen, letzteres z. B. durch die Aufforderung zur Kontaktaufnahme. 

Ist der erste Versuch nicht erfolgreich, kann - zumindest bei digitalen Diensten wie im Falle eines 
Dienstleisters - zur Erhöhung der Zahlungsmotivation die Leistung entzogen werden. Zahlt der Kunde 
immer noch nicht, können der telefonische Kontakt zum Kunden und die direkte Ansprache - auch im 
Sinne der KundenpKfege - sehr effektiv sein. Der Dialog fördert das Bewusstsein der ZahlungspBcht und 
unterstreicht das Interesse des Dienstleisters am Kunden. Gleichzeitig hat der Kunde die Chance, even- 
tuell bestehende Probleme mit einem kompetenten Ansprechpartner zu klären. 

Die Kundengespräche dokumentiert Kabel Deutschland sowohl hinsichtlich der Ursache als auch des 
Ergebnisses systemisch, um die so gewonnenen Informationen nachhaltig verwerten. 

Qualifiziertes Inkasso 

Zum Zeitpunkt des Inkassos ist das Vertragsverhältnis meist beendet. Es existiert aber auch die Variante 
der Inkassobeitreibung bei Aufrechterhaltung des Vertragsverhältnisses. 

Nach einer verzugsbedingten Beendigung des Vertragsverhältnisses steht der Kunde vor der Abgabe 
an ein spezialisiertes Inkassounternehmen wie arvato infoscore. Ein Inkassoversuch durch den Außen- 
dienst kann sich vorgelagert für definierte Kundengruppen als effektives Instrument erweisen. Für den 
Kunden besteht der Reiz darin, dass der Vertrieb bestimmte Kulanzregelungen anwenden darf. 

Kunden, die nicht angetroffen werden oder den Kontaktversuch generell ablehnen, werden an das 
ausgewählte Inkassounternehmen, in Falle von Kabel Deutschland u.a. arvato infoscore, abgegeben. Alle 
Kunden, die nicht durch den Außendienst bearbeitet werden, gehen direkt an das Inkassounternehmen 
über. 

Der Beitreibungsprozess durch das Inkassounternehmen ist ebenso reglementiert. Die zugrunde lie- 
genden Prozesse dokumentieren Kabel Deutschland und arvato infoscore gemeinsam in einem Projekt- 
handbuch und definieren alle wesentlichen Prozessschritte. Die Prozessvorgaben dienen einer wirtschaft- 
lich erfolgreichen Forderungsbeitreibung, aber auch der Maximierung des positiven Kundenerlebnisses. 

Abgeschlossene Inkassofälle werden von arvato infoscore mit dem entsprechenden Abschlussgrund, 
etwaig positiv recherchierter Adressdaten und weiterer Informationen zum Inkassohergang wieder zurück 
an Kabel Deutschland gespielt. Die Daten Seßen unmittelbar in vertriebliche Maßnahmen zur Kunden- 
rückgewinnung oder in interne Sperrlisten. Die Kundenrückgewinnung ist umso erfolgreicher, je positiver 
der Kunde die Prozesse wahrgenommen hat. 

Fazit 

Forderungsmanagement fängt bei der Produktentwicklung an und geht über den Vertrieb bis hin zur 
Inkassobeitreibung. Es ist substanzieller Bestandteil des Kundenlebenszyklus und dient auch der Kunden- 
bindung. Qualitatives Forderungsmanagement zeichnet sich dadurch aus, dass es die Spreu vom Weizen 
trennt. Diejenigen Kunden, die eine Betreuung im Forderungsmanagement notwendig machen, werden 
möglichst einmalig in dieser Situation begleitet. Die Quote der „Wiederholungstäter“ wird auf einem 
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Minimum gehalten. Der Anteil der nichtzahlenden Kunden kann durch qualitativ hochwertige Produktent- 
wicklung, verständliche Produktbezeichnung und -beschreibung und guten Vertrieb bereits zu Beginn des 
Lebenszyklus möglichst gering gehalten werden. Das Feedback aus dem Forderungsmanagement liefert 
somit einen wertvollen Beitrag zur Optimierung aller kundenrelevanten Unternehmensprozesse. 



Emil N. Bruusgaard ist Leiter Revenue Assurance bei der Kabel Deutschland in Unterföhring bei München. 

Als größter Kabelnetzbetreiber in Deutschland bietet Kabel Deutschland (KD) ihren Kunden analoges und digitales 
Fernsehen, Breitband-Internet und Telefonie über das TV-Kabel sowie über einen Partner Mobilfunk-Dienste an. 
Das Unternehmen betreibt die Kabelnetze in 13 Bundesländern in Deutschland und versorgt rund 8,9 Millionen 
angeschlossene Haushalte. Kabel Deutschland bietet eine für alle Programmanbieter offene Plattform für digitales 
Fernsehen. 

Arvato Infoscore mit Hauptsitz in Baden-Baden gehört zum Bertelsmann-Unternehmensbereich arvato Services und 
ist mit rund 1.300 Mitarbeitern in Deutschland, Österreich, der Schweiz und Ungarn tätig. Das Unternehmen steht 
für die integrierte kaufmännische Betreuung von Kundenbeziehungen über den gesamten Kundenlebenszyklus und 
bietet professionelle Dienstleistungen für ein wertorientiertes Kundenmanagement. 



Kabeldeutschland, com 
Arvato-lnfoscore.de 
Bezahlen -per- Telefon, de 
ICT-Projektmanagement. de 
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Smart Meter-Branche 
auf der Suche nach Kunden 

Wachstumspotentiale durch Intelligente Zähler 

von Reinhold Weber 




In den vergangenen Monaten ist Bewegung in die TK- und Energie-Märkte gekommen. So hat sich die 
Deutsche Telekom mit ABB in Sachen intelligentes Stromnetz (Smart Grid) verständigt und die RWE AG 
kooperiert mit dem Land Rheinland-Pfalz beim Aufbau der Glasfaser-Infrastruktur. Das sind zwei promi- 
nente Beispiele, die zeigen, dass es für die Energieversorger gute Gründe gibt, mit den TK-Unternehmen 
für neue marktfähige Lösungen zusammenzuarbeiten. Die gemeinsamen Themen sind M2M-Kommunika- 
tions-, Smart Metering-, Smart Home- und die Smart Grid-Lösungen. Die Basis für die neuen Geschäfts- 
modelle bildet die Intelligenz der Netze durch Kommunikation. Für die Kunden muss diese technische 
Plattform allerdings mit Mehrwerten angereichert werden. Wichtig ist, dass sich die neu gefundenen 
Partner jeweils auf ihr Core Business und die Prozessverbesserung konzentrieren. 

Konkret geht es um die absolut volatile Steuerung der Einspeisung dezentral erzeugter Energie (Fo- 
tovoltaik, Erdwärme, Wasser- und Windkraft usw.) und die intelligente Steuerung des Energiebedarfs. 
So kann z.B. ein standardisierter Haus-Internet-Anschluss (HIP) in Verbindung mit einem Smart Meter 
im Rahmen einer bis zum Ende durchdachten Wertschöpfungskette schlagartig den Marktdurchbruch 
für eine Lösung oder ein neues Produkt bringen. Die Player müssen ihre klassischen Geschäftsmodel- 
le jedoch verlassen, um neue Kundensegmente erschließen zu können. Das macht eine ganzheitliche 
marktrollenübergreifende Betrachtung notwendig. 

Die intelligente Steuerung der Informationen von Einspeise- und Verbrauchsstellen ermöglichen den 
Energieversorgern neue toible Tarifmodelle. Die bisherigen Billingmöglichkeiten der Energieversorger 
geben die hierfür notwendige Flexibiliät jedoch noch nicht her. Darüber hinaus existiert kein durchgän- 
giges CRM. Die größte Herausforderung dürfte dabei jedoch in den sehr kleinen Margen je Einheit liegen, 
was völlig neue Vermarktungsmodelle und Kooperationen im großen Stil außerhalb der etablierten Ver- 
triebskanäle nahe legt. Das könnte beispielsweise die Vermarktung von kleinmargigen Mehrwertdiensten 
über Google oder die App-Store-Ideen von Apple sein. 

Die Stromriesen RWE, Eon und EnBW sowie weitere EVU's arbeiten bereits mit Hochdruck an ver- 
marktungsfähigen Lösungen und der Übersetzung ihrer Piloten in Geschäftsmodelle. Den EVU’s verfügen 
zudem bereits über Hichendeckende Rolloutpläne und Business Cases in Verbindung mit Smart Metering 
und attraktiven Lösungen. Damit diese zum Tragen kommen ist jetzt innovativer Unternehmergeist mit 
„nichtklassischen“ Modellen gefragt. 



Rein ho Id Weber ist Geschäftsführer der Reinhold Weber Consulting Group GmbH (RWCG) in Bonn. Die RWCG 
bündelt Schlüsselkompetenzen für nachhaltige Projekte mit Methodenkompetenz, Rat und Unterstützung im Innova- 
tionsmanagement, Business Development, Marketing, Sales, ICT, Projektmanagement sowie der Management- und 
Personalentwicklung. 



RWCG.eu Smart-Metering-21.de AAL-Ready.org E-Mobility-21.de 
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Kundenbeziehungen für neue 
Geschäftsmodelle nutzen 

Herausforderungen und Perspektiven der TK-Industrie 2010/2011 

von Prof. Dr. Jens Böcker 



Die strukturellen Veränderungen des Telekommunikationsmarktes werden sich weiter verschärfen. Dabei 
zeigen sich drei strategische Herausforderungen für Telekommunikationsanbieter: 

1 . Klare Positionierung des Unternehmens im Wettbewerb, 

2. Erschließung neuer Geschäftsmodelle, 

3. Kooperation bei der Infrastruktur. 

Die Bedeutung einer klaren Positionierung des Unternehmens wird wichtiger, da sich die Machtver- 
hältnisse in der traditionellen Wertschöpfungskette im Telekommunikationsmarkt verschieben. Das Rol- 
lenverständnis von Hardwareherstellern, Access-, Service und Suchmaschinen-Anbietern ändert sich er- 
heblich. Angestammte Wertschöpfungsstufen werden kritisch hinterfragt, erweitert und Neue systematisch 
erschlossen. Ermöglicht wird dies durch die Transformation der Voice-Geschäftsmodelle zu datenbasierten 
Geschäftsmodellen. 2006 haben die Telekommunikationsanbieter ca. 70% ihres Umsatzes mit „Sprache“ 
generiert. Bereits 2013 wird erwartet, dass dieser Anteil auf unter 50% fallen wird. Die Zunahme datenba- 
sierter Geschäftsmodelle und die damit verbundene Standardisierung in der Telekommunikation erleichtert 
es den anderen Teilnehmern, in der Wertschöpfungskette zu expandieren. In der Vergangenheit hat die 
Wertschöpfung im Access bei ca. 70 bis 80% gelegen. Angesichts der Entwicklungen im Bereich Soft- 
ware/Applikation, Werbung und Content wird sich dieser Anteil zugunsten der drei genannten Bereiche 
reduzieren. Die nachfolgende Grafik verdeutlicht diese Entwicklung: 




o* 



Hochschule 

Bonn-Rhein-Sieg 



Neue Wertschöpfungskette: andere Wertschöpfungsstufen 
gewinnen im Vergleich zu Access massiv an Bedeutung. 




Abb. 1 Veränderung in der 
Wertschöpfungskette des 
Telekommunikationsmarktes 
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Vor dem Hintergrund dieser Veränderungen ist schneller Access die zentrale Voraussetzung für die 
Entwicklung der anderen Wertschöpfungsstufen. Zu Recht fragen sich die Telekommunikationsanbieter, 
die die Hauptlast der anstehenden Infrastrukturinvestitionen tragen, inwiefern sie von den Entwicklungen 
in den anderen Wertschöpfungsstufen profitieren. Die nahe liegende Erweiterung des Telekommunika- 
tionsanbieter Geschäftsmodells um Software/Applikationen wurde durch den großen Erfolg der Apple 
Apps unterlaufen. Auch Nokia zeigt sich mit OVI (Nokia Service Plattform) fest entschlossen, an dem 
eingeschlagenen Weg festzuhalten und wird langes Durchhaltevermögen zeigen. 

Im Bereich der werbefinanzierten Geschäftsmodelle zeigt sich eine klare Erweiterung in Richtung 
„mobile“, Google schafft mit dem Betriebssystem Android hierzu die entsprechende Voraussetzung und 
scheint damit zunehmend Erfolg zu haben. Dieselbe strategische Stoßrichtung - Sicherstellung des Gate- 
keepers für Mobile Advertising - verfolgt Apple mit iAd. Beide Unternehmen bringen sich derzeit mit ihren 
Geschäftsmodellen in Stellung. Die separaten Bemühungen der TK-Anbieter werden angesichts dieser 
Entwicklung voraussichtlich an Durchschlagskraft verlieren. 

Vertrauensvorsprung für Cloud Computing-Geschäftsmodelle nutzen 

Bei der Erschließung neuer Geschäftsmodelle lässt sich derzeit ein deutlicher IT-Schwerpunkt feststellen. 
Cloud Computing lässt Anwendungen und Daten ins Netz wandern. Frühzeitig und entschlossen besetzen 
nahezu alle deutschen Carrier dieses Thema. Angesichts der starken Konkurrenz von Amazon, Google 
und einer Vielzahl spezialisierter Anbieter (Dropbox etc.) ist ein früher Markteintritt tatsächlich erfolgskri- 
tisch. Gerade an dieser Stelle können die TK-Unternehmen ihren strategischen Vorteil „Management der 
Kundenbeziehung“ voll ausspielen. Denn über eine ähnliche Beziehung zum Kunden verfügen Amazon, 
Google, Dropbox etc. nicht. Insbesondere die Marketing- und Vertriebseinheiten der Telekommunika- 
tionsanbieter sind gefordert, mit nutzenstiftenden Angeboten ein systematisches Up- und Cross-Selling 
zu betreiben. Ähnlich anderen Entwicklungen im Internet (z.B. Online-Buchhandel) ist davon auszugehen, 
dass es in der ersten Marktphase zu einer Vielzahl von Cloud Computing-Angeboten kommt, die sich in 
der zweiten Marktphase schnell konsolidieren. Einer der wichtigsten Erfolgsfaktoren für die TK-Anbieter 
ist dabei die Stärke ihrer Marke (z.B. Vodafone, Telekom Deutschland). Bei dem Verlagern und damit 
Anvertrauen der Daten an einen Anbieter im Netz spielt das Vertrauen für den Kunden eine entscheidende 
Rolle, Im internationalen Vergleich zeigt sich, dass gerade deutsche Kunden bei der Datensicherheit und 
Datenschutz besonders sensibel reagieren. 

M2M-Markt noch ganz am Anfang 

Dass sich Telekommunikationsanbieter in Richtung IT bewegen, zeigt sich ebenfalls in dem Geschäftsfeld 
„Machine-to-Machine“ (M2M). Die Kernidee ist, über Sensoren und (Mobilfunk-) Module Daten an Server 
zu übertragen und auszuwerten. Für die Automatisierung und Optimierung von Prozessen zeigen sich zahl- 
reiche vielversprechende Anwendungsfelder. In mehreren Forschungsprojekten an der Hochschule Bonn- 
Rhein-Sieg hat sich gezeigt, dass aus Sicht der potentiellen M2M-Anwender zwei Faktoren besonders 
wichtig sind: 

a) Sicherstellung vereinbarter Servicelevel durch kontinuierliche Überwachung und 

b) Kostenreduzierung durch bessere Allokation der, insbesondere personellen, Ressourcen (z.B. im Ser- 
vice). 

Noch ist festzustellen, dass die Erwartungen über die zukünftige Entwicklung des M2M-Marktes die 
reale Marktakzeptanz übertreffen. Fortschritte in der technischen Standardisierung (Übertragung, Formate 
etc.) und aus Kundensicht attraktive Datentarife werden die Entwicklung jedoch kurzfristig beschleunigen. 
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Kooperationsmodelle für Netzausbau gesucht 

Die Bestrebungen zur Kooperation beim Ausbau der TK-Infrastruktur ergeben sich zunächst aus der Not- 
wendigkeit, die Netze für den Transport des stetig steigenden Datenvolumens zu rüsten. Das benötigte 
Datenvolumen pro Nutzer und Monat hat sich zwischen 2005 und 2010 auf 15 GB (Up-/Download) mehr 
als verdoppelt. Aufgrund zahlreicher neuer Anwendungen, der Verlagerung der Datenbestände in das Netz 
sowie 3D-Fernsehen etc. wird sich dieser Trend ohne jeden Zweifel weiter fortsetzen. 

Der in der TK-Industrie über viele Jahre existierende Zusammenhang zwischen steigenden Datenvo- 
lumen und steigenden Umsätzen hat sich jedoch aufgrund der auf Flatrate basierten Tarifmodelle weit- 
gehend aufgelöst. Damit stellt sich die Frage, inwiefern die Carrier von den Investitionen in Infrastruktur 
profitieren oder vielmehr die Grundlage für erfolgreiche Geschäftsmodelle anderer in der Wertschöp- 
fungskette verankerter Unternehmen schaffen. Angesichts dieser Zweifel wird eine Teilung der Investi- 
tionslast zwischen Infrastrukturbetreibern erkennbar. Der Kooperationsansatz wird als „Open Access“ 
bezeichnet und basiert darauf, dass Doppelinvestitionen in Infrastruktur vermieden und vorhandene In- 
frastruktur in Abstimmung genutzt werden kann. Obwohl Open Access von den in Infrastruktur investie- 
renden Unternehmen intensiv im Markt diskutiert wird, ist noch kein einheitliches Modell zur Verzahnung 
von Technologie und Geschäftsmodell erkennbar. Ursache ist die sehr unterschiedliche Ausgangsposition 
der möglichen Partner (z.B. Stadtwerke). 

In aktuellen Gesprächen mit Stadtwerken zeigt sich nicht nur eine unterschiedliche Auseinanderset- 
zung mit dem Thema Ausbau und Kooperation, sondern auch eine sehr unterschiedliche Vorstellung über 
die strategische Positionierung. Ein Teil der Kooperationspartner hat klare Vorstellungen über das Angebot 
eines eigenständigen Diensteportfolios unter eigener Marke. Andere sehen sich eher als „Enabler“ für die 
Geschäftsmodelle Anderer und reduzieren ihren Beitrag auf die Bereitstellung von Leerrohren. Zwischen 
diesen beiden Alternativen kommt zusätzlich die Positionierung als Wholesale-Partner in Frage, womit 
sich grundsätzlich drei alternative Kooperationsansätze darstellen lassen. Als Ergebnis der Open Access 
Entwicklung wird ein Netz von Anbietern mit unterschiedlichem technologischen Beitrag und Geschäfts- 
modellen stehen. Allerdings sind die Marktteilnehmer - und nicht der Regulierer! - gefordert, zügig für 
alle Beteiligten attraktive Kooperationsmodelle zu definieren und umzusetzen. 

Insgesamt wird sich die Dynamik im Telekommunikationsmarkt weiter erhöhen, Die etablierten TK- 
Anbieter werden ihre Geschäftsmodelle verteidigen und sich systematisch neue Wertschöpfungsfelder 
erschließen. Neue Wettbewerber werden, aufgrund niedriger Eintrittsbarrieren, bestehende Geschäftsmo- 
delle der TK-Industrie in Frage stellen. Die zentrale Flerausforderung ist damit die Modifikation bestehen- 
der und die gezielte Entwicklung neuer Geschäftsmodelle. Der Investitionsdruck bei der Netzinfrastruktur 
forciert - volkswirtschaftlich sinnvolle (!) - Kooperationen zwischen den Marktteilnehmern. Alles in Allem 
bleibt der Telekommunikationsmarkt so wie wir ihn schon immer erlebt haben: spannend! 



Prof. Dr. Jens Böcker ist Inhaber des Lehrstuhls Marketing an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg. Neben dem Bonner 
Management Forum moderiert er regiemäßig den Telecommunications Executive Circle sowie den Utility Executive 
Circle. 

Der Telecommunications Executive Circle ist eine Abendveranstaltung für Führungskräfte der TK-Industrie. Der 
Utility Executive Circle fördert in Abendveranstaltungen das Networking für Führungskräfte im Energiemarkt. Dis- 
kutiert werden hochaktuelle branchenspezifische Themen. 



TEC-Deutschland.de; UTEC-Deutschland.de; Bonner-Management-Forum.de 
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Colocation powered by ancotel: In der Kleyerstraße 90 in 
Frankfurt am Main hat ancotel den größten und wichtigsten 
TK-Netzknoten in Europa aufgebaut - mit besten Verbindungen 
in die ganze Welt. Mittlerweile zählen über 360 internationale 
Carrier aus Nordamerika, Ost- und Westeuropa und Asien zu 
den ancotel Kunden. Die ancotel Marke Kleyer 90. gehört 
inzwischen weltweit zu den ersten Adressen in der Branche. 
Über die klassischen Telehausdienste hinaus hat ancotel das 
VconnecL' -Konzept entwickelt und realisiert. Im Fokus der 
Managed Services steht der Vmm r.' (virtual meet me room) mit 
Standorten in Frankfurt, London, Flongkong und New York. 
Carrier aus aller Welt können so nun auf optimale Weise 
verbunden werden. Entdecken Sie den effizienten und 
innovativen Marktplatz! 



ancotel group 

■ ancotel GmbH 
Headquarter Germany 
Telehaus 

Kleyerstraße 88-90 
60326 Frankfurt am Main 
Phone: +49 69 750013-200 
Fax: +49 69 750013-215 
E-mail: future@ancotel.de 

■ ancotel Hong Kong Ltd. 

■ ancotel UK Ltd., London 

■ ancotel USA, New York 

www.ancotel.com 



ancoieL .the connection Company. 



Firmenverzeichnis - Inhalt / Festnetz 



Teil B - Firmenverzeichnis 

Festnetz (Sprach-, Daten- und Carrier-Dienste; DSL, WIMAX) 

01039 First Telecom GmbH / Launch Communication Services GmbH, Frankfurt/Main 80 

01 051 Telecom GmbH, Köln (V ATM) 80 

01 063 Telecom GmbH & Co. KG, Bonn (VATM) 80 

01071 Telecom GmbH, Köln 80 

01 075 Telecom GmbH (VATM) 80 

01077 Callax Telecom Holding GmbH, Düsseldorf (V ATM) 80 

01079 Star79 /Ventelo GmbH, Köln 80 

01 086 OneTel Telecommunication GmbH, Frankfurt/Main 81 

3T Telekommunikationsgesellschaft mbH, Offen bach/Main 81 

3U Telecom AG /01 078, Marburg 81 

Accom GmbH & Co. KG, Aachen (Breko, Denic) 81 

Alovatan Telefondienste GmbH, Frankfurt/Main 81 

Ancotel GmbH Telehaus, Frankfurt/Main 81 

AT&T Communication Services Deutschland GmbH, Frankfurt/Main 82 

BCC Business Communication Company GmbH, Braunschweig (Breko) 82 

Bitei Gesellschaft für Telekommunikation mbH Gütersloh (Breko) 82 

BT (Germany) GmbH & Co. oHG, München (Bitkom, IEN, VATM) 82 

Colt Telecom GmbH, Frankfurt/Main (Bitkom, VATM, eco, FST, IEN) 83 

Conlinet Holding GmbH, Essen 83 

CS-Telecom Deutschland GmbH, München 83 

DBD Deutsche Breitband Dienste GmbH, Heidelberg (VATM) 83 

Dentel GmbH, Frankfurt/Main 83 

DesaNetTelekommuniktation Sachsen Ost GmbH, Dresden 83 

Deutsche Telekom AG, Bonn (DTAG, Bitkom, Münchner Kreis) 84 

Dokom GmbH, Dortmund (Breko) 84 

Ecotel Communication AG, Düsseldorf 84 

Ediscom Telekommunikation GmbH, Rostock (BCIX, Ripe) 84 

EFN Eifel-Net Internet-Provider GmbH, Köln 84 

Envia Tel GmbH, Leipzig (VATM, AKNN) 84 

Eunetworks AG, Frankfurt/Main (VATM) 86 

EWE-Tel GmbH, Oldenburg (VATM, Buglas, Eco, Denic) 86 

GasLINE GmbH & Co. KG, Straelen (VATM) 86 

Hansenet TK GmbH / Alice.de, Hamburg (VATM, Breko, Eco) 86 

HEAG MediaNet GmbH, Darmstadt (Breko, Eco) 86 

Heli Net TK GmbH & Co. KG, Hamm (Buglas) 86 

HL-Komm Telekommunikation GmbH, Leipzig (Breko, Buglas, Eco) 87 

HTP GmbH, Hannover (Breko) 87 

Inexio ITK KGaA (VATM), Frankfurt 87 

Intelicom Networks GmbH, Düsseldorf 87 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Festnetz 



Interoute Germany GmbH, Frankfurt M, 87 

Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG, Heidelberg (Anga) 87 

Kabel Deutschland (KD), München (Bitkom, ANGA, VPRT, Eco, Cable Europe) 88 

Kevag Telekom GmbH, Koblenz (IGB) 88 

Kielnet GmbH, Kiel (Breko) 88 

KPN Eurorings B.V., Frankfurt/Main (Eco) 88 

Lambdanet Communications Deutschland AG, Hannover (V ATM, Breko, Eco) 88 

Level 3 Communications GmbH 89 

LEW Telnet GmbH, Augsburg (Breko) 89 

MDCC Magdeburg-Clty-Com GmbH, (Breko, Buglas) 89 

M-NetTelekommunikations GmbH, München (Buglas, Breko) 89 

Mox Telecom AG, Düsseldorf 89 

MVox AG, München 89 

NeckarCom, Stuttgart 90 

NetAachen GmbH, Aachen (Buglas) 90 

Netcologne GmbH, Köln (Anga, Buglas, Eco, Denic, KIU) 90 

Netcom Kassel GmbH, Kassel (Breko) 90 

NEW Energie GmbH, Mönchengladbach 90 

NorthStar Communications GmbH, Augsburg 91 

NTTCable GmbH, Frankfurt 91 

Orange Business Services (ehern. Equant), Frankfurt/Main (Eco) 91 

Osnatel GmbH, Osnabrück (EWE-Tel, Breko) 91 

Pfalzkom GmbH, Ludwigshafen 91 

Plusnet GmbH & Co. KG, Köln/Düsseldorf 91 

Power Plus Communications AG (VATM), Mannheim 92 

PrimaCom AG, Mainz 92 

Primus Telecommunications GmbH, München (Eco) 92 

QSC AG, Köln (VATM, Eco, AKNN, ECTA) 92 

RFT Radio-Television Brandenburg GmbH, Berlin 94 

Sacoin GmbH, Hamburg (VATM) 94 

SDTelecom Telekommunikations GmbH, Schwedt/Oder (Breko) 94 

Standleitungen.de, München 94 

Star Communications GmbH, Frankfurt/Main 94 

StarDSL GmbH, Yato GmbH, Hamburg 94 

SWU TeleNet GmbH, Ulm (Buglas) 94 

Teldafax Holding AG, Bonn 95 

Tele Columbus GmbH, Hannover 95 

Tele2 Communication Services GmbH, Düsseldorf (VATM) 95 

Telefönica o2 Germany, München (V ATM, eco, Breko, Münchner Kreis, Denic) 95 

Telemaxx Telekommunikation GmbH, Karlsruhe (Breko, eco) 95 

Teleos - EWE TEL GmbH, Herford (Breko) 96 

TeleSon AG, München 96 

Televersa GmbH, Töging/München (V ATM) 96 

TeliaSonera International Carrier Germany GmbH, Frankfurt (VATM, eco) 96 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Mehrwertdienste 



Teragate AG, München 96 

Thüringer Netkom GmbH, Weimar 97 

TMR TK Mittleres Ruhrgebiet GmbH, Bochum (Breko, Buglas) 97 

TNP TeleNet Potsdam GmbH, Potsdam (Versatel, Breko) 97 

TraveKom TK GmbH, Lübeck (Breko) 97 

TWL-Kom GmbH, Ludwigshafen 97 

Unity Media GmbH, Köln (Anga) 97 

Vattenfall Europe Netcom GmbH, Berlin 98 

Versatel AG, Düsseldorf (VATM, Bitkom, Breko, eco, Denic, FST, AKNN, PTF) 98 

Vodafone D2 GmbH, Düsseldorf (Bitkom, VATM, eco, Denic, FST, AKNN) 98 

VSE-Net GmbH, Saarbrücken (Buglas) 98 

Wilhelm-Tel GmbH, Hamburg (Buglas) 98 

Willy-Tel GmbH, Hamburg (Buglas) 99 

Wingas GmbH, Kassel 99 

Wobcom GmbH, Wolfsburg (Breko) 99 



Telefon-Mehrwertdienste /Servicerufnummern (Auskunft, Interaktive Dienste) 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
102 
102 



Comsys Deutschland GmbH, Düsseldorf (AKNN, Bitkom, DDV, FST, VATM) 102 

Convidis KG, Hamburg (FST) 1 02 

CosmoCom GmbH, Frankfurt 102 

D+S europe AG, Hamburg 1 02 

Digame.de GmbH, Köln (FST) 102 

DTMS Deutsche Telefon- und Marketing Services GmbH, Mainz (FST, VATM) 1 02 

EconoMedia Informationsdienste GmbH, Köln (FST) 103 

GoYellow Media AG, München 1 03 

Haist GmbH, Pforzheim (FST) 103 

IN-Telegence GmbH & Co. KG, Köln (VATM, FST) 1 03 

IQ Telecom GmbH, Düsseldorf 103 

Legion Telekommunikation GmbH, Düsseldorf (FST) 1 03 

M.I.T. Media Info Transfer GmbH, Hamburg (FST) 104 

Mblox GmbH, Düsseldorf (FST) 104 

MCN Telecom AG, Bad Homburg v.d.H. (VATM, AKNN) 104 

Mega Communications GmbH, Düsseldorf 104 



1 1 883 Telecom GmbH, Düsseldorf (Mega) 

1 1 8-Auskunftsdienste GmbH, Hamburg (FST) 

Icomm GmbH Calling & I-Net Entertainment, Berlin (FST) 
ADT Telefonservice GmbH & Co. KG, Hamburg (FST) 
AS-lnfodienste GmbH, Mülheim 
Atlas Interactive Deutschland GmbH, Hamburg (FST, Bitkom) 
Audio Service GmbH, Berlin (FST) 

Bauer Vertriebs KG, Hamburg (FST) 

Byon GmbH & Co.KG, Frankfurt (FST) 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Mobilfunk 



Mobivention GmbH 104 

MPS Media Phone Service GmbH & Co. KG, Düsseldorf (FST) 104 

MR. Net Services GmbH & Co. KG, Flensburg (Breko, FST) 104 

Next-ID GmbH, Bonn (VATM, FST) 1 05 

NWP Communications GmbH, Hamburg 105 

Operator AG, Düsseldorf (VATM) 1 05 

Pepcom GmbH, München 105 

PhoneCom Kommunikationsdienste GmbH, München 105 

PTT-Communications-Group, Essen 105 

SNT Deutschland AG, Frankfurt am Main 1 05 

Suchen.de / Searchteq GmbH Communications, München (DTAG, VDAV, FSM) 105 

TeleForte Kommunikations AG, Augsburg (FST) 1 06 

Telegate AG, München (VATM) 106 

Telekontor GmbH & Co. KG, Ulm (FST) 1 06 

Tele-Pronto Communication GmbH , Viersen (FST) 106 

Walter Services Holding GmbH, Karlsruhe 106 

Wire Card AG, Berlin (FST) 106 

Xtend Services GmbH, Düsseldorf (DDV) 1 06 

Yellowmap AG, Karlsruhe 1 07 



Mobilfunk /Telefon- und Datendienste (WAP, GSM, GPRS, UMTS) 



Ay Yildiz Communications GmbH, Frankfurt am Main 1 08 

Blau.de/Blau Mobilfunk GmbH, Hamburg (VATM) 108 

Blue Cell Networks GmbH, Würzburg 108 

Bob Mobile Deutschland GmbH, Düsseldorf 108 

Callmobile GmbH & Co. KG, Hamburg 108 

Che Mobil AG, Düsseldorf 108 

Direct Mobile / AZ Direct GmbH, Gütersloh 1 08 

Drillisch AG (VATM), Frankfurt/Main 1 08 

E-Message Wireless Information Services GmbH, Berlin 1 09 

E-Plus Mobilfunk GmbH & Co KG, Düsseldorf (VATM, M2M Alliance u.a.) 109 

Eteleon GmbH, München 109 

Getmobile AG, Frankfurt 1 09 

H&R Communication GmbH (VATM), Saarbrücken 1 1 0 

Hallkom Telekommunikation Schwäbisch Hall GmbH, Schwäbisch Hall (IGB) 1 1 0 

Handy.de/Arvato Mobile GmbH, Hamburg (Bitkom, BVDW, MEF) 110 

Hirefone Germany GmbH, Düsseldorf 1 1 0 

Hughes Network Systems GmbH, Frankfurt/Main 1 1 0 

IC3S Information, Computer und Solartechnik AG, Hamburg 1 1 0 

Klarmobil GmbH, Kiel 111 

MDex GmbH, Hamburg 111 

Message Mobile GmbH, Lüneburg 1 1 1 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Internet 



Midray GmbH, Köln 111 

Mobilcom Freenet, Büdelsdorf (VATM) 1 1 1 

Mobile 365 GmbH, Hamburg 1 1 1 

MobileExtension GmbH, Berlin 111 

Mobiloco GmbH, Hamburg 112 

Moconta GmbH & Co. KG, Gütersloh 1 1 2 

MyHandyTicket / Mobile-City GmbH , Saarbrücken 1 1 2 

Navteq Services GmbH 112 

OnePhone Deutschland GmbH, Düsseldorf 112 

Ortei Mobile GmbH, Düsseldorf 1 1 2 

Probstei Telekom (VATM), Hamburg 1 1 4 

Qiro GmbH, Berlin 114 

Riedel Communications GmbH, Wuppertal 114 

SES ASTRA S. A. , Luxemburg 1 1 4 

Simyo GmbH, Düsseldorf 114 

Smobil / AIIMobility Deutschland GmbH, Düsseldorf 1 1 4 

Snapshopping GmbH & Co. KG, Bremen 114 

Sprintlink Germany GmbH (VATM), Frankfurt/Main 114 

Sunsim / Tobemobile GmbH, Düsseldorf 1 1 5 

Surfan GmbH, Nürnberg 115 

Tangens GmbH, Iserlohn 115 

Tchibo Mobilfunk GmbH & Co. KG., Hamburg 115 

Teles Wireless Broadband Internet GmbH TWBI, Berlin (VATM, ANGA) 115 

The Phone House Telecom GmbH, Münster (VATM) 1 1 5 

T-Mobile /Telekom Deutschland GmbH, Bonn (DTAG, Bitkom, BVDW, MEF) 116 

Uboot.com - mobile internet Services GmbH, Wien 116 

Vistream GmbH, Dortmund 116 

Vizada/FTMSC GmbH, Bonn 116 

Vodafone D2 GmbH, Düsseldorf (Bitkom, MEF, Münchner Kreis) 116 

Wapme Systems AG, Düsseldorf 116 

Yoc AG, Berlin 117 

Internet (ISPs, Infrastruktur, VolP) 

1 &1 / United Internet AG, Koblenz/Montabaur (LiveLinux) 1 1 8 

Airdata AG, Stuttgart (VATM, IEN) 1 1 8 

Allied Internet AG, Hannover 1 1 8 

All-TLD GmbH, Mannheim (Denic) 118 

AxxesoTelecommunications Ltd., Berlin 118 

BCIX Berlin Commercial Internet Exchange e. V., Berlin 118 

Beronet Technologies GmbH, Teltow/Berlin 119 

Briteline GmbH, Bremen 119 

C.C.D. Cogent Communications Deutschland GmbH, Frankfurt/Main (eco) 119 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Internet 



Claranet GmbH, Frankfurt/Main (eco) 1 1 9 

Click&Buy, London (DTAG) 119 

Colocenter Frankfurt/Main GmbH 120 

Congstar GmbH, Köln (DTAG) 120 

Core-Backbone GmbH, Nürnberg 120 

DE-CIX Management GmbH, Köln 1 20 

DNS:NET Internet Service GmbH, Berlin (eco, Denic, Icann, Ripe, BCIX, Denic) 1 20 

Dus-Net GmbH, Düsseldorf 120 

Easynet GmbH, Hamburg (Eco) 121 

Ensercom GmbH, Konstanz 121 

Equinix.de (ehern.) IXEurope, Frankfurt/Main (eco) 121 

Euromicron AG, Frankfurt a.M. 121 

EUserv / ISPpro Internet KG, Jena (Denic, Ripe) 1 21 

Filiago GmbH, Lübeck (VATM) 122 

Freenet AG, Hamburg (VATM) 122 

Global Crossing Europe, Frankfurt/Main (eco) 122 

GMX GmbH, München 122 

HFO Telecom AG, Chemnitz 1 22 

Host Europe, Köln (eco, Denic, Ripe NCC, Green Grid, IHK, KIU) 122 

HTTP-Net Internet GmbH, Berlin (eco) 123 

Intergenia AG, Hürth/Köln 123 

Interxion Telecom GmbH, Frankfurt (eco) 123 

Kandy Mobile AG (VATM), München 1 23 

Marcant Internet-Services GmbH, Hannover 123 

Mediaport GmbH, München 124 

Mesh GmbH, Düsseldorf 124 

NetService24 GmbH, München (Denic) 124 

NGl Next Generation Internet / H3 netservice GmbH, Hamburg 1 24 

N-IX Nürnberger Internet eXchange, Nürnberg 1 24 

Outbox AG, Köln 124 

PepPhone GmbH, Rostock 124 

PSINet Germany GmbH, Berlin (Bitkom, Eco) 125 

Reliance Globalcom / Vanco GmbH, Frankfurt (Eco) 1 25 

Satspeed / Internetagentur Schott GmbH, Nürnberg 1 25 

Sipgate / Indigo Networks GmbH, Düsseldorf (Eco) 125 

SkyDSL Deutschland GmbH 125 

SpaceNet AG, München (eco) 126 

Strato Medien AG, Berlin (eco) 126 

TelecityRedbus Germany GmbH, Frankfurt 1 26 

Telta Citynetz Eberswalde GmbH, Frankfurt/O. (EWE-Tel) 126 

T-Online / DTAG T-Home, Darmstadt (DTAG, Bitkom, BVDW, FSM) 126 

Toplink GmbH, Karlsruhe (eco) 126 

Tradingcom Europe GmbH, Frankfurt/Main 126 

Verizon Business /Verizon Deutschland GmbH, Frankfurt 127 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Content / Medien 



Westend / NetCologne, Aachen (Buglas, Decix, Denic, Ripe) 1 27 

Content / Medien (TV/HV, News, Suchmaschinen etc.) 

Airmotion GmbH, München 128 

Audiofon Direkt GmbH, Hannover (FST) 128 

Beate Uhse AG, Flensburg (FST) 1 28 

Buongiorno Deutschland GmbH, München 128 

Convisual AG, Oberhausen 128 

DeTeMedien GmbH, Frankfurt/Main (DTAG, VDAV, EADP) 1 28 

End2End Germany, Erlangen 129 

Fox Mobile Distribution GmbH, Berlin (VATM) 129 

Gofresh GmbH / Gofresh Mobile Music, München 129 

KabelKiosk / Eutelsat visAvision GmbH, Köln 1 29 

Kizoo AG (eco) 1 29 

Knuddels.com GmbH & Co. KG, Karlsruhe 129 

MindMatics AG, München 129 

MSN Microsoft Network Online Services, Unterschleißheim/München (BVDW, FSM) 130 

Net-Mobile AG (net-m), Düsseldorf (FST) 130 

Netsize Germany 130 

Pironet NDH AG, Köln 130 

Questico AG Deutschland, Berlin (FST) 130 

RTL Interactive GmbH, Köln (FST) 130 

SevenOne Intermedia GmbH, München (VPRT) 131 

Skype Communications Deutschland, Hamburg 131 

Synapsy Mobile Networks GmbH, Würzburg 131 

Vivai Software AG, Dortmund (MobilMedia) 1 31 

Yahoo! Deutschland GmbH, München (BVDW) 131 

Zed Germany GmbH, Düsseldorf (FST) 132 

Systemhäuser (Anwendungen, Lösungen, Software, Beratung) 

4S Newcom GmbH, Berlin 133 

A.T. Kearney GmbH, Düsseldorf 133 

AbasSoftware AG, Karlsruhe (LiveLinux) 1 33 

Accelerate Consulting & Management GmbH, Münster 133 

Accenture GmbH, Frankfurt/Main 133 

Acoreus AG, Düsseldorf (VATM) 1 34 

Artec Technologies AG, Münster 134 

Arvato Systems GmbH, Gütersloh (Denic) 1 34 

Atlas Management GmbH, Berlin (VATM) 134 

Atos Origin GmbH, Essen 134 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Systemhäuser 



Avodaq AG, Hamburg 134 

BFS Finance Verl GmbH (VATM) 135 

BKtel Communications GmbH, Köln 135 

Bluespot /Wall AG, Berlin 135 

BRS GmbH / Sac h ve rsta ndigen-Sozi etät , Hamburg (VATM) 135 

BTC Business Technology Consulting AG, Oldenburg 135 

BTD Telekommunikation GmbH, München 135 

Cedros Gesellschaft für Datenverarbeitung mbH, Bonn (VATM) 136 

Cenco GmbH, Kiel 136 

Ciena Limited, Frankfurt 136 

CNTSS, Dortmund (VATM) 136 

Com/Net Communikationssysteme & Netzwerkservice GmbH, Hannover 136 

ComArch Software AG, Dresden 136 

Communology GmbH, Köln 136 

Concrete Logic GmbH, Bonn (AKNN) 137 

Controlware GmbH, Frankfurt/Main 137 

Damovo Deutschland GmbH & Co. KG, Düsseldorf 137 

DB Systel GmbH, Frankfurt/Main 137 

Derdack GmbH, Berlin 138 

Detecon International GmbH, Bonn 138 

Deutsche Post Com GmbH, Bonn 138 

Devoteam Danet GmbH, Darmstadt 138 

Dexterra Deutschland, Köln 140 

Dimension Data Germany AG & Co., Frankfurt/Main 140 

EDS Deutschland GmbH, Düsseldorf 140 

EMC Deutschland GmbH, Frankfurt/Main 140 

Enterest GmbH, Hamburg 140 

Europacom.net GmbH, Frankfurt/Main 140 

E-Xempt - mobile people, Saarbrücken 140 

FEA Reinehr GmbH, Bonn 141 

Ganag Global Airnet AG, München 141 

Gavitec AG - mobile digit 141 

GDMcom Gesellschaft für Dokumentation und Telekommunikation mbH, Leipzig 141 

Giesecke & Devrient GmbH, München (Bitkom, Teletrust) 141 

Gravis Computervertriebsgesellschaft mbH, Berlin 142 

Hartmann + Uebach Nachrichtentechnik GmbH 142 

Hiwave GmbH, Berlin 142 

HOC House of Communication GmbH, Marburg 142 

iBAHN Deutschland, Frankfurt/Main 142 

IBM Deutschland Entwicklung GmbH, Böblingen (Münchner Kreis, VOI) 142 

Iconmobile GmbH, Berlin 144 

Infinity 3 GmbH, Bielefeld (AKNN, Bitkom) 144 

Inquam Broadband GmbH, Köln 144 

Intershop Communications AG, Leizig 144 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Systemhäuser 



Iran Mountain Digital GmbH, Frankfurt/Main 144 

Itenos GmbH, Bonn (Bitkom, Eco, Telecom e.V., u.a.) 144 

Jentro Technologies GmbH, München 145 

Kellner Telecom GmbH, Stuttgart 145 

KFM Kabel- und Fernmelde-Montage GmbH, Kiel 145 

Komm-Kontroll GmbH (VATM), Hamburg 145 

LogicaCMG GmbH & Co. KG, Stuttgart 145 

Map24 / Mapsolute GmbH, Frankfurt/Main 145 

Materna GmbH /Vistream, Dortmund 146 

Media Broadcast GmbH, Bonn 146 

MedSol AG, Dortmund (VATM) 146 

MicroStrategy Deutschland GmbH, Köln 146 

Mr. Net Group GmbH & Co. KG, Flensburg 146 

M-Squad GmbH, München 146 

MTG - Kommunikations-Technik GmbH, München 146 

Navigon AG, Hamburg 147 

NetCentrex S.A., Düsseldorf 147 

NetUSEAG, Kiel (eco) 147 

Nexnet GmbH, Berlin 147 

NSG Netzwerk-Service GmbH, München 147 

ODR Technologie Services GmbH (Breko) 1 47 

Perot Systems GmbH, Frankfurt/Main 148 

Personal WLAN GmbH, Hamburg 148 

Planet 33 AG, München 148 

PSI AG, Berlin 148 

Punch Telematix Deutschland GmbH, Münster 148 

Reiner SCT Kartengeräte GmbH & Co KG, Freiburg 148 

Road GmbH, Berlin 148 

RockYour Mobile! KG, Elmshorn 148 

RSA Security GmbH, Mainz 149 

Sägern Orga GmbH, Paderborn 149 

SAP Deutschland AG & Co. KG, Walldorf 149 

Sevenval AG, Köln 149 

Siemens Enterprise Comm. GmbH & Co. KG, München 149 

Siemens IT SIS GmbH & Co. OHG, München (Bitkom) 150 

Sitel GmbH, Krefeld 150 

SMS Holding GmbH, Bonn 150 

Sterling Commerce GmbH, Düsseldorf 150 

Swisscom Hospitality Services, München 150 

Tekit Consult GmbH, Bonn 150 

Telcat Multicom GmbH, Salzgitter (VAF) 1 52 

Telefactory GmbH, Münster 152 

TFK Technologies GmbH, München (Tekom) 152 

The Cloud Networks Germany GmbH, München 152 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Hersteller 



Tieto Deutschland GmbH, Frankfurt 152 

Trusted Shops GmbH, Köln 152 

T- Systems Enterprise Services GmbH, Frankfurt 153 

Unilog Integrata Training AG, Stuttgart 1 53 

Unternehmen201 2 (VATM), München 153 

Utimaco Safeware AG, Frankfurt (VATM) 1 53 

VeriSign Deutschland GmbH 153 

Versant GmbH, Hamburg 153 

Versatel Telekabel GmbH (V TT) 1 53 

Voipfuture Ltd., Hamburg 154 

Wellner GmbH, Leipzig/Dresden (VAF) 154 

Westmontage Kabel und Netzwerk GmbH, Essen (FFB) 154 

WTG Communication AG, Berlin 154 

Xantaro Deutschland GmbH, Hamburg 154 

Hersteller / Distributoren (Hardware, Vertrieb, Logistik) 

3Com GmbH, München 156 

Aastra DeTeWe GmbH, Berlin 156 

Access Systems Europe GmbH, Oberhausen 156 

Acome GmbH, Düsseldorf (FFB) 156 

ADC Krone, Berlin 156 

AdvaAG Optical Networking, München 156 

Alcatel-Lucent Deutschland AG, Stuttgart 1 56 

Allied Telesis International GmbH, München 157 

Anycom Technologies AG, Mönchengladbach 1 57 

Aruba Wireless Networks Deutschland 1 57 

Arvato Infoscore GmbH, Baden-Baden 157 

Ascio Technologies GmbH, München (Denic) 157 

Ascom Deutschland GmbH, Frankfurt/Main 157 

Avaya GmbH & Co, KG, Franfurt 158 

AVM Computersysteme Vertriebs GmbH, Berlin 1 58 

Axiros GmbH, München 158 

Balda AG, Bad Oeynhausen 158 

Bechtle AG, Heilbronn 158 

Bellpepper Mobile AG, München 1 59 

BFI Optilas Gmb, München 159 

Bigband Networks, Düsseldorf 159 

Bosch Sicherheitssysteme GmbH, München 159 

CA Computer Associates GmbH, Frankfurt 1 59 

CC CompuNet AG & Co. oHG, Köln 1 59 

Cetecom GmbH, Essen 159 

Cisco Systems GmbH, München (Bitkom) 159 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Hersteller 



Clarity AG, Frankfurt/Main 160 

Comverse Germany 160 

Concept04 GmbH & Co. KG, Marburg 160 

Corning Cable Systems GmbH + Co KG, Berlin 160 

Cycos AG, Alsdorf/Aachen 160 

Cytel Software GmbH, Mannheim 161 

Dütwyler Cables GmbH, Frankfurt am Main 161 

DeTeWe Communications GmbH, Berlin 161 

Deutsche Funkturm GmbH (DFMG), Münster 161 

D-Link (Deutschland) GmbH, Frankfurt/Main 161 

Dr. Neuhaus Telekommunikation GmbH, Hamburg 161 

Draka Comteq Berlin GmbH & Co. KG, Berlin 162 

EFB-Elektronik GmbH, Bielefeld 162 

Eicon Systemtechnik GmbH, Hartmannsdorf 162 

Ericsson GmbH, Düsseldorf (Breko, MEF) 162 

Falcom Wireless Communications GmbH, Erfurt 162 

Ferrari electronic AG, Berlin 1 62 

Fibercom GmbH, Frankfurt/Main 162 

Fluke Networks, Frankfurt 163 

Fujitsu Technology Solutions GmbH, München 163 

Funkwerk AG, Kölleda 163 

Funkwerk Enterprise Communications GmbH, Nürnberg 163 

GenesysTelecommunications Laboratories, Ine., München 163 

GN Netcom GmbH, Rosenheim 163 

Hewlett-Packard GmbH, Stuttgart (Bitkom) 164 

Höft & Wessel Aktiengesellschaft, Hannover 1 64 

HTC - High Tech Computer, Frankfurt/Main 164 

Huawei Technologies Deutschland GmbH, Frankfurt/Main 164 

Huber+Suhner GmbH, Taufkirchen/München 1 64 

IBM Deutschland GmbH, Stuttgart 164 

IMST GmbH, Essen 165 

Infineon Technologies AG, München (Bitkom) 1 65 

Ingram Micro Holding GmbH, München 165 

Intel GmbH, Feldkirchen/München (Bitkom) 165 

ITM GmbH, Neuss 165 

J-Fiber GmbH, Jena 165 

Kathrein-Werke KG, Rosenheim/München 165 

Keymile GmbH, Hannover 166 

Laird Technologies GmbH, Rosenheim 166 

Lappkabel GmbH, Stuttgart 166 

Leoni AG, Nürnberg 166 

LG Electronics Deutschland GmbH, Willich/Krefeld 166 

Living Byte Software GmbH, München 166 

Microsoft Deutschland GmbH, Unterschleißheim/München 167 
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Mobotix AG, Langmeil 167 

Moltomedia GmbH, Saarbrücker 167 

Motorola GmbH, Wiesbaden (Bitkom. ANGA) 167 

My-extra / Brodos AG, Nürnberg 167 

NEC Philips Unified Solutions Schweiz AG, Düsseldorf 1 67 

Netgear Deutschland GmbH, München 168 

Nexans Deutschland GmbH, Hannover 168 

NextiraOne Deutschland GmbH, Stuttgart 168 

Nokia GmbH, Bochum 168 

Nokia Siemens Networks (NSN), München 168 

NT plus AG, Osnabrück 170 

Omnikey GmbH, Walluf/Wiesbaden 170 

Oracle Deutschland GmbH, München 170 

Orga Systems GmbH, Paderborn 170 

Polycom (Germany) GmbH, München 170 

Qosmotec Software Solutions GmbH, Aachen 170 

Qualcomm CDMA Technologies GmbH, München 171 

Quante Netzwerke GmbH, Hannover (Bitkom) 171 

RAD Data Communications GmbH, Unterhaching 171 

RapidSolution Software AG, Karlsruhe 171 

Ratioplast-Optoelectronics, Minden 171 

Reichle & De-Massari GmbH, Köln 171 

Robert Bosch GmbH, Stuttgart 172 

Rohde & Schwarz GmbH & Co. KG, München 172 

Sägern Communication Germany GmbH, Frankfurt/Main 172 

Samsung Electronics GmbH, Frankfurt (Bitkom) 172 

Scalcom GmbH (VATM), Koblenz 172 

Schmid Telecom AG, Mannheim (Breko) 172 

Servonic GmbH, Olching/München 173 

Siemon Germany, Frankfurt 173 

Sipway GmbH, Landshut/München 173 

SMC Networks GmbH, München 173 

Snom Technology AG, Berlin 1 73 

Sony Deutschland GmbH, Berlin (Bitkom, MEF) 174 

Sony Ericsson Int. AB, München 174 

Sphairon Access Systems GmbH, Bautzen 174 

Stahlgruber Otto Gruber GmbH & Co KG, München 174 

STG GmbH, Bochum (ANGA) 174 

Sun Microsystems GmbH, (Bitkom, MEF) 174 

Swyx Solutions GmbH, Dortmund 174 

Tandberg Deutschland, Ratingen 175 

Tech Data Deutschland GmbH, München 175 

Tel2Web GmbH, Münster 175 

Telebau Elektro- und Fernmeldetechnik GmbH, Kassel 175 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Verbände 



Telemark GmbH, Dortmund 175 

Telenet GmbH Kommunikationssysteme, München 175 

Telesnap AG, Stuttgart 176 

Turin Networks Inc., Hungen 176 

Voigt & Haeffner GmbH, Frankfurt/Main 1 76 

Voxtron GmbH, Ahlen 176 

X.net 2000 GmbH, Darmstadt 176 

ZTE Deutschland GmbH, Düsseldorf (VATM) 176 

ZyXEL Deutschland GmbH, Würselen 177 



Verbände / Vereine / Organisationen / Initiativen 



AGOF - Arbeitsgemeinschaft Online-Forschung e.V. , Frankfurt/Main 178 

AIM-D e.V., Frankfurt/Main 178 

AKIT/Bodo Peters GmbH, Kiel 178 

AKNN / Technologieförderung Itzehoe, Hamburg 178 

ANGA Verband Dt Kabelnetzbetreiber e.V., Köln/Berlin 178 

BBI - Deutsche Breitbandinitiative BMWA / D21 , Berlin 1 79 

Bitkom e.V., Berlin (Bitkom) 179 

Breko Bundesverband Breitbandkommunikation e. V., Bonn 179 

Buglas Bundesverband Glasfaseranschluss e.V., Köln 179 

Bundesverband Digitale Wirtschaft (BVDW) e.V., Düsseldorf 179 

CCF Call Center Forum Deutschland e.V., Bamberg 179 

DDV Dt Direktmarketing Verband e.V., Wiesbaden (FST) 180 

Deutscher IPTV Verband e.V., Berlin 180 

DFN-Verein e. V., Berlin 180 

DoCoMo Labs Europe GmbH, München (Münchner Kreis) 180 

DPVKOM Kommunikationsgewerkschaft DPV, Nürnberg 180 

DsiN Deutschland sicher im Netz e.V.i.Gr. , Berlin 180 

DVPT e.V., Frankfurt/Main 181 

ECO - Verband der deutschen Internetwirtschaft e.V., Köln 181 

FFB Fachverband Fernmeldebau e.V., Köln 181 

FGF - Forschungsgemeinschaft Funk e.V., Bonn 181 

FIWM e.V., München 181 

FRK e.V., Cottbus 181 

FSM e.V., Berlin 181 

FST e.V., Düsseldorf 182 

GFT - Gemeinschaft Fernmelde-Technik eG, Hilden (VAF) 182 

IEN - Initiative Europäischer Netzbetreiber, Berlin 182 

IfKom e.V., Bonn (eco, Net) 182 

IGB - Betreiber professioneller Mobilfunknetze e.V, Konstanz 182 

Informationsforum RFID e.V., Berlin 183 

Initiative D21 e. V., Berlin 183 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Aufsichtsgremien 



ITG/VDE Informationstechnische Gesellschaft, Frankfurt 183 

ITU , Genf, Schweiz 183 

IZMFe.V., Berlin 183 

KIU Kölner Internet Union e.V., Köln 184 

MEF - Mobile Entertainment Forum, London 184 

MobilMedia Initiative beim BMWA, Berlin 184 

Münchner Kreis e.V., München 184 

Netzwerk Zuku nftsstädte/DStGB , Berlin (DTAG) 184 

NIFIS Nationale Initiative für Internet-Sicherheit e.V., Frankfurt 185 

PTF Power LineTelecommunication Forum e. V., Düsseldorf 185 

Sperr e.V. / Servodata GmbH, Berlin/ Frankfurt/Main 185 

Telecom e.V., Köln 185 

TelekomForum e.V, Bonn (DTAG) 185 

TelematicsPRO e.V., Berlin 185 

TeleTrusT Deutschland e.V., Berlin 186 

Teliaison e.V., Braunschweig 186 

UMTS Forum, London 186 

VAF - Bundesverband Telekommunikation e.V., Hilden (Bitkom, ZVEH) 186 

VATM e.V, Köln/Berlin (FST) 186 

VDAV - Verband Deutscher Auskunfts- und Verzeichnismedien e.V., Düsseldorf 187 

VDE e.V., Frankfurt/Main 187 

VFT - Verband freier Telefonbuchverleger e.V. , Berlin 1 87 

VOI - Verband Organisations- und Informationssysteme e.V., Bonn 187 

VPRT Verband Privater Rundfunk und TK e. V., Berlin 187 

ZVEI - Zentralverband Elektronikindustrie e.V., Frankfurt 188 

Aufsichtsgremien / Regulierung / Standards 

3GPP - 3rd Generation Partnership Projekt, Stamford 189 

Bakom - Bundesamt Kommunikation / ComCom, Biel (CH) 189 

Bundesnetzagentur / ehern. RegTP, Bonn (BMWi) 1 89 

Bundesnetzagentur - Beirat, Bonn 189 

CTIA - The Wireless Association, Washington (USA) 1 89 

Denic - Domain Verwaltungsgesellschaft, Frankfurt 190 

ECTA European Competitive Teleco Association, Brüssel 190 

ESA - The European Space Agency, TK-Department, Noordwijk (NL) 190 

FCC - Federal Communications Commission (USA) 190 

GSMA - GSM Association, London (UK) 191 

ICANN , Brüssel 191 

IRT Institut für Rundfunktechnik GmbH, München 191 

Monopolkommission, Bonn (BMWA) 191 

OMA Open Mobile Alliance, San Diego 191 

RIPE - Reseaux IP Europeens, Amsterdam (NL) 192 
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Firmenverzeichnis - Inhalt / Lehre / Forschung 



Lehre / Forschung 

Hochschule für Verwaltungswissenschaften - Lehrstuhl für luK-Management 193 

Deutsche Telekom Hochschule für Telekommunikation, Leipzig (VDE) 193 

DLR e. V. / Institut für Kommunikation und Navigation, München 193 

Fachhochschule (FH) Köln - Institut für Nachrichtentechnik 193 

Fachhochschule Merseburg - Institut TK und Medien 193 

Fachhochschule (FH) Oldenburg - Institut Nachrichtentechnik 193 

Fachhochschule (FH) Osnabrück - Fakultät Informatik 194 

FernUniversität in Hagen - Bereich Informationstechnik 194 

FH Bonn-Rhein-Sieg - Lehrstuhl für Marketing / TEC, Bonn 194 

FU Berlin - Institut für Wirtschaftsrecht Berlin e.V. 194 

Hochschule Darmstadt, Fachbereich Informationstechnik 194 

Hochschule der Medien, Stuttgart 195 

Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) FB Elektrotechnik 195 

IAEW Institut für Elektrische Anlagen, Aachen 1 95 

IAO Fraunhofer-Institut Arbeitswirtschaft /Organisation, München 195 

International University in Germany - School of IT, Bruchsal 195 

Max-Planck-Institut für internationales Privatrecht 195 

MNM Munich Network Management Team, München 1 95 

RWTH Aachen - Institut für Nachrichtengeräte und DV 196 

TFH Wildau - Institut für Telekommunikation (ITK), Berlin 196 

TU Berlin/ HHI/ Fraunhofer Institut, Berlin (VDE) 196 

TU Braunschweig - Institut für Nachrichtentechnik 196 

TU Chemnitz - Professur Kommunikationsnetze 196 

TU Chemnitz - Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Chemnitz 1 96 

TU Cottbus / Informatik - Lehrstuhl Kommunikationssysteme 196 

TU Darmstadt - Fachgebiet für Optische Nachrichtentechnik 196 

TU Dortmund - Lehrstuhl für Hochfrequenztechnik 197 

TU Dresden - Vodafone Stiftungslehrstuhl, Dresden 197 

TU Dresden - Institut für Nachrichtentechnik 197 

TU Freiberg - Professur Kommunikationstechnologien 197 

TU Hamburg-Harburg, E-1 1 Optische Kommunikationstechnik 197 

TU Hamburg - Institut für Nachrichtentechnik 1 97 

TU Ilmenau - Fachgebiet Nachrichtentechnik 197 

TU München - Elektrotechnik und Informationstechnik 197 

TU München - Institut für luK-Technik 1 97 

TU München (Münchner Kreis, WIK) 198 

Universität Augsburg - Lehrstuhl für Kommunikatonstechnik 198 

Universität Bamberg - Kommunikationsdienste, TK-Systeme 198 

Universität Berlin, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 198 

Universität Bochum - Lehrstuhl für Nachrichtentechnik 199 

Universität Bremen - Institut für TK und Hochfrequenztechnik (ITH) 1 99 

Universität Bremen / ifib GmbH (WAR) 199 
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Universität der Bundeswehr - Fakultät Elektrotechnik , München 200 

Universität Duisburg-Essen, Lehrstuhl Telekommunikationswirtschaft 200 

Universität Erlangen-Nürnberg - Lehrstuhl Informationsübertragung 200 

Universität Freiburg - Fakultät für Angewandte Wissenschaften 200 

Universität Flamburg - AG TK und Rechnernetze (TKRN) 200 

Universität Flannover - Institut für Kommunikationstechnik 200 

Universität Karlsruhe - Institut für Nachrichtentechnik, Karlsruhe 200 

Universität Kassel / Informatik - Lehrstuhl Kommunikationstechnik 201 

Universität Kiel - Institut für Informatik 201 

Universität Kiel - Lehrstuhl für Nachrichten- und Übertragungstechnik 201 

Universität Koblenz-Landau - Institut für Wirtschaftsinformatik 201 

Universität Köln - Wirtschaftsinformatik /Informationsmanagement 201 

Universität Münster - Institut für IT-, TK- und Medienrecht, Münster 201 

Universität Münster - Lehrstuhl Volkswirtschaftstheorie, Münster 201 

Universität München - Institut für Information und Management 202 

Universität München - Mobile and Distributed Systems Group 202 

Universität München - Seminar für Rechnungswesen und Prüfung 202 

Universität Siegen - Institut für Digitale Kommunikationssysteme 202 

Universität Stuttgart - Inst, für El. und Optische Nachrichtentechnik 202 

Universität Stuttgart - Inst, für Kommunikationsnetze und Rechnersysteme 202 

Universität Ulm - Institut für TK-Technik und Angewandte Informationstheorie, Ulm 202 

Universität Wuppertal - Lehrstuhl für Nachrichtentechnik 203 

Universität Wuppertal / EIIW, Köln 203 

WIK GmbH, Bonn (BMWi, WAR) 203 

Zukunft Digital - Forschungsgemeinschaft neue Medien e.V., München 203 



Analysten / Consulter / Kanzleien 



Apverio Unternehmensberatung, Frankfurt 204 

Böcker Ziemen Management GmbH & Co. KG / TEC, Bonn 204 

Concept04 GmbH, Frankfurt 204 

Goldmedia GmbH, Berlin 204 

GRK Potsdam GbR, Berlin 204 

IDC Central Europe GmbH, Frankfurt/Main 205 

RWCG GmbH, Bonn 205 

SBR Juconomy Consulting AG, Düsseldorf 205 
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Wir Können Hier. 




Ganz gleich, ob Internet, Telefon, TV oder Mobilfunk, bei uns gibt's alles aus einer Hand. 
Als regionaler Anbieter ist Kundennähe für uns selbstverständlich: Kommen Sie einfach mal 
bei einem unserer zahlreichen Shops oder Vertriebspartner vorbei und lernen Sie uns kennen. 

Infos: 0800-2222 800 oder www.netcologne.de 





Firmenverzeichnis - Festnetz 



Festnetz (Sprach-, Daten- und Carrier-Dienste; ISDN, DSL) 



01039 First Telecom GmbH / Launch Communica- 
tion Services GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Frank Flartmann 
Lyoner Str. 15, 60528 Frankfurt/Main 
Tel: 069/65006515, www.first-telecom.de 
Die First Telecom ist Anbieter von Mehrwertdiensten im 
ITK-Umfeld. Neben unterschiedlichen Service-Rufnum- 
mern bietet First Telecom mit der Call-by-Call Vor-Vor- 
wahl 01099 besonders günstig nationale Verbindungen, 
Anrufe in die Mobilfunknetze und zu nahezu allen inter- 
nationalen Zielen an, First Telecom ist ein Tochterunter- 
nehmen der international agierenden net mobile AG mit 
Sitz in Düsseldorf und hat sich sowohl im Endkunden- 
markt als auch im Geschäftskundenmarkt etabliert. Mit 
der Integration von modernen TK- und IT-Plattformen 
und durch die strategische Kooperation mit dem Mutter- 
konzern Net Mobile AG werden konvergente Produkte im 
Sprach-Daten Umfeld auf Basis der FMC (fixed mobile 
convergence) angeboten. 



01051 Telecom GmbH, Köln (VATM) 

Geschäftsführung: Remko Lakens 
Robert-Bosch-Str. 1 , 52525 Heinsberg 
Tel: 01805/188851, www.01 051 .com 
01051 ist im Februar 1999 als bundesweiter Anbieter 
von offenem CbC (ohne Anmeldung) gestartet. Netz- 
kennziffer: 01051. Gesellschafter bzw. Anteilseigner ist 
die niederländische Innovators b.v. Das Unternehmen ist 
Mitglied im VATM. 



01063 Telecom GmbH & Co. KG, Bonn (VATM) 

Geschäftsführung: Rolf Diederichs 
Mottmannstraße 2, 53842 Troisdorf 
Tel: 02241/94 340, www.01063telecom.de 
Die 01063 ist im Juli 2003 als bundesweiter Anbieter 
mit der Lizenzklasse 4 gestartet. Zum Diensteangebot 
gehören Preion Festnetz, Mobilfunk, Mobile Access, TK- 
Resellerprodukte, Servicerufnummern, Call-by-Call, In- 
ternet, Carrier Business. Anteilseigner sind internationale 
Investoren (Netzkennziffer: 01063). Das Unternehmen ist 
Mitglied im VATM. 



01071 Telecom GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Robert de Boer 
Robert-Bosch-Str. 1 , 52525 Heinsberg 
Tel: 01805/882887, www.01071telecom.de 
01071 Telecom ist einer der großen 01 90-Billiganbieter 
und bietet bundesweit Call-by-Call-Dienste und in der 



Rufnummerngasse 0190 Postpaid-Callingdienste als 
Mehrwertdienste an, die die Weitervermittlung von Anru- 
fern zum Gegenstand haben. Diese Dienste werden ins- 
besondere auch unter dem Namen „Telediscount“, „Te- 
ledump“, „Junior Telecom“, „Telebillig", „Telestunt“ und 
„Surprise Telecom“ und ggf. weiteren Bezeichnungen 
angeboten 



01075 Telecom GmbH (VATM) 

Geschäftsführung: Tillmann Raith 
Am Klingenweg 6a, 65396 Walluf 
Tel: 01805/010750, www.callando-telecom.de 
Die 01075 Telecom GmbH ist seit der Gründung im Jahr 
2003 ein Verbindungsnetzbetreiber (VNB) und bietet 
über die Call-by-Call-Vorwahl 01075 Sprach- und In- 
ternetdienste in Deutschland an. 01075 als mittelstän- 
disches Unternehmen hat seinen Firmensitz in Walluf im 
Rheingau und verfügt über eines der leistungsfähigsten 
Voicenetze in Deutschland. Über die Call-by-Call-Vorwahl 
01075 können nationale und internationale Gespräche 
ins Fest- und Mobilnetz mit einer ausgesprochen guten 
Sprachqualität zu einem äußerst günstigen Preis geführt 
werden. Daneben bietet 01075 auch einen Internet-by- 
Call Zugangsdienst mit besonders langer Preisgarantie 
an. Für Telekommunikations- und Mehrwertdienstean- 
bieter werden Abrechnungs- und Servicedienstleistun- 
gen rund um die Telekommunikation angeboten. Egal, ob 
virtueller Festnetz- oder Internet-Serviceprovider: 01075 
bietet maßgeschneiderte Abrechnungsdienstleistungen 
für Geschäftskunden an. 



01077 Callax Telecom Holding GmbH, Düsseldorf 
(VATM) 

Geschäftsführung: Omer (0. Kaan Varol) Varol 
Leopoldstr. 16, 40211 Düsseldorf 
Tel: 0211/179 342 0, www.01077.com 
Callax, (Netzkennziffer(n): 01077 (01058 / 01030) ge- 
startet im Dezember 2001, sieht sich als einer der 
Top 5-Anbieter von Sprachdiensten (Lizenzklasse 4) in 
Deutschland. Das Unternehmen verfügt bundesweit über 
475 POI’s. Das Unternehmen ist Mitglied im VATM. 



01079 Star79 / Ventelo GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Sommerberg Christof 
Mathias-Brüggen-Str. 55, 50829 Köln 
Tel: 0221/6698 010, www.star79.de 
Call-by-call-Anbieter der QSC-Tochter Ventelo. 
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Firmenverzeichnis - Festnetz 



01086 OneTel Telecommunication GmbH, Frank- 
furt/Main 

Geschäftsführung: Michael Schmidt 
Siemensstr. 12b, 63263 Neu-Isenburg 
Tel: 0800/90 01086, www.onetel.de 
OneTel mit Hauptsitz in Neu-Isenburg ist seit 1999 als 
Netzbetreiber für Sprachtelefonie am Markt und über- 
nahm den weltweit bekannten Markennamen, die be- 
stehenden Geschäfts- und Privatkunden sowie die ein- 
geführte Netzbetreiberkennzahl 01086. Am 1. Juli 2003 
wurde OneTel als weiterhin selbstständiges Unternehmen 
in den börsennotierten Konzern 3U Telecom AG mit Sitz 
in Marburg integriert. OneTel betreut rund 350.000 Pri- 
vat- und Geschäftskunden (03/2005), die täglich mehr 
als 250.000 Gespräche im eigenen Netz der OneTel füh- 
ren. Das CallCenter mit der kostenlosen Service-Hotline 
beantwortet durchschnittlich 3.000 Kundenanfragen am 
Tag. Zusätzlich nutzen etwa 1 ,5 Millionen Kunden monat- 
lich das offene Call-by-Call. 



3T Telekommunikationsgesellschaft mbH, Offen- 
bach/Main 

Geschäftsführung: Peter Sickmüller 
Goethering 58b, 63065 Offenbach 
Tel: 069/800 8170, www.3t.net 
Die 3T Telekommunikationsgesellschaft mbH wurde im 
August 1996 als alleinige Tochter der Energieversor- 
gung Offenbach gegründet. Wie andere Energieversorger 
auch hatte die EVO vorwiegend zur Steuerung eigener 
technischer Einrichtungen ein eigenes Glasfasernetz auf- 
gebaut, das mit der Deregulierung des Telekommunika- 
tionsmarktes auch interessierten Firmenkunden zur Nut- 
zung angeboten werden konnte. Weiteren Gesellschafter 
sind seit Dezember 1997 die Stadtwerke Dreieich, Lan- 
gen und Neu-Isenburg (jeweils 9%). Die Erstlizenz der 
Klasse 3 für die Stadt und den Kreis Offenbach wurde 
im März 2003 auf die Bundesländer Hessen, Rheinland- 
Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern ausgeweitet. 3t 
ist zusammen mit mehreren Tropolys-Firmen Mitglied im 
Verbund der Rhein-Main Net (RMN). 



3U Telecom AG / 01078, Marburg 

Vorstand: Michael Schmidt 
Neue Kasseler Straße 62 F, 35039 Marburg 
Tel: 06421/9990, www.3utelecom.de 
Seit dem 01.04.1999 ist 3U als Telefongesellschaft in 
Deutschland auf dem Markt. Die 3U Telecom GmbH ist 
eine 1 00%ige Tochtergesellschaft der börsennotierten 3U 
Holding AG. Sie ist im Dezember 2007 gegründet worden 
und führt den aus der 3U Holding AG (www.3u.net, ehe- 
mals 3U Telecom AG) ausgegliederten Telekommunikati- 



onsbereich weiter. Unter der 01078 bietet 3U im offenen 
Call-by-Call-Verfahren (Anmeldung nicht erforderlich) 
und im Preion-Verfahren Ferngespräche, internationale 
Gespräche und Gespräche in die Mobilfunknetze und 
Servicerufnummern an. Kernsegmente sind Call-by-Call 
und Preion mit den Produktmarken 3U, OneTel und fon4U 
(01078, 01086 und 01053). Vertriebspartner bei Preion 
ist seit Juli 2004 das Versandhaus Quelle. Zudem will 
der 3U-Konzern die Chancen im Wachstumsmarkt Breit- 
band/IP mit Hilfe des Tochterunternehmens LambdaNet 
Communications Deutschland AG nutzen. (NB) 



Accom GmbH & Co. KG, Aachen (Breko, Denic) 

Geschäftsführung: Andreas Schneider, Stefan Humburg 
Grüner Weg 100, 52070 Aachen 
Tel: 0241/91852 0, www.accom.de 
1998 gründen der Energieversorger STAWAG, die Spar- 
kassen Aachen und Düren sowie die Kreissparkasse 
Heinsberg die accom GmbH & Co. KG als Beteiligungs- 
unternehmen. Ziel dieser Unternehmensgründung ist 
der Aufbau einer eigenen Netzinfrastruktur, auf der die 
accom den Unternehmen der Region wettbewerbsfähige 
Telekommunikations-Dienstleistungen erbringen kann. 



Alovatan Telefondienste GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Sevki Kuyulu 
Berner Straße 119, 60437 Frankfurt 
Tel: 069/75906000, www.alovatan.de 
European Telekommunication Holding ETH AG wurde 
1998 durch die Privatisierung der Telekommunikations- 
branche mit einer 74%iger türkischer- und einer 26%iger 
deutscher Beteiligung gegründet. ETH AG besitzt mit Mil- 
leni.com GmbH und ALOVATAN GmbH zwei Unterneh- 
men, die im Telekommunikationssektor tätig sind. Dabei 
ist ALOVATAN das Unternehmen, welches seit Beginn 
seiner Gründung sich auf die Bedürfnisse der türkischen 
Bürger spezialisiert hat und Ihnen im Bereich der Tele- 
kommunikation den wirtschaftlich und qualitativ besten 
Service präsentiert. 



Ancotel GmbH Telehaus, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Klaus-Jürgen Orth, Udo Müller 
Kleyerstraße 88-90, 60326 Frankfurt/Main 
Tel: 069/7500130, www.ancotel.de 
Die Ancotel GmbH mit Hauptsitz in Frankfurt am Main 
betreibt den größten und wichtigsten Telekommunika- 
tions- und Datennetzknoten in Kontinentaleuropa. An- 
cotel bietet internationalen Carriern und Providern damit 
einen zentralen und hochleistungsfähigen Marktplatz für 
ihre Breitband- und Kommunikationsservices. Als unab- 
hängiges Unternehmen ist ancotel ein führender Anbieter 
von Dienstleistungen rund um carrierneutrale Colocation, 
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Telehousing und Interconnection. 1999 gegründet, ver- 
einigt ancotel unter seinem Dach heute mehr als 360 
Carrier. Durch die physikalischen und virtuellen ancotel 
meetme rooms (mmr) sind die Telefon- und Internetan- 
bieter miteinander verbunden, über sie wickeln sie ihre 
Leistungen ab. Neben den klassischen, physikalischen 
Cross-Connections via Glasfaser-, Koaxial- und Twis- 
ted-Pair-Kupferkabel setzt ancotel auch auf virtuelle 
mmr-Plattformen und Managed Services. Neben dem 
Hauptsitz in Frankfurt verfügt ancotel über weitere Nie- 
derlassungen in London und Hong Kong. Zu den mehr als 
360 Referenzkunden von ancotel zählen unter anderen 
ARD-Stern, Arcor, BT, Cable & Wireless, Claranet, Colt 
Telecom GmbH, DE-CIX, Deutsche Telekom, Deutscher 
Wetterdienst, Eiion, Reliance Globalcom, France Telekom, 
Kabel Deutschland, KPN, KT, ReTN, Swisscom, Telecom 
Italia, Telefonica, Telekom Austria, TeliaSonera, Teo, T- 
Systems, TU Darmstadt, VSNL und Witcom. 



AT&T Communication Services Deutschland 
GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Frank C. Pieper 
Lyoner Str. 24-26, 60528 Frankfurt/Main 
Tel: 069/153 060, www.att.com/germany 
AT&T Inc. ist eines der weltweit größten Telekommu- 
nikationsunternehmen und das größte in den USA. Die 
Unternehmen der AT&T-Gruppe agieren unter dem AT&T- 
Markennamen und sind weltweit anerkannt als führende 
Anbieter von IP-basierten Kommunikationsdienstleistun- 
gen für Geschäftskunden sowie als führende US-Anbieter 
von schnellen DSL-Verbindungen und Telefondiensten. 
AT&T Inc. besitzt 60 Prozent der Anteile von Cingular 
Wireless, dem mit über 58,7 Millionen Kunden führenden 
Mobilfunk-Anbieter in den USA. 



BCC Business Communication Company GmbH, 
Braunschweig (Breko) 

Geschäftsführung: Josef Glöckl-Frohnholzer 
Mittelweg 7, 38106 Braunschweig 
Tel: 0531/20 840, www.bcc.de 
Die BCC Business Communication Company GmbH bie- 
tet maßgeschneiderte, intelligente Geschäftskundenlö- 
sungen für Managed Network, Managed Voice, Managed 
Security und Managed IT. Gebündelte IP-Kompetenz von 
der Hardware-Distribution über das Consulting bis zur 
Systemintegration runden das Portfolio des Cisco Gold 
und Managed Services Channel Partners ab. 
Hochgradige Zertifizierungen wie die DIN EN ISO 9001 
und ISO/IEC 27001 belegen Know how, Prozesssicher- 
heit und Servicequalität des ITK-Spezialisten. BCC ist mit 
132 Mitarbeitern im Stammhaus Braunschweig sowie 
an den Standorten in Hessen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, 



Bayern und Baden-Württemberg vertreten. Grundlegende 
Substanz hat der Managed Services Provider durch das 
deutschlandweite hochperformante Backbone, eines der 
leistungsfähigsten Kommunikationsnetze Deutschlands. 
Als hauseigenes, 21.000 Kilometer langes Glasfasernetz 
mit mehreren ringförmig angelegten Netzebenen bietet 
es Bandbreiten bis zu 40 GBit/s und ist mehrfach redun- 
dant an das Internet angebunden. (07/09) 



Bitei Gesellschaft für Telekommunikation mbH 
Gütersloh (Breko) 

Geschäftsführung: Alfred Kerscher 
Berliner Str. 260, 33330 Gütersloh 
Tel: 0521/515155, www.gtelnet.de, www.bitel.de 
Die BITel Gesellschaft für kommunale TK GmbH wurde im 
Jahre 1997 von den Stadtwerken Bielefeld, die GTelnet 
TK GmbH, Gütersloh, im Jahre 1999 von den Stadtwer- 
ken Gütersloh gegründet. Seit der Verschmelzung am 
01.01 .2002 zur BITel Gesellschaft für Telekommunikation 
mbH mit Sitz in Gütersloh, teilen sich die Besitzverhält- 
nisse der Gesellschafter auf 70 % Stadtwerke Bielefeld 
und auf 30 % Stadtwerke Gütersloh. BITel und GTelnet 
sind nun regionalen Marken unter dem Dach der BITel 
Gesellschaft für Telekommunikation mbH, eine Tochter- 
gesellschaft der Stadtwerke Bielefeld und der Stadtwerke 
Gütersloh. Tätig ist das Unternehmen im Bereich Telefo- 
nie, Internet und Festverbindungen, im Gebiet Bielefeld, 
Halle, Steinhagen und Werther (BITel), sowie in Güters- 
loh (GTelnet). Ein eigenes Leitungsnetz mit über 240 km 
Glasfaserkabel garantiert weitgehende Unabhängigkeit. 



BT (Germany) GmbH & Ca. oHG, München (Bitkom, 
IEN, VATM) 

Geschäftsführung: Karsten Lereuth 
Barthstraße 4, 80339 München 
Tel: 089/26000, www.btglobalservices.com/de 
BT ist in Deutschland der führende Anbieter für globale 
Netzwerk- und IT-Lösungen. Ein besonderer Schwer- 
punkt liegt dabei auf international tätigen Unternehmen 
mit vielen verteilten Standorten, die komplexe Anforde- 
rungen an die Netzwerkinfrastruktur stellen und von den 
Chancen der wirtschaftlichen Globalisierung profitieren 
wollen. Über 1.000 Geschäftskunden und Öffentliche 
Einrichtungen profitieren bereits von dem innovativen 
Portfolio vernetzter IT-Services und von BT als starkem 
und verlässlichem Partner. Als Teil von BT Global Services 
bietet BT Germany die Reichweite, die Innovationskraft 
und die Kompetenz, um auch komplexeste Geschäfts- 
abläufe neu zu gestalten. BT Global Services beschäftigt 
weltweit 37.000 Mitarbeiter und ist in mehr als 170 Län- 
dern präsent. (5/10) 
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Colt Technology Services GmbH, Frankfurt am 
Main (VATM, Eco, FST, IEN) 

Geschäftsführung: Dr. Jürgen Hernichel (Vors.), Rita Thies 
Herriotstr. 4, 60528 Frankfurt am Main 
Tel: 069/566060, www.colt.net 
Colt kombiniert sein europaweites Netzwerk, seine Si- 
chendeckende IT-Infrastruktur und seine Expertise zu 
der europaweit führenden Information Delivery Platform. 
Auf dieser Basis ermöglicht Colt es seinen Kunden, ihre 
geschäftskritischen Informationen zu teilen, zu verar- 
beiten und zu speichern. Als ein führender Anbieter von 
integrierten Netzwerkdiensten und IT Managed Services 
adressiert Colt große und mittelständische Unternehmen 
wie auch Wholesale-Kunden. Das Colt Netzwerk erstreckt 
sich über 25.000 Kilometer Länge, verbindet 13 Länder 
und umfasst Stadtnetze in 34 europäischen Metropolen 
mit direkten Glasfaseranbindungen in 16.000 Gebäuden 
sowie 19 Colt Rechenzentren. Colt ist an der London 
Stock Exchange gelistet (COLT). 



Conlinet Holding GmbH, Essen 

Geschäftsführung: Thomas Simon 
Fulerumer Str. 221 , 45149 Essen 
Tel: 0201/330 999 99, www.conlinet.de 
Conlinet Holding GmbH, Essener Anbieter von Glasfaser- 
Infrastrukturlösungen Die Conlinet Gruppe aus Essen ist 
ein marktführender konzernunabhängiger Full-Service- 
Anbieter von „schlüsselfertigen“ Glasfaser-Infrastruk- 
turlösungen. Conlinet betreibt zudem eigene Glasfaser- 
netze und unterhält und wartet für große Kunden mehr 
als 15.000 km Glasfaser- Netzkabel. Zu den Kunden 
gehören Energieversorgungsunternehmen, Stadtwerke, 
Kabelnetzbetreiber und Carrier. Seit Beginn des Jahres 
beteiligt sich die Conlinet Gruppe über ihre Vitronet Be- 
teiligungen GmbH selbst an Netzbesitzgesellschaften. 
Jüngstes Beispiel ist die Gründung der Essen.net GmbH 
der zukünftigen Eigentümerin des Glasfasernetzes in Es- 
sen gemeinsam mit der EW (Essener Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft mbH) dem stadteigenen Versor- 
gungskonzern der Stadt Essen. (09/09) 



CS- Telecom Deutschland GmbH, München 

Geschäftsführung: Oliver Gross 
Bahnhofstraße 7, 85737 Ismaning 
Tel: 089/25 55 4210, www.cs-airnet.de 
Die CS-Telecom ist Reseller von Festnetz, Internet und 
Mobilfunk und versorgt seit 01. Mai 2005 bundesweit 
Gebiete, die bisher als weiße Flecken auf der DSL-Land- 
karte galten und die für andere DSL-Anbieter unerreich- 
bar sind. Einwohner von Gemeinden, in denen bisher 
kein schneller Internetzugang möglich ist, können sich 



für den schnellen drahtlosen Internetzugang „CS-Airnet“ 
registrieren. Sobald in einer Region 70 Interessenten re- 
gistriert sind, setzt sich der Anbieter mit den Gemeinden 
in Verbindung. Mit CS-Aimet erhalten Orte, Gemeinden 
und Regionen DSL-Internetzugänge, die dem T-DSL1 000 
Anschluss der Deutschen Telekom entsprechen. 



DBD Deutsche Breitband Dienste GmbH, Heidel- 
berg (VATM) 

Geschäftsführung: Markus Steck 
Vangerowstr. 18, 69117 Heidelberg 
Tel: 06221/585043 300, www.dsl-on-air.de 
Die DBD Deutsche Breitband Dienste GmbH ist ein bun- 
desweit tätiges Telekommunikationsunternehmen mit 
Hauptsitz in Heidelberg. Als Pionier der funkbasierten 
Breitbandzugangstechnologie WiMAX versorgt es Pri- 
vatkunden und mittelständische Unternehmen einfach, 
drahtlos und günstig mit schnellen Internet-Anschlüssen 
und Telefonie. Die DBD betreibt mit der Unterstützung des 
strategischen Investors Intel in Deutschland Funknetze, 
sowohl in Großstädten (unter der Marke MAXXonair) als 
auch in ländlichen Gebieten (unter der Marke DSLonair). 
Ausführliche Informationen zu Technik und Service kön- 
nen im Internet unter www.MAXXonair.de und www.DS- 
Lonair.de abgerufen werden. 



Dentel GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Joachim Blumenschein 
Hanauer Landstr. 141 , 60314 Frankfurt/Main 
Tel: 069/489826 107, www.dentel.net 
Dentel - Deutsche Netzwerk Telefonie, seit 1996 mit 
Stammsitz in München, bietet internationale Verbindungen 
und agiert im Carriers / Carrier Business unter den Pre- 
mium Anbietern. Die Strategie der aktiven Zusammenar- 
beit trug Ihre Früchte in High Quality Termination Services 
und machte Dentel bereits zur First Source im deutschen 
Markt für einige Nischen- und Problem-Destinations. Die 
gesamte Gruppe zählt weltweit mehr als 450 Partner, be- 
schäftigt derzeit rund 1 00 Mitarbeiter in München und in 
der Zweigniederlassung Riga. Netzzusammenschaltung 
mit Deutsche Telekom, Cable&Wireless, Colt und mehr 
als 100 großen Carriern. 



DesaNet Telekommuniktation Sachsen Ost GmbH, 
Dresden 

Geschäftsführung: Hans-Dietmar Beyer 
Friedrich-List-Platz 2, 01069 Dresden 
Tel: 0351/468 4600, www.desaNet.de 
Regio-Carrier für Dresden, Ostsachsen und Südbran- 
denburg, hauptsächlich dem Versorgungsgebiet der 
ENSO Strom AG. DesaNet, Enviatel, und Teaag Netkom 
arbeiten als Kooperationspartner bei Vertrieb und Netz- 
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management eng zusammen. 



Deutsche Telekom AG, Bonn (DTAG, Bitkom, 
Münchner Kreis) 

Vorstand: Rene Obermann , Timotheus Höttges u.a. 
Friedrich-Ebert-Allee 140, 53113 Bonn 
Tel: 0228/1810, www.dtag.de 
Die Deutsche Telekom ist mit mehr als 150 Mio Mobil- 
funkkunden sowie rund 38 Mio 
Festnetz- und mehr als 15 Mio Breitbandanschlüssen 
eines der führenden integrierten Telekommunikationsun- 
ternehmen weltweit (03/2010). Der Konzern bietet Pro- 
dukte und Dienstleistungen aus den Bereichen Festnetz, 
Mobilfunk, Internet und IPTV für Privatkunden sowie ICT- 
Lösungen für Groß- und Geschäftskunden. Die Telekom 
ist in rund 50 Ländern vertreten und beschäftigt welt- 
weit über 258.000 Mitarbeiter. Im Geschäftsjahr 2009 
erzielte der Konzern einen Umsatz in Höhe von 64,6 Mil- 
liarden Euro, davon wurde mehr als die Hälfte außerhalb 
Deutschlands erwirtschaftet (12/2009). 



Dokom GmbH, Dortmund (Breko) 

Geschäftsführung: Jörg Figura 
Stockholmer Allee 24, 44269 Dortmund 
Tel: 0231/930 10 50, www.dokom21.de 
Die Dokom, gegründet 1996, ist regionaler Anbieter von 
Telekommunikations- und Internetdiensten. Das Unter- 
nehmen ist Mitglied im Branchenverband Breko e.V 



Ecotel Communication AG, Düsseldorf 

Vorstand: Peter Zils, Bernhard Seidl, Achim Theis 
Prinzenallee 1 1 , 40549 Düsseldorf 
Tel: 021 1/550070, www.ecotel.de 
Die an der Frankfurter Wertpapierbörse im Prime 
Standard notierte Ecotel Communication AG hat ihren 
Hauptsitz in Düsseldorf und beschäftigt mit ihren Toch- 
tergesellschaften aktuell ca. 200 Mitarbeiter. Als bun- 
desweit agierendes Telekommunikationsunternehmen 
hat sich Ecotel auf drei Geschäftsbereiche spezialisiert: 
Im Kernbereich „Geschäftskundenlösungen" bietet Eco- 
tel als eines der ersten Unternehmen der Branche ein 
integriertes Produktportfolio aus Sprach-, Daten- und 
Mobilfunklösungen als Komplettpaket aus einer Hand 
an. Deutschlandweit versorgt Ecotel rund 35.000 Ge- 
schäftskunden mit standardisierten und individuellen 
TK-Lösungen und verfolgt konsequent die Strategie zur 
Fixed Mobile Convergence (FMC), dem Zusammenwach- 
sen von Festnetz- und Mobilfunkdiensten. Im zweiten 
Geschäftsbereich 



Ediscom Telekommunikation GmbH, Rostock 
(BCIX, Ripe) 

Geschäftsführung: Jochen Kernchen 
Erich-Schlesinger- Straße 37, 18059 Rostock 
Tel: 0381/3824800, www.ediscom.de 
Die Ediscom Telekommunikation GmbH entstand im März 
2000 aus dem Zusammenschluss der bereits zwischen 
1996 und 1998 gegründeten Mevacom, der HanseTel 
und der Osecom mit Hauptsitz in Rostock und einer Ge- 
schäftsstelle in Potsdam. Der Regio-Carrier verfügt als 
Tochterunternehmen der Eon Edis AG in Brandenburg 
und Mecklenburg-Vorpommern über ein weitverzweigtes 
Kommunikationsnetz zwischen Rügen und Eisenhüt- 
tenstadt auf Basis eigener Glasfaser- und Kupferkabel. 
Ediscom ist Mitglied im Ripe und betreibt einen eigenen 
IP-Backbone in Brandenburg und Mecklenburg-Vor- 
pommern. Durch die direkte Anbindung an den Berli- 
ner Internet-Knoten BCIX und die Zusammenarbeit mit 
leistungsfähigen globalen Upstream-Providern ist das 
Ediscom-Netz direkt an die internationalen Datenströme 
angeschlossen. 



EFN Eifel-Net Internet-Provider GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Peter Thiele 
Bendenstr. 31 , 53879 Euskirchen 
Tel: 02251/970036, www.eifel-net.net 
Die 1991 gegründete Eifel-Net verfügt über umfang- 
reiches Know-How im Bereich Richtfunk- und Wireless- 
LAN-Technik. Es stellt anspruchsvollen Gewerbekunden 
Telefon- und DSL-Anschlüsse mit eigener Technik und 
eigenen Kabelverzweigern in nicht DSL-versorgten Ge- 
bieten unter dem markenrechtlich geschützten Produkt- 
namen CuDSL als sog. asymmetrische DSL-Zugänge bis 
16 MBit und symmetrische DSL-Zugänge bis 50 MBit 
Down-/Upstream bereit. (07/09) 



Envia Tel GmbH, Leipzig (VATM, AKNN) 

Geschäftsführung: Thomas Wellhausen 
Friedrich-Ebert-Straße 26, 04416 Markkleeberg 
Tel: 0800/010 16 00, www.enviatel.de 
envia TEL ist einer der führenden regionalen Telekommu- 
nikationsdienstleister und Netzbetreiber in Mitteldeutsch- 
land. Mit ihrem eigenen Hochgeschwindigkeitsnetz bietet 
envia TEL Produkte und Dienstleistungen im gesamten 
Spektrum der Telekommunikation, individuelle Tele- 
kommunikationslösungen und Carrier Services an. Das 
Dienstleistungsangebot des Unternehmens ist vor allem 
auf die spezifischen Kommunikations- und Informations- 
bedürfnisse von Wirtschaft, Industrie und kommunalen 
Verwaltungen ausgerichtet. Insgesamt zählt envia TEL 
mehr als 4.300 Geschäftskunden. Das enviaMTochter- 
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unternehmen beschäftigt mehr als 100 Mitarbeiter in 
Chemnitz, Cottbus, Halle, Markkleeberg und Taucha, en- 
viaM ist über die enviaM-Beteiligungsgesellschaft mbH 
mit 100 Prozent an enviaTEL beteiligt. (04/09) 



Eunetworks AG, Frankfurt/Main (VATM) 

Geschäftsführung: Brady Rafuse, Kai-Uwe Ricke, Uwe 
Nicki, Noel Meaney 

Eschborner Landstraße 112, 60489 Frankfurt 
Tel: 069/905540, www.eunetworks.com 
Die Eunetworks Group Limited (SGX:23:SI) (“Eunet- 
works") bietet Breitbandinfrastruktur. Das Unternehmen 
besitzt 15 Glasfaser-City-Netze in ganz Europa, die durch 
Breitband-Backbone miteinander verbunden sind. Das 
Unternehmen bietet innerstädtisch und auf der Lang- 
strecke Ethernet- und IP-Services wie unbeleuchtete 
Glasfaser, dedizierte Faser, Wellenlängen-, Ethernet- so- 
wie Internet-Services gehören. Unternehmen und Carrier 
profitieren von Eunetworks ausbaufähigem Netz, das auf 
die Übertragung hoher Bandbreiten ausgelegt ist. Die 
direkte Vermarktung von Dark Fiber bzw. direkt darauf 
abgestellter Strukturen hebt Eunetworks deutlich gegen 
den Wettbewerb ab. Die Eunetworks Group Limited hat 
ihren Unternehmenssitz in London und ist an der Börse in 
Singapur notiert (SGH23.SI). Eunetworks ist Mitglied im 
Wettbewerberverband VATM. Mitglied im Aufsichtsrat des 
Unternehmens ist u.a. Ex-Telekom-Chef Kai-Uwe Ricke. 
(07/08 GS) 



EWE-Tel GmbH, Oldenburg (VATM, Buglas, Eco, 
Denic) 

Geschäftsführung: Hans-Joachim Iken 
Cloppenburger Str. 310, 26133 Oldenburg 
Tel: 0800/0101400, www.ewetel.de 
Die EWE TEL GmbH (Oldenburg) ist mit über 430.000 
Kunden einer der größten Regio-Carrier Deutschlands. 
Die 100-prozentige Tochter des Energiedienstleisters 
EWE AG bietet in Niedersachsen, Bremen und Teilen von 
Brandenburg und Nordrhein-Westfalen alle Telekom- 
munikationsdienste aus einer Hand: DSL, Telefonie und 
Mobilfunk sowie hochwertige Geschäftskundenlösungen, 
beginnend bei klassischen TK-Anlagen bis hin zu inte- 
grierten Netz- und IT-Lösungen. Weitere Marken des 
Unternehmens sind nordcom (Bremen), Teleos (Herford) 
und Eggenet (Paderborn). Das 1996 gegründete Unter- 
nehmen erwirtschaftete 2008 mit rund 1.300 Mitarbei- 
tern einen Umsatz von 374 Millionen Euro. Die EWE TEL 
GmbH ist Mobilfunk-Service-Provider von Vodafone und 
Mitglied in den Branchenverbänden VATM, Buglas und 
Eco. (05/09) 



GasLINE GmbH & Co. KG, Straelen (VATM) 

Geschäftsführung: Friedrich Meyer 
Paesmühlenweg 10+12, 47638 Straelen 
Tel: 02834/70320, www.gasline.de 
GasLINE, seit 1996 aktiv, ist auf unbeschaltete Fasern 
(„dark fibre“) spezialisiert und damit der einzige im Wett- 
bewerb der Telekommunikationsunternehmen neutrale 
ffichendeckend tätige Anbieter. Der Carrier verfügt über 
ein deutschlandweites iächendeckendes Glasfasernetz 
mit einer Trassenlänge von mehr als 9.500 Kilometern, 
Mehr als 80 Prozent des Netzes sind im Schutz der Gas- 
leitungstrassen verlegt und in mehr als 100 Städten an 
Telehäuser und PoPs (Points of Presence) angeschlossen. 
Das Unternehmen ist Mitglied im VATM. Geschäftsführer: 
Friedrich Meyer. 



Hansenet Telekommunikation GmbH / Alice.de, 
Hamburg (VATM, Breko, Eco) 

Management: Lutz Schüler 
Überseering 33a, 22297 Hamburg 
Tel: 0800/411041 1 , www.hansenet.de 
Die Hansenet Telekommunikation GmbH, 1995 in Ham- 
burg gegründet, bietet als Tochterunternehmen der spa- 
nischen Telefönica erfolgreich Leistungen und Produkte 
im Privatkunden- und im Geschäftskundenbereich an. 
Im Privatkundenbereich zählt Hansenet mit der Marke 
Alice zu den führenden TK-Anbietern in Deutschland. Im 
Geschäftskundenbereich bietet Hansenet seine Produkte 
unter der Marke Telefönica an. 



HEAG MediaNet GmbH, Darmstadt (Breko, Eco) 

Geschäftsführung: Friedebert Helfrich, Jan Kessler 
DornheimerWeg 24, 64293 Darmstadt 
Tel: 06151/7092900, www.heagmedianet.de 
HEAG MediaNet wurde 1996 als 1 00%ige Tochtergesell- 
schaft der Hessischen Elektrizitäts AG gegründet. Das 
Unternehmen ist Mitglied im Branchenverband Breko 
e.V. 



Heli Net TK GmbH & Co. KG, Hamm (Buglas) 

Geschäftsführung: Thomas Wald 

Hafenstr. 80-82, 59067 Hamm 

Tel: 02381/8740, www.helinet.de 

Die HeLi Net Telekommunikation GmbH & Co. KG ist der 

regionale Netzbetreiber in der Region Hellweg-Lippe und 

vereint neun etablierte lokale Marken unter ihrem Dach. 

Mit einem umfassenden Angebot modernsterTelekommu- 

nikationsdienstleistungen von der Festnetztelefonie über 

DSL bis hin zu individuellen Glasfaseranbindungen und 

professionellen Systemlösungen baut die HeLi NET ihre 

Marktanteile seit der Gründung im Jahr 1999 kontinuier- 
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lieh aus. Aktuell zählen über 35000 Bürger, Unternehmen 
und öffentliche Einrichtungen zum Kundenkreis der HeLi 
NET. Basis für die ebenso günstigen wie leistungsstarken 
Telefonie- und Internetangebote ist das eigene, mittler- 
weile über 250 Kilometer lange Glasfasernetz, das auch 
für die Zukunft weitere Kapazitätsreserven bereithält. 



HL-Komm Telekommunikation GmbH, Leipzig 
(Breko, Buglas, Eco) 

Vorstand: Werner Rapp, Gerd Kroll 
Nonnenmühlgasse 1 , 04107 Leipzig 
Tel: 0341/86970, www.hlkomm.de 
Regionaler Carrier in Leipzig, Halle, Chemnitz, Dresden 
und Umgebung, bietet seinen Geschäftskunden u.a, Tele- 
fonie, Bandbreite, Festverbindungen zur Standortvernet- 
zung, Internetzugänge bis 1.000 Mbit/s, IP-Netzwerke, 
Bündelprodukt-Lösungen (White Labels) und Beratung. 
Grundlage dafür ist das redundante, hochverfügbare 
Glasfaser-Übertragungsnetz. Im eigenen, professionell 
ausgestatteten und hochsicheren Rechenzentrum wer- 
den Kapazitäten für Internet- oder Telekommunikations- 
Equipment zur Verfügung gestellt. Das Portfolio wird von 
den Dienstleistungen des Network Management Center 
abgerundet, eines der leistungsfähigsten seiner Art in 
Mitteldeutschland. Dort werden alle Telekommunikati- 
onsverbindungen zur Sicherstellung hoher Verfügbarkeit 
und Servicequalität rund um die Uhr das ganze Jahr 
überwacht. Derzeit sind 100 Mitarbeiter an den Stand- 
orten Leipzig, Halle, Chemnitz und Dresden beschäftigt. 
HL-Komm ist u.a. Mitglied im Branchenverband Breko 
e.V (05/09) 



HTP GmbH, Hannover (Breko) 

Geschäftsführung: Thomas Heitmann, Ralf Kleint 
Mailänder Straße 2, 30539 Hannover 
Tel: 01801/487 487, www.htp.net 
1996 gegründet gehört die HTP GmbH zu den leistungs- 
stärksten regionalen Telefongesellschaften in Deutsch- 
land. Das Unternehmen versteht sich als Carrier für Han- 
nover und die Regionen Hannover, Hildesheim und Peine. 
Als Festnetzanbieter vermarktet HTP Telefondienste und 
Internetdienstleistungen für Geschäfts- und Privatkunden 
über eigene Netzressourcen. Gesellschafter der htp sind 
mit jeweils 50 % Anteilen die Stadtwerke Hannover AG 
und die EWE AG, Oldenburg. Im Januar 2005 wurde die 
Hilcom - Hildesheimer Telekommunikationsgesellschaft 
mbH auf die Muttergesellschaft HTP verschmolzen. Seit 
diesem Zeitpunkt werden die Telefon-, Internet- und 
Mehrwertdienstleistungen in Hildesheim unter dem Na- 
men htp GmbH vertrieben. Das Unternehmen ist Mitglied 
im Branchenverband Breko. e.V. 



Inexio ITK KGaA (VATM), Frankfurt 

Geschäftsführung: David Zimmer 
Am Saaraltarm 1 , 66740 Saarlouis 
Tel: 06831/5030 0, www.inexio.net 
Die inexio wurde mit der Vision gegründet, dass moder- 
ne Ethernet- und MPLS-basierte Netze die traditionellen 
SDH-Netze der etablierten Telekommunikationsanbieter 
ablösen werden und dass die Zukunft den IP- und In- 
ternet-basierten Diensten gehört. Aufbauend auf dieser 
Vision wurde bereits im Jahr 2007 damit begonnen, ein 
MAN (Metropolitan Area Network) und Rechenzentren 
aufzubauen. Das Netzwerk umfasst PoPs in Frankfurt/ 
Main, Karlsruhe, Kaiserslautern, Merzig, Saarlouis, Saar- 
brücken und Luxembourg, ein weiterer Netzausbau nach 
Frankreich ist bereits in Planung. (3/10) 



Intelicom Networks GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Mordechay M. Ben-Moshe 
Neuer Zollhof 3, 40221 Düsseldorf 
Tel: 0800/99 66 33 6, www.intelicom.de 
Die Düsseldorfer Intelicom Networks, gegr. Anfang 2003, 
bietet intelligente Lösungen für die gesamte Palette der 
Telekommunikation für Privat- und Geschäftskunden an. 
Diese beinhalten auf der einen Seite Daten-Produkte: 
VPNs, xDSL- sowie ISDN-Service auf der anderen Seite 
Telefonie-Produkte: Preion und Direct Connection. Des 
weiteren bietet Intelicom Co-Location für Daten-Center 
in Frankfurt an. Intelicom hat über 1,5 Millionen Kunden 
im Privat- wie auch im Geschäftsbereich. Basis des Er- 
folgs ist ein starkes Netzwerk, mit 99,5% technischer 
Zuverlässigkeit durch eigene Infrastruktur und nahezu 
470 Interconnection Points zur Deutschen Telekom AG. 
Die Intelicom Networks GmbH ist Teil der internationalen 
Intelicom S.A., die ihren Firmensitz in Luxemburg und der 
Schweiz hat. Darüber hinaus hält Intelicom S.A. Anteile 
an anderen Telekommunikations-Unternehmen in Großb- 
ritannien, Türkei und Polen. (05/09) 



Interoute Germany GmbH, Frankfurt M. 

Management: Jens Leuchters 
Weismüllerstraße 26, 60314 Frankfurt/Main 
Tel: 069/480070, www.interoute.de 



Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG, Heidel- 
berg (Anga) 

Geschäftsleitung: Harald Rösch 

Im Breitspiel 2-4, 69126 Heidelberg 

Tel: 06221/3330, www.kabelbw.de 

Kabel BW ist Kabelnetzbetreiber in Baden-Württemberg 

für schnelles Internet, Telefon und TV (Triple Play). Mit 

über 2,3 Millionen Kunden (5/10) ist Kabel BW heute ei- 
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ner der größten Kabelnetzbetreiber Europas und in jedem 
zweiten Haushalt in Baden-Württemberg vertreten. Kabel 
BW bietet attraktive Paket-Angebote mit hervorragendem 
Preis-Leistungs-Verhältnis, höchsten Internet-Bandbrei- 
ten (bis 32 MBit/s) und Telefon-Flatrate an. Durch die 
großBichige Netzmodernisierung können 99 Prozent der 
3,5 Mio. Kabelhaushalte in Baden-Württemberg die „Cle- 
verKabel“ -Angebote bereits nutzen. Im modernisierten 
Kabelnetz stehen dabei pro Haushalt insgesamt mehr als 
4 GBit/s (4000 MBit/s) für Internet, Telefon und TV zur 
Verfügung. Kabel BW Kunden können aktuell analog und 
digital bis zu 400 TV-Programme (auch HDTV) sowie 1 50 
Radio-Kanäle empfangen. (5/10) 



Kabel Deutschland (KD), München (Bitkom, ANGA, 
VPRT, Eco, Cable Europe) 

Geschäftsführung: Adrian von Hammerstein 
Betastraße 6-8, 85774 Unterföhring 
Tel: 089/960 10 0, www.kabeldeutschland.com 
Als größter Kabelnetzbetreiber in Deutschland bietet 
Kabel Deutschland (KD) ihren Kunden analoges und di- 
gitales Fernsehen, Breitband-Internet und Telefonie über 
das TV-Kabel sowie über einen Partner Mobilfunk-Diens- 
te an. Das Unternehmen betreibt die Kabelnetze in 13 
Bundesländern in Deutschland und versorgt rund 8,9 
Millionen angeschlossene Haushalte. Kabel Deutschland 
bietet eine für alle Programmanbieter offene Plattform für 
digitales Fernsehen. (5/10) 



Kevag Telekom GmbH, Koblenz (IGB) 

Geschäftsführung: Bernd Gowitzke 
Cusanusstraße 7, 56073 Koblenz 
Tel: 0261/392 1000, www.kevag-telekom.de 
Die Kevag Telekom wurde 1 997 als Tochter der Koblenzer 
Elektrizitätswerk und Verkehrs-Aktiengesellschaft (35%), 
der Rhein Zeitung (35%) und der SÜWAG Energie AG 
(30%) gegründet und beschäftigt heute 35 Mitarbeiter. 
Der Regio-Carrier bietet im Großraum Koblenz Full-Ser- 
vice mit Internet (1 3.000 Internet-Privatkunden), Kabel-TV 
(43.000 Kunden), Carrier-Services, Bündelfunk, Business 
Telefonie sowie maßgeschneiderte Telekommunikations- 
lösungen (600 Geschäftskunden). Das Lizenzgebiet um- 
fasst Rheinland-Pfalz und Teile Nordrhein-Westfalens. 



Kielnet GmbH, Kiel (Breko) 

Geschäftsführung: Eberhard Schmidt 
KnooperWeg 75, 24116 Kiel 
Tel: 0431/2219121, www.kielnet.de 
Die KielNET GmbH wurde Ende des Jahres 1996 als 
1 00%ige Tochter der Versorgung und Verkehr Kiel GmbH 
gegründet. Mitte 1997 folgte die Umgründung in eine Be- 
teiligungsgesellschaft. Während 50% von der Stadtwerke 



Kiel AG gehalten werden, gehören weitere 50% der Free- 
net Cityline GmbH. Seit dem 01.01.1998 ist Kielnet mit 
den TK-Lizenzen Klasse 3 (Übertragungswege) und Klas- 
se 4 (Sprachdienste) in den liberalisierten Markt gestartet 
und vermarktet das Glasfasernetz der Stadtwerke Kiel AG. 
Um allen Kunden rund um die Kieler Förde einen Kom- 
plettanschluss zu bieten, optimiert und erweitert Kielnet 
die eigenen Netzressourcen stetig und schafft zusätzliche 
Übergangspunkte zum Netz der Deutschen Telekom AG 
(DTAG) und anderen Betreibern. Zu den Kernproduten 
der Kielnet GmbH gehören: Festnetzanschlüsse, DSL, In- 
ternetzugänge und Standleitungen. Das Unternehmen ist 
Mitglied im Branchenverband Breko e.V. (06/09 GS) 



KPN Eurorings B.V., Frankfurt/Main (Eco) 

Geschäftsführung: Carolien Nijhuis, Thomas Hofmann 
Darmstädter Landstraße 184, 60598 Frankfurt 
Tel: 069/96874 270, www.kpn-eurorings.de 
Das internationale KPN Netz ist ein Daten- und IP-basier- 
tes Netzwerk, das nach dem modernsten Stand der Tech- 
nik die wichtigen Geschäfts- und Finanzzentren in 20 eu- 
ropäischen Ländern nahtlos miteinander verbindet. Das 
KPN EuroRings Portfolio bietet ein umfassendes Spek- 
trum an Netzwerk- und Bandbreitenlösungen für Carri- 
er und Geschäftskunden über ein hochleistungsfähiges 
Glasfasernetz. KPN ist ein Telekommunikations-Unter- 
nehmen mit einem breiten Spektrum an Telekommunika- 
tions-Serviceleistungen für Privat- und Geschäftskunden. 
Die Hauptaktivitäten von KPN erstrecken sich auf Fest- 
netzservices in den Niederlanden, Mobilfunkservices in 
den Niederlanden, in Deutschland (E-Plus) und Belgien 
(BASE) sowie auf Daten-und IP Services. Am 30. Sep- 
tember 2006 hatte KPN 6,1 Millionen Festnetzkunden 
und 2,3 Millionen Internetkunden in den Niederlanden 
sowie 22,9 Millionen Mobilfunkkunden in Deutschland, 
den Niederlanden und Belgien. Zum gleichen Zeitpunkt 
waren 28.412 Mitarbeiter (25.921 Vollzeitbeschäftigte) 
bei KPN beschäftigt. KPN wurde 1989 gegründet und un- 
sere Aktien sind an den Börsen in Amsterdam, New York, 
London und Frankfurt gelistet. 



Lambdanet Communications Deutschland AG, 
Hannover (VATM, Breko, Eco) 

Vorstand: Sebastian Krems (Vors.) Christoph Hellrung, 
Uwe Knoke 

Günther-Wagner-Allee 13, 30177 Hannover 
Tel: 051 1/84880, www.lambdanet.net 
Die LambdaNet Communications Deutschland AG ist ein 
führender Anbieter von Telekommunikations- und Inter- 
netdienstleistungen. Das 1999 gegründete Unterneh- 
men, mit Hauptsitz in Hannover, ist ein 1 0Oprozentiges 
Tochterunternehmen der börsennotierten 3U Holding AG. 
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Namhafte Kunden aus den Unternehmenssegmenten 
Netzbetreiber, Internet Service Provider, Industrie, Ban- 
ken und Versicherungen, Dienstleistungen und Handel 
vertrauen auf die Dienstleistungen des Unternehmens. 
LambdaNet betreibt eines der fortschrittlichsten Glasfa- 
ser- und IP/MPLS-Netze in Europa mit mehr als 40 an- 
geschlossenen Städten in 1 1 Ländern sowie Stadtnetzen 
in fünf europäischen Wirtschaftszentren. Gemeinsam mit 
Kooperationspartnern stellt LambdaNet VPN-Lösungen 
weltweit zur Verfügung. Das Leistungsspektrum von 
LambdaNet umfasst IP/MPLS-Datendienste, Ethernet- 
und Internetdienste, integrierte Sprachdienste, Band- 
breiten-Übertragungsdienste bis zu 10 Gigabit/s sowie 
Outsourcingdienste in 26 eigenen Rechenzentren. 



Level 3 Communications GmbH 

Geschäftsführung: Stephen Hackett 
Rüsselsheimer Straße 22, 60326 Frankfurt/Main 
Tel: 069/50608000, www.level3.com 
Level 3 Communications, Inc. ist ein führender interna- 
tionaler Kommunikationsdienstleister, spezialisiert auf 
die Übertragung per Glasfaser. Unternehmen, Medien- 
konzerne, Telekommunikationsanbieter und staatliche 
Stellen vertrauen auf die Services von Level 3 und sein 
durchgängiges Glasfasernetz. Mit seiner Skalierbarkeit 
und Wertschöpfung setzt es Standards. Level 3 bietet 
Übertragungs-, Daten-, Internet-, Content Delivery- und 
Sprachservices, sowohl im innerstädtischen Bereich als 
auch auf Langstreckenverbindungen. 



LEW Telnet GmbH, Augsburg (Breko) 

Geschäftsführung: Erna-Maria Trixl 
Oskar-von-Miller- Straße 1b, 86356 Neusäß 
Tel: 0821/328 14 00, www.lewtelnet.de 
Die LEW-TelNet hat sich in kurzer Zeit als eines der füh- 
renden Telekommunikations-Unternehmen im Großraum 
Bayerisch-Schwaben etabliert und bietet Unternehmen 
sehr leistungsfähige Anschlüsse an das Internet. Als re- 
gionaler Carrier schafft die LEW-Telnet speziell für Unter- 
nehmen interessante Lösungen im IT-Bereich. Das Netz 
der Telnet umfasst mehr als 2.000 km Leitungslänge 
mit bis zu 96 Lichtwellenleitern pro Leitung. Neben den 
reinen Leitungskapazitäten unterstützt das Untenehmen 
seine Kunden durch Beratung, Konzeption und Entwick- 
lung, Installation, Training, technischen Support, Betrieb 
und Überwachung der Systeme. Dabei werden alle Be- 
reiche der Informationstechnik (IT) abgedeckt. Das Unter- 
nehmen ist Mitglied im Branchenverband Breko e.V. 



MDCC Magdeburg-City-Com GmbH, (Breko, 
Buglas) 

Geschäftsführung: Guido Nienhaus 



Weitlingstraße 22, 39104 Magdeburg 
Tel: 0391/587 44 44, www.mdcc.de 
Die MDCC wurde 1997 gegründet und bietet umfassende 
Angebote im Bereich Sprach-, Daten- und Multimedia- 
Dienstleistungen für Geschäfts- und Privatkunden spezi- 
ell in Magdeburg und deren Umgebung an. Als regionaler 
Carrier kann unmittelbar, unkompliziert und schnell auf 
Kundenwünsche eingegangen und somit die Kommuni- 
kationsinfrastruktur des Kunden wirtschaftlich und tech- 
nisch optimiert werden. Gesellschafter der MDCC sind 
mit 51 % Tele Columbus Multimedia GmbH und mit 49% 
die Städtischen Werke Magdeburg GmbH. Das Unterneh- 
men ist Mitglied im Branchenverband Breko e.V. (05/09) 



M-Net Telekommunikations GmbH, München 
(Buglas, Breko) 

Geschäftsführung: Dr. Hans Konle 
Emmy-Noether-Straße 2, 80992 München 
Tel: 089/452000, www.m-net.de 
M-Net versorgt große Teile Bayerns sowie den Großraum 
Ulm mit zukunftssicherer Kommunikationstechnologie. 
M-net bietet mit Internet-, Daten- und festnetzbasierten 
Telefondiensten über Mobilfunk bis hin zu komplexen 
Standortvernetzungen ein auf den Kommunikationsbe- 
darf von Geschäfts- und Privatkunden zugeschnittenes 
Portfolio. In den nächsten Jahren investiert das etwa 570 
Mitarbeiter zählende Unternehmen mehrere 100 Mio. 
Euro in glasfaserbasierte Breitbandnetze in München und 
Augsburg sowie weiteren bayerischen Städten. Die 1996 
gegründete M-net zählt aktuell rund 190.000 Kunden. 
Im Geschäftsjahr 2008 wurde ein Umsatz von 176 Mio. 
Euro erzielt. 



Max Telecom AG, Düsseldorf 

Vorstand: Günter Schamei 
Bahnstraße 43-45, 40878 Ratingen 
Tel: 02102/86360, www.mox.de 
1 998 gegründet gehört die Mox Telecom AG heute zu den 
führenden Anbietern von CallingCards und TK-Diensten 
in Deutschland und Europa. Partner für Händler und Re- 
seller von CallingCards, Consulter, Betreiber von Calling 
Center, CallShops, Internet Cafes oder OnlineShops. Der 
Jahresumsatz 2007 beträgt 78,4 Millionen Euro. 



MVox AG, München 

Vorstand: Herbert Klotz 
Nikolausstr. 4, 84518 Garching a.d. Alz 
Tel: 08634/624970, www.mvox.de 
Die MVox AG mit Hauptsitz im bayerischen Garching an 
der Alz ist ein voll lizensierter Anbieter von Telekommuni- 
kationsdienstleistungen. Das Unternehmen errichtet und 
betreibt deutschlandweit drahtlose DSL-Verbindungen 
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über den WiMax-Standard. Der lizenzfreie WIMAX-Fre- 
quenzbereich ist von der Bundesnetzagentur für Sende- 
anlagen mit sehr schwacher Sendeleistung freigegeben. 
Online-Foren zufolge beginnt Vox ab einer Größen- 
ordnung von 20 bis 25 verbindlichen Bestellungen mit 
weiteren Planung beginnen und geht für die Umsetzung 
von drei bis vier Monaten aus. Seit ihrer Gründung 2005 
hat die MVox AG mehr als 100 Ortschaften neu für DSL 
erschlossen. 2007 will der Anbieter mindestens 150 Re- 
gionen mit etwa 450 Basisstationen und bis 2010 rund 
400 Netze mit rund 1 .200 Basisstationen betreiben. Das 
Unternehmen betreibt derzeit drei Regionalniederlas- 
sungen in Bayern, Hessen und Schleswig-Holstein und 
expandiert mit eigenen Vertriebsbüros in die restlichen 
Bundesländer. MVox fokussiert dabei bewusst auf Re- 
gionen, die nicht über eine entsprechende Infrastruktur 
verfügen. 



NeckarCom, Stuttgart 

Geschäftsführung: Jürgen Herrmann 
Stöckachstraße 48, 70190 Stuttgart 
NeckarCom ist als 1 00%-Tochter für Telekommunikation 
der EnBW Regional AG aktiv und vermarktet primär die 
Glasfaser-Infrastruktur der EnBW. Darüber hinaus bietet 
NeckarCom als regionaler Carrier Geschäftskunden in 
Baden-Württemberg Komplettlösungen in Form inno- 
vativer TK-Dienstleistungen wie Standortvernetzungen, 
breitbandige Internetzugänge und VolP an. Motorola baut 
für NeckarCom seit Sommer 2007 ein WiMAX-Netz mit 
3,5 GHz (Access Points Serie WAP 400, Customer Pre- 
mise Equipment CPEi 600) in der Region Ulm in Baden- 
Württemberg auf. 



NetAachen GmbH, Aachen (Buglas) 

Geschäftsführung: Andreas Schneider 
Grüner Weg 100, 52070 Aachen 
Tel: 0800/2222 333, www.netaachen.de 
Aus dem Joint Venture der beiden Unternehmen accom 
GmbH & Co. KG und NetCologne GmbH ist die NetAachen 
GmbH entstanden, der Telekommunikationsanbieter für 
den Raum Aachen, Düren und Heinsberg. NetAachen bie- 
tet als regionaler Anbieter Telekommunikationsdienstleis- 
tungen von höchster Qualität und umfassendem Service. 
Grundlage des Geschäfts wird das gemeinsame Netz 
sein, das accom und NetCologne aufgebaut haben und 
das bereits heute das dichteste Glasfasernetz der Region 
ist. Dieses wird in den kommenden Monaten und Jahren 
weiterhin sukzessive Sächendeckend ausgebaut und ver- 
dichtet werden. Mit gut 85 Mitarbeitern und zahlreichen 
Shops und Fachhandelspartnern im RaumAachen-Heins- 
berg-Düren bietet NetAachen sowohl Privat- als auch 
Geschäftskunden eine vollständige, leistungsfähige und 



individuelle Produkt- und Dienstleistungspalette. (5/10) 



Netcologne GmbH, Köln (Anga, Buglas, Eco, Denic, 
KIU) 

Geschäftsführung: Werner Hanf 
Am Coloneum 9, 50829 Köln 
Tel: 0221/2222481 , www.netcologne.de 
Mit äußerst günstigen Tarifen und bemerkenswerten 
technischen Innovationen hat sich NetCologne zu einem 
der erfolgreichsten Regional-Carrier in Deutschland ent- 
wickelt - zum Nutzen der Kunden im Wirtschaftsraum 
Köln/Bonn. Technische Grundlage bildet das eigene Hä- 
chendeckende Glasfasernetz. Es ist eines der moderns- 
ten Europas und bietet Kapazitäten für die weitere dyna- 
mische Entwicklung des Faktors Kommunikation in der 
Region. Mit rund 770 Mitarbeitern und einem engen Netz 
von Shops und Fachhandelspartnern sichert NetCologne 
seinen Kunden beste Produkt-, Service- und Beratungs- 
qualität. (04/09) 



Netcom Kassel GmbH, Kassel (Breko) 

Geschäftsführung: Jürgen Hannappel, Frank Richter 
Königstor 3-13, 34117 Kassel 
Tel: 0561/920 20 20, www.nc-ks.de 
Die Netcom Kassel entstand 1997 als 100%-ige Toch- 
terfirma der Kasseler Verkehrs- und Versorgungsgesell- 
schaft KW. Im Rahmen einer strategischen Partnerschaft 
übernahm im April 2001 Arcor 51% der Anteile und im 
Dezember 2001 weitere 23,8%. Die Netcom Kassel 
bringt in die Partnerschaft einen Stamm von fast 3.000 
Privat- und Geschäftskunden ein, dazu einen einge- 
führten regionalen Markennamen, Kundennähe, sowie 
Know-How im Netzausbau vor Ort. Auch während der 
neuen Partnerschaft arbeitet die Netcom Kassel mit der 
Städtische Werke AG zusammen. Damit ist die ffichen- 
deckende Bereitstellung des angemieteten Lichtwellen- 
leiternetzes sichergestellt. Das Unternehmen ist Mitglied 
im Branchenverband Breko e.V. 



NEW Energie GmbH, Mönchengladbach 

Geschäftsführung: Wolfgang Hüppe 
Odenkirchener Str. 201 , 41 236 Mönchengladbach 
Tel: 02166/5580, www.new-energie-gmbh.de 
NEW Energie GmbH ist die Vertriebsgesellschaft der En- 
ergieversorgungsunternehmen NW AG und West Energie 
& Verkehr GmbH, die in der Region Mönchengladbach so- 
wie im Kreis Heinsberg die Versorgung von ca. 400.000 
Einwohnern mit Strom, Gas und Wasser gewährleisten. 
Seit Anfang 2002 bietet die NEW Energie ihren Kun- 
den Telekommunikations- und Internetdienstleistun- 
gen auf Basis von Festnetzanschlüssen in den Städten 
Mönchengladbach, Erkelenz, Korschenbroich und Vier- 
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sen an. Auf Basis der WiMax-Technologie von Nortel will 
NEW Energie noch im zweiten Quartal 2006 drahtlose 
Breitbandverbindungen mit bis zu 10 Mbit/s in Regionen 
anbieten, die derzeit mit schnellen Internetzugängen für 
das Festnetz unterversorgt sind. 



NorthStar Communications GmbH, Augsburg 

Geschäftsführung: Shawn B. Anderson 
Spicherer Str. 48, 86157 Augsburg 
Tel: 0821/3432050, www.nsc.eu.com 
Bundesweit agierender Reseller von Sprachdiensten 
(Preion und Vollanschluss), Internet-cy-Call über die 
0193-51710 sowie DSL-Anschlüssen. NorthStar ist seit 
1995 auf dem Markt und adressiert Businesskunden 
(NorthStar Communications) und Privatkunden (North- 
Star Telecom) gleichermaßen mit Festnetzanschlüssen, 
Breitbanddiensten und Preselctionprodukten. Als reiner 
Reseller arbeitet das Unternehmen mit British Telecom, 
QSC oder auch der Deutschen Telekom zusammen 
und bietet bundesweit Anschlüsse mit allen möglichen 
Dienstleistungen aus einer Hand und auf einer einzigen 
Rechnung an. 



NTTCable GmbH, Frankfurt 

Geschäftsführung: Michael Gros 
Escher Str. 19, 65510 Idstein/Ffm 
Tel: 06126/99876 0, www.nttcable.de 
NTTCable mit Zentrale in Idstein/Taunus ist eine deut- 
sche GmbH, gegründet im August 1996 und geführt von 
den beiden Inhabern Michael Gros und Heinz W. Schug. 
Weitere Niederlassungen befinden sich in Frankreich, Ita- 
lien, Litauen, Polen und Tschechien. Das NTTCable-An- 
gebot richtet sich ausschließlich an Unternehmer. Fokus 
des Angebots liegt auf intelligenten Tarifkonzepten und 
Preion-Lösungen im Bereich der Festnetztelekommuni- 
kation ohne Vertragsbindung, Mindestgesprächsvolumen 
oder Bereitstellungskosten. NTTCable arbeitet für maxi- 
male Netzsicherheit mit fünf führenden Netzbetreibern 
zusammen. 



Orange Business Services (ehern. Equant), Frank- 
furt/Main (Eco) 

Geschäftsführung: Frank Sommerfeld 
Rahmannstraße 11, 65760 Eschborn 
Tel: 06196/9620, www.orange-business.com 
Orange ist die Hauptmarke des Telekommunikationsun- 
ternehmens France Telecom und versorgt 123 Millionen 
Kunden mit Internet-, TV- und Mobilfunkservices in der 
Mehrheit der Länder, in denen die Gruppe tätig ist. France 
Telecom erzielte 2008 einen Umsatz von 53.5 Milliarden 
Euro. Ende 2008 zählte die Gruppe 182 Millionen Kun- 
den in 30 Ländern. Dazu gehören weltweit 122 Millio- 



nen mobile Kunden und 13 Millionen Breitband-Internet 
(ADSL)-Kunden in Europa. Orange ist der drittgrößte 
Mobilfunkanbieter und der größte Dienstleister für Breit- 
band-lnternet in Europa und mit der Marke Orange Busi- 
ness Services einer der weltweit führenden Anbieter von 
Telekommunikationsdienstleistungen für multinationale 
Unternehmen. 



Osnatel GmbH, Osnabrück (EWE-Tel, Breko) 

Geschäftsführung: Alexander Kmita 
Luisenstr. 16, 49074 Osnabrück 
Tel: 0800/6000777, www.osnatel.de 
Linzenzen Klasse 3 und 4 für die Region Osnabrücker 
Land einschließlich aller Ortsnetze mit der Vorwahl 054x 
(ca. 1 Mio. Einwohner). Netzvorwahl 010054 (mit Voran- 
meldung). Gesellschafter: EWE AG (74,95%), Stadtwerke 
Osnabrück AG (25,05 %). Netz: 310 km Verbindungsnetz 
auf Basis LWL in und um Osnabrück 400 km Teilneh- 
mernetz auf Basis Kupfer-Doppelader SDH-Technolo- 
gie (STM-4) 622 MBit/s Übertragungsgeschwindigkeit 
(Bandbreite) im Backbone. Das Unternehmen ist Mitglied 
im Branchenverband Breko e.V. 



Pfalzkom GmbH, Ludwigshafen 

Geschäftsführung: Uwe Burre, Jürgen Beyer 
Koschatplatz 1, 67061 Ludwigshafen 
Tel: 0621/585 3300, www.pfalzkom-manet.de 
Gegründet wurde die PfalzKom, Gesellschaft für Tele- 
kommunikation mbH 19981s Tochterunternehmen der 
Pfalzwerk AG. Seit 2003 hält Pfalzkom 40% der Anteile 
an dem Citycarrier TWL-Kom GmbH. Mit dem Kauf der 
Manet GmbH 2006 deckt der Carrier heute ein Netzge- 
biet von 12.000 Quadratkilometern in der Metropolregion 
Rhein-Neckar, in Rheinland Pfalz, in Teilen von Hessen 
und dem Saarland ab, verfügt über eines der moderns- 
ten TK-Netze mit 1.400 Trassenkilometern, hat über 
250 Zugangsknoten, unterhält mehrere Rechenzentren 
und eines der größten Carrierhotels der Region. Der 
Internetanbieter und Netzbetreiber bietet Unternehmen, 
Geschäftskunden, Behörden und Carriern umfassende 
Lösungen in den Bereichen Daten, Sprache und Internet. 
60 Mitarbeiter, darunter acht Auszubildende, stehen bei 
über 800 Kunden für persönlichen Service. (3/10) 



Plusnet GmbH & Co. KG, Köln/Düsseldorf 

Geschäftsführung: Jürgen Mattfeldt 
Mathias-Brüggen-Str. 55, 50829 Köln 
Tel: 0221/6698 050, www.plusnet.de 
Die Plusnet GmbH & Co. KG ist eine gemeinsame Netz- 
gesellschaft der QSC AG und der deutschen Tochterge- 
sellschaft des TELE2-Konzerns. Plusnet plant, baut und 
betreibt ausschließlich im Auftrag ihrer Anteilseigner ein 
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nahezu bundesweites DSL-Access-Netz. Auf Basis der 
von Plusnet bereit gestellten Netzkapazitäten entwickeln 
QSC und TELE2 ihrerseits ihre eigenen Produkte und 
Dienstleistungen, die sie ihren jeweiligen Endkunden zur 
Verfügung stellen. Plusnet betreibt eines der größten 
bundesweiten Breitbandnetzwerke. Das Unternehmen 
hat seinen Sitz in Köln bei der QSC AG und beschäftigt 
heute rund 80 Mitarbeiter. (05/09) 



Power Plus Communications AG (VATM), Mann- 
heim 

Vorstand: Ingo Schönberg 
Am Exerzierplatz 2, 68167 Mannheim 
Tel: 0621/40165100, www.ppc-ag.de 
PPC, der deutsche Pionier im Bereich der Breitband-Pow- 
erline-Technologie, entstand im Jahr 2001 als Spin-off 
der MW Energie AG, Mannheim, die heute nicht mehr zu 
den Eigentümern gehört. Seit November 2008 ist Climate 
Change Capital Private Equity (CPE) mit einem Investment 
von über 10 Millionen Euro an der Power Plus Commu- 
nications AG beteiligt. CPE ist ein Investmentfonds der 
britischen Climate Change Capital Group, die mit einem 
gemanagten Fondsvolumen von über 1 ,6 Mrd. US$ in um- 
weltfreundliche Technologie zur C02-Reduktion investiert. 
Weitere Eigentümer der PPC AG sind ihr Management und 
ihre Mitarbeiter. Die Vorstände Ingo Schönberg (CEO) und 
Eugen Mayer (COO) führen das Unternehmen bereits seit 
seiner Gründung. Derzeit beschäftigt die PPC AG mehr als 
zwanzig Mitarbeiter und ist an zahlreichen Smart Mete- 
ring- und Smart Grid-Projekten namhafter europäischer 
Stromversorger beteiligt. (05/09) 



PrimaCom AG, Mainz 

Aufsichtsrat: Heinz-Rudolf Eble 
An der Ochsenwiese 3, 55124 Mainz 
Tel: 0800/1003505, www.primacom.de 
Die PrimaCom AG ist seit 19981s Kabelnetzbetreiber im 
Multimedia- und Telekommunikationsmarkt aktiv und 
verfügt heute über den leistungsfähigen Breitbandzugang 
zu rund einer Million angeschlossenen Haushalten in 
Deutschland. Die Kunden werden mit dem TV-Signal und 
immer häufiger mit digitalen Programmpaketen, Internet- 
Zugang und Telefonanschluss über das leistungsstarke 
Breitbandkabel versorgt. Als nationaler Anbieter mit re- 
gionalem Fokus ist PrimaCom im gesamten Kerngebiet 
Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thürin- 
gen und Mecklenburg-Vorpommern sowie auch in zahl- 
reichen westdeutschen Schwerpunktregionen präsent. 
Die Aktien der PrimaCom AG (DE00062591 04) werden 
seit 1999 an der Frankfurter Wertpapierbörse im regu- 
lierten Markt gehandelt. (05/09) 



Primus Telecommunications GmbH, München 
(Eco) 

Geschäftsführung: Friedrich Karl Dengler 
Landshuter Allee 12-14, 80637 München 
Tel: 089/726 550, www.primustel.de 
Die Primus Telecommunications GmbH wurde 1998 ge- 
gründet als deutsche Tochter der an der NASDAQ no- 
tierten Primus Telecommunications Group, Inc. (McLean, 
Virginia / USA). Mit einem Umsatz von über 1,3 Mrd. 
US$ und mehr als 2000 Mitarbeitern zählt die Primus 
Group weltweit zu einer der erfolgreichsten Firmen im 
Bereich der Telekommunikation. Seit Ende 1998 bieten 
wir in Deutschland Sprach- dienste (Pre-Selection und 
geschlossenes Call-by-Call) an und sind kompetenter 
und zuverlässiger Partner für unsere Endkunden und Ver- 
triebspartner. (05/09) 



QSC AG, Köln (VATM, Eco, AKNN, ECTA) 

Vorstand: Dr. Bernd Schlobohm (Vors.), Jürgen Hermann, 
Joachim Trickl 

Matthias-Brüggen-Str. 55, 50829 Köln 
Tel: 0221/66 98000, www.q-dsl-home.de, www.qsc.de 
Die QSC AG (QSC), Köln, führender mittelständischer 
Service-Anbieter der Telekommunikationsbranche mit 
eigenem Next Generation Network (NGN), bietet vor allem 
mittelständischen Unternehmen die gesamte Palette 
hochwertiger Breitband-Services an. Für Unternehmen 
realisiert QSC komplette Standort-Vernetzungen (VPN) 
inklusive Managed Services, betreibt Sprach- und Daten- 
dienste auf Basis des Next Generation Netzwerks (NGN) 
und und ermöglicht hochperformante DSL-, Ethernet- und 
Richtfunk-Anbindungen mit bis zu 800 Mbit/s. Darüber 
hinaus liefert das Unternehmen im Wholesale-Geschäft 
nationalen und internationalen Carriern, ISP sowie mar- 
kenstarken Anbietern im Privatkundenmarkt die notwen- 
digen Vorprodukte. Die QSC AG legt besonderen Wert auf 
kundenorientierte Kommunikation und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit: neben offenem Dialog bestimmen ge- 
genseitiger Respekt, Aufmerksamkeit und Wertschätzung 
die Qualität der Zusammenarbeit im Unternehmen. QSC 
bietet ihre Leistungen nahezu Hächendeckend an, erreicht 
mit dem eigenen Breitband-Netz allein über 200 Städte 
mit mehr als 40.000 Einwohnern in Deutschland und be- 
schäftigt derzeit rund 700 Mitarbeiter. Im Geschäftsjahr 
2009 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 420,5 
Mio. Euro und einen nachhaltig positiven Free CashBrw 
von 12,9 Mio. Euro. QSC ist seit 31.12.2009 nettoschul- 
denfrei und ist im TecDax gelistet. (5/10) 
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RFT Radio- Television Brandenburg GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Klaus-Peter Tiemann 
Kurstraße 14-15, 14776 Brandenburg a.d.Havel 
Tel: 03381/52610, www.rft-brandenburg.de 
Die RFT Brandenburg kann auf eine 50 jährige Erfahrung 
als Ausrüster und Dienstleister im Bereich der Anten- 
nen- und Breitbandkabelanlagentechnik zurückblicken. 
Als einer der ersten Kabelnetzbetreiber rüstete die RFT 
ihr Netz auf und baute es zu einem 862 MHz Breitband- 
kommunikationsnetz aus, somit stehen alle Türen offen 
für hochmoderne Kommunikation und Mehrwertdienste. 
Mit der 2005 erfolgten Einführung des Internetzuganges 
und Telefonanschlusses über die Kabelfernsehdose ist 
die RFT zum 1 . Triple Play Anbieterim Land Brandenburg 
geworden. Gemeinsam mit der Wohnungswirtschaft wird 
ständig an neuen Produkten gearbeitet z.B. Smart Living. 
Dies beinhaltet Einbruchs- und Brandmeldungen sowie 
Notrufe direkt aus der Wohnung über das Breitband- 
fernsehnetz. Darüberhinaus ist eine tagesaktuelle Ver- 
brauchsdatenerfassung und -abrechnung über digitale 
Erfassungssysteme vorgesehen. 



Sacoin GmbH, Hamburg (VATM) 

Geschäftsführung Triple Play Lab: Heiner Kahmann 
Heidrade 2, 23845 Oering 
Tel: 04535/299940, www.sacoin.com 
Die norddeutsche Sacoin GmbH betreibt in Zusammenar- 
beit mit Kommunen und 

Wohnungsbaugesellschaften glasfaserbasierte Breit- 
bandnetze. Die Kommunen werden dabei als 
Anteilseigner einer Kooperationsgesellschaft zum Inter- 
net Service Provider (ISP) für Ihre 
Bürger und Gewerbetreibenden vor Ort für Telefon, Inter- 
net und TV ab 50 Mbit/s aufwärts 
(Triple Play Services), 



SDTelecom Telekommunikations GmbH, Schwedt/ 
Oder (Breko) 

Geschäftsführung: Helmut Preuße 
Heinersdorfer Damm 55-57, 16303 Schwedt/O. 

Tel: 03332/449 0, www.sdtelecom.de 
Die SDTelecom GmbH ist eine hunderprozentige Toch- 
ter der Stadtwerke Schwedt GmbH und wurde am 
20.11.1997 gegründet. Das Leistungsangebot umfasst 
im Festnetzbereich des Vorwahlbereichs 0 33 32 analoge 
Anschlüsse, ISDN-Anschlüsse, PMX-Anschlüsse mit allen 
Leistungsmerkmalen und Internetzugänge (analog / ISDN 
und moderne Netzwerktechnologien). Das Angebot im 
Breitbandkabelnetz im Stadtgebiet Schwedt sind analoge 
Telefonanschlüsse und schnelle Internetzugänge. 



Standleitungen.de, München 

Geschäftsführung: Harald Prokscha 
Uferstraße 27, 95028 Hof 
Tel: 0800/, www.standleitungen.de 
Erfolgreicher Online-Reseller von Sprach- und Daten- 
diensten aller Netzbetreiber. 



Star Communications GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Jeffrey L. Poersch 
Weismüllerstr. 25, 60314 Frankfurt/Main 
Tel: 069/420 971 0, www.startec.info 
Unter dem Motto „Startec - The World Closer to Home" 
vermarktet Startec TK-Dienste für ethnische Zielgruppen. 
Das internationale Unternehmen bietet seinen Kunden 
preisgünstige und qualitativ hochwertige Übertragungs- 
wege für Voice-, Data- und Internet-Services, Startec 
verfügt über ein weltweites Netz. Startec Global Commu- 
nications Corporation wurde 1989 durch Ram Mukunda 
gegründet. Der Hauptsitz des Unternehmens befindet sich 
in Washington D.C. Weitere Niederlassungen unterhält 
Startec in New York, Vancouver, London und Frankfurt am 
Main. In Deutschland ist Startec mit verschiedenen Pro- 
dukten, insbesondere Preion (startec premium) und Call 
by Call (startec 01094) am Markt vertreten. 



StarDSL GmbH, Yato GmbH, Hamburg 

Geschäftsführung: Konrad Hill, Roberto Blickhan 
Schulterblatt 58, 20357 Hamburg 
Tel: 01805/501829, www.stardsl.de, www.yato.de 
Die neue STARDSL-Technologie wurde von ASTRA, Eu- 
ropas größtem Satellitenbetreiber, in Kooperation mit 
der Europäischen Weltraumbe-hörde (ESA) entwickelt. 
StarDSL ist ein Anbieter von Internet, Telefon und Fernse- 
hen via Satellit. Highspeed-Internet via Satellit : Seit dem 
4. Juli 2008 kooperieren die Internet-Provider StarDSL 
und Yato. Unter der Führung von StarDSL werden die 
bestehenden Kunden- und Vertriebskanäle zusammen- 
geführt, um noch mehr Service-Qualität für die Nutzer 
bereitzustellen. 



SWU TeleNet GmbH, Ulm (Buglas) 

Geschäftsführung: Andreas Kövi 

Bauhoferstraße 9/1 , 89077 Ulm 

Tel: 0731/1660, www.swu-telenet.de 

Mit mehr als 200 km hochmoderner Glasfasern und 

insgesamt 600 km Datenleitungen in Ulm, Neu-Ulm 

und dem Alb-Donau-Kreis sorgt die SWU TeleNet, eine 

Tochtergesellschaft der Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm, für 

schnelle Verbindungen, reibungslose Kommunikation 

und sicheren Datenaustausch. Durch Kooperationen mit 

anderen City-Carriern ist die SWU TeleNet auch in 
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weltweiten Telekommunikations- und IT-Lösungen aktiv. 



Teldafax Holding AG, Bonn 

Geschäftsführung: Claudia Nowak 
Mottmannstraße 8, 53842 Troisdorf 
Tel: 0800/1 1 11022, www.teldafax.de 
Die TelDaFax Holding AG versorgt mit ihren Tochtergesell- 
schaften Kunden mit günstigen Dienstleistungen aus den 
Bereichen Telekommunikation, Energie, Internetprodukte 
und Finanzen. Damit erhalten Kunden von TelDaFax alle 
Produkte zur Grundversorgung des Haushalts oder des 
Betriebs aus einer Hand. Unter derTelDaFax Holding AG 
werden geführt: Die TelDaFax TELECOM GmbH bietet 
preislich attraktive Festnetz- und Mobilfunkdienstleistun- 
gen, Internetprodukte, Prepaidleistungen. Die TelDaFax 
Energy GmbH bietet preisgünstige Strom- und Gasan- 
gebote. Die TelDaFax SERVICES GmbH bietet Customer 
Care, IT-Service. (05/09) 



Tele Columbus GmbH, Hannover 

Geschäftsführung: Dietmar Schickei 
Peiner Str. 8, 30519 Hannover 
www.telecolumbus.de 

Tele Columbus und die börsennotierte PrimaCom AG 
(DE00062591 04) zählen zu den größten Kabelnetzbe- 
treibern in Deutschland. Gemeinsam werden rund 3,5 
Millionen angeschlossene Haushalte mit dem TV-Signal 
und immer mehr Kunden mit digitalen Programmpake- 
ten, Internet-Zugang und Telefonanschluss über das 
leistungsstarke Breitbandkabel versorgt. Als nationaler 
Anbieter mit regionalem Fokus und als Partner der Woh- 
nungswirtschaft sind Tele Columbus und PrimaCom im 
gesamten Kerngebiet Berlin, Brandenburg, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen und Mecklenburg-Vorpom- 
mern sowie auch in zahlreichen westdeutschen Schwer- 
punktregionen präsent. Gemeinsam treten die beiden 
Partnerunternehmen für Innovation und lebendigen Wett- 
bewerb im Telekommunikationsmarkt ein. (05/09) 



Tele2 Communication Services GmbH, Düsseldorf 
(VATM) 

Geschäftsführung: Oliver Rockstein 
In der Steele 39, 40599 Düsseldorf 
www.tele2.de 

Gegründet 1993 von Jan Stenbeck, ist das schwedische 
Unternehmen Tele2 heute der führende alternative Te- 
lekommunikationsanbieter in Europa. Derzeit hat Tele2 
24 Millionen Kunden in 11 europäischen Ländern. Zum 
Angebotsportfolio gehören die Leistungsbereiche Fest- 
netz- und Mobiltelefonie, Internetzugang, Datennetz- 
werke, Kabel TV und Content Services. In Deutschland ist 
Tele2 bekannt geworden durch die Sparvorwahl 01013 



und hat sich binnen weniger Jahre zum größten Anbieter 
von Pre-Selection-Diensten entwickelt. Rund 2 Millionen 
Festnetzkunden telefonieren in Deutschland über einen 
der günstigen Tele2 Tarife. Zum Produktportfolio zählen 
heute auch attraktive DSL-Pakete und der Vollanschluss 
Tele2 Komplett 



Telefonica o2 Germany, München (VATM, eco, 
Breko, Münchner Kreis, Denic) 

Geschäftsleitung: Rene Schuster, Lutz Schüler 
Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992 München 
Tel: 05246/801080, www.telefonica.de 
Die Telefonica 02 Germany GmbH & Co. OHG gehört zu 
Telefonica Europe und ist Teil der spanischen Teleföni- 
ca S.A. Das Unternehmen bietet seinen Privat- wie Ge- 
schäftskunden in Deutschland Post- und Prepaid-Mobil- 
funkprodukte sowie innovative mobile Datendienste auf 
Basis der GPRS- und UMTS-Technologie an. Darüber 
hinaus stellt das Unternehmen als integrierter Kommu- 
nikationsanbieter auch DSL-Festnetztelefonie und High- 
speed-Internet zur Verfügung. Telefonica Europe hat rund 
49 Millionen Mobil- und Festnetzkunden in Großbritan- 
nien, Irland, der Tschechischen Republik, der Slowakei 
und Deutschland. Durch Übernahme von Hansenet/Alice 
im November 2009 verfügt Telefonica 02 Germany heu- 
te über rund 15 Millionen Mobilfunk- und 2,4 Millionen 
DSL-Kunden. Ab Januar 2010 verfügt das Unternehmen 
dabei übereine nahezu 100-prozentige Bevölkerungsab- 
deckung für Telefonie und eine 99-prozentige Abdeckung 
im Bereich mobiler Daten. 02 hat dazu in den vergan- 
genen drei Jahren knapp 3 Milliarden Euro in den Netz- 
ausbau investiert. Mit rund die 17.000 GSM- und 9.500 
UMTS-Basistationen verfügt 02 in Deutschland über 
eines der modernsten Mobilfunknetze Europas. Der Ver- 
trieb über fast 900 eigene Shops deutschlandweit sowie 
Vertriebspartner-schaften mit Tchibo, Alice, Schlecker, 
M-Net und Kabel Deutschland sowie Kooperationen mit 
Mobilcom-Debitel und Drillisch. Fonic istdie konzerneige- 
ne Mobilfunk-Discountmarke. Geschäftsführer u.a.: Rene 
Schuster (CEO), Andre Krause (CFO), Johannes Pruchnow 
(Business & Wholesale), Lutz Schüler (Marketing & Sales, 
Carsten Wreth (CIO). 



Telemaxx Telekommunikation GmbH, Karlsruhe 
(Breko, eco) 

Geschäftsführung: Dieter Kettermann 
Amalienstraße 41 , Bau 61 , 76227 Karlsruhe 
Tel: 0721/130880, www.telemaxx.de 
DieTelemaxXTelekommunikation GmbH wurde im Februar 
1999 von den regionalen Stadtwerken- und Energiever- 
sorgungsunternehmen der TechnologieRegion Karlsruhe 
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gegründet. Basierend auf der vorhandenen Infrastruk- 
tur (Glasfaser und Kupfer) der Gesellschafter bietet die 
TelemaxX professionelle Telekommunikationsdienste für 
Geschäftskunden an. Dies macht die TelemaxX zu einem 
wichtigen Produktionsfaktor für die IT-Industrie innerhalb 
Ihres Versorgungsgebietes. Das Unternehmen ist Mitglied 
im Branchenverband Breko e.V. und dem Internet-Ver- 
band Eco e.V.. 



Teleos - EWE TEL GmbH, Herford (Breko) 

Leitung: Rainer de Boer 
Goebenstr. 3-7, 32052 Herford 
www.teleos.de 

Teleos ist eine Marke der Oldenburger EWE TEL GmbH. 
Mit über 1.400 Mitarbeitern und mehr als 600.000 Pri- 
vat- und Geschäftskunden in Niedersachsen und Bremen 
sowie in Teilen von Brandenburg, Hamburg und Nor- 
drhein-Westfalen ist das Unternehmen EWE TEL eines 
der größten regionalen Telekommunikations-Gesell- 
schaften Deutschlands. Die EWE TEL GmbH ist eine 100- 
prozentige Tochtergesellschaft des Energieunternehmens 
EWE AG (Oldenburg). (5/10) 



TeleSon AG, München 

Vorstand: Helmut Schmidt, Joachim Skora 
Paul-Gerhardt-Allee 48, 81245 München 
Tel: 089/891981 0, www.teleson.de 
Die TeleSon AG wurde im Jahr 2000 gegründet und hat 
Ihren Sitz in München. Inzwischen hat sich das Unter- 
nehmen bundesweit zu einem der führenden privaten, 
konzernunabhängigen Telekommunikationsanbieter ent- 
wickelt. Nach anfänglicher Konzentration auf das Fest- 
netz- und Preion-Geschäft, hat die TeleSon 2006 Voll- 
anschlüsse, DSL-Produkte und Internettelefonie (VolP) 
sowie Mobilfunktarife in das Produkt-Portfolio aufgenom- 
men. Mit modernen und innovativen Produkten positio- 
niert sich TeleSon als Telekommunikationsdienstleister im 
Segment der kleinen und mittleren Unternehmen sowie 
der gehobeneren Klientel unter den Privatkunden. Dabei 
hat sich TeleSon, nicht nur durch Produkt-Know-How, 
sondern vor allem mit fachlich kompetenter Kundenbe- 
ratung und -pGfege einen Namen gemacht. TeleSon hat 
kontinuierlich daran gearbeitet, ihre Systeme mandan- 
tenfähig zu machen. Somit können TeleSon Produkte seit 
2007 auch Resellern und Co-Branding-Partnern als indi- 
viduelle „White-Label-Lösungen“ zur Verfügung gestellt 
werden. (05/09) 



Televersa GmbH, Töging/München (VATM) 

Geschäftsführung: Gerhard Perzl 

Werkstr. 13, 84513 Töging 

Tel: 08631/1862 18, www.televersa.com 



Televersa, gegründet im April 2004, versteht sich als „die 
erste Regionaltelefongesellschaft in Südostbayern“ und 
dort als Nummer 2 hinter der Deutschen Telekom mit 
Alleinstellungsmerkmalen durch Beteiligungen von Ban- 
ken und Verlagen. Mit dem DSL-Angebot „Flying-DSL“ 
bietet Televersa ein breitbandiges DSL-Produkt für Pri- 
vathaushalte und Gewerbetreibende. Ende Mai 2006 hat 
Televersa ein 20.000 Quadratkilometer großes, ffichen- 
deckendes Breitband-Internet-Angebot mit den Funk- 
technologien WiMax und Wireless Local Loop gestartet, 
das sowohl Privathaushalten als auch Unternehmen in- 
novative Internetanwendungen ermöglicht. Im Dezember 
2006 hat Televersa an der Versteigerung der deutschen 
WiMax-Lizenzen teilgenommen und für Frequenzen in 
drei Regionen zusammen knapp 1 Mio. Euro geboten. Das 
Unternehmen ist Mitglied im Branchenverband VATM. 



TeliaSonera International Carrier Germany GmbH, 
Frankfurt (VATM, eco) 

Geschäftsführung: Frank Kirchner 
Kleyerstr. 88, 60326 Frankfurt/Main 
Tel: 069/907 340, www.teliasoneraic.com 
TeliaSonera International Carrier Germany GmbH (Markt- 
start in Deutschland: 1999) ist ein Wholesale-Dienstleis- 
ter im Netzwerkbereich für Festnetz und Mobilfunkbetrei- 
ber, Carrier und Service Provider. Neben internationalen 
IP- und Sprachdienstleistungen bietet TeliaSonera hohe 
Bandbreiten zu europäischen und transatlantischen 
Destinationen an. Die TeliaSonera International Carrier 
Germany GmbH ist ein 100% Tochterunternehmen der 
TeliaSonera Gruppe, der führende Telekommunikations- 
konzern in den nordischen und baltischen Regionen. Das 
Unternehmen ist Mitglied im VATM. 



Teragate AG, München 

Vorstand: Jürgen Hansjosten 
Elsenheimerstraße 45, 80687 München 
Tel: 089/12 71 010, www.teragate.de 
Teragate ist deutscher Spezialist für intelligente Ether- 
net-WAN-Vernetzungen. Das Unternehmen verbindet 
Unternehmensstandorte und Rechenzentren national und 
international einfach, sicher und lichtschnell per Ether- 
net. Die maßgeschneiderten Kommunikationslösungen 
sorgen für einen reibungslosen Daten&iss. Die TeraGate 
AG ist ein Unternehmen der Deutsche Bank Industrial 
Holdings GmbH, einer 100%igen Tochtergesellschaft der 
Deutsche Bank AG, und der Egora Holding GmbH. Der 
Vorstand setzt sich aus Jürgen Hansjosten (CEO) und Dr. 
Gerhard Sälzer (CEO) zusammen. Hauptsitz des Unter- 
nehmens ist München. (08/09) 
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Thüringer Netkom GmbH, Weimar 

Geschäftsführung: Karl Schreier 
Schwanseestraße 13, 99423 Weimar 
Tel: 03643/21 30 01 , www.netkom.de 
1996 hervorgegangen aus den nachrichtentechnischen 
Abteilungen der Bayernwerk AG als Telekommunikations- 
Dienstleister für Energieversorger, Wirtschaft und Institu- 
tionen verfügt TEAG Netkom über das zweitgrößte Über- 
tragungsnetz zur Übermittlung von kommerziellen und 
Prozessdaten in Thüringen. Die TEAG Netkom beschäftigt 
55 Mitarbeiter in Thüringen mit Servicestützpunkten in 
Weimar, Erfurt, Jena, Meiningen und Bleicherode. 



TMR TK Mittleres Ruhrgebiet GmbH, Bochum 
(Breko, Buglas) 

Geschäftsführung: Dietmar Spohn 
Brenscheder Straße 62, 44799 Bochum 
Tel: 0234/960380, www.tmr.de 
TMR ist einprivater Telekommunikationsdienstleister für 
das Mittlere Ruhrgebiet. Als Full-Service-Anbieter hält 
das Unternehmen ein breites TK-Dienstleistungsange- 
bot bereit. Die Muttergesellschaften - die Energiever- 
sorgungsunternehmen aus Bochum, Hattingen, Herne 
und Witten und die Sparkassen aus Bochum und Herne 
- verfügen über langjährige Erfahrungen in der Netzwer- 
korganisation und stehen für Qualität, fachliche Kom- 
petenz, Innovationsbewußtsein und Zuverlässigkeit. Das 
Unternehmen ist Mitglied im Branchenverband Breko e.V 



TNP TeleNet Potsdam GmbH, Potsdam (Versatel, 
Breko) 

Geschäftsführung: Jörg Goronzy 
Graf-von-Schwerin-Straße 1 , 14469 Potsdam 
Tel: 0331/6200 80, www.tnp.de 
TNP, ein Versatel-Unternehmen, wurde im November 
1996 als Tochterunternehmen der EVP (Energieversor- 
gung Potsdam) mit RegTP-Lizenzen der Klassen 3 und 4 
(seit 1998) für die Stadt Potsdam, das Land Brandenburg 
und das Land Berlin gegründet. Seit Februar 2000 bietet 
der City Carrier im Bereich der Vorwahl 0331 auch Te- 
lefondienste im direkten Wettbewerb mit der Deutschen 
Telekom AG an. Zu den Kunden zählen unter anderem 
die Stadtwerke Potsdam GmbH, die GeWoBa als größte 
Wohnungsunternehmen der Stadt sowie das Potsdamer 
Centrum für Technologie (PCT) und die IHK Potsdam. TNP 
ist Mitglied im Branchenverband Breko e.V. (05/09) 



TraveKom TK GmbH, Lübeck (Breko) 

Geschäftsführung: Marcus Böske 
Moislinger Allee 1 1 , 23558 Lübeck 
Tel: 0451/888 10 40, www.travekom.de 



Die TraveKom, gegründet 1997, bietet ihren Kunden 
neben der Anbindung an eines der schnellsten und 
bestverfügbarsten Hochgeschwindigkeits-Datennetze 
in Norddeutschland hochspezialisierte professionelle 
Beratungs- und Dienstleistungen in den Bereichen 
Standortvernetzung, Netzkopplung und Business-Inter- 
netanbindungen. Als „Carrier’s Carrier" gewährleisten 
wir außerdem den Zugang überregionaler Telekommuni- 
kations-Anbieter zum regionalen Netz, der „Datenauto- 
bahn" im Wirtschaftsraum Lübeck. Das Unternehmen ist 
Mitglied im Branchenverband Breko e.V. 



TWL-Kom GmbH, Ludwigshafen 

Geschäftsführung: Richard Kuhn 
Donnersbergweg 4, 67059 Ludwigshafen 
Tel: 0621/669005 0, www.twl-kom.de 
Die TWL-Kom GmbH ist regionaler Carrier in Ludwigs- 
hafen und den angrenzenden Gebieten. Der Full-Service 
TK-Anbieter und Netzbetreiber wurde 2003 in Ludwigs- 
hafen von den Gesellschaftern TWL AG (60%) und Pfalz- 
kom GmbH gegründet. Zu den Kunden zählen kleine und 
mittelständische Unternehmen, öffentliche Einrichtungen 
genauso wie weltweit agierende Konzerne. Für Unterneh- 
men realisiert TWL-Kom komplette Standort-Vernetzungen 
inklusive Managed Services, betreibt Sprach- und Daten- 
dienste auf Basis des Next Generation Netzwerks (NGN) 
und stellt Standleitungen in verschiedensten Bandbreiten 
zur Verfügung. Mit eigenem Telehouse (Rechenzentrum) 
ist TWL-Kom außerdem der größte regionale Anbieter von 
Hostingdienstleistungen. Darüber hinaus liefert TWL-Kom 
im C2C-Market als Netzbetreiber im Lastmile-Geschäft, 
nationalen und internationalen Carriern, die „letzte Meile“ 
zum Geschäftskunden als Vorprodukt. (3/10) 



Unity Media GmbH, Köln (Anga) 

Geschäftsführung: Gene Musselman 
Aachener Str. 746 - 750, 50933 Köln 
Tel: 0221/37792 0, www.unitymedia.de 
Unitymedia mit Hauptsitz in Köln ist der größte Kabel- 
netz-Betreiber in Nordrhein-Westfalen und Hessen sowie 
der drittgrößte Kabelnetz-Betreiber nach TV-Abonnenten 
in Europa. Hessen und Nordrhein-Westfalen bilden den 
dichtbesiedelsten Wirtschaftsraum Deutschlands, hier 
wird rund ein Drittel des deutschen BIP generiert. Ne- 
ben dem Angebot analoger Kabel-TV-Dienstleistungen ist 
Unitymedia ein führender Anbieter von integrierten Triple- 
Play-Diensten, die für das Wachstum in den Bereichen 
des digitalen Kabelfernsehens, des Breitband-Internets 
und der Telefonie verantwortlich sind. Zum 30. Septem- 
ber 2009 hatte Unitymedia rund 4,5 Mio. Basiskabel- 
anschlusskunden, 470 Tsd. digitale Pay TV-Abonnenten 
(RGU), 877 Tsd. Internet-Abonnenten (RGU)und 535 Tsd. 
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Telefonie-Abonnenten (RGU). (05/10) 



Vattenfall Europe Netcom GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Carsten Krüger 
Köpenicker Straße 73, 10179 Berlin 
Tel: 030/202155100, www.vattenfall.de/netcom 
Vattenfall Europe Netcom bietet Unternehmen unterschied- 
licher Branchen ein umfassendes Portfolio innovativer und 
zuverlässiger Telekommunikationsprodukte. Als Service 
Provider betreibt Vattenfall Europe Netcom weite Teile der 
internen Telekommunikation der Vattenfall-Gruppe, unter 
anderem auf den Gebieten Festnetz- und Mobiltelefonie, 
Videokonferenzsysteme, Notfallkommunikation über Satel- 
litentelefonie, Personennotrufanlagen und ^-Dienstleis- 
tungen für Kraftwerke. Außerdem stellt Vattenfall Europe 
Netcom Anbietern von TK-Dienstleistungen, TK-Netzbetrei- 
bern und multinationalen Unternehmen als Carriers' Carri- 
er Kapazitäten zur Datenübertragung (einschließlich Ether- 
net), Telekommunikation, Technikräume (Co-Location) und 
die dazugehörende Infrastruktur zur Verfügung. (05/09) 



Versatel AG, Düsseldorf (VATM, Bitkom, Breko, 
eco, Denic, FST, AKNN, PTF) 

Vorstand: Alain D. Bandle, Hai Cheng 
Aroser Allee 72, 13407 Berlin 
Tel: 030/81881000, www.versatel.de 
Die börsennotierte Versatel AG (Frankfurt: VTW) ist einer 
der grössten alternativen Anbieter von Sprach-, Internet- 
und Datendiensten für Privat- und Geschäftskunden auf 
dem deutschen Markt. Versatel verfügt über eine starke 
lokale und regionale Präsenz im deutschen Breitband- 
markt. Das Unternehmen ist in 12 der 16 deutschen 
Bundesländer und in 32 der 50 grössten deutschen 
Städte vertreten und erreicht damit nach eigenen Be- 
rechnungen eine Marktabdeckung von etwa 25 Prozent 
aller erreichbaren deutschen Haushalte. Versatel ist ge- 
messen am Gesamtumsatz der drittgrösste deutsche in- 
frastrukturbasierte Telekommunikationsanbieter. Im Ge- 
schäftsjahr2008 erzielte das Unternehmen einen Umsatz 
von über 762 Millionen Euro und hatte Ende 2008 über 
730.000 Privatkunden unter Vertrag. Versatelbeschäftigt 
an neun Standorten etwa 1.300 Mitarbeiter. Versatel 
Mitglieschaften: VATM, Bitkom, Breko, eco, Denic, FST, 
AKNN, PTF. (07/09) 



Vodafone D2 GmbH, Düsseldorf (Bitkom, VATM, 
eco, Denic, FST, AKNN) 

Geschäftsführung: Friedrich P. Joussen (Vors.), Jan Geld- 
macher, Hartmut Kremling, Frank Rosenberger, Dr. Volker 
Ruloff, Michele Angelo Verna, Achim Weusthoff 
Am Seestern 1, 40547 Düsseldorf 
Tel: 018107/0010, www.vodafone.de 



Vodafone Deutschland ist mit 13.000 Mitarbeitern und 
rund neun Milliarden Euro Umsatz einer der größten und 
modernsten Telekommunikationsanbieter in Europa. Als 
innovativer und integrierter Technologie- und Dienstleis- 
tungskonzern mit Hauptsitz in Düsseldorf steht Vodafone 
Deutschland für Kommunikation aus einer Hand: Mobil- 
funk und Festnetz sowie Internet und Breitband-Daten- 
dienste für Geschäfts- und Privatkunden. Kontinuierliche 
Entwicklungen, zahlreiche Patente sowie Investitionen in 
neue Produkte, Services und das moderne Netz haben 
Vodafone zum Innovationsführer im deutschen Telekom- 
munikationsmarkt werden lassen. 2009 wurde Vodafone 
von der Fachzeitschrift „connect“ für das beste Sprach- 
und Datennetz in Deutschland ausgezeichnet. 



VSE-Net GmbH, Saarbrücken (Buglas) 

Geschäftsführung: Michael Leidinger, Berthold Wegmann 
Nell-Breuning-Allee 6, 66115 Saarbrücken 
Tel: 0681/6071 111, www.vsenet.de 
Die VSE NET GmbH ist einer der führenden alternativen 
TK-Dienstleistern im Saar-Lor-Lux-Raum. Das Unterneh- 
men ist im Besitz vonTK-Lizenzen für Übertragungswege 
(Klasse 3) und Sprachvermittlung (Klasse 4). Die VSE NET 
betreibt ein eigenes Glasfasernetz von über 1 .500 km 
Länge mit Anschluss an regionale, deutschlandweite und 
europäische Datennetze. Das SDH-Netz ermöglicht mit 
etwa 1 00 Netzknoten Verbindungen mit bis zu 1 0 Gbits/s 
für die vielfältigsten Anwendungen. Die VSE NET versteht 
sich als Systemhaus für Telekommunikation und bietet 
ihre Leistungen ausschließlich Geschäftskunden und 
Carriern mit hohen Anforderungen hinsichtlich Bandbrei- 
te und Netzverfügbarkeit an. 



Wilhelm-Tel GmbH, Hamburg (Buglas) 

Geschäftsführung: Theo Weirich 
Heidbergstraße 101-111, 22846 Norderstedt 
Tel: 040/308510, www.wilhelm-tel.de 
Auf der Basis ihrer Kompetenz in Sachen Leitungen und 
Massenabrechung haben sich die Stadtwerke Norder- 
stedt 1999 ein neues Tätigkeitsfeld eröffnet und mit Wil- 
helm. tel, dem jüngsten Sohn der Stadtwerke Norderstedt, 
eine neue Visitenkarte verliehen. In Norderstedt wurde 
ein EEchendeckendes Breitband-Hochgeschwindigkeits- 
Telekommunikationsnetz verlegt. Mit der eigenständigen, 
redundanten Infrastruktur des wilhelm.tel-Netzes können 
Daten- und Kommunikationsdienste der nächsten Gene- 
ration vereint werden, ohne Limitierung oder Teilung der 
Übertragungsbandbreiten der Kunden. Die strukturellen 
Voraussetzungen für dieses Angebot, das seit 2005 auch 
Kunden in benachbarten Städten und Gemeinden nutzen 
können, hat wilhelm.tel mit ringförmig verlegten Glasfa- 
ser-City-Netzen geschaffen. 
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Willy-Tel GmbH, Hamburg (Buglas) 

Geschäftsführung: Bernd Thielk 
Hinschenfelder Stieg 6, 22041 Hamburg 
Tel: 040/696963 0, www.willytel.de 
Die Thiele Unternehmensgruppe setzt sich zusammen 
aus den Firmen Thiele Hauronic GmbH, Willy-Tel GmbH 
und PentaKom Penta Kommunikationssysteme GmbH 
und ist spezialisiert auf Leistungen in den Bereichen 
Kommunikation, Multimedia und Sicherheit. Von der 
Planung über die Umsetzung bis hin zum Betrieb von 
Sicherheitssystemen, Telekommunikationseinrichtungen 
und Kabel-/Satelliten-/Multimediaanlagen. (5/10) 



WINGAS GmbH & Co. KG, Kassel 

Geschäftsführung: Dr. Gerhard König 
Fried rich-Ebert-Straße 160, 34119 Kassel 
Tel.: 0561/301-1446, www.wingas.de 
Die WINGAS GmbH & Co. KG ist ein Gemeinschaftsun- 
ternehmen der Wintershall Holding AG in Kassel, des 
größten deutschen Erdöl- und Erdgasproduzenten, und 
der russischen OAO Gazprom. Seit 1993 ist sie in der 
Gasversorgung tätig und liefert unter anderem über das 
inzwischen mehr als 2.100 Kilometer lange Leitungs- 
netz der WINGAS TRANSPORT GmbH & Co. KG Erdgas 
an Stadtwerke, regionale Gasversorger, Industriebetriebe 
und Kraftwerke in Deutschland und im europäischen Aus- 
land. Daneben vermarkten die WINGAS-Gesellschaften 
Transport- und Speicherkapazitäten sowie Lichtwellenlei- 
terfasern und sind im Erdgashandel und der -beschaf- 
fung sowie dem Betrieb von Gasleitungen und Speichern 
tätig. Neben dem Erdgas-Pipelinenetz wurden auch 
Lichtwellenleiter(LWL)-Kabel verlegt. Deren freie Übertra- 
gungskapazitäten werden bereits seit 1996 an nationale 
und internationale TK-Unternehmen vermietet. Durch die 
zusätzliche Vermarktung der LWL-Netze zweier nam- 
hafter europäischer TK-Unternehmen kann die WINGAS 
heute ein LWL-Netz mit einer Gesamtlänge von mehr als 
10.000 km aus einer Hand anbieten. Es erschließt alle 
relevanten deutschen Großstädte und Wirtschaftsräume. 



Wobcom GmbH, Wolfsburg (Breko) 

Geschäftsführung: Hans-Jürgen Dargel, Markus Karp 
Heßlinger Straße 1 -5, 38440 Wolfsburg 
Tel: 05361/8911194, www.wobcom.de 
Der 1997 gegründete Wolfsburger City-Carrier ist ein 
Tochterunternehmen der Stadtwerke Wolfsburg AG. 
Wobcom bietet Festnetzanschluss, Internet- und Da- 
tendienste. 2003 lag der Umsatz bei 6,6 Mio. Euro. Das 
Unternehmen ist Mitglied im Branchenverband Breko e.V. 
(05/10) 
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Telefon-Mehrwertdienste / Servicerufnummern 
(Auskunft, interaktive Dienste) 



11883 Telecom GmbH, Düsseldorf (Mega) 

Geschäftsführung: Necip Varol 
Girmes-Kreuz-Straße 55, 41564 Kaarst 
Tel: 02131/51297 300, www.11883.com 
Die 1 1 883 Telecom GmbH mit Sitz in Kaarst ist der dritt- 
größte Auskunfts-Anbieter in Deutschland. Neben der 
11883 in Deutschland gehören zum Unternehmen mitt- 
lerweile Tochterunternehmen in Österreich, Spanien und 
England. Die 1 1 883-Gruppe beschäftigt 250 Mitarbeiter 
und setzt europaweit einen mehrstelligen Millionenbe- 
trag um. Neben weiteren Call Center Services bietet die 
11883 auch Dienste wie SMS-Auskunft, Hotelauskunft, 
Weckdienst und einen Erinnerungs-Service für wichtige 
Termine an. Der Auskunftsdienstleister gehört zur Mega 
Telecommunication GmbH. Zum 1 . April 2005 hat 1 1 883 
Telecom zusätzlich die 1 1 893 als preisgünstigste Telefo- 
nauskunft Deutschlands ins Rennen geschickt. 



118-Auskunftsdienste GmbH, Hamburg (FST) 

Geschäftsführung: Matthias Maaß 
Albert-Einstein-Ring 8, 22761 Hamburg 
Tel: 040/, www.118-auskunftsdienste.de 
118uskunftsdienste GmbH ist Servicedienstleister für 
Telefonauskünfte 

Adressauskünfte und Branchenauskünfte. 



Icomm GmbH Calling & I-Net Entertainment, 

Berlin (FST) 

Geschäftführung: Dirk von Flemming 
Residenzstr. 56, 13509 Berlin 
Tel: 030/944 004 0, www.1comm.de 
Die Icomm GmbH ist ein Fullsize Dienstleister im Be- 
reich Telekommunikation. Das Angebot umfasst Telefon 
Mehrwertdienste, 1:1 Live Callcenter Entertainment und 
Bereitsstellung von Servicerufnummern. 



ADT Telefonservice GmbH & Co. KG, Hamburg 
(FST) 

Geschäftsführung: Philipp Spannuth 
Paul-Dessau-Str. 8, 22761 Hamburg 
Tel: 040/3992890, www.ADT-Telefonservice.de 
ADT stellt speziell entwickelte Dating-Produkte für alle 
Mediengattungen bereit. Ob Zeitung, Radio, Teletext, In- 
ternet oder Mobile Services - wir haben die für Sie pas- 
sende Lösung. Von der Aufnahme der Kontaktgesuche 
über inhaltliche Kontrolle im tirmeneigenen Lektorat, 



Bereitstellung der technischen Plattformen, Erstellung 
von Grafik und Druckvorlagen bis zur Abrechnung bieten 
wir Ihnen kompetenten Service aus einer Hand. Zentrale 
Schnittstelle dabei ist unser Service Center als Bindeglied 
zwischen unseren Kunden und den Endkunden, also den 
Nutzern. 



AS-lnfodienste GmbH, Mülheim 

Geschäftsführung: Alexander Stellmach 
Hardenbergstr. 18 b, 45472 Mülheim 
Tel: 0208/9413980, www.as-infodienste.de 
Anbieter von Servicerufnummern und anderen Mehrwer- 
diensten für geschäftlich und privat. 



Atlas Interactive Deutschland GmbH, Hamburg 
(FST, Bitkom) 

Geschäftsführung: Marco Priewe 
Christoph-Probst-Weg 3, 20251 Hamburg 
Tel: 040/413300 185, www.atlasinteractive.de, www. 
kanzaloo.com 

Atlas Interactive Deutschland ist zentraler Bestandteil der 
international agierenden Atlas Group of Companies. Mit 
Niederlassungen in Europa, Nord- und Südamerika und 
dem Mittleren Osten stellt ATLAS Interactive Anbietern 
aus den Bereichen Medien, Internet, Telekommunikation 
sowie Markenunternehmen ein multinationales Netzwerk 
zur Maximierung digitaler Vermögenswerte bereit. ZU den 
Leistungen gehören: Micropayment-Lösungen per Pre- 
mium SMS und IVR sowie Servicerufnummern (Premium 
Rate, Shared Cost, Freephone und Mass Calling), beides 
in derzeit über 60 Ländern der Welt. Ferner betreibt Atlas 
Interactive hochwertige IVR Plattformen und bietet die 
Realisierung individueller In- und Outbound-Dienste an. 
Das Unternehmen ist Mitglied im FST und Bitkom. Ge- 
schäftsführer: Marco Priewe. (05/10 GS) 



Audio Service GmbH, Berlin (FST) 

Geschäftsführung: Roland KlopEfeisch 
Am Treptower Park 75, 12435 Berlin 
Tel: 030/534327, www.audioservicegmbh.de 
Die AudioService GmbH wurde 1993 als Tochtergesell- 
schaft der Zweite Hand Verlags-GmbH gegründet. Die 
Audio Service GmbH ist ein Unternehmen der Kontakt- 
marketingbranche. Mit Call Center, Audiotex und Online- 
Services bietet die Gesellschaft optimale Response-Er- 
fassung und Kundenansprache über verschieden Kanäle. 
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Veranstaltungen 



17. Handelsblatt Jahrestagung 

Telekommarkt Europa 2011 



Vorankündigung 

7. und 8. Juni 2011. Düsseldorf 



Treffen Sie Top-Referenten und diskutieren Sie über 

■ Die Zukunft des europäischen TK-Marktes 

■ Service und Support als kritische Erfolgsfaktoren für die Smartphone Ära 

■ Synergien zwischen TK-Unternehmen und Energieversorgern 

■ Smart Cities und die Rolle offener Kommunikationsplattformen 

■ TeleHealth und Ambient Assisted Living 

■ Cloud Computing und Web 2.0 Technologien und Dienste 

■ Welche App Strategie eignet sich: wie verknüpfen Sie eine Mobile App oder 
eine Web Applikation mit dem Social Web? 



Info-Telefon: 0211.9686-3467 
Nicola Keim (Konferenz-Koordinatorin) 
Mailto: nicola.kelm@euroforum.com 
www.tk-europa.de 



Handelsblatt 



Substanz entscheidet. 



Copyrlghted material 
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Die langjährige Arbeitserfahrung führte zu modernster 
Ausstattung im Bereich Kommunikationstechnik. Mit der 
Bildung einer selbständigen Firma innerhalb der Grup- 
pe, akquirierte und betreute sie von Anfang an namhafte 
Unternehmen. 



Bauer Vertriebs KG, Hamburg (FST) 

Geschäftsführung: Yvonne Bauer 
Burchardstraße 1 1 , 20095 Hamburg 
Tel: 040/30190, www.bauervertriebskg.de/ 

Das Unternehmen ist Servicedienstleister für Vertriebs- 
dienste, Mehrwertdienste, Logistik und Datamining. 



Byon GmbH & Co.KG, Frankfurt (FST) 

Geschäftsführung: Markus Michael 
Solmsstraße 41 , 60486 Frankfurt/Main 
Tel: 01803/882882880, www.byon.net 
Die Byon GmbH & Co. KG wurde 2005 als Tochter der 
Byon Verwaltungs GmbH gegründet. Diese Unterneh- 
mensgruppe ist eine eigenständige Gesellschaft im con- 
sense Verbund, der seit 10 Jahren erfolgreich im Bereich 
der Telekommunikation seinen Kunden beratend zur 
Seite steht. 



Comsys Deutschland GmbH, Düsseldorf (AKNN, 
Bitkom, DDV, FST, VATM) 

Geschäftsführung: Theodorus Dorenbos 
Hansaallee 249, 40549 Düsseldorf 
Tel: 0211/535910, www.comsys.de 
Die Comsys Deutschland ist ein Anbieter für Service- 
rufnummern (0800, 0180, 0900, 118XY, 0137, inter- 
nationale Servicerufnummern) und Mehrwertdienste 
(Inbound und Outbound Lösungen, Telefongewinnspiele, 
TeleVotings, SpendenHotlines, Virtuelle ACD Systeme, 
Virtuelle Callcenter Lösungen, Conferencing Systeme, 
Faxabruf Systeme). Die Comsys Deutschland betreibt 
eigene IVR-Plattformen (Interactive Voice Response) in 
fünf europäischen Ländern und bietet Lösungen für Pri- 
vat- und Geschäftskunden als ASP, virtuell im Telefonnetz 
an. (04/09) 



Convidis KG, Hamburg (FST) 

Geschäftsführung: Johan van der Sluis 
Süderstr. 77, 20077 Hamburg 
Tel: 040/30198100, www.convidis.com 
Convidis bietet Unternehmen über Servicerufnummern 
und Dienste als großes Multi Channel Communication 
Center vertriebsunterstützende Maßnahmen an und ent- 
wickelt auch individuelle Lösungen für jeden unterneh- 
merischen Anspruch. 



CosmoCom GmbH, Frankfurt 

Management: Pitt Meyer 

Darmstädter Landstraße 213, 60598 Frankfurt 

Tel: 069/9002790, www.cosmocom.com/German/index. 

htm 

CosmoCom™, the global leader in Unified Patient-Provi- 
der Communication, excels in providing IP contact center 
platforms for healthcare enterprises with the largest and 
most complex requirements, consolidating multiple loca- 
tions, onshore, offshore, and home-shore agents, formal 
and informal agents, captive and outsourced operations, 
multiple communication Channels, and multiple applica- 
tions. Organizations can obtain the full benefits of Cosmo- 
Com technology by deploying it themselves or by working 
with a Service provider that hosts CosmoCom platforms 
on a dedicated or shared basis. CosmoCom customers 
include Fortune-class enterprises throughout the world, 
major healthcare providers like the University of Kentu- 
cky Medical Center, and Service providers such as BT, 
Deutsche Telekom, Orange Business Services, Telefonica, 
NTT, Tata, PLDT, Verizon, and many others. (04/09) 



D+S europe AG, Hamburg 

Geschäftsführung: Claudia Hammes 
Kapstadtring 10, 22297 Hamburg 
Tel: 040/41 140, www.dseurope.ag 
Die D+S Communication Center Hamburg GmbH be- 
schäftigt über 250 Mitarbeiter und ist einer der insgesamt 
neun Service Center- Standorte der D+S Europe AG. 



Digame.de GmbH, Köln (FST) 

Geschäftsführung: Werner Klötsch 
Richard-Byrd-Str.4-8, 50829 Köln 
Tel: 0221/5968 8880, www.digame.de 
Die digame.de GmbH wurde 1999 gegründet und war 
seit November 2005 zu 100% ein Tochterunternehmen 
der Twister Media Group B.V., Venlo, Niederlande. Im 
Jahr 2000 hat digame.de GmbH gemeinsam mit der 
Deutschen Telekom AG den Service 0137-9 entwickelt 
und mit überwältigendem Erfolg im Markt eingeführt. 
Seit Ende 2005 ist digame mobile GmbH im Mobile 
Sektor aktiv und wurde innerhalb weniger Monate zum 
deutschen Marktführer für mobile interaktive TV-Diens- 
te. 2007 wurde die digame.de GmbH im Wege der Ver- 
schmelzung auf die digame mobile GmbH übertragen. 
Sitz der Gesellschaft ist Köln. Geschäftsführer sind Alex- 
ander Moulakakis und Werner Klötsch. (04/09) 



DTMS Deutsche Telefon- und Marketing Services 
GmbH, Mainz (FST, VATM) 

Geschäftsführung: Christian Kühl , (Sprecher), Dr. Gerold 
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Linzbach 

Isaac-Fulda-Allee 5, 55124 Mainz 
Tel: 0180/3070300, www.dtms.de 
Die Welt der dtms GmbH dreht sich um die telefonische 
Kontaktaufnahme von Verbrauchern: bei Unternehmen, 
bei Call Centern und bei Diensteanbietern. Überall, wo 
unterschiedlichste Anrufe über Festnetz, Mobilfunk und 
Internet in Masse eingehen, unterstützt der Telekommu- 
nikations-Logistiker dtms das professionelle technische 
Anrufmanagement - vor, während und nach einem ak- 
tiven Kundendialog. Der Lösungsansatz: Application 
Service Providing (ASP), d.h. dtms stellt alle Funktionen 
rund um die Verteilung, Steuerung, Auswertung und Ab- 
rechnung von Anrufen in ihrem eigenen Intelligenten Netz 
(IN) zur Verfügung. Die dtms GmbH ist 100-prozentige 
Tochtergesellschaft der Hamburger D+S europe AG, dem 
mit über 6.500 Beschäftigten größten börsennotierten 
Lösungsanbieter für ganzheitliches E-Commerce- und 
Kundenkontakt-Management in Deutschland. (05/09) 



EconoMedia Informationsdienste GmbH, Köln 
(FST) 

Geschäftsführung: Enno Müller 
Ringstraße 8, 50996 Köln 
Tel: 0221/9854761 1 , www.economedia.de 
Die EconoMedia Informationsdienste GmbH ist 1999 ge- 
gründet worden. Zunächst als reiner Börsen-Dienstleister 
gestartet, hat sich das Unternehmen innerhalb weniger 
Jahre zu Deutschlands führendem On-Demand-Anbieter 
für Ratgeber- und Verbraucher-Informationen entwickelt 
- mit Kooperationen zu fast sämtlichen deutschen TV- 
Sendern sowie zahlreichen Printverlagen. 2008 wurde 
das komplette Abrufgeschäft an die conVISUAL AG verk- 
auft. Seitdem konzentriert sich EconoMedia auf ihr Kapi- 
talanlage- und -beteiligungsgeschäft. (04/09) 



GoYellow Media AG, München 

Vorstand: Klaus Harisch 
Landsbergerstraße 110, 80339 München 
Tel: 089/5108950, www.GoYellow-Media.de 
Die GoYellow Media AG betreibt mit dem Internet-Bran- 
chenbuch GoYellow.de und dem kostenlosen Telefon- 
dienst PeterZablt.de zwei reichweitenstarke Online-Por- 
tale. Die Online-Branchenauskunft GoYellow.de gehört 
zu den wichtigsten Nachschlageadressen in Deutschland. 
Mit der Suche über dynamische Luftbilder und einem un- 
vergleichlich großen Pool aktueller Informationen aus der 
unmittelbaren Umgebung ist www.GoYellow.de für viele 
Internet-Nutzer eine wichtige Alltagshilfe geworden. Zu 
den verfügbaren Informationen zählen rund 34 Millionen 
Kontaktdaten privater und gewerblicher Teilnehmer in 
ganz Deutschland, ein Routenplaner, Echtzeit-Fahrpläne 



öffentlicher Verkehrsmittel in ganz Deutschland, Wetter- 
informationen, Öffnungszeiten, saisonale Zusatzinforma- 
tionen zu Badeseen und Skigebieten und viele weitere 
nützliche, übersichtlich kategorisierte Daten. 



Haist GmbH, Pforzheim (FST) 

Geschäftsführung: Manfred Haist 
Wohnlichstraße 6-8, 75179 Pforzheim 
Tel: 07231/943629, www.haist.com 
HAIST ist seit mehr als 10 Jahren Spezialist für Tele- 
kommunikations- und Mehrwertdienste. Das Angebot 
umfasst unter anderem Servicerufnummern, Online Pay- 
ment, Faxabruf, Audiotexplattformen, Callconference und 
SMS Lösungen. 



IN-Telegence GmbH & Co. KG, Köln (VATM, FST) 

Gescbäftsfübrung: Christian Plätke, Holger Jansen 
Oskar-Jäger-Str. 125, 50825 Köln 
Tel: 0221/2601500, www.in-telegence.net 
Die Kölner IN-Telegence GmbH & Co. KG ist als bundes- 
weiter Telekommunikationsnetzbetreiber spezialisiert auf 
die Einrichtung, den Betrieb und die Abrechnung von 
Servicerufnummern und brancbenspezifischen Applikati- 
onen für Geschäftskunden. Das Unternehmen wurde im 
Jahr 1997 gegründet und beschäftigt an seinem Kölner 
Hauptsitz knapp einhundert Beschäftigte. Geführt wird 
die INtelegence von den beiden Geschäftsführern Chris- 
tian Plätke und Holger Jansen, die als Informatiker über 
langjährige Branchenkenntnis verfügen. (05/09) 



IQ Telecom GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Christian Roschitz 
Speditionstraße 15a, 40221 Düsseldorf 
Tel: 0211/3032180, www.iq-telecom.de 
Die IQ Telecom GmbH mit Sitz im Düsseldorfer Medienha- 
fen, der Hochburg fürTelekommunikations- und Internet- 
unternehmen, wurde Anfang 2006 gegründet und bietet 
Kommunikationslösungen und Servicenummern, sowie 
eine tagesaktuelle Auskunftsdatenbank für Geschäfts- 
kunden an. Der Gründer und Geschäftsführer Christian 
Roschitz verfügt über jahrelange Erfahrung im Auskunfts- 
bereich. Christian Roschitz ist ehemaliger Geschäftsfüh- 
rer eines führenden Auskunftsanbieters in Deutschland. 
Karsten G. Bräuker ist Syndikus des Unternehmens und 
verantwortet den Bereich Recht. (05/09) 



Legion Telekommunikation GmbH, Düsseldorf (FST) 

Geschäftsführung: Regis Werle 
Rather Straße 110a, 40476 Düsseldorf 
Tel: 0221/200640, www.legion.de 
Als Pionier im Markt der Sprachapplikationen und tele- 
fonischen Mehrwertdienste ist legion spezialisiert auf die 
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Themen IVR, Audiotex und Sprachportale. Wir realisieren 
Mehrwertdienste für Medienkunden, IVR Vorqualifizie- 
rungen für Call Center, Value Added Services für Tele- 
fonnetzbetreiber (Festnetz und Mobilfunk) sowie Sprach- 
portale für Kunden aus verschiedenen Branchen, Diese 
Lösungen betreiben wir sowohl auf der eigenen Plattform 
im Saas Modell (Software as a Service), als auch vor Ort 
auf kundeneigenen Plattformen, 
legion gehört zur französischen Lagardere Media, einem 
der weltweit führenden Medienkonzerne. In der Sparte 
Lagardere Active werden neben Fernseh- und Radio-Ak- 
tivitäten auch Telekommunikations- und Content-Dienste 
angeboten. Im Verbund mit Cellfish Media repräsentiert 
legion in dieser Sparte das internationale Kompetenz- 
zentrum für Sprachanwendungen. (05/09) 



M.I.T. Media Info Transfer GmbH, Hamburg (FST) 

Geschäftsführung: Knut Erbar 
Albert-Einstein-Ring 8, 22761 Hamburg 
Tel: 040/30066895, www.mediainfotransfer.de 
Die M.I.T. GmbH wurde 2001 in Hamburg gegründet. Seit 
Jahren spezialisiert sich M.I.T. auf das Geschäft mit Ver- 
lagshäusern, Fernsehsendern, Radiosendern und Inter- 
nettechnologieunternehmen. M.I.T. ist Mitglied im FST. 



Mblox GmbH, Düsseldorf (FST) 

Geschäftsführung: Burkhard Acktun 
Wagnerstraße 2, 40212 Düsseldorf 
Tel: 0211/55049224, www.mblox.com 
Mblox is the world's largest mobile transaction network 
specializing in providing operator Connectivity and mobile 
billing capabilities to businesses around the globe. We are 
the intermediary between businesses and mobile opera- 
tors managing the delivery and billing of mobile content 
and mobile Services. Mblox's global headquarters are in 
Sunnyvale, California, and our European headquarters 
are in London, UK. Mblox also serves clients from Offices 
in Düsseldorf, Madrid, New York, Paris, Singapore, Stock- 
holm and Sydney. 



MCN Telecom AG, Bad Homburg v.d.H. (VATM, 
AKNN) 

Geschäftsführung: Klaus-Jürgen Werner 
Gartenstraße 23, 61352 Bad Homburg v.d.H. 

Tel: 06172/90 30 90, www.mcn.de 
Anbieter von Kommunikationslösungen auf Basis von 
Service-Rufnummern (0800, 0180, 0190/0900, 0700, 
0137, 012, 032) und Audiotex-Lösungen (Netzkennzif- 
fer: 010066). Das Unternehmen ist Mitglied im VATM und 
AKNN. 



Mega Communications GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Necip Varol 
Friedrich-Krupp-Str. 16-18, 41564 Kaarst 
Tel: 02131/794130, www.megasat.de 
Mega bietet Produktion und den Vertrieb qualitativ hoch- 
wertiger Audiotexprodukte, Dienstleistungsmöglichkeiten 
rund ums Handy (Logos, Klingeltöne, SMS, MMS) und ist 
Call-by-Call Carrier mit eigenem Callcenter für Teleaus- 
künfte (11883) aller Art. Töchter in Deutschland: Mega 
Tech GmbH, Digitei GmbH, 11883 Telecom GmbH, US 
Film und Mega Telekom (Türkei). 



Mobivention GmbH 

Geschäftsführung: Hubert Weid 
Albin-Köbis-Straße 8, 51 147 Köln 
Tel: 02203/90602 12, www.mobivention.de 
Mobivention ist ein international führender Anbieter von 
Handy Content und Services, mobivention liefert seine 
Produkt und Services an führende Netzwerkbetreiber, 
Serviceanbieter, Portale, Medien-Unternehmen und End- 
gerätehersteller weltweit, mobivention'“^ Produkt Portfo- 
lio umfasst Wallpaper, Animationen, Grusskarten, Videos, 
Handyspiele, Widgets und MMS Services, mobivention 
bietet im Rahmen seines Service Angebots auch Wap 
Shops, Master Content Providing und Hosting Lösungen 
für das Outsourcing von Portalmanagement an. (05/09) 



MPS Media Phone Service GmbH & Co. KG, Düs- 
seldorf (FST) 

Geschäftsführung: Hans-Joachim Kruse 
Markenstr. 21 , 40227 Düsseldorf 
Tel: 0211/777 32 37, www.mediaphone.de 
Als Anbieter von interaktiven Telefondiensten gehört MPS 
zu den Pionieren am deutschen Audiotex-Markt. MPS, 
eine Gesellschaft der deutschen Media Phone GmbH im 
Schwann Verlagshaus, versteht sich als europaweit ak- 
tives Dienstleistungsunternehmen mit umfassender An- 
gebotspalette. Individuelle Telefondienste für Information, 
Unterhaltung und Promotions werden von MPS produziert 
und zu unterschiedlichen Anruf-Tarifen geschaltet. 



MR.Net Services GmbH & Co. KG, Flensburg 
(Breko, FST) 

Geschäftsführung: Gerhard Wacker, Michael Rohbeck 
Lise-Meitner-Str. 4, 24941 Flensburg 
Tel: 0461/66 2800, www.mr-netservices.de 
MR.NET Services GmbH & Co. KG ist ein Dienstleistungs- 
unternehmen, das sich auf Clearing Haus und Kommu- 
nikationslösungen rund um Service-Nummern (0800, 
0180, 0190, 0190-0, 0900) und daran angrenzende 
Mehrwertdienste spezialisiert hat. Für die Kunden wer- 
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den individuell zugeschnittene Rufnummernkonzepte in 
Verbindung mit den Service-Nummern und Audiotex- 
anwendungen, Call Center-Lösungen oder innovativen 
Bezahltools entwickelt und realisiert. Das Unternehmen 
ist Mitglied im Branchenverband Breko e.V. und im FST 
e.V.. 



Next-ID GmbH, Bonn (VATM, FST) 

Geschäftsführung: Alexander Borgwardt, Bernd Schnei- 
der 

Mildred-Scheel-Straße 1, 53113 Bonn 
Tel: 0800/444 54 54, www.next-id.de 
Next Id gehört zum Konzernverbund der freenet AG und 
ist einer der führenden Anbieter von ganzheitlichen, 
interaktiven Kommunikationslösungen rund um Ser- 
vice-Rufnummern, Mobile Dienste und Neue Medien in 
Deutschland. Das Unternehmen entwickelt und realisiert 
innovative Mehrwertdienste in den Bereichen Customer 
Care, Interactive Media, Premium Entertainment und In- 
teractive Marketing. Next Id verfügt über eines der leis- 
tungsstarksten Intelligenten Netze und eine der größten 
Audiotex-Plattformen in Deutschland sowie eine eigene 
Mobile Services Plattform. Zu den Kunden zählen füh- 
rende Unternehmen in den Marktsegmenten Medien, Call 
Center, Entertainment, Markenunternehmen und Agen- 
turen. (5/10) 



NWP Communications GmbH, Hamburg 

Geschäftsführung: Mark Lewarne 
Heidenkampsweg 51, 20097 Hamburg 
Tel: 040/2361190, www.nwpspectrum.co.uk, www. 
spektrum-hotspot.de 

NWP ist Europas größter privater Betreiber öffentlicher 
Telefone, Internet-Terminals und Cyber Desks im Innen- 
und Außenbereich. Mit „Spektrum Hotspot“ bietet NWP 
ein komplettes Kommunikationspaket von öffentlichen 
Münz-/Kartentelefonen, Internetterminals und qualitätiv 
hochwertigem WLAN-Zugang an stark frequentierten 
Standorten in ganz Deutschland. 



Operator AG, Düsseldorf (VATM) 

Aufsichtsrat: Wolfgang H. Großmann 
Werftstraße 47, 40549 Düsseldorf 
Tel: 0211/513300, www.operator.de 
Die Operator AG ist ein so genannter Switchless-Re- 
seller ohne eigenes Telefonnetz und somit in der Wahl 
der alternativen Netzbetreiber völlig frei. Die Operator AG 
bietet neben Festnetztelefonie auch innovative Internet- 
dienstleistungen und Mehrwertdienste, wie beispielswei- 
se operator Click-to-Call, operator WebConference und 
Servicecallnummern, an. 



Pepcom GmbH, München 

Geschäftsführung: Martin Bilger 
Medienallee 24, 85774 Unterföhring 
Tel: 089/71040890, www.pep-com.tv, www.cablefon.de/ 
Das Münener Kabelunternehmen Pepcom beteiligt sich 
an örtlichen Kabelnetzbetreibern, um die Netze vor Ort 
weiter zu entwickeln und bedarfsgerecht zum Nutzen der 
Kunden auszubauen. Das gesamte Management und die 
Verantwortung, vom Ausheben des Kabelgrabens bis zum 
Einschalten des Computers, Fernsehers oder Radios, 
bleiben in einer Hand. (09/09) 



PhoneCom Kommunikationsdienste GmbH, 
München 

Geschäftsführung: Carolin Gsottberger 
Passauer Str. 20, 941 04 Tittling 
Tel: 08504/9540, www.phonecom.de 
1995 gegründeter Dienstleister für Großkunden im Te- 
lemarketing-Sektor Infoseiten zur Abwicklung von Mas- 
senanrufaufkommen, Faxdienste, Call-Center-Lösungen, 
Datenbank-Einrichtung und Plage. 



PTT-Communications-Group, Essen 

Geschäftsführung: Veli Türkyilmaz 
Schürmannstr. 31, 45136 Essen 
Tel: 0201/24 57 13, www.ptt.de 
Die PTT Communications Group hat sich seit der Grün- 
dung im Jahre 1998 vom Callshop-Betreiber zu einem 
„Full-Service“-Unternehmen im Marktsegment „Prepaid“ 
mit Service und eigenen Niederlassungen in mittlerweile 
acht Ländern Europas entwickelt. 



SNT Deutschland AG, Frankfurt am Main 

Geschäftsführung: Harry Wassermann (CEO), Wolfgang 
Roeser, Fank-Michael Hinz 
Reuterweg 47, 60323 Frankfurt/Main 
Tel: 069/299 292, www.snt-ag.de 
Die SNT Deutschland AG, Frankfurt, ist eine hundertpro- 
zentige Tochter der niederländischen KPNTelecommerce. 
SNT ist Premiumdienstleister für das gesamte Spektrum 
der schriftlichen und telefonischen, Vertriebs- und ser- 
viceorientierten Kundenkommunikation. SNT beschäftigt 
rund 4.600 Mitarbeiter an acht Standorten in Deutsch- 
land. 



Suchen.de / Searchteq GmbH Communications, 
München (DTAG, VDAV, FSM) 

Geschäftsführung: Oliver Neuerbourg 

Wiesenhüttenstr. 18, 60329 Frankfurt 

Tel: 089/599460, www.searchteq.de 

Searchteq ist ein Beteiligungsunternehmen führender 
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deutscher Telefonbuchverlage und der Deutschen Tele- 
kom Medien GmbH, DeTeMedien. Als Betreiber von su- 
chende gehört das Unternehmen zu den Vorreitern auf 
dem Markt der lokalen Suchmaschinen in Deutschland. 
Mit suchende findet der Nutzer im Handumdrehen Fir- 
men, Filialisten, Dienstleister, Händler und weitere Anbie- 
ter aus jedem gewünschten Ort in Deutschland. 



TeleForte Kommunikations AG, Augsburg (FST) 

Vorstand: Stephan R. Nerb 
Maximilianstr 14, 86150 Augsburg 
Tel: 0821/4609330, www.teleforte.com 
Die TeleForte AG ist spezialisiert auf maßgeschneiderte 
Lösungen im Bereich Unternehmenskommunikation und 
Mehrwertdienste (z. B. Servicerufnummern) für Unterneh- 
men im Bereich Business, Radio, TV, Print- und Online- 
medien, Die TeleForte Gruppe setzt sich aus vier eigen- 
ständigen Gesellschaften in Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und Polen zusammen, sodass eine hochwertige 
Betreuung, national wie international, angeboten werden 
kann, (05/09) 



Telegate AG, München (VATM) 

Vorstand: Andreas Albath 
Fraunhoferstr. 12a, 82152 München 
Tel: 089/8954 0, www.telegate.com 
Die telegate AG ist ein Multichannel-Anbieter für die 
Lokale Suche. Das Unternehmen hat das klassische 
Geschäftsfeld Telefonauskunft um werbefinanzierte In- 
formationsangebote im Internet und weitere digitale 
Medien erweitert. Das Unternehmen liefert Verbrauchern 
in Deutschland hochwertige Informationen über die Inter- 
netportale www.11880.com und www.klicktel.de, die Te- 
lefonauskunft 1 1 88 0*, die klickTel Software sowie über 
Lokale-Suche-Applikationen für mobile Endgeräte. 



Telekontor GmbH & Co. KG, Ulm (FST) 

Geschäftsführung: Thomas Hornauer 
Jakob-Schüle-Str. 12, 73566 Plüderhausen 
Tel: 07181/9820, www.telekontor.de 
Mit einem Gesprächsvolumen von über 150 Mio. Telefon- 
minuten pro Jahr gehört die Telekontor zu den Marktführ- 
ern im Bereich interaktiver Telefonie-Mehrwertdienste. 



Tele-Pronto Communication GmbH , Viersen (FST) 

Geschäftsführung: Richard van den Boogaart 
Gereonstraße 43, 41747 Viersen 
Tel: 02162/2661622, www.telepronto.de 
Seit Gründung der Firma hat sich die Tele-Pronto Com- 
munication GmbH nun über mehr als 9 Jahre zu einem 
der führenden deutschen Unternehmen im Bereich von 
Telekommunikations- und Mediendienstleistungen entwi- 



ckelt. Ihre Schwerpunkte in der B2B und B2C Vermark- 
tung sind hochspezialisierte Mehrwertdienste für die 
Servicebereiche Voice- und SMS. Im Weiteren verfügt die 
Tele-Pronto über eine hohe Marketingkompetenz durch 
jahrelange Beratungstätigkeiten im An- und Verkauf von 
TV-, Teletext- und Printwerbeffichen. 



Walter Services Holding GmbH, Karlsruhe 

Geschäftsführung: Ralf Kogeler 
Pforzheimer Straße 128, 76275 Ettlingen 
Tel: 07243/550, www.walterservices.com 
Walter Services zählt zu den Pionieren des Telefonmarke- 
ting und ist seit über 25 Jahren Deutschlands führender 
Kunden- und Service- Center Dienstleister. Walter Ser- 
vices ist an 20 Standorten in Deutschland, Polen, Öster- 
reich, Rumänien und der Schweiz vertreten. Als Customer 
Process-Dienstleister übernimmt Walter Services einzel- 
ne Teile der Kundenkommunikation oder ist kompetenter 
Outsourcing-Partner für die gesamte Kundenwertschöp- 
fungskette. Ob Call, E-Mail, Fax oder Chat - bei Walter 
Services werden CRM-relevante Kundendaten von spezi- 
ell geschulten Mitarbeitern eruiert, in einer einheitlichen 
Datenbank erfasst und ausgewertet. 



Wire Card AG, Berlin (FST) 

Vorstand: Markus Braun 
Voigtstr. 31, 10247 Berlin 

Tel: 030/7261020, www.wirecard.de, www.infogenie. 
com 

Das Geschäftsmodell der Wire Card AG umfasst elek- 
tronische Echtzeit-Zahlungsverfahren mit integriertem 
Risikomanagement sowie Kommunikationslösungen. Die 
Auslagerung von Geschäftsprozessen, die nicht unmittel- 
bar das Kerngeschäft von Unternehmen betreffen, wird 
als einzelne Module oder als Komplettpaket im Wege ei- 
ner „One-Stop-Solution" angeboten. Das Leistungsport- 
folio des Unternehmens reicht von Standardlösungen für 
elektronische -Zahlungssysteme bis zur branchenspezi- 
fischen Financial Supply Chain Management Solution für 
Großunternehmen (Enterprise Solution). 



Xtend Services GmbH, Düsseldorf (DDV) 

Geschäftsführung: Reinhard Piel 
Gladbecker Straße 1 , 40472 Düsseldorf 
Tel: 021 1/42060, www.xtend-services.de 
Die Xtend Unternehmensgruppe übernimmt als Outsour- 
cingpartner Kommunikationsdienstleistungen in Unter- 
nehmens-Teilbereichen oder für ganze Geschäftsfelder. 
Die Bandbreite der Xtend Unternehmensgruppe bietet 
individuelle Lösungen für die unterschiedlichsten Be- 
dürfnisse der Kundenkommunikation. Neben Telesales 
(Outbound) und Customer Interaction (Inbound) liegt ein 
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Fokus auf dem lösungsorientierten Vertrieb erklärungs- 
bedürftiger Produkte im Business-to-Business Segment. 
Xtend Services beschäftigt knapp 170 Mitarbeiter und ist 
Mitglied im Deutschen Direktmarketing Verband e.V. 



Yellowmap AG, Karlsruhe 

Vorstand: Martin Hubschneider 
Wilhelm-Schickard-Str. 12, 76131 Karlsruhe 
Tel: 0721/9638600, YellowMap.de 
YellowMap bietet das umfangreichste deutschsprachige 
Online-Branchenbuch YellowMap.de sowie eine markt- 
führende standardisierte FilialFinder-Technologie für das 
Internet sowie für mobile Dienste. Umfassende Adress- 
verzeichnisse, weltweite Straßenkarten und innovative 
Werkzeuge zur Kundengewinnung garantieren die kons- 
tante Qualität des Dienstes. Unter dem Motto „Alles in 
Ihrer Nähe“ strebt die YellowMap AG eine führende Rolle 
im Markt für Location Based Services (positionsabhän- 
gige Dienste) an. Zu den Kernkompetenzen des in Karls- 
ruhe ansässigen Unternehmens gehört die geografische 
Suche von Firmenadressen im Internet und auf mobilen 
Endgeräten. Das Geschäftsmodell von YellowMap basiert 
auf der Zusammenarbeit mit starken Partnern im so ge- 
nannten Marketingnetzwerk. 
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Mobilfunk /Telefon- und Datendienste (WAP, GSM, GPRS, UMTS) 



Ay Yildiz Communications GmbH, Frankfurt am Main 

Geschäftsführung: Alfons Lösing 
Reuterweg 47, 60323 Frankfurt/Main 
www.ayyildiz.de 

AY Yildiz bietet als Tochtergesellschaft der E-Plus Gruppe 
Mobilfunklösungen zu äußerst attraktiven Konditionen. 
Dabei hat AY YILDIZ besonders die in Deutschland leben- 
de türkische Gemeinschaft im Blick. 



Blau.de / Blau Mobilfunk GmbH, Hamburg (VATM) 

Geschäftsführung: Martin Ostermayer 
Schulterblatt 124, 20357 Hamburg 
Tel: 040/689876818, www.blau.de 
Die Blau Mobilfunk GmbH mit Sitz in Hamburg wurde im 
Sommer 2005 von Martin Ostermayer, Thorsten Rehling 
und Dirk Freise als erster unabhängiger Mobilfunkdis- 
counter gegründet. Schon 1999 hatten die drei Gründer 
erfolgreich zusammen gearbeitet und das Mobilfunk- 
portal Handy.de entwickelt und etabliert. Im April 2008 
wurde Blau Mobilfunk vom niederländischen E-Plus-Mut- 
terkonzern KPN übernommen. 



Blue Cell Networks GmbH, Würzburg 

Geschäftsführung: Rainer Rother 

Hainstraße 14, 96047 Bamberg 

Tel: 0951/3020670, bluecellnetworks.com 

Blue Cell Networks (BCN) ist europäischer Marktführer 

in Hotspot-Technologien für Mobiltelefone und PDAs. Mit 

beamzone™ bietet BCN ein Hotspot-System, mit dem es 

erstmals möglich ist, jegliche Art von Inhalten (z.B. Bilder, 

Musik, Videos und Programme) auf Handys und PDAs zu 

verteilen. BCN bedient u.a. Nokia, BMW oder Coca-Cola. 



Bob Mobile Deutschland GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Remco Westermann 
Malkastenstr.3, 40211 Düsseldorf 
Tel: 01805/997000, www.bobmobile.de 
Die Bob Mobile AG ist ein dynamisches mobiles Medien- 
unternehmen mit Sitz in Düsseldorf. Als ein führender 
Vermarkter von mobilen und interaktiven Mehrwertdiens- 
ten hat das Unternehmen in diversen europäischen Märk- 
ten einen direkten Endkundenvertrieb aufgebaut und hat 
somit eine technische Reichweite von aktuell über 150 
Millionen Handynutzern. Darüber hinaus entwickelt Bob 
Mobile richtungweisende mobile Inhalte und Konzepte 
und lizenziert diese in mehr als 30 Ländern. Bob Mobi- 
le ist ein Spezialist in der Vermarktung seiner Produkte 
über TV und arbeitet eng mit führenden Fernsehanstalten 



zusammen. Der Bob Mobile Konzern verantwortet inzwi- 
schen innerhalb Europas monatlich über 10.000 TV-Wer- 
bespots und über 1.000 Stunden TV-Programm. 



Callmobile GmbH & Co. KG, Hamburg 

Geschäftsführung: Joachim Preisig 
Kieler Str. 131, 22769 Hamburg 
Tel: 040/, www.callmobile.de 
Callmobile.de vermarktet als so genannter „No-Frills- 
Anbieter“ auf Basis einer speziellen Internet-Plattform 
unter www.callmobile.de sehr transparente und günstige 
Mobilfunktarife. Darüber hinaus bietet der Mobilfunkdis- 
counter mit clevertoGo ein klassisches Prepaidprodukt 
für den Verkauf im Einzelhandel an. Die Callmobile GmbH 
& Co. KG hat ihren Sitz in Hamburg und ist eine 100-pro- 
zentige Tochter der Stuttgarter Debitel Group. Geschäfts- 
führer ist Hartmut Herrmann. 



Che Mobil AG, Düsseldorf 

Vorstand: Nils Tharandt-Ortiz 
Zollhof 6-8, 40221 Düsseldorf 
Tel: 0221/9365700, www.che-mobil.de 
Der virtuelle Mobilfunkanbieter CHE ist eine Tochter der 
französischen SCOOT Mobile SA. Diese ist von mehre- 
ren ehemaligen Managern von NM21st/SCOOT France 
gegründet worden. SCOOT France war die zweitgrößte 
Telefonauskunft in Frankreich und ist im Jahre 2005 an 
die Telegate AG aus München verkauft worden. Heute hat 
das Unternehmen einen Marktanteil von 20 Prozent in 
Frankreich. 



Direct Mobile / AZ Direct GmbH, Gütersloh 

Geschäftsführung: Michael Baumbach 
Carl-Bertelsmann-Straße 161 S, 33311 Gütersloh 
Tel: 05241/805438, www.direct-mobile.de 
Direct Mobile ist eine Marke der AZ Direct GmbH, einem 
Tochterunternehmen des internationalen Medien- und 
Kommunikationsdienstleisters Arvato der Bertelsmann 
AG. Direct Mobile gehört zu den bedeutendsten deut- 
schen Anbietern im Markt für mobiles Internet. 



Drillisch AG (V ATM), Frankfurt/Main 

Vorstand Vertrieb und Marketing: Vlasios Choulidis 
Wilhelm-Röntgen-Straße 1-5, 63477 Maintal 
Tel: 06181/4123, www.drillisch.de 
Die Drillisch AG ist eine börsennotierte Aktiengesell- 
schaft und bietet Telekommunikationsdienstleistungen 
an. Drillisch wurde 1983 gegründet. Der Gesamtkonzern 
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beschäftigt ca. 385 Mitarbeiter und verzeichnete im ers- 
ten Quartal 2010 einen Gesamtumsatz in Höhe von 84,6 
Mio. Euro (Ql -2009: 77,8 Mio. Euro). Das Geschäftsfeld 
Mobilfunk bildet das Kerngeschäft des Drillisch-Konzerns 
und ist bei den Tochtergesellschaften Drillisch Telecom 
GmbH und simply Communication GmbH angesiedelt. 
Der Konzern besitzt Service-Provider-Lizenzen der Netze 
T-Mobile, Vodafone, E-Plus und 02 und vermarktet at- 
traktive Mobilfunk-Produkte der Marken Alphatel, Telco 
und Victorvox im Credit- und Debit-Bereich, simply, der 
Pionier am deutschen Mobilfunk-Discount-Markt, bie- 
tet seit April 2005 Mobilfunktelefonie zu günstigsten 
Konditionen ohne Schnickschnack. Die Mobilfunkteil- 
nehmerzahl des gesamten Drillisch-Konzerns betrug 
zum 31. März rund 2,258 Millionen. Das Geschäftsfeld 
Software-Dienstleistung ist bei der Tochtergesellschaft 
IQ-optimize Software AG angesiedelt und bietet Lö- 
sungen für den B2B-Bereich. Der Bereich Billing umfasst 
das unternehmenseigene Abrechnungssystem bzw. die 
Billing-Software. Das Unternehmen befasst sich zudem 
mit der Weiterentwicklung und Vermarktung der selbst 
entwickelten WorklZbw-Management- System-Software 
IQ-work. (5/10) 



E-Message Wireless Information Services GmbH, 
Berlin 

Geschäftsführung: Dietmar Gollnick, Norbert Sels 
Schönhauser Allee 10-11, 10119 Berlin 
Tel: 030/41710, www.emessage.de 
Als Mobilfunknetzbetreiber ist E-Message auf sichere 
mobile Kommunikationslösungen spezialisiert. Von Berlin 
und Le Chesnay bei Paris aus treibt die Unternehmens- 
gruppe den Ausbau der landesweiten digitalen Funkruf- 
Netze und die Entwicklung neuer Dienste voran. Mit den 
Paging Services (E-Cityruf in Deutschland, Expresso, Al- 
phapage und Tatoo in Frankreich) können professionell 
und semiprofessionell orientierte Kunden ihre Mitarbeiter 
schnell und zuverlässig informieren oder alarmieren. 



E-Plus Mobilfunk GmbH & Co KG, Düsseldorf 
(VATM, M2M Alliance u.a.) 

Geschäftsführung: Thorsten Dirks 
E-Plus Straße 1 , 40472 Düsseldorf 
Tel: 021 1/4480, www.eplus-gruppe.de 
Die E-Plus Gruppe ist der Herausforderer im deutschen 
Mobilfunkmarkt: Einfache, auf tatsächliche Kundenbe- 
dürfnisse zugeschnittene Angebote, die Entkopplung von 
subventionierten Endgeräten und Tarifen sowie eine deut- 
liche Senkung der Minuten- und Datenpreise gehen auf 
Initiative des drittgrößten deutschen Mobilfunkers zurück. 
Durch innovative Geschäftsmodelle, moderne Strukturen 
und starke Partnerschaften konnte die E-Plus Gruppe 



ihre Marktposition ausbauen und wächst schneller und 
profitabler als der Markt. Seit 2005 hat sich die E-Plus 
Mobilfunk GmbH und Co. KG mit zielgruppengerechten 
Angeboten zur Markenfamilie entwickelt und als erstes 
Mehrmarkenunternehmen im deutschen Mobilfunk neue 
Wege beschriften. Dazu zählen Eigenmarken wie BASE, 
simyo, AY YILDIZ und vybemobile sowie starke Partnern 
wie MedionMobile (Aldi Talk). Zum 31. März 2010 zählte 
das Unternehmen 19,3 Millionen Kunden. In den vergan- 
genen zwölf Monaten hat die E-Plus Gruppe rund 1 ,3 
Millionen zusätzliche Nutzer für die eigenen Marken und 
über Kooperationspartner hinzugewonnen. Die Gruppe 
beschäftigt bei einem Jahresumsatz von rund 3,02 Milli- 
arden Euro (2009) über 2.500 Mitarbeiter (FTE). (05/10) 



Eteleon GmbH, München 

Geschäftsführung: Tobias Valdenaire 
Boschetsrieder Str. 67-69, 81379 München 
Tel: 089/55270500, www.eteleon.de 
Die Eteleon E-solutions AG ist seit dem Jahr 2000 mit 
innovativen Vertriebslösungen auf dem Telekommunika- 
tionsmarkt tätig. Der Konzern kann seit vielen Jahren auf 
eine deutlich profitable und wachsende Geschäftstätig- 
keit in den 3 Geschäftsbereichen e-Sales, e-Products 
und e-Solutions verweisen. Die Geschäftsbereiche um- 
fassen den Vertrieb von Produkten aus den Bereichen 
Telekommunikation, IT- und Unterhaltungselektronik 
und komplexen Vertragsprodukten über E-Commerce 
und weitere Distanzhandelskanäle (e-Sales), die Full- 
Service-Abwicklung von Vertragsprodukten und Zur- 
verfügungstellung von Vertriebslösungen für namhafte 
Unternehmen (e-Solutions) und die Entwicklung und der 
Vertrieb von eigenen lukrativen TK-Vertragsprodukten 
für Endkunden (e-Products). Die Produkte von eteleon 
werden von mehr als 15.000 Vertriebspartnern und über 
Internet, TV-Shopping und Direct Mailing vermarktet. Im 
Jahr 2007 hat eteleon eine Abwicklungsleistung von über 
350.000 Mobilfunk-Laufzeitverträgen erreicht. Zum Kon- 
zern der eteleon e-solutions AG gehören zu jeweils 100% 
die Unternehmen eteleon GmbH und Intelligram GmbH. 
Die eteleon e-solutions AG ist mit der WKN A0JNF6 an 
der Frankfurter Wertpapierbörse im Entry Standard ge- 
listet. (04/09) 



Getmobile AG, Frankfurt 

Vorstand: Daniel Wild 

Am alten Flugplatz 4, 54294 Trier 

Tel: 0180/5911523, www.getmobile.de 

Die getmobile-europe plc mit Sitz in England operiert mit 

ihren vier Tochtergesellschaften in verwandten E-Com- 

merce Geschäftsmodellen In Deutschland. Sie ist mittels 

ihrer beiden 100% Tochtergesellschaften, der getmobile 



Portel.de - Dschungeltütirer 201 0 



109 




Firmenverzeichnis - Mobilfunk 



AG sowie der KK Media GmbH, Marktführer im unabhän- 
giger Direktvertrieb von Mobilfunkverträgen im Internet 
und im TV in Deutschland, Die beiden Gesellschaften 
vermarkteten Mobilfunkverträge aller Netzbetreiber und 
der großen Service Provider über die Internetseiten www. 
getmobile.de und www.preiswerthandy.de, sowie in über 
100 Fernsehstunden pro Monat unter dem Namen „get- 
mobile TV-Shop“. Die getmobile AG ist mit fast 140.000 
verkauften Mobilfunkverträgen in 2007 der größte unab- 
hängige Direktverkäufer von Mobilfunkverträgen im deut- 
schen Internet und TV. 



H&R Communication GmbH (VATM), Saarbrücken 

Geschäftsführung: Frank Brech 
Gewerbepark 8, 66583 Spiesen-Elversberg 
Tel: 06821/9850, www.h-u-r.de 
H&R Communication GmbH gehört zu den mittelstän- 
dischen Unternehmen im Südwesten Deutschlands. Das 
Unternehmen ist Komplettanbieter mit den Geschäfts- 
feldern Mobilfunk, Funktechnik, Datentechnik und Elek- 
trotechnik 



Hallkom Telekommunikation Schwäbisch Hall 
GmbH, Schwäbisch Hall (IGB) 

Geschäftsführung: Johannes van Bergen 
An der Limpurgbrücke 1 , 74523 Schwäbisch Hall 
Tel: 0791/401 454, www.hallkom.de 
Die Hallkom Telekommunikation Schwäbisch Hall GmbH 
wurde im Juli 1997 gegründet und bietet als unabhän- 
gige Tochter der Stadlwerke Schwäbisch Hall GmbH Bün- 
delfunkdienste in der Region an. 



Handy.de / Arvato Mobile GmbH, Hamburg (Bit- 
kom, BVDW, MEF) 

Geschäftsführung: Raif Priemer 
Kehrwieder 8, 20457 Hamburg 
Tel: 040/38617400, www.arvato-mobile.de 
Arvato Mobile bietet seinen Kunden weltweit digitale 
Entertainment-Inhalte sowie innovative Konzepte und 
interaktive Anwendungen. Dabei versteht sich das Unter- 
nehmen als 360 Grad Manager entlang der kompletten 
Wertschöpfungskette. Das Tochterunternehmen des in- 
ternationalen Medien- und Kommunikationsdienstleisters 
Arvato, einem Unternehmensbereich der Bertelsmann 
AG, arbeitet in mehr als 75 Ländern u.a. für Netzbetrei- 
ber, Internet Service Provider, Medienunternehmen und 
Marken. Arvato Mobile ist Partner aller großen Musiklabel 
und Rechteinhaber der Film-, Fernseh- und Spieleindus- 
trie und stellt für seine Kunden das komplette Content-, 
Kategorie- und Royalty Management sicher, arvato mobile 
verfügt mit Gnab und der Entertainment Platform 2 (EP2) 
über innovative state-of-the-art Plattformen für die Ver- 



arbeitung und Distribution von digitalen Inhalten. Mit den 
Consumer Brands handy.de und tj.net gehören zwei er- 
folgreiche Mobile Entertainment Portale zu Arvato Mobile. 
Seit Januar 2009 gehört Arvato Mobile zu AMME - einem 
Unternehmen für Digitale Media Investments bestehend 
aus Mondia Ltd. und der Abu Dhabi Group. (04/09)) 



Hirefone Germany GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: David Agar 
Cordobastraße 1 , 40477 Düsseldorf 
Tel: 021 1/51 35940, www.hirefone.de 
Nischenanbieter, der die Geräte seiner Kunden mit der 
SIM-Karte eines ortsansässigen Mobilfunknetzbetreibers 
ausrüstet und so die teuren Roaming-Gebühren umgeht. 
Mit einer globalen SIM Karte ermöglicht das Düsseldorfer 
Unternehmen so viel reisenden Geschäftsleuten die Er- 
reichbarkeit in 127 Ländern der Erde mit nur einer inter- 
nationalen Rufnummer. Durch den Einsatz der Global SIM 
Karte, lassen sich bis zu 75% der Mobilfunkgebühren im 
Ausland sparen. In 80 Ländern gehen Gespräche kos- 
tenlos ein. Das Auffiden erfolgt im Internet unter www. 
go-sim.com. Für die weißen Mobilfunkfficken auf der 
Landkarte hält das Unternehmen auch eine Vielzahl an 
Satellitentelefonen bereit. Kunden sind fast ausschließ- 
lich Unternehmen. Stretegische Partner sind neben De- 
bitel, T-Mobile und Vodafone auch Avis und Amadeus. 
(06/2006 GS) 



Hughes Network Systems GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Christopher David Britton 
Ottostraße 9, 64347 Griesheim 
Tel: 06155/8440, www.hnseu.com 
Hughes Networks ist ein führender VSAT-Anbieter mit 
Mutter in Großbritannien und seit über 20 Jahren in 
Deutschland. Hughes betreibt ein Zwei-Wege Satelliten- 
netzwerke, d.h. kein terrestrischer Rückkanal und bietet 
so 100 Prozent Abdeckung in ganz Deutschland. Damit 
eignet sich der Dienst auch als Backup für terrestrische 
Netze. 



IC3S Information, Computer und Solartechnik AG, 
Hamburg 

Vorstand: Jan Behrmann 

Bäckerbarg 6, 22889 Tangstedt 

Tel: 04109/5550, www.ic3s.de 

Die IC3S Information, Computer und Solartechnik AG 

mit Sitz in Tangstedt ist ein technischer Dienstleister, 

der professionelle Lösungen für mobile Kommunikation 

entwickelt und über hoch verfügbare Rechenzentren an 

zwei Standorten in Tangstedt und Quickborn betreibt. Die 

Schwerpunkte liegen dabei auf Billing- und Messaging- 

Lösungen im Bereich mobiler Datenkommunikation. Die 
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MDex GmbH ist ein hundertprozentiges Tochterunterneh- 
men der IC3S AG und bietet unter dem Dach der Marke 
MDex Produkte und projektspezifische Dienstleistungen 
für Unternehmen im Bereich mobile m2m- (machine-to- 
machine) Kommunikation. Die IC3S AG beschäftigt rund 
30 Mitarbeiter (Stand 01/2007). 



Klarmobil GmbH, Kiel 

Geschäftsführung: Hartmut Herrmann 
Wollinstraße 1 , 24782 Büdelsdorf 
Tel: 0900/116 02 00, www.klarmobil.de 
Klarmobil.de ist der Discountmobilfunkanbieter. Seit 
dem Start von klarmobil.de am 20. September 2005 hat 
sich das Unternehmen zum zweitgrößten Online-Mo- 
bilfunkdiscounter in Deutschland entwickelt. Durch die 
Postpaid-Abrechnung der anfallenden Kosten für Tele- 
fongespräche, SMS und weiterer Datendienste hebt sich 
klarmobil.de von anderen Mobilfunk-Discountern ab, die 
überwiegend Prepaid-Modelle anbieten. Klarmobil.de ist 
eine geschützte Marke der klarmobil GmbH. Die klarmo- 
bil GmbH ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der 
freenet AG, zu der auch mobilcom gehört. Die klarmobil 
GmbH arbeitet als komplett eigenständiges Profit Center. 
Sitz der Gesellschaft ist Büdelsdorf. (05/08) 



MDex GmbH, Hamburg 

Geschäftsführung: Jan Behrmann 
Bäckerbarg 6, 22889 Tangstedt 
Tel: 04109/555444, www.mdex.de 
Die mdex GmbH konzentriert sich auf die Vermarktung 
von Produkten und Vorprodukten für m2m-Anwen- 
dungen, bei denen als Transportmedium Mobilfunk-Tech- 
nologien (z.B. GPRS) genutzt werden. Die mdex GmbH 
ist ein hundertprozentiges Tochterunternehmen der IC3S 
AG, die seit 1997 mobilfunknahe Dienstleistungen für 
alle deutschen Netzbetreiber, viele Service Provider und 
Geschäftskunden betreibt. In ihren hochverfügbaren Re- 
chenzentren werden Lösungen aus den Bereichen SMS 
/ MMS, Datenübertragung sowie Billing rund um die Uhr 
betrieben und gewartet. 



Message Mobile GmbH, Lüneburg 

Geschäftsführung: Martin Hecker 
Munstermannskamp 1 , 21335 Lüneburg 
Tel: 04131/7898 403, www.messagemobile.de 
Message Mobile, gegründet 2002, bietet als Applikation 
Provider Dienste für den mobilen Markt an. Die Tätig- 
keitsfelder sind u.a. Komplettlösungen für SMS-Dienste, 
Mobile Marketing, Premium SMS/Voice KWN, Mobile Vi- 
deo-Streaming (via UMTS), Mehrwertnummern und Hot- 
line Dienste (0180-, 01 90-, 0900-, 01 37-Nummern) oder 
Handy-Fun (auch Java-Games und interaktive Spiele). 



Midray GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Stefan Bolle 
Bonner Str. 172 - 176, 50968 Köln 
Tel: 0221/88840, www.midray.de 
Die Debitel-Tochter Midray realisiert und betreibt als füh- 
render Anbieter für Mobile Business innovative Lösungen 
in den Geschäftsfeldern Mobile Entertainment, Mobile 
Marketing und Mobile Payment. Zum Produktportfolio von 
Midray gehören unter anderem die mobile Abrechnungs- 
lösung „Payray“ und eine White-Label-Content-Plattform 
für den Vertrieb digitaler Inhalte. Midray unterstützt als 
Partner seine Kunden in der Entwicklung mobiler Anwen- 
dungen, bietet professionelle technische Plattformen und 
verfügt über eine hochleistungsfähige Messaging-Infra- 
struktur. Die mobilen Lösungen von Midray sind dabei 
für alle Plattformen und Endgeräte optimiert und werden 
netzübergreifend betrieben. 



Mobilcom Freenet, Büdelsdorf (VATM) 

Geschäftsführung: Stephan Brauer 
Hollerstraße 126, 24753 Büdelsdorf 
Tel: 04331/6900, www. mobilcom-debitel.de 
Mobilcom-Debitel gehört zur Freenet AG und betreut 
rund 1.000 Mobilfunk-Shops und 6,000 Verkaufsstellen 
in Deutschland. 



Mobile 365 GmbH, Hamburg 

Geschäftsführung: John S. Chen 
Barmbeker Straße 4a, 22303 Hamburg 
Tel: 040/27 16 560, www.mobile365.com 
Mobile 365 ist aus der Fusion von InphoMatch und Mo- 
bileway hervorgegangen. Das Unternehmen zählt sich zu 
den weltweit führenden Anbietern von Messagingdiens- 
ten in Mobilfunknetzen, einschließlich automatisierter 
Bewertung und Abrechnung sämtlicher Transaktionen. 
Hauptsitz von Mobile 365 ist Chantilly, Virginia, USA. Das 
Unternehmen unterhält Niederlassungen in Hamburg, 
Hongkong, Kuala Lumpur, London, Madrid, Mailand, Pa- 
ris, Peking, San Mateo (Kalifornien, USA), Säo Paulo, Sin- 
gapur, Sydney und Taipei und beschäftigt 200 Mitarbeiter 
weltweit. Einige der größten Kunden im Bereich der Mo- 
bilfunknetzbetreiber sind T-Mobile, Vodafone, 02, Verizon 
Mobile, AT&T Mobile, Telcel und Telefonica. 



MobileExtension GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Volker Huber 

Ostseestraße 111,1 0409 Berlin 

Tel: 030/66765 130, www.mobileextension.de 

Die 2007 gegründete Berliner MobileExtension GmbH ist 

als bundesweit agierendes Unternehmen auf innovative 

Mobilfunklösungen als Alternative zu Prepaid-Discount- 



Portel.de - Dschungeltütirer 201 0 



111 




Firmenverzeichnis - Mobilfunk 



Angeboten für mittelständische Unternehmen speziali- 
siert. Neben den eigenen Lösungen vermarktet die Mobi- 
leExtension Produkte und Komplettlösungen von anderen 
Anbietern und bietet ihre eigenen Entwicklungen anderen 
zur Vermarktung unter eigener Marke (white labeld) an. 
Die MobileExtension GmbH ist ausschließlich von priva- 
ten Investoren finanziert. Partner sind die DNS:Net GmbH, 
Berlin Ensercom GmbH, Singen/Bodensee und Basis Au- 
dionet GmbH, Hamburg. 



Mobiloco GmbH, Hamburg 

Geschäftsführung: Benjamin Tange 

Antonistr. 4, 20359 Hamburg 

Tel: 040/41 00 1 81 1 , www.mobiloco.de 

Die Mobiloco GmbH ist Spezialist für standortbezogene 

Mobilfunkdienste (Location Based Services). Sie bezieht 

Standortdaten deutscher Mobilfunkkunden aus allen vier 

deutschen Mobilfunknetzen. 



Moconta GmbH & Co. KG, Gütersloh 

Geschäftsführung: Martina Effmert 
Avenwedder Str. 55a, 3331 1 Gütersloh 
Tel: 05241/801162, www.moconta.de 
Die Moconta GmbH & Co. KG ist ein Joint Venture von 
Arvato und Vodafone mit 40 Mitarbeitern und Sitz in 
Gütersloh. Moconta versteht sich als Mobile White Label 
Service Provider mit Fokus auf Content und Service. Ganz 
im Sinne dieses White Label-Ansatzes ist für die Endkun- 
den nur die Marke des Partners sichtbar. Moconta selbst 
bleibt dabei im Hintergrund und deckt als „Marke hinter 
der Marke" die komplette Mobilfunk-Wertschöpfungsket- 
te ab: vom Kundenservice, über Logistik, Online-Shop 
und Mobilportal, Billing & Kampagnen-Management bis 
hin zum Mobilfunknetz mit bester Datenqualität. Somit 
ermöglicht Moconta seinen Partnern, an ihre Zielgruppen 
heranzutreten und dort fokussierte und segmentspezi- 
fische Produkte im eigenen Look and Feel des Unterneh- 
mens zu platzieren. 



MyHandyTicket / Mobile-City GmbH, Saarbrücken 

Geschäftsführung: Erik Pazzi 
Heinrich-Barth-Straße 29, 66115 Saarbrücken 
Tel: 0681/99 27 880, www.myhandyticket.de 
myHandyTicke (vormals Teltix) ist Innovationsführer im 
Bereich Mobile Ticketing und Service Provider für die 
Abwicklung des Ticketverkaufs über Mobiltelefone. Das 
Unternehmen bietet Verkehrsbetrieben und -verbünden 
sowie Veranstaltern die Teilnahme an einem deutsch- 
landweiten Mobile Ticketing-System, ohne signifikante 
Investitionen in das kundenfreundliche Angebot. 



Navteq Services GmbH 

Geschäftsführung: Hans Pieter Gieszen, Werner Biet 

Otto-Volger-Straße 1 , 65843 Sulzbach 

Tel: 061/96589300, www.navteq.com/deutsch/ 

Navteq ist ein führender Anbieter umfassender Kar- 
teninformationen für Fahrzeug- Navigationssysteme, 
mobile Routenführer, Kartenlösungen im Internet sowie 
Behörden- und Geschäftslösungen. Navteq erstellt di- 
gitale, navigierbare Geodäten, die weltweit Navigation 
und ortsbezogene Lösungen (Location-based Services) 
unterstützen. Das Unternehmen wurde 1985 gegründet. 
Der Firmensitz ist in Chicago, Illinois. Navteq beschäftigt 
mehr als 3.800 Mitarbeiter und verfügt über 194 Büros 
in 42 Ländern. Der europäische Hauptsitz befindet sich 
im niederländischen Veldhoven. Navteq ist eine hundert- 
prozentige Tochtergesellschaft der Nokia Corporation, 
(03/09) 



OnePhone Deutschland GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Marc Mauermann 
Düsseldorfer Str. 16, 40699 Erkrath 
Tel: 021 1/54235000, www.onephone.de 
Die Düsseldorfer Tochter von KPN zusammen mit der 
schwedischen Onephone baut in Deutschland eigene 
Mobilfunknetze für Unternehmen mit 30 bis 1 .500 Mit- 
arbeitern auf dem Firmengelände und will so die Netze 
der Telekom oder Vodafone umgehen. Dazu erhalten die 
Mitarbeiter ein mobiles Allzweck-Gerät, das die Eigen- 
schaften einer Telefonanlage mit denen eines Handys 
verbindet. Außerhalb der Reichweite der Sendeanlage 
liefen die Gespräche über das E-Plus-Netz. (11/09) 



Ortei Mobile GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Oruc Celal 
Gladbeckerstraße 3, 40472 Düsseldorf 
Tel: 0211/171480, www.ortelmobile.de 
Die Ortei Mobile GmbH in Düsseldorf ist eine Tochterge- 
sellschaft der niederländischen Ortei Mobile Holding mit 
Sitz in Den Haag, die im Jahr 1997 gegründet wurde. 
Durch einen einzigartigen Zugang zu ethnischen Ziel- 
gruppen und einer fokussierten strategischen Ausrich- 
tung ist es Ortei Mobile seit dem Start in kürzester Zeit 
gelungen, sich trotz herausfordernder Wettbewerbssitu- 
ation fest auf dem deutschen Markt zu etablieren und 
zu einem der größten Anbieter für Prepaid-Mobilfunkte- 
lefonie ins Ausland heranzuwachsen. Für 2007 wird ein 
Gruppen-Umsatz von 80 Millionen Euro erwartet. Das Un- 
ternehmen mit Niederlassungen in Düsseldorf, Den Haag 
und Antwerpen beschäftigt 65 Mitarbeiter. 
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Probstei Telekom (VATM), Hamburg 

Geschäftsführung: Wolfgang Bauer 
Fahrener Mühle, 24253 Fahren 
Tel: 04344/301700, www.probstei-telekom.de 
Probstei Telekom bietet Sat-DSL (bidirektionale Satelliten- 
anbindung ) stationär und mobil, VOIP (Voice over IP) bei 
Bedarf mit virtueller TK-Anlage, national und International, 
sowie das altbewährte Preselection (Festnetztelefonie). 



Qiro GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Suk-Hyon Paek 
Pfuelstraße 5, 10997 Berlin 
Tel: 030/20654903, www.Qiro.de 
Die Mobile Community Qiro wird von der Berliner Qiro 
GmbH entwickelt und betrieben. Als einziger Service 
für das Handy verbindet Qiro eine Community mit einer 
Lokalisierungs- und Buddy Finder-Funktion einem um- 
fangreichen Event- und Branchenverzeichnis sowie nutz- 
ergenerierten Bewertungen. Mit diesem Angebot und der 
patentgeschützten Lokalisierungsplattform ist Qiro Inno- 
vationsführer im Bereich der Location Based Services 
und Mobile Community-Dienste. (05/09) 



Riedel Communications GmbH, Wuppertal 

Geschäftsführung: Thomas Riedel 
Uellendahler Straße 353, 421 09 Wuppertal 
Tel: 0202/29290, www.riedel.net 
Die Riedel Communications GmbH entwickelt, fertigt 
und vertreibt innovative Intercom- und Funk-Systeme 
für die Bereiche Rundfunk (Broadcast), Veranstaltungen 
(Events), Theater und Industrie. Das 1987 gegründete 
Unternehmen gehört zu den Entwicklungspionieren digi- 
taler Audiomatrix-Systeme und ist weltweit Technologie- 
führer in der Systemvernetzung mittels Lichtwellenleiter. 
Die Riedel-Gruppe hat ihren Hauptsitz in Wuppertal und 
beschäftigt an acht Standorten in Europa und den USA 
über 170 Mitarbeiter. (05/09) 



SES ASTRA S.A., Luxemburg 

Geschäftsführung: Ferdinand Kayser, Ralf Kierspel 
Rue Pierre Werner, L-6815 Unterföhring 
www.ses-astra.com 

Das SES ASTRA-Satellitensystem ist das führende Sys- 
tem für den Direktempfang in Europa. Die SatellitenEbtte 
besteht gegenwärtig aus 15 Satelliten, die mehr als 125 
Millionen Satelliten- und Kabelhaushalte in Europa ver- 
sorgen und mehr als 2.500 analoge und digitale Fern- 
seh- und Radiokanäle übertragen. SES ASTRA versorgt 
außerdem Unternehmen, Regierungen und ihre Dienst- 
stellen mit satellitenbasierten Multimedia-, Telekommu- 
nikations- und Internetdiensten. 



Simyo GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Rolf Hansen 
Ernst-Gnoß-Straße 24, 40219 Düsseldorf 
Tel: 0221/88 25 0542, www.simyo.de 
Simyo wurde im Mai 2005 von E-Plus und dem vierköp- 
figen Team um Rolf Hansen als erster deutscher MVNO 
(Mobile Virtual Network Operator) gegründet. Das Unter- 
nehmen bietet als neue Mobilfunkmarke den Web-ba- 
sierten Vertrieb eines reinen SIM-card Only Angebots. 



Smobil / AIIMobility Deutschland GmbH, Düssel- 
dorf 

Management: Burkhard Wussow 
Eutelis-Platz 2, 40878 Ratingen 
Tel: 021 1/22059433, www.smobil.de 
Die allMobility Deutschland GmbH hat sich als Mobile 
Virtual Network Operator (MVNO) darauf spezialisiert, in- 
novative Telekommunikationskonzepte mit marktführen- 
den Distributionspartnern zu entwickeln und umzusetzen. 
Dazu konzipiert allMobility maßgeschneiderte und mas- 
senmarktfähige Telekommunikationsservices und -Pro- 
dukte für werthaltige Kundensegmente, die bislang noch 
unzureichend bedient werden. Mit einem ganzheitlichen 
Ansatz bestehend aus Konzeption, Realisation und Be- 
trieb steuert allMobility die qesamte Wertschöpfunqsket- 
te. (05/09) 



Snapshopping GmbH & Co. KG, Bremen 

Geschäftsführung: Axel Boesche 
Am Wall 196, 28195 Bremen 
www.snapshopping.de 

Die Snapshopping GmbH & Co. KG mit Sitz in der Mobi- 
le City Bremen ist spezialisiert auf die Entwicklung und 
Vermarktung innovativer Mobile Marketing Technologien. 
Werbetreibende können diese Technologien über eine 
zentral betriebene Plattform schnell und kostengünstig in 
Kampagnen integrieren. Das Unternehmen wurde 2004 
gegründet. 



Sprintlink Germany GmbH (VATM), Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Marcus Madelung 
Frankfurter Straße 181 A, 63263 Neu-Isenburg 
Tel: 06102/2919101, www.sprint.com 
Das Unternehmen entstand durch eine Fusion von Sprint 
und Nextel, dem dritt- bzw. fünftgrößten Unternehmen 
der Branche in den USA. Sprint hatte Nextel 2005 für 36 
Mrd. Dollar übernommen. Die Firma Sprint Nextel hat seit 
der Fusion etwa 1 ,3 Mio. neue Kunden gewinnen können 
und zählt damit über 45,6 Mio. Mobiltelefonbesitzer zu 
ihren Kunden. 
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Sunsim / Tobemobile GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Alexander Etzel 
Prinzenallee 9-1 1 , 40549 Düsseldorf 
www.sunsim.de 

Sunsim ist die erste Prepaid-Marke der toBEmobile GmbH 
für die Annahme von Gesprächen im Ausland und von 
Gesprächen aus dem Ausland, mit der sich Reisebüros 
weitere Zusatzeinnahmen sichern können. Technische 
Basis ist die MVNE-Plattform der Vistream GmbH (Ma- 
terna). toBEmobile übernimmt für ihre Kunden den Auf- 
und Ausbau von Vertriebskanälen, unter anderem inkl. 
Marktforschung, Schulung aller Mitarbeiter, Entwicklung 
und Produktion von POS-Materialien und Anbindung an 
das eigene CMS bis hin zum eigentlichen Verkauf in allen 
relevanten Vertriebsformen. Dabei tritt die toBEmobile auf 
Wunsch im Namen des Kunden auf, während dieser stets 
die volle Kontrolle behält und über alle Schritte informiert 
ist. 



Surfan GmbH, Nürnberg 

Geschäfsführung: Benjamin Schreyer 
Technologiepark 1,91 522 Ansbach 
Tel: 01805/727300, www.surfsat.de 
Anbieter von Breitband-Internetzugang via Satellit. 



Tangens GmbH, Iserlohn 

Geschäftsführung: Gernot Koch 
Nordwall 16, 57439 Attendorn 
Tel: 02241/9434200, www.tangens.com 
Die Tangens GmbH wurde 1999 in Potsdam gegründet 
und ist als Mobilfunkserviceprovider mit einem bundes- 
weiten Angebot an Kommunikationsdienstleistungen tä- 
tig. Die Tangens GmbH hat sich darauf spezialisiert, Pro- 
dukte, Tarife und Lösungen für verschiedene Zielgruppen 
in den Bereichen Privat- und Geschäftskunden zu ent- 
wickeln. Neben dem Unternehmensbereich Mobilfunk ist 
das Unternehmen in den Bereichen Call Center Dienste 
und Shop aktiv. 



Tchibo Mobilfunk GmbH & Co. KG., Hamburg 

Geschäftsführung: Jan Starken 
Überseering 18, 22297 Hamburg 
Tel: 040/63872102, www.tchibo.de 
Die Tchibo Mobilfunk GmbH & Co. KG., ein Jointventure 
von Tchibo und 02 Germany, entwickelt als „branded 
Reseller“ günstige, ISexible und transparente Mobilfunk- 
angebote für den deutschen Markt. Die ersten Produkte 
sind seit Oktober im Handel. Der Tarif ist einfach: Natio- 
nale Gespräche sowohl ins Fest- als auch in alle Mobil- 
funknetze kosten rund um die Uhr 35 Cent pro Minute. 
Das Joint Venture, an dem beide Unternehmen zu je 50 



Prozent beteiligt sind, nutzt die Vertriebswege der Tchibo 
GmbH und die Mobilfunkinfrastruktur von 02 Germany. 
Kunden können sich in über 900 Filialen, bei ausgewähl- 
ten Fachhandelspartnern von Tchibo und im Internet über 
die Angebote informieren und das passende Produkt 
kaufen. 



Teles Wireless Broadband Internet GmbH TWBI, 
Berlin (VATM, ANGA) 

Geschäftsführung: Jan Heße 
Ernst-Reuter-Platz 8, 10587 Berlin 
Tel: 030/590086 425, www.teles-wbi.com 
Die Teles Wireless Broadband Internet GmbH (TWBI) 
wurde 1999 gegründet und ist ein Tochterunternehmen 
des Berliner IT-Konzerns Teles AG. Ihre Technologie- und 
Vermarktungskompetenz basiert auf der nunmehr 20- 
jährigen Erfolgsgeschichte des Konzerns im Bereich in- 
novativer Telekommunikations-techniken und -dienstleis- 
tungen. Im Mittelpunkt ihrer Aktivitäten stehen drahtlose 
Breitband-Internetdienste, die international verfügbar 
sind. Basis für den Erfolg des Unternehmens ist skyDSL, 
der erste unidirektionale Breitband-Internetzugang über 
Satellit. Der Dienst wurde 1999 in den Markt gebracht 
und seitdem ständig weiterentwickelt. Heute ist die TWBI 
Marktführer im Bereich satellitengestützter Breitbandin- 
ternet-Zugänge und hält die internationalen Patentrechte 
an der Technologie skyDSL. 



The Phone House Telecom GmbH, Münster (VATM) 

Geschäftsführung: Ralf-Peter Simon 
Münsterstraße 109, 48155 Münster 
Tel: 02506/922222, www.phonehouse.de 
The Phone House Deutschland mit Sitz in Münster ist 
eine 1 00%ige Tochtergesellschaft der Best Buy Europe 
Distributions Ltd., einem Gemeinschaftsunternehmen 
der britischen Carphone Warehouse Gruppe und des 
US-amerikanischen Weltmarktführers für Unterhaltungs- 
elektronik, Best Buy. Mit über 100 Millionen Kunden 
und 3.400 Shops in Europa und Nord-Amerika führt die 
Markenfamilie aus „The Phone House“, „The Carphone 
Warehouse" und dem amerikanischen Joint Venture 
„Best Buy Mobile" ebenfalls den weltweiten Markt un- 
abhängiger Telekommunikations-Händler an. The Phone 
House betreibt in Deutschland über 215 Shops im Ei- 
gen- und Franchisebetrieb sowie rund 50 Telekom Shops 
für die Deutsche Telekom. Darüber hinaus bedient The 
Phone House unter der Marke MobileWorld Distribution 
über 500 Fachhändlern in Deutschland. Die Zahl der The 
Phone House Shops soll mittel- bis langfristig auf 500 
steigen. Das Unternehmen beschäftigt deutschlandweit 
über 1100 Mitarbeiter. 
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T-Mobile / Telekom Deutschland GmbH, Bonn 
(DTAG, Bitkom, BVDW, MEF) 

Geschäftsführung: Niek Jan van Damme (Sprecher), Tho- 
mas Berlemann, Thomas Dannenfeldt, Albert Henn, Dr. 
Christian P. Illek, Dr. Bruno Jacobfeuerborn 
Landgrabenweg 151, 53227 Bonn 
Tel: 0228/936 317 17, www.t-mobile.de 
Der Gesamtumsatz der Telekom im deutschen Mobil- 
funkgeschäft stieg im ersten Quartal 2010 um 2,5 Pro- 
zent auf 2,0 Milliarden Euro, vor allem wegen der um 
3,3 Prozent höheren Serviceumsätze. Unverändert stark 
entwickelten sich die mobilen Datenumsätze mit plus 39 
Prozent gegenüber dem Vorjahr. Das bereinigte EBITDA 
im Mobilfunk erhöhte sich um 8,8 Prozent auf 0,8 Mil- 
liarden Euro und die bereinigte EBITDA-Marge um 2,4 
Prozentpunkte. Hier spiegelten sich vor allem die positive 
Umsatzentwicklung sowie geringere allgemeine Verwal- 
tungskosten wider. Der Erfolg des werthaltigen Wachs- 
tums zeigt sich auch im gestiegenen Anteil der Vertrags- 
kunden an der Gesamtkundenzahl. Zum 31, März 2010 
hatte die Deutsche Telekom im Inland 17,3 Millionen 
Mobilfunk-Vertragskunden, das waren 1 ,9 Prozent mehr 
als im Vorjahresquartal. 



Uboot.com - mobile internet Services GmbH, Wien 

Management: Man/van Saga 
halbgasse 3/2/1 , A-1 070 Wien 
www.uboot.com/ 

Uboot.com ist die große mobile community Europas für 
junge Leute mit Internetzugang und Handy. Mit mehr als 
6 Millionen registrierten Mitgliedern ist uboot.com der 
Treffpunkt für junge Leute mit Spass an Kommunikati- 
on. Die Mitglieder von uboot.com sind ausgestattet mit 
einer eigenen kostenlosen Nickpage, die vielfältige Mög- 
lichkeiten der Selbstdarstellung mit persönlichen Blogs, 
Messages, Fotos und Videos ermöglicht, aber nicht nur 
die eigene Nickpage, sondern auch alle Inhalte der Com- 
munity Services, wie Chat und Diskussionsforen werden 
individuell, ganz nach den Interessen der User gestaltet. 
(09/09) 



Vistream GmbH, Dortmund 

Geschäftsführung: Hans-Jürgen Zimmer 
Brinkhoffstr. 4, 44137 Dortmund 
Tel: 02371/8780060, www.vistream.de 
vistream bietet als 1 00%ige Tochter des Softwarehauses 
Materna GmbH Information und Communications nam- 
haften Kunden aus unterschiedlichen Branchen innova- 
tive GSM Lösungen und Mehrwertdienste an. Dabei setzt 
vistream auf kompetente Erfahrung und optimalen Kun- 
dennutzen. Als erstes Unternehmen im deutschen Mobil- 



funkmarkt versteht sich vistream als echter Mobile Virtual 
Network Operator (MVNO/MVNE) und übernimmt damit 
für seine Kunden die Rolle eines mobilen Netzbetreibers, 
vistream baut auf ein eigenes GSM Core-Netzwerk sowie 
eigene Server und bietet individuelle Kundenmodelle. 



Vizada / FTMSC GmbH, Bonn 

Geschäftsführung: Erik Ceuppens 
Hochstadenring 50, 53119 Bonn 
Tel: 0228/7219 2727, www.vizada.com 
Vizada, ehern. FTSMC France Telecom Mobile Satellite 
Communications ist eine 1 00%ige Gesellschaft von Apax 
Partners. Das Unternehmen vermarktet weltweit mobile 
Sprach- und Datendienste via Satellit (Inmarsat, Iridium, 
Thuraya, Globalstar). Es verfügt über ein großes Vertriebs- 
netzwerk (200 Partner) und sechs Niederlassungen (TD- 
Com in Frankreich, FTMSC GmbH in Deutschland, FTMSC 
BV in den Niederlanden, Glocall Middle East FZE in Dubai, 
FTMSC US LLC in den USA und FTMSC in Algerien) sowie 
in Singapur eine dort registrierte Repräsentanz und eine 
Repräsentanz in Hong Kong. 



Vodafone D2 GmbH, Düsseldorf (Bitkom, MEF, 
Münchner Kreis) 

Geschäftsführung: Friedrich P. Joussen 
Am Seestern 1 , 40547 Düsseldorf 
Tel: 0800/1721212, www.vodafone.de 
Vodafone Deutschland ist mit 13.000 Mitarbeitern und 
rund neun Milliarden Euro Umsatz einer der größten und 
modernsten Telekommunikationsanbieter in Europa. Als 
innovativer und integrierter Technologie- und Dienstleis- 
tungskonzern mit Hauptsitz in Düsseldorf steht Vodafone 
Deutschland für Kommunikation aus einer Hand: Mobil- 
funk und Festnetz sowie Internet und Breitband-Daten- 
dienste für Geschäfts- und Privatkunden. Kontinuierliche 
Entwicklungen, zahlreiche Patente sowie Investitionen in 
neue Produkte, Services und das moderne Netz haben 
Vodafone zum Innovationsführer im deutschen Telekom- 
munikationsmarkt werden lassen. 2009 wurde Vodafone 
von der Fachzeitschrift „connect“ für das beste Sprach- 
und Datennetz in Deutschland ausgezeichnet. (05/10) 



Wapme Systems AG, Düsseldorf 

Vorstand: Achim Rottschäfer 
Vogelsanger Weg 80, 40470 Düsseldorf 
Tel: 021 1/748450, www.wapme-group.de 
Wapme ist einer der führenden Mobile Solution Provider 
in Deutschland und entwickelt Software-Lösungen und 
Service-Leistungen für das mobile Internet, SMS- und 
Premium SMS-Dienstleistungen. Die Gesellschaft ist seit 
2000 börsennotiert. Wapme umfasst die drei Geschäfts- 
bereiche: Mehrwertdienste (Value Added Services), wozu 
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die Segmente Messaging und Mobilfunkanwendungen 
gehören, Geräte-Großhandel - d.h. der Handel mit 
Mobiltelefonen, der über die Tochtergesellschaft More 
Phones GmbH abgewickelt wird und B-to-C - mit der 
eigenen Marke binichsexy.de / amisexy.co.uk. Zum Kun- 
denkreis von Wapme zählen Träger-/ Telekommunika- 
tions- Gesellschaften, Internet-Portale, Marketing- und 
Werbefirmen sowie Medienkonzerne. 



Yoc AG, Berlin 

Geschäftsführung: Dirk Kraus 
Karl-Liebknecht-Str. 1 , 1 01 78 Berlin 
Tel: 030/7261620, www.yoc.ag 
Die Yoc AG ist als Dienstleister im Bereich der Werbung 
und des Vertriebs über das Mobiltelefon und das Internet 
in den Produktbereichen Mobile Marketing, Mobile B2C 
Services und Affiliate Marketing in Europa tätig. Dabei 
bietet Yoc primär Lösungen für namhafte Markenartikler 
aus der Konsumgüterindustrie, dem Handel, dem Medi- 
en- und Verlagswesen, dem Dienstleistungssektor und 
der Automobilindustrie an, Yoc ist mit Auslandsreprä- 
sentanzen in Wien, Österreich, in Madrid, Spanien so- 
wie mit den Tochtergesellschaft YOC Limited in London, 
Großbritannien, und Moustik Sprl. und Moustik GmbH in 
Brüssel präsent. Die Yoc AG erzielte im Geschäftsjahr 
2006 einen Umsatz von 9,1 Mio. EUR, das EBIT betrug 
im gleichen Zeitraum 1,2 Mio. EUR. 
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Internet (ISP’s, Infrastruktur, VolP) 



1&1 / United Internet AG, Koblenz/Montabaur 
(LiveLinux) 

Vorstand: Robert Hoffmann 

Elgendorfer Straße 57, 56410 Montabaur 

Tel: 02602/961100, www.1und1.de, www.united-inter- 

net.de 

Die 1&1 Internet AG ist mit rund 9 Millionen Kundenver- 
trägen ein führender Internet-Provider und stellt Privat- 
personen, Gewerbetreibenden und Freiberuflern ein um- 
fassendes Spektrum ausgereifter Online-Anwendungen 
zur Verfügung. 1&1 ist auf den Märkten in Deutschland, 
Österreich, Großbritannien, Frankreich, Spanien und 
USA präsent.Das Produktangebot reicht von Webhosting 
(Internet-Präsenzen, Domains, Online-Shops, Payment- 
Systeme) über schnelle DSL-Zugänge und Telefonie bis 
hin zum Personal Information Management via Internet. 
Ergänzt werden die 1&1 Produkte durch attraktive Bund- 
lings mit Soft- und Hardware. Sämtliche 1&1 Produkte 
werden in den Hochleistungs-Rechenzentren der 1&1 
Gruppe betrieben. 10 Millionen Domains werden für Kun- 
denwebsites gehostet. (05/10) 



Airdata AG, Stuttgart (VATM, IEN) 

Vorstand: Christian Irmler 

Hauptstätter Straße 58, 701 78 Stuttgart 

Tel: 0711/96438100, www.airdata.ag 

Die AIRDATA AG ist Betreiber einer unabhängigen und 

neuartigen Infrastruktur für Breitband-Internet-Teilneh- 

meranschlüsse. Dabei verstehen wir uns als „Carrier 

der letzten Meile", also als direkter Lieferant zwischen 

Internetnutzern und dem Internet. Üblicherweise wird 

diese “letzte Meile" durch Kupfer- oder Glasfaserkabel 

überbrückt. AIRDATA hingegen setzt als erster Anbieter 

Deutschlands die PortableDSL Funktechnologie ein. 



Allied Internet AG, Hannover 

Management: Sebastian Bluhm 
Am Mittelfelde 29, 30519 Hannover 
Tel: 0511/51518000, www.alliedinternet.de 
Seit 1998 werden Internetdienstleistungen unter ver- 
schiedenen eingeführten Marken angeboten. Am Unter- 
nehmenssitz in Hannover, Am Mittelfelde 29, befindet 
sich die Verwaltung und das Rechenzentrum unter einem 
Dach in verkehrsgünstiger und messenaher Lage. Die 
Produkte und Dienstleistungen für Geschäfts- und Pri- 
vatkunden reichen von komplexen Rechenzentrums- und 
Colocationlösungen, über Internetserver für Onlineshops 
und Firmenwebseiten, bis hin zu Webhosting und Do- 



mainnamen. Mit mehr als 64.000 verwalteten Domain- 
namen und mehr als 12.000 Kunden aus 38 Ländern, ist 
das Unternehmen erfolgreich weltweit tätig. 



All-TLD GmbH, Mannheim (Denic) 

Geschäftsführung: Christian Clos 
Am Ullrichsberg 26, 68309 Mannheim 
Tel: 06211/502200, www.all-tld.net 
Die ALL-TLD GmbH wurde 2003 gegründet und ging aus 
der Firma „Clos EDV-Dienstleistungen“ hervor, welche 
seit 1989 Dienstleistungen im Bereich Internet, DNS und 
Consulting angeboten hat. 9 Net Avenue ist seit 1998 
in Deutschland als Webhosting-Provider tätig und wurde 
im März 2007 von der ALL-TLD GmbH übernommen. Wir 
genießen das Vertrauen von Privat- und Geschäftskun- 
den, welche uns ihre Webseiten und Domains anvertraut 
haben. Bei ALL-TLD GmbH erhalten unsere Kunden die 
größte Aufmerksamkeit und die bestmögliche Unterstüt- 
zung. Unser hochqualifiziertes und erfahrenes Team ist 
12 Stunden an Werktagen über eine kostenlose Tele- 
fonnummer erreichbar, der Notdienst ist 24 Stunden, 7 
Tage/Woche erreichbar. 



Axxeso Telecommunications Ltd., Berlin 

Geschäftsführung: Dionys Klein 
Alboinstraße 36-42, 12207 Berlin 
Tel: 030/809 320 26, www.axxeso.de 
Der europaweit (Grossbritannien, Spanien, Deutschland) 
tätige VolP-Provider ist seit Oktober 2005 auch auf dem 
deutschen Markt vertreten. Bei internationalen Vergleichs- 
tests liegt Axxeso bei Kundenzufriedenheit und Preisver- 
gleich stets vorn. Im Mai 2005 ging Axxeso bereits in 
Spanien an den Start und erzielte dort eigenen Angaben 
zufolge rasch eine Spitzenposition im VolP-Segment. 



BCIX Berlin Commercial Internet Exchange e. V., 
Berlin 

Vorstand: Peter Lampe 
Am Borsigturm 46, 13507 Berlin 
Tel: 030/364103176, www.bcix.de 
Der im Jahre 2002 von einigen Berliner Internetunterneh- 
men gegründete Berliner Internetknoten BCIX ermöglicht 
Unternehmen (vom internationalen Carrier bis hin zu mit- 
telständischen Internetdienstleistern) über öffentliche und 
private Peerings den gegenseitigen Datenaustausch. 
Gleichzeitig versteht sich der Verein auch als Interes- 
sensvereinigung der Berliner Internetwirtschaft gegenü- 
ber Kammern und Politik. 
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Beronet Technologies GmbH, Teltow/Berlin 

Geschäftsführung: Thomas Häger 
Friedrichstr. 231 , Haus D, 4. OG, 10969 Berlin 
Tel: 030/2593890, www.beronet.com 
Die BeroNet GmbH ist ein junges IT-Unternehmen, mit 
Sitz in der Mitte Berlins. Die Firma wurde im Jahr 2002 
gegründet unter dem Namen independent Developers 
GmbH und benannte sich alsbald um in BeroNet tech- 
nologies GmbH. Im Sommer des Jahres 2005 wurde die 
Firma im Rahmen einer thematischen Konsolidierung neu 
gegründet und nennt sich von nun an schlicht BeroNet 
GmbH. BeroNet ist seit dem Jahr 2004 ein eingetragenes 
Markenzeichen. BeroNet konzentriert sich auf Produkte, 
Services und Entwicklung im Bereich Voice over IP und 
die damit in Verbindung stehende Access-Technologie. 
Mit einem interdisziplinären Team aus hochqualifizierten 
Experten sind wir bestrebt, Kundenanforderung nach 
individuellen Vorgaben zu erfüllen, wobei uns unsere in 
diversen Projekten gesammelten Erfahrungen stets zu- 
gute kommen. Dabei spezialisieren wir uns auf ein ganz- 
heitliches Konzept. Der Kunde erhält möglichst alles aus 
einer Hand, 



Briteline GmbH, Bremen 

Geschäftsführung: Björn Brünjes 
Wiener Straße 5, 28359 Bremen 
Tel: 0421/224890, www.briteline.de/ 

Der 1998 gegründete Carrier und Internetserviceprovider 
Briteline versorgt Privatwirtschaft und öffentliche Insti- 
tutionen in der Region Bremen/Bremerhaven mit Breit- 
bandanschlüssen via Glasfaser und Richtfunk. Die eigene 
Netzinfrastruktur im Bereich Wesermarsch umfasst fast 
1.000 Vermittlungsrechner. Das Unternehmen ist Mit- 
glied im Ripe. 



C.C.D. Cogent Communications Deutschland 
GmbH, Frankfurt/Main (eco) 

Geschäftsführung: Dave Schaeffer 
Stephanstraße 3, 60313 Frankfurt/Main 
Tel: 069/2998 96 0, www.cogentco.com 
Cogent ist ein internationaler Tier 1 1nternet Service Provi- 
der (ISP) dessen rein optisches End-to-End-IP - Netzwerk 
auf einem eigenen Glasfaser - Backbone aufgebaut ist 
und regelmäßig als eines der Top 5 - Netzwerke der Welt 
gelistet wird. Cogent wurde auf der Prämisse gegründet, 
dass Bandbreiten wie eine Massenware behandelt wird, in 
großen Mengen zur Verfügung gestellt wird und auf dem 
Markt dementsprechend zum günstigsten Preis positio- 
niert werden kann. Cogent Communications wird öffent- 
lich an der NASDAQ unter dem Symbol CCOI gehandelt. 
Cogent hat seinen Hauptsitz in Washington, D.C. 



Claranet GmbH, Frankfurt/Main (eco) 

Geschäftsführung: Olaf Fischer 
Hanauer Landstraße 196, 60314 Frankfurt/Main 
Tel: 069/4080180, www.claranet.de 
Die Claranet GmbH ist ein Managed Services Provider, 
der mit seinen Netzwerk-, Hosting- und Application- 
Hosting-Services dafür sorgt, dass sich Businesskunden 
auf ihr Kerngeschäft konzentrieren können, statt auf ihr 
IT-Management. Das Angebot an Hosting-Lösungen in 
16 Rechenzentren reicht von Co-Location bis hin zur 
Betreuung komplexer geschäftskritischer Anwendungen 
für führende Unternehmen wie Airbus und N24. Das in- 
ternationale MPLS-Core-Netzwerk ermöglicht optimale 
Service-Levels in sechs europäischen Ländern und den 
USA. Der Status als Microsoft Gold Certified Partner ist 
Anerkennung für die erfolgreiche Arbeit von Claranet im 
Bereich Managed Services für Geschäftskunden. Seit der 
Gründung 1996 hat sich Claranet von einem ISP (Internet 
Service Provider) zu einem Managed Services Provider 
entwickelt und ist damit den veränderten Kundenanfor- 
derungen gerecht geworden. Die Unternehmensgruppe 
mit 520 Mitarbeitern erzielt einen jährlichen Umsatz von 
über 100 Millionen Euro. (5/10) 



Click&Buy, London (DTAG) 

Management: Charles Fränkl 

Lincoln House 137 / 143 Hammersmith Road, W14 OQL 

London 

Tel: +4420/71539160, www.clickandbuy.com 
ClickandBuy, seit März 2010 zu 100 Prozent eine Dt 
Telekom-Tochter, ist eines der führenden Bezahlsyste- 
me im Internet. Mit dem TÜV-geprüften und von McAfee 
zertifizierten Online-Paymentsystem bezahlen bereits 
über 13 Millionen Menschen ihre Einkäufe im Internet. 
Nach der Verdoppelung des Umsatzes mit Händlern und 
Endkunden auf 922 Mio. Euro (TTV) in 2008 durchbricht 
die ClickandBuy Group 2009 erstmals die Milliarden- 
grenze. Mehr als 16.000 Online-Händler verwenden 
das E-Paymentsystem ClickandBuy zur Abrechnung für 
E-Commerce, Online-Entertainment und Paid Content & 
Services, beispielsweise T-Online Musicload, Gamesload, 
Softwareload, Videoload, Scout24 Group, Apple iTunes, 
Napster, Medion, AOL, Web.de, Saturn, Meetic, Parship, 
Neu.de, Electronic Arts (EA), McAfee, Panda, Orange, bon- 
prix (Otto Group), Redcoon, notebooksbilliger.de, buch, 
de, Foto.com, RTL, Stiftung Warentest, Bild, Die Welt, 
Playboy.de, ftd.de, faz.net, Spiegel ONLINE, Deutsche 
Börse Group, KPMG, ADAC etc. Das 1999 gegründete 
Online-Bezahlsystem wird von der ClickandBuy Interna- 
tional Ltd. in London betrieben. Als von der britischen 
Finanzaufsichtsbehörde FSA lizenziertes E-Geldinstitut 



Portel.de - Dschungeltütirer 201 0 



119 




Firmenverzeichnis - Internet 



bietet ClickandBuy 50 nationale und internationale Be- 
zahlmethoden in 120 Währungen an. (03/10) 



Colocenter Frankfurt/Main GmbH 

Geschäftsführung: Stefan Boffin 
Schwalbacher Straße 60, 65760 Eschborn 
Tel: 06196/77522 22, www.colocenter.de 
Die ColoCenter Frankfurt am Main GmbH wurde im Sep- 
tember 2001 in Frankfurt am Main gegründet. Gesell- 
schafter ist die seit bereits mehreren Jahren erfolgreich 
tätige myHold - IT-Beteiligungsgesellschaft mbH. (04/09) 



Congstar GmbH, Köln (DTAG) 

Geschäftsführung: Alexander Lautz 
Anna-Schneider-Steig 8, 50678 Köln 
www.congstar.de 

congstar, Telekommunikationsanbieter mit Sitz in Köln, 
bietet seinen Kunden als einziger Mobilfunk- und DSL- 
Discounter bundesweit breitbandige Internetzugänge 
(DSL), Komplettanschlüsse aus Telefon und Internetzu- 
gang sowie Mobilfunklösungen aus einer Hand an. Als 
junges, ambitioniertes Telekommunikationsunternehmen 
setzt congstar auf Flexibilität und Einfachheit. 



Core-Backbone GmbH, Nürnberg 

Geschäftsführung: Daniel Maresch 
Hans-Sachs-Str.14, 93138 Lappersdorf 
Tel: 0911/8109320, www.core-backbone.com 
Die Core Backbone GmbH ist eine etablierte und erfolg- 
reiche Root-Server Hosting Firma, die mit dem über Jah- 
re erworbenen Know-How und einem modernen Rechen- 
zentrum im Zentrum von Nürnberg ihre Daten sicher und 
unkompliziert ins Netz bringt. Die exzellente Anbindung 
durch Trassen direkt nach München, Frankfurt, Leipzig 
und Prag liegt Nürnberg nicht nur zentral in Deutschland, 
sondern auch europaweit und ist für die zukünftige Ost- 
erweiterung perfekt angebunden. (07/08 GS) 



DE-CIX Management GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Harald A. Summa 
Lichtstraße 43i, 50825 Köln 
Tel: 0221/7000 48 0, www.de-cix.net 
Der DE-CIX German Internet Exchange ist der zentrale, 
internationale Internet-Austauschknoten in Frankfurt am 
Main. DE-CIX ermöglicht über eine verteilte und ausfallsi- 
chere Switch-Infrastruktur den Austausch von IP-Verkehr, 
das sogenannte Peering zwischen Internet Service Provi- 
dern. 1995 gegründet, ist DE-CIX heute der wichtigste 
Internet-Knotenpunkt für Zentral- und Osteuropa, beim 
Datendurchsatz ist DE-CIX sogar schon die Nummer 2 
weltweit. Mehr als 300 ISPs aus über 40 Ländern wi- 
ckeln einen bedeutenden Teil ihres Internet-Traffics über 



DE-CIX ab. Der unabhängige und neutrale Betreiber 
des Internet-Knotenpunkts ist die DE-CIX Management 
GmbH, eine hundertprozentige Tochter von eco Verband 
der deutschen Internet-Wirtschaft e.V. Das DE-CIX Com- 
petence Center befindet sich in Frankfurt am Main. Die 
technische Infrastruktur, mit der DE-CIX die ISPs versorgt, 
ist in verschiedenen Rechenzentren im Frankfurter Stadt- 
gebiet untergebracht: in insgesamt 1 1 Rechenzentrums- 
Gebäuden, die zusammen über 200.000 Quadratmeter 
Fläche bieten. (05/09) 



DNS:NET Internet Service GmbH, Berlin (eco, 

Denic, Icann, Ripe, BCIX, Denic) 

Geschäftsführung: Alexander Lucke 
Ostseestraße 111, 10409 Berlin 
Tel: 030/667650, www.dns-net.de, www.rz-berlin-mitte.de 
Die DNS:NET Internet Service GmbH gehört zu den Full- 
service IP-Carriern in Deutschland. Mit einem aus High- 
End Rechenzentren inkl. Hosting/Housing/Colocation, 
Voice over IP, Firmen-Vernetzungen, Internet-Access und 
Funktechnologien bestehenden Dienstleistungsportfolio 
wird das gesamte Spektrum von IP-basierten Services für 
Geschäftskunden angeboten. IN Berlin besitzt die DNS: 
NET einen eigenen 150 km langen Glasfaserring sowie 
vier Rechenzentren. Das Prinzip DoubleCenter (Grade- 
straße/Lützowstraße) ist dabei für die Stadt einzigartig. 
Zudem ist die DNS:NET einer der TOP 10 Anbieter von 
Domainservices für Internet-Provider mit mittlerweile 
mehr als 600 Resellern und als eines von lediglich einer 
Hand voll deutschen ICANN-Mitgliedern mit der Vergabe 
von internationalen Domains betraut. Die DNS:NET GmbH 
ist im eco-Verband, in den Organisationen RIPE (Verga- 
bestelle für europäische IP-Adressen) und der DENIC 
(Vergabestelle für deutsche Domainnamen) vertreten. 
DNS:NET ist Gründungsmitglied des Berliner Peering 
Points BCIX. DNS:NET betreut Unternehmen wie die IBB, 
Datev, Deutsche Bahn, Studio Friedman (TV21), Siemens, 
Questico oder die Taz. (05/09) 



Dus-Net GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Udo Dluzinski 
In der Steele 29, 40599 Düsseldorf 
Tel: 0211/42999140, www.dus.net 
Die dus.net GmbH ist ein junges, dynamisches und Ge- 
sellschafter geführtes Telekommunikationsunternehmen 
mit Sitz in Düsseldorf und bietet Ihren Kunden aus 5200 
Ortsnetzen in der Bundesrepublik Rufnummern mit Not- 
ruffunktionalität. Eine Portierung (Rufnummernmitnahme) 
von Analog, ISDN und Anlagen-Anschlüssen ist natürlich 
möglich. Die Termination von Sonderrufnummern und 
Auskunftdiensten ist ebenso selbstverständlich wie eine 
sekundengenaue Taktung in allen Tarifen. 
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Easynet GmbH, Hamburg (Eco) 

Geschäftsführung: Diethelm Siebuhr 
Harburger Schlossstr. 1, 21079 Hamburg 
Tel: 040/771750, www.de, Easynet.net 
Easynet Global Services realisiert und betreibt um- 
fassende Lösungen im Bereich Managed Networks, 
Managed Hosting und Managed Telepresence mit mul- 
tinationalen Geschäftskunden. Durch einen exzellenten 
Kundenservice differenziert sich der international ope- 
rierende Service Provider von seinen Wettbewerbern. 
Getragen wird die Firmenphilosophie durch die hohe 
Bereitschaft und tiefgehende Kompetenz im Verstehen, 
Entwickeln und Managen kundenindividueller Lösungen. 
Easynet arbeitet erfolgreich mit leistungsstarken Partnern 
zusammen und setzt höchste Qualitätsstandards. Inter- 
nationale Reichweite garantiert Easynet durch eigene 
Netzstrukturen und Rechenzentren. Das Unternehmen 
beschäftigt gruppenweit 1.100 Mitarbeiter. 



Ensercom GmbH, Konstanz 

Geschäftsführung: Carsten Becker 
Freiheitsstraße 61-63, 78224 Singen 
Tel: 07731/203641, www.ensercom.de 
Die Ensercom GmbH stellt als erfahrenes Telekommuni- 
kationsunternehmen und Service Provider ihren Kunden 
Plattformen zum Aufbau eigener Mobilfunkangebote zur 
Verfügung. Die ensercom-Plattform für die schnelle und 
effiziente Implementierung von Mobilfunkdienstleistungen 
wird auf der Basis bestehender Festnetz- und Mobilfunk- 
Netze betrieben. Die darüber realisierten Kundenportale 
sind modular aufgebaut, können individuell gebrandet 
werden und beinhalten Tarifkompenten, Shopsysteme, 
Kundenservice, Billing- und Carrierservices. Das komplette 
System kann per Application Service Providing genutzt 
werden. Darüber hinaus berät die ensercom beim Aufbau 
neuer Geschäftsmodelle für Kundenbindungssysteme und 
unterstützt bei deren Vermarktung. Das Produktportfolio 
umfasst sowohl die Hardware für den Massenmarkt als 
auch den Plattformbereich mit Portalen, Carrier Services 
und EU-zertifizierten Billingsystemen. Die Fokussierung 
auf schlanke Geschäftsprozesse und einfache Schnittstel- 
len garantieren eine einfache Implementierung und garan- 
tieren den wirtschaftlichen Erfolg. Die ensercom Kunden 
können sich somit auf ihr Kerngeschäft konzentrieren und 
erhalten ein auf sie und ihre Endkundenbedürfnisse zu- 
geschnittenes Mobilfunkprodukt. Die ensercom GmbH mit 
Sitz in Singen am Bodensee ist ein Tochterunternehmen 
der ensercom Holding AG, Schweiz. Ziel der ensercom 
Gruppe ist es die Marktführerschaft unter den MVNEs zu 
erreichen und als White Label Anbieter die Kundenmarken 
zu stärken. (05/09) 



Equinix.de (ehern.) IXEurope, Frankfurt/Main (eco) 

Geschäftsführung: Jörg Rosengart 
Postfach 10 11 21,60011 Frankfurt/Main 
Tel: 069/920420, www.equinix.de/ 

IXEurope wurde im September 2007 von Equinix über- 
nommen. Das Unternehmen bietet Rechenzentrumsleis- 
tungen, die konsequent auf die höchsten Anforderungen 
moderner Unternehmen ausgerichtet sind. Equinix be- 
schäftigt über 800 Mitarbeiter weltweit. 

IXEurope versorgt mehr als 320 Kunden in ganz Euro- 
pa mit Datacentre- und Hosting-Services. Dazu gehören 
Systemintegratoren, verschiedene Service Provider, die 
weltweit größten Carrier sowie Endkunden - besonders 
Banken und Finanzdienstleister. In Deutschland befinden 
sich die Rechenzentren an den Standorten Frankfurt, 
Mörfelden und Düsseldorf. Durch Partnerschaften mit 
verschiedenen Lösungsanbietern kann IXEurope kom- 
plette Outsourcing Lösungen für die IT- und Networking 
Systeme seiner Kunden zur Verfügung stellen. IXEurope 
ist der erste neutrale Colocation Provider, der gemäß 
ISO 9001 :2000 zertifiziert wurde und seinen Kunden ein 
99.999 % SLA zur Verfügung stellen kann. Darüber hin- 
aus bietet IXEurope seinen Kunden durch das IXExchange 
Programm vielfältige Co- und Cross-Marketingmöglich- 
keiten. 



Euromicron AG, Frankfurt a.M. 

Vorstand: Willibald Späth 
Speicherstr. 1 , 60327 Frankfurt/Main 
Tel: 069/63 15 83 0, www.euromicron.de 
Die Euromicron AG ist ein Komplett-Lösungsanbieter für 
Kommunikations-, Daten- und Sicherheitsnetzwerke. Die 
Netzwerk-Infrastrukturen des Unternehmens integrieren 
Sprach-, Bild- und Datenübertragungen drahtlos, über 
Kupferkabel und mittels Glasfasertechnologien. Auf die- 
sen Netzwerk-Infrastrukturen baut die Euromicron ihre 
Applikationen wie E-Health-, Sicherheits- Kontroll- oder 
Überwachungssysteme auf. Basierend auf der Kompetenz 
als Entwickler und Hersteller von Glasfaserkomponenten 
ist die Euromicron AG eine Wachstums- und ertragsstar- 
ke Unternehmensgruppe, börsennotiert, mittelständisch 
geprägt, fokussiert auf operatives Wachstum, Integration 
sowie weitere Marktdurchdringung, Internationalisierung 
und Expansion. (4/10) 



EUserv / ISPpro Internet KG, Jena (Denic, Ripe) 

Geschäftsführung: Dirk Seidel 
Lahnsteiner Str. 7, 07629 Hermsdorf 
www.euserv.de 

EUserv ist wachsender Anbieter von Webhosting- und 
Domaindiensten sowie Rootservern. Im Hintergrund ar- 
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beitet die ISPpro Internet KG als technischer Dienstleister 
mit weiteren Geschäftsbereichen. Seit 1998 betreut sie 
mehr als 55.000 Kunden in 10 Ländern Europas und 
Asien. Die ISPpro Internet KG betreibt eigene Rechen- 
zentren und ist Mitglied bei DENIC, eco, RIPE, NIC.AT und 
der italienischen Registry RA Italiana. (04/09) 



Filiago GmbH, Lübeck (VATM) 

Geschäftsführung: Utz Christoph Wilke 
Hamburger Str. 19, 23795 Bad Segeberg 
Tel: 04551/908800, www.filiago.de 
Die Filiago GmbH & Co KG zählt zu einem der führen- 
den Internetanbieter via Satellit in Deutschland. Seit dem 
Gründungsjahr 2003 erlebt das Unternehmen ein konti- 
nuierliches Wachstum und baut die Geschäftsfelder aus. 
Das Unternehmen verzeichnet seit Jahren ein stetigen 
Zuwachs an Kunden und innovativen Prodkten. Mit dem 
innovativen Satelliten-Breitbandservice ASTRA2Connect 
ging Filiago in Kooperation mit der SES-Astra im April 
2007 als deren erster Partner für den deutschen Markt an 
den Start. Filiago bietet den Breitbandservice besonders 
in Regionen ohne terrestrischen Breitbandanschluss an. 
Im letzten Jahr wurde Filiago zum zweiten Mal in Folge 
bei dem begehrtesten Preis der deutschen Internetwirt- 
schaft, dem eco-Award, in der Kategorie „Bester Privat- 
kunde ISP“ gewürdigt. Inzwischen ermöglicht Filiago High 
Speed Internet via Satellit mit einer Breitbandgeschwin- 
digkeit von bis zu 2048 kbit/s im Zwei-Wege-System. 



Freenet AG, Hamburg (VATM) 

Vorstand: Joachim Preisig 

Hollerstraße 126, 24782 Büdelsdorf 

Tel: 040/513060, www.freenet.ag / www.mobilcom-de- 

bitel.de 

Die freenet Group ist der größte netzunabhängige Tele- 
kommunikationsanbieter in Deutschland. Mit der Akquisi- 
tion der debitel Group in 2008 verfügt die freenet Group 
Ende September 2009 über knapp 18,0 Millionen Mobil- 
funkkunden, 7,16 Millionen aktive registrierte Mitglieder, 
0,52 Millionen Bezahlkunden rund um digitale Internet- 
dienste und 0,88 Millionen Schmalbandkunden. 



Global Crossing Europe, Frankfurt/Main (eco) 

Geschäftsführung: Anthony D. Christie 
Kleyerstraße 82, 60326 Frankfurt 
Tel: 069/71373400, www.globalcrossing.com 
Global Crossing (NASDAQ: GLBC) is a leading global IP 
Solutions provider with the world“s first integrated glo- 
bal IP-based network. The Company öfters a full ränge of 
secure data, voice, and Video products to approximately 
40 percent of the Fortune 500, as well as to 700 carriers, 
mobile operators and ISPs. It delivers Services to more 



than 690 cities in more than 60 countries and six conti- 
nents around the globe. (04/09) 



GMX GmbH, München 

Geschäftsführung: Eva Heil 
Frankfurter Ring 129, 80807 München 
Tel: 089/143 39 256, www.gmx.de 
Mit über 1 0-jähriger Expertise in innovativer Internetkom- 
munikation ist der FreeMail Pionier GMX (Global Message 
Exchange) heute einer der erfolgreichsten Kommunika- 
tionsdienste im deutschsprachigen Internet und bietet 
privaten und professionellen Nutzern leistungsstarke 
Mail- und Messaging-Lösungen für die digitale Kom- 
munikationswelt - online wie mobil. Eingebettet in die 
ebenso umfangreichen wie vielseitigen Portalangebote 
von GMX Deutschland (Nr. 5 der Top Ten Portale), GMX 
Österreich (Nr. 2 der Top Ten Portale) und GMX Schweiz 
(Nr. 3 der Top Ten Portale) mit ihren länderspezifischen 
Inhalten, Diensten und Services zu den Bereichen Infor- 
mation, Kommunikation, Shopping und Entertainment & 
Lifestyle ist GMX die digitale Homebase für über 10 Mil- 
lionen Internetnutzer in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. GMX, eine der Kernmarken der börsennotierten 
United Internet AG (ISIN DE0005089031), gehört zu den 
zehn populärsten Marken in Deutschland (Young & Rubi- 
cam „BrandAsset Valuator“). (04/09) 



HFO Telecom AG, Chemnitz 

Geschäftsführung: Achim Hager 
Bahnhofstraße 18, 95028 Hof/Saale 
Tel: 09281/1448100, www.hochfranken-online.de 
HochFranken Online bietet unter der Marke TeleNetPool 
ein Komplettangebot an Telefonie- und Internetprodukten. 
Mit diesem Angebot richtet sich HochFranken Online ge- 
zielt an Firmenkunden in der Heimatregion Hochfranken 
sowie im gesamten Bundesgebiet. 



Host Europe, Köln (eco, Denic, Ripe NCC, Green 
Grid, IHK, KIU) 

Geschäftsführung: Uwe Braun 
Weiserstraße 14, 51149 Köln 
Tel: 0800/467 8387, www.hosteurope.de 
Mit über 175.000 Unternehmens- und Privatkunden ist 
Host Europe drittgrößter Hosting-Anbieter im deutsch- 
sprachigen Markt. Host Europe liefert seit 1997 zuver- 
lässige Hosting-Lösungen mit umfassendem technischen 
Support. Gemeinsam mit renommierten Hard- und Soft- 
ware-Partnern bietet Host Europe seinen Kunden innova- 
tive Technologien in professioneller Qualität. So schätzen 
Unternehmen die hochausfallsichere Infrastruktur von 
Host Europe ebenso wie die individuellen und skalier- 
baren Managed Hosting-Lösungen für anspruchsvolle 
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Internet-Anwendungen. Seit 2007 betreibt Host Europe 
in Köln ein /“grünes““ Rechenzentrum komplett mit um- 
weltfreundlich gewonnenem Strom, welches bei gleicher 
Leistung 30 Prozent weniger Energie verbraucht als ein 
Rechenzentrum herkömmlicher Bauweise. Host Europe 
wurde vom Verband der deutschen Internetwirtschaft Eco 
e.V. als „Bester Internet Hoster 2005“, „Bester Hostin- 
ganbieter Geschäftskunden 2007“ und „Bester Datacen- 
ter-Betreiber 2009“ ausgezeichnet. 2008 erhielt das Un- 
ternehmen für ihre nachhaltige Wirtschaftsweise von der 
Ethikbank den Förderpreis „Nachhaltiger Mittelstand“. 
Host Europe ist Mitglied bei: Eco, Denic, Ripe NCC, Green 
Grid, IHK, KIU. (07/09) 



HTTP-Net Internet GmbH, Berlin (eco) 

Geschäftsführung: IngmarWopp 
Voltastraße 5 Gebäude 10, 13355 Berlin 
Tel: 030/21 00 900, www.http.net/ 

Seit der Gründung 1996 hat sich die http.net Internet 
GmbH auf Internetdienste für den indirekten Vertrieb spe- 
zialisiert. Mit ihren regionalen, unabhängigen Vertriebs- 
partnern betreut die http.net kleine und mittelständische 
Unternehmen mit Internet Basisdiensten wie Domainser- 
vices, SSL-Zertifi katen , eMaildiensten, DSL, Internetan- 
bindung sowie Web-, Server- und Applicationhosting-An- 
geboten. http.net setzt bewusst auf das Potenzial kleiner 
und mittelständischer Internetdienstleister. Mit diesem 
Konzept entstand ein bundesweites Netzwerk von rund 
1.200 Business-Vertriebspartnern. Diese versehen die 
http.net-Produkte zusätzlich mit eigenen Leistungen und 
Mehrwerten und vermarkten sie ihrerseits an mehr als 
40.000 Geschäftskunden in Deutschland, Österreich und 
in der Schweiz. (04/09) 



Intergenia AG, Hürth/Köln 

Vorstand: Jan Osthues, Thomas Strohe 
Daimlerstraße 9-11, 50354 Hürth 
Tel: 02233/6120, www.intergenia.de 
Intergenia ist mit über 100 Mitarbeitern im Bereich Web- 
hosting aktiv. Das Unternehmen sitzt in Hürth bei Köln 
und betreibt Rechenzentren in Düsseldorf, Frankfurt und 
St. Louis, USA. Gegründet 1997 von den heutigen Vor- 
ständen Christoph und Jochen Berger und Thomas Stro- 
he, betreut das Unternehmen inzwischen über 10.000 
Server mit mehr als 350.000 gehosteten Domains. Alle 
Server sind direkt an ein eigenes europäisches Giga- 
bit-Backbone angeschiossen. Dieses Backbone verfügt 
über direkte High-Speed-Anbindungen zu den wichtigs- 
ten Providern (Colt, LambdaNet, Level3, u.a.) und den 
größten europäischen Austauschpunkten, wie z.B. dem 
DE-CIX in Frankfurt. Das komplette Backbone ist mehr- 
fach redundant in Ringtopologie ausgelegt, um selbst bei 



einem 60%igen Ausfall der Technik die Erreichbarkeit der 
Server zu gewährleisten. 



Interxion Telecom GmbH, Frankfurt (eco) 

Geschäftsführung: Peter Knapp 
Hanauer Landstraße 302, 60314 Frankfurt/Main 
Tel: 069/401470, www.interxion.de 
Interxion ist Europas führender Betreiber von netzwer- 
kneutralen Rechenzentrumsdienstleistungen. Mit 24 
Rechenzentren unterstützt Interxion in 1 1 europäischen 
Ländern über 1.100 Kunden aus nahezu allen Wirt- 
schaftszweigen, darunter Systemintegratoren, Medien- 
unternehmen sowie Hosting- und Telekommunikations-i 
geselhschaften. Die Netzwerkneutralität ermöglicht eine 
nahezu unbegrenzte Skalierbarkeit und Flexibilität mit 
Zugang zu 14 der wichtigsten europäischen Internetaus- 
tauschknoten sowie zu den Netzen von insgesamt 450 
Netzbetreibern und Service Providern. Interxion hostet 
den Internet-Austauschknoten DE-CIX in Frankfurt. Hin- 
ter dem Unternehmen steht eine internationale Investo- 
rengruppe mit Baker Capital, Residex, Bear Stearns, BNP 
Paribas, Goldman Sachs, CSFB und Morgan Stanley, die 
mehr als 300 Mio Euro in den Aufbau der Interxion-Infra- 
struktur in Europa investiert hat. 



Kandy Mobile AG (VATM), München 

Vorstand: Ralph Stegmüller 
Liebherrstr. 5, 80538 München 
Tel: 089/24214793, www.kandymobile.com 
Die Kandy Mobile AG wurde 2006 von den heutigen Vor- 
ständen Ralph Stegmüller, Uwe Mielkau und Björn Röber 
in München gegründet. Kandy Mobile vereint Know-how 
aus den Bereichen Mobilfunk, Handy-Entwicklung, Mar- 
keting und Vertrieb. Kandy Mobile ist der erste deutsche 
Mobilfunkanbieter, der ein speziell auf die Bedürfnisse 
von Kindern und deren Eltern zugeschnittenes Angebot 
hat. Die Komplett-Lösung von Kandy Mobile besteht aus 
dem kindgerechten Handy, einem transparenten Tarif und 
maßgeschneiderten Diensten. 



Marcant Internet-Services GmbH, Hannover 

Geschäftsführung: Thorsten Hojas 
Ravensberger Str. 10 G, 33602 Bielefeld 
Tel: 0521/959450, www.marcant.net 
Die Marcant GmbH ist Entwickler und Anbieter von indivi- 
duellen IT-Lösungen für Firmenkunden. Als Full-Service- 
Systemhaus mit eigenem Rechenzentrum und eigener 
Backbone-Infrastruktur bietet das Unternehmen seinen 
Kunden insbesondere Internet-Services, Netzwerk-Ser- 
vices, Programmierungen, Schulungen sowie Mobile- 
Services. Im Geschäftsbereich der Mobile-Services hat 
sich das Unternehmen zudem auf die Konzeption und 
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Implementierung von mobilen VPN-Lösungen speziali- 
siert. Mit einer eigens entwickelten Technologie namens 
„IP-mobile" wird den Kunden der mobile Zugriff auf 
Firmennetzwerke, die mobile Steuerung von Maschinen 
sowie die mobile Überwachung von technischen Anla- 
gen ermöglicht. Gegründet wurde die Marcant GmbH im 
Jahr 1997. Neben dem Hauptsitz in Bielefeld unterhält 
das bundesweit tätige Unternehmen Niederlassungen in 
Paderborn und Büdingen (Hessen) sowie strategische 
Partnerschaften mit Vodafone D2, QSC, Lambdanet und 
Citrix. 



Mediaport GmbH, München 

Geschäftsführung: Martin Bilger 
Theatinerstraße 1 1 , 80333 München 
Tel: 089/20802210, www.kms-mediaport.de 
Der Münchener Anbieter Mediaport liefert Glasfaser- 
anschluss in einer strukturierten Verkabelung, High- 
speed-lnternet breitbandig mit Rückkanal - also ohne 
Telefonverbindung - Zugang zu allen internationalen 
Telefonprovidern, individuelle Netzwerke, Videokonferenz 
sowie die Basis für hauseigenes Facility-Management. 
Ein Full-Service-Zentrum im Gebäude bietet allen priva- 
ten und gewerblichen Mietern Beratung und Lösungen in 
sämtlichen Bereichen der Informations- und Kommunika- 
tionstechnik (luK). (10/09) 



Mesh GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Claudia Gharavi Nouri 
In der Steele 37a, 40599 Düsseldorf 
Tel: 0211/749699910, www.mesh.eu 
Die MESH GmbH, gegründet 2001 in Bonn, ist einer der 
führenden Betreiber von Internet-Rechenzentren. Zum 
Angebot gehören neben Housing, Colocation und IP-Traf- 
fic auch Software-, DSL-, SDSL- und Domain-Dienste. 
Das Unternehmen hat seinen Sitz in Düsseldorf und be- 
treibt Rechenzentren in vielen deutschen Städten sowie 
unter anderem in London, Paris, New York und Los Ange- 
les, Shanghai und Singapur. 



NetService24 GmbH, München (Denic) 

Geschäftsführung: Hubert Ehrle 
Dietlindenstr. 15, 80802 München 
Tel: 0180/55552424, www.netservice24.de 
NetService24 GmbH ist Spezialist für Net-Services mit 
Highspeed-Internet-Zugängen (www.connect24.de), 
Domairegistrierung (www.domain24.de) unter professio- 
nelles Colocation in München (www.colo24.de). 



NGl Next Generation Internet / H3 netservice 
GmbH, Hamburg 

Vorstand: Konrad Hill 



Schulterblatt 58, 20357 Hamburg 
Tel: 040/30 6060, www.ngi.de 
Die H3 netservice GmbH hat zum 01.05.2005 das Ge- 
schäft der Axero AG mit den Marken NGl, Faventia und 
Ay-net gekauft. Axero batte sich seit der Gründung im 
Jahre 2001 als Internetprovider mit den genannten Mar- 
ken auf dem deutschen Markt etabliert und Schmal- und 
Breitbandtarife für alle Ansprüche angeboten. Die Axero 
Connect GmbH, eine 1 00%-ige Tochter der Axero AG, 
kümmert sich schwerpunktmäßig um die Bedürfnisse 
von Geschäftskunden. Zuletzt arbeitete H3 fieberhaft an 
der Bereitstellung von VoiP-Lösungen und an weiteren 
Zusatzdiensten für T-DSL 



N-IX Nürnberger Internet eXchange, Nürnberg 

Geschäftsführung: Oliver Kügow 
Südwestpark 35, 90449 Nürnberg 
Tel: 091 1/309990, www.teamix.de 
Der Nürnberger Internet eXchange dient als Plattform für 
schnellen und kostengünstigen Transfer von IP-Verkehr 
in Nordbayern. Dadurch wird es möglich, lokalen Daten- 
verkehr direkt zwischen den Dienstleistern zuzustellen, 
ohne ihn über kostenintensive Weitverkehrsstrecken oder 
gar internationale Carrier zu transportieren. Dies führt zu 
deutlichen Kosteneinsparungen, Erhöhung der Ausfallsi- 
cherheit und zur Steigerung der Kundenzufriedenheit bei 
allen beteiligten Dienstleistern. 



Outbox AG, Köln 

Vorstand: Mike Behrendt 
Welserstr. 9-11, 51149 Köln 
Tel: 02222/99 66 33, www.outbox.de 
Die Outbox AG, gegründet 2004 mit Sitz in Hürth, hat 
sich als hochqualifizierter Dienstleister für Reseller und 
Solution Partner im Voice-over-IP Markt positioniert. Das 
Unternehmen realisiert elegante Lösungen für die kom- 
plexen Anforderungen der neuen Technologie und sorgt 
damit bei seinen Kunden für Innovation und langfristigen 
Erfolg. 



PepPhone GmbH, Rostock 

Geschäftsführung: Jürgen Stephan 
Richard-Wagner-Straße 6, 18055 Rostock 
Tel: 040/560 83 22, www.pepphone.de 
Die PepPhone GmbH ist einer der ersten VolP-Provider 
auf dem deutschen Markt. Als solcher konnte Sie Ihre 
Marktstellung seit 2004 konstant ausbauen und konzent- 
riert sich heute insbesondere auf den Business Bereich. 
Auch laut Stiftung Warentest gehört PepPhone zur Spit- 
zengruppe der VolP-Anbieter in Deutschland. PepPhone 
bietet eine breite Produktpalette in allen Bereichen di- 
gitaler Kommunikation. So stehen neben spezialisierten 
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VolP-Angeboten für Privat-, Business- und CallCenter- 
Kunden auch eine Reihe an zusätzlichen Produkten zur 
Auswahl, Hierzu gehören u.a. Fax2Mail, Telefonkonfe- 
renzsysteme, Automatic-Call-Distribution, SIP-Trunking, 
DDI-Rufnummern, Anlagenportierung etc. (05/09) 



PSINet Germany GmbH, Berlin (Bitkam, Eco) 

Geschäftsführung: Raymond Douglas Walsh 
Paulsternstraße 32, 13629 Berlin 
Tel: 030/254310, www.psineteurope.de 
PSINet Europe ist einer der führenden Anbieter von IT- 
Outsourcing-Lösungen für E-Business und IT-Sicherheit 
in Deutschland und Europa und bedient über 10.000 
b2b-Kunden mit rund 300 Mitarbeitern. Die skalierbaren, 
managed Services für Access, Hosting, Security und 
Storage - bis hin zum kompletten Outsourcing - werden 
über das eigene IP-basierte Glasfasernetz realisiert. PSI- 
Net Europe betreibt ein eigenes unabhängiges IP-only, 
auf Switching Technologie basiertes, Backbone (ehemals 
010078, Cybernet Internet-Dienstleistungen AG). Die 
1 00-prozentige Tochter von PSINet Europe unterhält eine 
weitere Geschäftsstelle in München und betreut 3.000 
Geschäftskunden mit Fokus auf gemanagte Services von 
unternehmenskritischen Lösungen. Seit September 2005 
gehört PSINet Europe zu Interoute. 



Reliance Globalcom / Vanco GmbH, Frankfurt (Eco) 

Geschäftsführung: Jürgen Keller, Anja Weinbrecht 
Frankfurter Str. 233, 63263 Neu-Isenburg 
Tel: 06102/785 555, www.relianceglobalcom.de/ 
Reliance ist Indiens führender vollständig integrierter 
Telekommunikationsanbieter. Das Unternehmen mit 
über 100 Millionen Kunden einschließlich 2,5 Millionen 
ausländischer Retail-Kunden gehört zu den fünf größten 
Telekommunikationsanbietern der Welt gemessen an der 
Kundenzahl in einem einzelnen Land. Zu den Kunden von 
Reliance Communications zählen 2.100 indische und 
internationale Unternehmen sowie über 800 weltweite, 
regionale und indische Carrier. Reliance Communications 
verfügt über ein integriertes (kabelgebundenes und ka- 
belloses) und konvergentes (sprach-, daten- und vide- 
ofähiges), digitales Netzwerk der nächsten Generation, 
mit dem das Unternehmen best-of-class Dienste anbie- 
tet. Das Unternehmen besitzt und betreibt die weltweit 
größte IP-lnfrastruktur (Internet Protokoll) der nächsten 
Generation mit über 190.000 Kilometern Glasfaserkabel 
in Europa, den USA, Indien, dem Mittleren Osten und der 
Asien-Pazifik-Region. (5/10) 



Satspeed / Internetagentur Schott GmbH, Nürnberg 

Geschäftsführung: Stephan Schott, Daniel Steinlein 
Cent-Hoheneichstr. 11 , 96191 Viereth-Trunstadt 



Tel: 09503/8099999, www.satspeed.de, www.internet- 
agentur-schott.de 

Das Haupttätigkeitsfeld liegt in den Produkten SAT_ 
SPEED+, SAT_SPEEDpro und SAT_SPEEDeasy. Die Inter- 
netagentur Schott entwickelt Programme, Tools und Lö- 
sungen rund um Internetvia Satellite 1 -Wege und 2-Wege 
Systemen sowie internetbasierende Programme und Da- 
tenbanken für Geschäftsfelder wie Versicherungsmakler, 
Elektrokleingeräte Kundendienst usw. Die Internetagentur 
Schott bietet sämtliche Lösungen rund um Datenübertra- 
gung via Satellit für den Privat und Firmenkunden an und 
ist auch in der Lage spezielle Lösungen an zu bieten. Die 
Internetagentur Schott ist derzeit mit seinen SAT_SPEED 
Produkten in fast ganz Europa vertreten. 



Sipgate / Indigo Networks GmbH, Düsseldorf (Eco) 

Geschäftsführung: Tim Mois 
Gladbacher Straße 74, 40219 Düsseldorf 
Tel: 0211/63555535, www.sipgate.de 
Unter der Marke „sipgate“ bietet die Indigo Networks 
GmbH aus Düsseldorf seit Januar 2004 als erstes 
deutsches Unternehmen netzunabhängige Internettele- 
fonie für Privatkunden an. Seit Anfang 2005 können In- 
teressenten in insgesamt 145 deutschen Vorwahlnetzen 
einen kostenlosen Telefonanschluss von Sipgate erhal- 
ten, der eine reguläre geografische Rufnummer aus dem 
jeweiligen Ort enthält, sipgate.de erlaubt kostenlose Te- 
lefonate über das Internet (Voice-over-IP, VolP) und steht 
Nutzern kostenfrei zur Verfügung. 



SkyDSL Deutschland GmbH 

Geschäftsführung: Klaas Imgenberg 
Kaiserin-Augusta-Allee 14, 10553 Berlin 
de.skydsl.eu 

Die SkyDSL Global GmbH, Berlin, ist ein europäisches Pi- 
onierunternehmen im Bereich satellitengestützter Breit- 
banddienste. Zum Angebot gehört der über 100.000-mal 
in Europa verkaufte uni-direktionale Dienst skyDSL, ein 
ffichendeckend verfügbarer Breitband-Internetzugang 
via Satellit. Er kann ohne Wartezeiten und kostspielige 
Investitionen in Infrastruktur sowohl von Privathaushalten 
als auch Unternehmen sofort in Betrieb genommen wer- 
den. SkyDSL wird von der skyDSL Global GmbH betrieben 
und von deren Tochterfirmen skyDSL Deutschland GmbH 
und skyDSL Europe B.V. in Europa vertrieben. Darüber 
hinaus bietet das Unternehmen über die Tochterfirma 
skyDSL Deutschland GmbH seit April 2009 mitskyDSL2+ 
auch einen äußerst leistungsfähigen bi-direktionalen Sa- 
telliten-lnternet-Dienst an, mit dem Haushalte, die bis- 
lang keine Breitbandversorgung in ihrer Region hatten, 
einen schnellen Internetzugang erhalten. 
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SpaceNet AG, München (eco) 

Geschäftsführung: Sebastian v. Bomhard 
Joseph-Doliinger-Bogen 14, 80807 München 
Tel: 089/323560, www.space.net 
Die SpaceNet AG bietet seit 1993 als unabhängiger Full- 
service-lnternetprovider mittelständischen Unternehmen 
bundesweit Lösungen rund um das Internet an, von Stan- 
dardapplikationen bis hin zu komplexen Großprojekten. 
Das Produkt- und Dienstleistungsportfolio reicht vom 
Internetzugang über Hosting, Sicherheits- und Mail-Lö- 
sungen bis hin zum individuellen Webauftritt. Ein eigenes 
Backbone ermöglicht eine unabhängige Infrastruktur mit 
Schnittstellen zu den weltweit wichtigsten Knotenpunk- 
ten und sorgt so für hohe Übertragungsraten. Derzeit 
profitieren zirka 2.000 Geschäftskunden wie Antenne 
Bayern, der Flughafen München und der Münchner Ver- 
kehrs- und Tarifverbund (MW) von den Dienstleistungen 
der SpaceNet AG. Das Unternehmen hat seinen Sitz in 
München, beschäftigt 78 Mitarbeiter und ist seit Janu- 
ar 2008 zertifiziert nach dem Sicherheitsstandard ISO 
27001. (05/09) 



Strato Medien AG, Berlin (eco) 

Vorstand: Damian Schmidt 
Pascalstraße 10, 10587 Berlin 
Tel: 030/88615262, www.strato.de 
Mit mehr als 4 Millionen Domains und rund 1,3 Milli- 
onen Kundenverträgen ist die Berliner STRATO Gruppe 
der zweitgrößte Webhosting-Anbieter Europas. Über 
Deutschland hinaus agiert das Unternehmen in den Nie- 
derlanden, Spanien, Großbritannien, Frankreich und Ita- 
lien. STRATO, eine hundertprozentige Tochter der freenet 
AG, vermarktet vielseitige Homepage-Komplettpakete, 
benutzerfreundliche Web-Anwendungen, hochwertige 
dedizierte und virtuelle Server sowie professionelle On- 
line-Shops und Unternehmenssoftware auf Mietbasis 
(SaaS). STRATO betreibt zwei TÜV-zertifizierte Rechen- 
zentren zu 100 Prozent C02-frei mit Regenerativstrom 
und leistet so einen wirksamen Beitrag zum Klimaschutz. 
(05/09) 



TelecityRedbus Germany GmbH, Frankfurt 

Geschäftsführung: Martin Essig 
Gutleutstraße 310, 60327 Frankfurt/Main 
Tel: 069/900210, www.telecitygroup.de 
TelecityGroup ist ein europaweiter Anbieter von netz- 
werk- und providerunabhängigen Rechenzentren und 
bietet Kunden eine Reihe Efexibler und skalierbarer Data 
Center- und Managed-Services. 



Telta Citynetz Eberswalde GmbH, Frankfurt/O. 
(EWE-Tel) 

Geschäftsführung: Guido Ullmann 
Friedrich-Ebert-Str. 17, 16225 Eberswalde 
Tel: 03334/277500, www2.telta.de 
Die Telta Citynetz Eberswalde GmbH, seit März 2008 
ein Unternehmen der EWE-Tel GmbH, Oldenburg, wurde 
1997 gegründet und bietet in Teilen von Eberswalde so- 
wie im Umkreis von rund 25 Kilometern bislang Telefonie, 
Internet- und Rechenzentrumsdienste an. In einigen Be- 
reichen des Eberswalder Stadtgebietes betreibt das Un- 
ternehmen ein eigenes Glasfaserkabelnetz. Der Umsatz 
betrug im Jahr 2007 insgesamt 3,1 Millionen Euro. 



T-Online / DTAG T-Home, Darmstadt (DTAG, Bit- 
kam, BVDW, FSM) 

Vorstand: Niek Jan van Damme, Friedrich Fuß 
T-Online-Allee 1 , 64295 Darmstadt 
Tel: 06151/6800, www.t-online.de 
Im März 1995 wird aus den BTX-Diensten T-Online. Auf 
der Internationalen Funkausstellung in Berlin wird ein 
Angebot vorgestellt, dass den klassischen BTX-Dienst, 
einen neuen eMail-Service und den Zugang zum Internet 
zusammenfasst. Der Startschuss für die Marke T-Online 
ist gefallen. Heute ist die T-Online International AG der 
größte Internet Service Provider in Deutschland und eines 
der führenden Internetunternehmen in Europa. Mit rund 
2.900 Mitarbeitern tritt der Konzern in Frankreich unter 
der Marke Club Internet, in Spanien unter Ya.com und 
in Portugal unter Terravista auf. In Österreich und der 
Schweiz ist das Unternehmen mit der Marke T-Online 
vertreten. 



Toplink GmbH, Karlsruhe (eco) 

Geschäftsführung: Jens Weller 
Schönfeldstr. 8, 76131 Karlsruhe 
Tel: 0721/6636200, www.toplink.de 
Die Toplink GmbH ist ein führender deutscher Communi- 
cation Service Provider (CSP) und Betreiber des zentralen 
Vermittlungssystems für Internet-Telefonie in Deutsch- 
land. Die toplink-Plattform fungiert als Schnittstelle 
zwischen dem öffentlichen Telefonnetz und Internettele- 
fondiensten (Voice-over-IP, VolP). Die erste deutsche Re- 
seller-Plattform für VolP bietet eine Kapazität für 180.000 
Telefonteilnehmer und könnte künftig den gesamten 
deutschen Telefonverkehr übernehmen. 



Tradingcom Europe GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Lothar Striftr 

Benzstr. 9, 64546 Mörfelden-Walldorf 

Tel: 06105/4049 0, www.tradingcomeurope.com 
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Tradingcom Europe mit Sitz in Paris und Niederlassungen 
in Frankfurt und London ist Europas führender Trader 
für TK-Kapazitäten. Das Hauptgeschäft liegt im Bereich 
des Handels mit Switched Minutes. Zu den Kunden und 
Lieferanten zählen hauptsächlich die großen ehemaligen 
Monopolinhaber und die alternativen Carrier, Technolo- 
giepartner sind Ericsson, die mit dem AXE Switch einen 
wichtigen Bestandteil der technischen Infrastruktur zur 
Verfügung stellen, und Alcatel, die die Übertragungstech- 
nik in Paris, London und Frankfurt liefern. 



Verizon Business / Verizon Deutschland GmbH, 
Frankfurt/Main (eco, IEN) 

Geschäftsführung: Detlef Eppig 
Sebrathweg 20, 441 49 Dortmund 
Tel: 0231/9720, www.verizonbusiness.com/de 
erizon Business ist weltweiter Partner für Kommunika- 
tions- und IT-Lösungen für Unternehmen und Behörden. 
Als eine der Unternehmenseinheiten von Verizon, einem 
führenden Fortune-17-Unternehmen mit einem Jahres- 
umsatz von über 97 Milliarden US-Dollar, bedient Verizon 
Business 96 Prozent der Fortune-IOOO-Unternehmen. 
Verizon Business liefert weltweit umfassende, speziell auf 
Großunternehmen und Behörden zugeschnittene Kom- 
munikations-, IT-, Sicherheits- und Netzwerklösungen. 
Verizon erarbeitete sich seinen Führungsstatus durch 
eine Kombination aus fachlicher Kompetenz, weltweiter 
Präsenz und Lösungen, deren Technologien exakt auf die 
Anforderungen der Kunden abgestimmt sind. 



Westend / NetCologne Gesellschaft für Telekom- 
munikation mbH, Aachen (Buglas, Decix, Denic, 
Ripe) 

Geschäftsführung: Werner Hanf 

Am Coloneum 9, 50829 Köln 

Tel: 0241/7013330, www.westend.com 

Das Telekommunikationsunternehmen NetCologne GmbH 

hat die Westend GmbH im September 2005 erworben. 

Zum Ende 2007 sind die beiden Firmen nunmehr mit 

einander verschmolzen. 

Westend, ein mittelständischer Internet Service Provider 
für Aachen und die Euregio, wurde im November 1994 
in Aachen gegründet und ist seit September 2005 eine 
100 %-Tochter von NetCologne. Westend hatte zu dem 
Zeitpunkt 13 Beschäftigte, der Umsatz betrug im vergan- 
genen Jahr 2,6 Millionen Euro. Bereits seit einigen Jah- 
ren gehört SDSL und seit 2004 auch ADSL zum Westend- 
Angebot. Für den Netzausbau werden nun zehn Millionen 
Euro investiert. 
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Fax: 0228 983 58-74 
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Content / Medien (TV/HF, News, Suchmaschinen, etc.) 



Airmotion GmbH, München 

Geschäftsführung: Florian Petrich 
Tassiloplatz 7, 81541 München 
Tel: 089/85632777, www.airmotion.de 
Airmotion ist führender B2B-Anbieter auf dem Markt 
der Content-Services für mobile Endgeräte. Airmotion 
sorgt mit Redaktion und Technik für Traffic auf mobilen 
Portalen, produziert mobile Infodienste und unterstützt 
Kampagnen im Mobile Marketing. Airmotion's Foto Vo- 
ting-Community YOPICS ist einer der führenden Services 
auf Vodafone live! Mit über 30 Mitarbeitern bedient Air- 
motion nicht nur Portale und Netzbetreiber, sondern auch 
Endgeräte-Hersteller wie Sony Ericsson und Nokia oder 
TV-Senderwie MTV und Premiere. In Deutschland stehen 
auf der Kundenliste unter anderem Vodafone, o2, T-Mobi- 
le, e-plus sowie T-Online, Web.de und AOL. 



Audiofon Direkt GmbH, Hannover (FST) 

Geschäftsführung: Manuela Gunka 
Hohenzollernstr. 53, 30161 Hannover 
Tel: 0511/2791580, www.audiofon.de 
Audiofon Direkt bietet Ihnen die technische Plattform für 
alle professionellen Audiotex-Anwendungen sowie Pro- 
dukte aus den Bereichen SMS, MMS, Billingsystemen 
und vermarktungsfähige Internetdienste an. 



Beate Uhse AG, Flensburg (FST) 

Vorstandssprecher: Serge van der Hooft 
Gutenbergstr. 12, 24941 Flensburg 
Tel: 0461/88800, www.beate-uhse.de 
Die Beate Uhse Unternehmensgruppe ist mit Niederlas- 
sungen in 1 3 Ländern auf 60 Märkten aktiv und mit rund 
280 Mio. Euro Umsatz Marktführer in Erotik-Business. 
Die Produkte werden über den Großhandel, im Versand 
und Einzelhandel sowie über das Internet vertrieben. Mit 
fast 300 Shops ist Beate Uhse in zehn Ländern präsent. 
Rund 1500 Mitarbeiter sind bei Beate Uhse beschäftigt. 
Seit 1999 ist Beate Uhse an der deutschen Börse notiert. 
Die Vision von Beate Uhse ist, der universelle Anbieter 
von Sex- und Erotikprodukten für die ganze Welt zu sein. 



Buongiorno Deutschland GmbH, München 

Geschäftsführung: Juergen Reutter 
Sandstr. 7-9, 80335 München 
Tel: 089/856396918, www.buongiorno.com 
Die italienische Buongiorno Vitaminic SpA ist ein multi- 
nationales Medienunternehmen im Bereich von multime- 
dialem Content für Telefonie und digitale Kanäle. Buon- 



giorno ist eine der ersten weltweiten Gruppe im Bereich 
mobiler Mehrwertdienste und Marktführer in Europa und 
Lateinamerika. Buongiorno beschäftigt rund 500 Mit- 
arbeiter in 20 Ländern. Kurzwahlnummern: 77477 und 
74474 



Convisual AG, Oberhausen 

Geschäftsführung: Thomas Wolf 
Essener Straße 99, 46047 Oberhausen 
Tel: 0208/97 69 5100, www.convisual.de 
conVISUAL ist ein international führender Full-Service- 
Anbieter für Mobile Marketing und interaktive Mehrwert- 
dienste. Das im Oktober 2000 gegründete Unternehmen 
bietet Medien-, Marken- und Mobilfunkunternehmen von 
der Kreation und Konzeption bis zur Implementierung 
und dem fortlaufenden Betrieb alle Dienstleistungen aus 
einer Hand an. Somit verbindet conVISUAL Agentur- und 
technische Dienstleistungen auf ideale Weise. Mit Stand- 
orten in den USA, Europa und Asien verfügt conVISUAL 
über Kunden auf allen fünf Kontinenten, die zusammen 
in über 30 Ländern mehr als 300 Mio. Endkunden errei- 
chen. Zu den Kunden gehören größte Markenunterneh- 
men wie Coca-Cola, BlackBerry/RIM, ESPN International, 
Vodafone, T-Mobile, MTV Networks und ProSieben/Sat.1. 
(04/09) 



DeTeMedien GmbH, Frankfurt/Main (DTAG, VDAV, 
EADP) 

Geschäftsführung: Stephan Schmitt 
Wiesenhüttenstr. 18, 60329 Frankfurt 
Tel: 069/26820, www.detemedien.de 
Die Deutsche Telekom Medien GmbH, kurz DeTeMedien, 
wurde 1924 als Deutsche Reichs-Postreklame GmbH 
in Berlin gegründet und 1946 in Deutsche Postrekla- 
me umbenannt. Nach der Postreform 1990 gehörte das 
Unternehmen der Deutschen Bundespost Telekom. Seit 
1994 führt es den Namen „Deutsche Telekom Medien 
GmbH" und ist eine 100-prozentige Tochter der Deut- 
schen Telekom. Bekannt ist DeTeMedien als Mitheraus- 
geber und Mitverleger der Verzeichnisse DasTelefonbuch, 
DasÖrtliche und GelbeSeiten in Kooperation mit über 100 
Partner-Fachverlagen. Während die Verlage mit Ihren 
Mediaberatern den Anzeigenvertrieb vor Ort überneh- 
men, erwirbt DeTeMedien die Nutzungsrechte an den 
Teilnehmerdaten der Deutschen Telekom sowie anderer 
Betreiber. 
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End2End Germany, Erlangen 

Geschäftsführung: Thomas Hopfengärtner 
Erlanger Str. 9-13, 91083 Baiersdorf 
Tel: 09133/7770 4902, www.end2endmobile.com 
End2End ist in Europa führend als Service Provider für 
gemanagte mobile Mehrwertdienste, mobile Content Ag- 
gregation und SMS/MMS Messaging Dienste. End2End 
Lösungen und Dienstleistungen werden bei über 50 
mobilen Netzbetreibern in 20 Ländern eingesetzt. Über 
mehrere Finanzierungsrunden hat die im Jahr 2000 
gegründete End2End 70,9 Millionen Euro von Draper 
Fisher Jurvetson, HP, Deutsche Bank und Cisco Systems 
erhalten. Die End2End Holdings Limited, beschäftigt in 
Ihren Büros in Dänemark, Deutschland und England 58 
Mitarbeiter. Die deutsche Niederlassung, die bis zum 
30.09.2003 Teil der Brodos AG war, konzentriert sich auf 
die Bereitstellung hochwertiger SMS und MMS Dienst- 
leistungen, während die dänische Niederlassung sich auf 
mobile Mehrwertdienste und Plattformen (VAS) speziali- 
siert hat. 



Fox Mobile Distribution GmbH, Berlin (VATM) 

Geschäftsführung: Markus Peuler, Kaj Hagros 
Karl-Liebknecht-Str. 5, 10178 Berlin 
Tel: 030/69538100, www.jamba.de/corp 
Fox Mobile Distribution erreicht weltweit eine Milliarde 
Nutzer und ist damit einer der international führenden 
Anbieter mobiler Inhalte. FMD liefert mehr mobile Un- 
terhaltungsprodukte als irgendein anderer Anbieter und 
bringt seinen Kunden in 38 Ländern auf sechs Konti- 
nenten und in über 20 Sprachen jederzeit und überall 
was sie wollen. FMD hat in der Branche das breiteste 
Angebot an Produkten und Dienstleistungen, die direkt 
über das Mobiltelefon erhältlich sind. FMD bietet mehr 
beliebte Markeninhalte aus aller Welt, mehr erfolgreiche 
Klingeltöne führender Musiklabels, mehr Handyspiele 
bekannter Spielehersteller und mehr direkt für das Mo- 
biltelefon produzierte Originalinhalte als jeder andere 
Anbieter mobiler Unterhaltungsprodukte. Jamba ist eine 
Marke von Fox Mobile Distribution 



Gofresh GmbH / Gofresh Mobile Music, München 

Geschäftsführung: Sabine Irrgang 
Lilienstraße 7, 81669 München 
Tel: 089/62303730, www.gofresh.de 
Der mobile user generated content Pionier Gofresh GmbH 
(München, New York, London, Madrid), ist Betreiber der 
mobilen Community itsmy.com und ist ausschließlich im 
mobilen Internet tätig. Gofresh kooperiert mit weltweit 
führenden Mobilfunkanbietern sowie allen wichtigen Ak- 
teuren des mobile advertising in den USA und Europa. Die 



stärkste Community Marke im mobilen Internet, „itsmy. 
com”, ist ein Netzanbieter-unabhängiger Service und für 
den Endkunden im mobilen Internet kostenlos. Seit dem 
Launch im Sommer 2006 wurde itsmy.com zum UGC- 
stärksten mobile social networking Service weltweit, au- 
ßerhalb von Japan und Korea. 



KabelKiosk / Eutelsat visAvision GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Volker Steiner 

Im Mediapark 6, 50670 Köln 

Tel: 0221/6500450, www.kabelkiosk.de, www.eutelsat. 

de 

Die Eutelsat visAvision GmbH, Köln, eine 1 00-prozen- 
tige Tochter der Eutelsat S.A., Paris, betreibt mit dem 
KabelKiosk die erste unabhängige und voll integrierte 
digitale Programm- und Diensteplattform für Kabelnetze 
in Europa. Der kabelKiosk ermöglicht die einfache und 
kosteneffiziente Verbreitung deutscher und multinatio- 
naler TV-Programme sowie von Internetdiensten in Ka- 
belnetzen. Netzbetreiber und Wohnungsbauunternehmen 
können ihren Kunden und Mietern mit kabelVision und 
visAvision bei voller Kontrolle ihrer Endkunden eigene 
digitale TV-Pakete zusammenstellen. Das Unternehmen 
mit Hauptsitz in Paris beschäftigt 450 Mitarbeiter aus 25 
Nationen. 



Kizoo AG (eco) 

Management: Michael Greve 
Amalienbadstraße 41 , 76227 Karlsruhe 
Tel: 0721/51600, www.kizoo.com 
KIZOO ist eine Entwicklungs- und Beteiligungsgesell- 
schaft mit Schwerpunkt auf Internetdienste und digitale 
Kommunikation. Neben eigenen Produkten investieren 
wir vor allem in junge, innovative Unternehmen mit hohen 
Wachstumspotentialen. Die Kizoo AG ist seit 2000 an der 
Deutschen Börse gelistet. (04/09) 



Knuddels.com GmbH & Co. KG, Karlsruhe 

Geschäftsführung: Holger Kujath 
Ferdinand-Porsche-Str. 7, 76275 Ettlingen 
www.knuddels.com 

Knuddels.de ist eine familiäre Flirtcommunity mit beson- 
derem Unterhaltungswert. Die Seite untergliedert sich in 
die Bereiche Chat, Forum, Fotogalerie, Mitgliederhome- 
pages und Onlinezeitung. Besonderes beliebt sind das 
Online-Billardspiel sowie die Blinddate-Funktion für den 
Chat. Mit 134 Mio. Pageimpressions im Monat liegt die 
Seite im ivw-Ranking auf Platz elf noch vor AOL und Fo- 
cus online. 



MindMatics AG, München 

Vorstand: Ingo Lippert 
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Marcel-Breuer-Str. 18, 80807 München 
Tel: 089/3229860, www.MindMatics.de 
Die MindMatics AG hat sich eigenen Angaben zufolge 
zum weltweiten Marktführer für Netzbetreiber-basierte 
Abrechnung von Kleinstbeträgen entwickelt. Das Unter- 
nehmen stellt knapp 4,7 Mrd. Menschen in 60 Ländern 
eine Möglichkeit zur Verfügung per SMS Kleinstbeträge 
zu bezahlen oder an Abstimmungen teilzunehmen. Dar- 
überhinaus bietet MindMatics eine weltweite SMS-Ver- 
sand Infrastruktur an. Zu den Kunden zählen international 
operierende Airlines, Finanzinstitute, Web-Portale, Einzel- 
handelsunternehmen sowie Telekommunikationsunter- 
nehmen. Die MindMatics AG wurde im März 2000 ge- 
gründet und beschäftigt mehr als 1 00 Mitarbeiter an den 
Standorten München, Köln, Wien und London. (05/09) 



MSN Microsoft Network Online Services, Unter- 
schleißheim/München (BVDW, FSM) 

Geschäftsführung: Dorothee Ritz 
Konrad-Zuse-Straße 1, 85716 Unterschleißheim 
Tel: 089/31760, de.msn.com 
Mehr als 528 Millionen Unique User weltweit besuchen 
jeden Monat MSN und die Windows Live Services. Mit 
lokalisierten Versionen in 54 Ländern und 48 Sprachen 
ist MSN ein führender Anbieter von qualitativ hochwer- 
tigen Inhalten und Online-Werbemöglichkeiten. Microsoft 
Windows Live ist ein Set von personalisierbaren Internet 
Services und Software, mit dem Kommunikation und In- 
formation einfach und unterhaltsam werden. Die Services 
sind vielfältigkombinierbar: Instant Messaging, E-Mail, 
Foto- und Dateiverwaltung sowie Kalenderfunktionen er- 
möglichen es Usern, die für sie wichtigen Kontakte, Infor- 
mationen und Interessen zu bündeln. Mit Windows Live 
Mobile und MSN Mobile stehen die beliebten Kommuni- 
kations- und Informationsdienste Windows Live Hotmail, 
Windows Live Messenger, Windows Live Spaces, Live 
Search und MSN auch für das mobile Endgerät bereit. 
(04/09) 



Net-Mobile AG (net-m), Düsseldorf (FST) 

Vorstand: Theodor Niehues, Dieter Plassmannn 
Zollhof 17, 40221 Düsseldorf 
Tel: 0211/970200, www.net-m.de 
Net-m, Anbieter für mobile Entertainmentdienste, will 
sich als einer der Top-3-Anbieter für mobile Mehrwert- 
dienste im europäischen Markt für HDTV, interactive-TV 
und Mobile Media zu etablieren. Kunde net-m ist bsp. 
Endemol („Big Brother"). 



Netsize Germany 

Geschäftsführung: Andreas Riepen 
Friesenstraße 5-15, 50670 Köln 



Tel: 0221/9922410, www.netsize.de 
Internationaler Marktführer für Premium-SMS und Mo- 
bile-Entertainment. Der 1998 in Frankreich gegründete 
Anbieter für Connectivity, Dienstleistungen und Applika- 
tionen rund um SMS, Premium-SMS, MMS, WAP, M2M 
Solutions, sowie Logos, Bilder, Klingeltöne und Java- 
Spiele ist mit rund 500 Kunden (u.a. 123 Multimedia, 
Jamba, Accor Hotel, Axa Banque, JC Decaux, Kellog's) 
Marktführer in Europa. Durch die Zusammenarbeit mit 
mehr als 60 Mobilfunkanbietern in Europa und Nordame- 
rika können über 500 Millionen Menschen direkt erreicht 
werden. Neben der Konzernzentrale in Paris verfügt Net- 
size in Europa über 15 Niederlassungen und beschäftigt 
260 Mitarbeiter. 



Pironet NDH AG, Köln 

Vorstand: Felix Höger 

Von-der-Wettern-Straße 27, 51149 Köln-Porz 
Tel: 02203/935 30 0, www.pironet-ndh.com 
Die 1995 gegründete PIRONET NDH AG bietet unter dem 
Leitsatz „Care for content. From Start to finish.“ inno- 
vative Lösungen zur Erstellung, Synchronisierung und 
Verteilung von digitalen Inhalten jeglicher Art sowie zur 
Optimierung von internen und externen Geschäftsprozes- 
sen. Zu den Schwerpunkten gehören Softwareprodukte, 
spezielle Lösungen für die Branchen Handel und Kon- 
sumgüterindustrie sowie der Betrieb von geschäftskri- 
tischen ITK-Infrastrukturen und Anwendungen in einem 
der modernsten deutschen Rechenzentren. (10/09) 



Questico AG Deutschland, Berlin (FST) 

Vorstand: Sylvius Bardt 
Zimmerstraße 68, 10117 Berlin 
Tel: 030/7262680, www.questico.de 
Questico verbindet Menschen, die an einer speziellen 
Fragestellung interessiert sind, mit anderen Menschen, 
die Experten auf diesem Gebiet sind. Mit 2500 Experten 
ist Questico einer der größten Lebensberater in Deutsch- 
land. 



RTL Interactive GmbH, Köln (FST) 

Geschäftsführung: Marc Schröder 

Am Coloneum 1 , 50829 Köln 

Tel: 0221/780 0, www.RTLinteractive.de 

Unter dem Dach der RTL interactive GmbH bündelt die 

Mediengruppe RTL Deutschland digitale, interaktive 

und transaktionsbasierte Geschäftsfelder jenseits des 

klassischen, werbefinanzierten Free-TVs. Die 100-pro- 

zentige RTL Tochter entwickelt dabei innovative Themen, 

Produkte und Plattformen, die gleichermaßen für das 

Publikum wie auch Werbetreibende attraktiv sind. RTL 
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interactive koordiniert zudem die digitalen Geschäfte 
rund um die Marken der Mediengruppe RTL Deutschland 
und erschließt neue Aktionsfelder. Zu dem Unternehmen 
zählen die Bereiche Online, Mobile, Teletext, IPTV, Media 
Services (Telefonmehrwertdienste), Licensing, Games 
Publishing sowie Universum Film (DVD-, Videovertrieb 
und Filmverleih), Das Unternehmen trägt somit zum Um- 
satz und weiteren Wachstum der Gruppe bei. (05/09) 



SevenOne Intermedia GmbH, München (VPRT) 

Geschäftsführung: Arnd Benninghoff 
Medienallee 6, 85774 Unterföhring 
Tel: 089/9507 89 00, www.sevenoneintermedia.de 
Die SevenOne Intermedia GmbH ist das multimediale 
Kompetenz-Zentrum der ProSiebenSat.1 -Gruppe. Sie 
verantwortet und bündelt die gesamte Wertschöpfungs- 
kette in Produktion, Vermarktung und Verwertung dispo- 
nibler Rechte der Sendermarken auf allen interaktiven 
Plattformen wie Online, Teletext, Telefonmehrwertdienste 
sowie Mobile und interaktives Fernsehen. Zusammen mit 
strategischen Partnern entwickeln wir innovative Pro- 
dukte und Businessmodelle. Außerdem koordiniert die 
SevenOne Intermedia die strategischen Forschungs- und 
Entwicklungsthemen der ProSiebenSat.1 Media AG in den 
neuen Medien. Die SevenOne Intermedia GmbH ist eine 
hundertprozentige Tochter der ProSiebenSat.1 Media AG. 
Sie ist an der Wetter.com AG beteiligt. Die SevenOne In- 
termedia GmbH hat ihren Hauptsitz in Unterföhring und 
einen Standort in Berlin. Sie beschäftigt insgesamt rund 
120 Mitarbeiter. 



Skype Communications Deutschland, Hamburg 

Geschäftsführung: Stefan Öberg 
unbekannt, 20253 Hamburg 
Tel: 089/99837042, www.skype.com/intl/de 
Millionen Menschen nutzen täglich Skype, um mithilfe 
kostenloser Sprach- und Videoanrufe sowie Sofortnach- 
richten mit anderen zu kommunizieren. Die 405 Millio- 
nen registrierten Skype-Nutzer weltweit haben bereits 
über 100 Milliarden Minuten lang von Skype zu Skype 
gesprochen. Umsatz generiert Skype mit seinen Premi- 
um-Diensten wie zum Beispiel Gesprächen von und ins 
Fest- und Mobilfunknetz, Voicemail, Anrufweiterleitungen 
sowie SMS-Diensten. Skype-Gespräche sind nicht mehr 
ausschließlich an den Computer gebunden und können 
auch über eine große Auswahl von schnurlosen Tele- 
fonen, mobilen Geräten und sonstiger Skype-zertifi- 
zierter™ Hardware geführt werden. Skype zertifiziert und 
vertreibt Hardware von über 50 Partnern. Hunderte von 
Drittanbietern haben zudem Software-Plugins entwickelt, 
die Skype noch spannender machen. 



Synapsy Mobile Networks GmbH, Würzburg 

Management: Andre Freier 
Daimlerstr. 19, 97267 Himmelstadt 
Tel: 09364/81370, www.synapsy.com 
Das Dienstleistungs- und Beratungsunternehmen Syn- 
apsy Mobile Networks GmbH ist die Schnittstelle zwi- 
schen Unternehmen, deren Werbe- und Kommunika- 
tionsmaßnahmen sowie den angesprochenen mobilen 
Zielgruppen. Synapsy vereint alle relevanten Mobilfunk- 
Trägertechnologien für innovative Messaging-Services, 
softwarebasierte Applikationen und medienübergreifende 
Mobile Marketing Kampagnen auf einer Plattform. Die 
ausgewählten Technologien sind optimal aufeinander ab- 
gestimmt und massenfähig einsetzbar. Zu den internatio- 
nalen Referenzkunden zählen Unternehmen wie Orange, 
Siemens Mobile, Neckermann Versand, Amadeus Germa- 
ny, Deichmann, Axel Springer Verlag, Lenscare. 



Vivai Software AG, Dortmund (MobilMedia) 

Vorstand: Bettina Hörster 
Betenstr. 13-15, 44137 Dortmund 
Tel: 0231/9144880, www.vivai.de 
Vivai bietet einen Full-Service vom Consulting bis zur 
Implementierung im Bereich E-Business. Vivai gestaltet 
das Inter- und Intranet seiner Kunden im B2B-Bereich 
und vereint die Flexibilität und Spontaneität eines mit- 
telständigen Unternehmens mit der Professionalität der 
ganz Großen. Das Angebot umfasst die Gestaltung und 
Konzeption komplexer web-basierter Lösungen insbe- 
sondere von Finanzdienstleistern, Technologiefirmen 
und TK-Anbietern, sowie die technische Integration und 
Anbindungen an bestehende IT- Systeme. Die VIVAI Soft- 
ware AG arbeitet mit Kunden wie T-Mobile, Vodafone und 
Signal Iduna zusammen. Die VIVAI AG ist weiterhin Mit- 
glied im Münchner Kreis und bei den „Ruhr Networkern“ 
engagiert. Dr. Bettina Hörster ist Direktorin des Eco e.V. 
und Leiterin des Arbeitskreises Mobile. 



Yahoo! Deutschland GmbH, München (BVDW) 

Geschäftsführung: Marco Börries, Terry von Bibra 
Theresienhöhe 12, 80339 München 
Tel: 089/231970, www.yahoo.de 
Yahoo! Inc. ist eine führende globale Internet-Marke und 
eine der meist besuchten Webseiten weltweit. Yahools 
Ziel ist es, seinen Communities aus Nutzern, Werbekun- 
den, Publishern und Entwicklern ein unverzichtbares On- 
line-Erlebnis zu bieten, das auf gegenseitigem Vertrauen 
beruht. Yahoo! Inc. hat seinen Hauptsitz in Sunnyvale, 
Kalifornien/USA. Sitz der Yahoo! Deutschland GmbH ist 
München. (05/10) 
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Zed Germany GmbH, Düsseldorf (FST) 

Geschäftsführung: Turkka Tapani Oksanen, Marcel Pir- 
lich 

Professor-Neyses-Platz 4, 40476 Düsseldorf 
Tel: 0211/513310, www.zed.de 
Die Zed Germany GmbH, mit Sitz in Düsseldorf, ist Teil 
der spanischen Mediengruppe Wisdom Entertainment, 
die insgesamt sechs Firmen im interaktiven Multimedia- 
Bereich besitzt. International ist Zed in sechs Ländern 
vertreten und hat durch Partnerschaften mit 20 Netzbe- 
treibern eine potenzielle Kundenbasis von über 190 Mio. 
Mobilfunknutzern. 
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Systemhäuser (Anwendungen, Lösungen, Software, Beratung) 



4S Newcom GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Harry Behrens 
Greifenhagenerstr. 44, 10437 Berlin 
Tel: 030/7001 1636, www.4snewcom.de 
Die 4S newcom GmbH aus Berlin programmiert, verkauft 
und installiert eine der fortschrittlichsten und sichersten 
Softwareplattformen für Internet-Telefonie. Managing Di- 
rector ist Dr. Harry Behrens, bisher als Global Sales Ma- 
nager für Software bei der Snom technology AG tätig. Mit 
der Plattform von 4S newcom können Handy- und Fest- 
netzanbieter oder Internet Service Provider in wenigen 
Handgriffen eigene Telefondienste aufbauen, denn die 
Software funktioniert mit allen bekannten Telefonen und 
Telefonanlagen. Es werden ständig Kompatibilitätstests 
und Verbesserungen ausgeführt. 4S newcom fokussiert 
sich auf die Programmierung Bexibler, kompatibler und 
leicht erweiterbarer Software für Internet-Telefonie. 



A.T. Kearney GmbH, Düsseldorf 

Axel Freyberg 

Kaistraße 16A, 40221 Düsseldorf 
Tel: 021 1/13770, www.atkearney.de 
A.T. Kearney ist eines der weltweit größten Top-Manage- 
ment-Beratungsunternehmen. Der traditionsreiche Name 
A.T. Kearney steht für Ergebnisorientierung und Qualität. 
Unser Ziel ist es, die Wettbewerbsfähigkeit unserer Kli- 
enten nachhaltig zu stärken. Dabei lassen wir uns von 
dem Vorsatz leiten, in jedem Beratungsprojekt die hohen 
Erwartungen unserer Klienten noch zu übertreffen. Mit 
hoher Umsetzungskompetenz unterstützen wir unsere 
Klienten bei der Steigerung ihres Unternehmenswertes 
und richten sie auf die Herausforderungen der Zukunft 
aus. 

Unternehmen und Industrien werden im 21. Jahrhun- 
dert entscheidend durch die Digitalisierung geprägt. 
A.T. Kearney ist ideal positioniert, um auch in Zukunft 
überzeugende Wettbewerbserfolge für unsere Klienten zu 
erzielen. (10/09) 



AbasSoftware AG, Karlsruhe (LiveLinux) 

Vorstand: WernerStrub 
Südendstraße 42, 76135 Karlsruhe 
Tel: 0721/967230, www.abas.de 
Die Kernkompetenz der ABAS Software AG ist die Ent- 
wicklung Efexibler ERP- und eBusiness-Software für mit- 
telständische Unternehmen mit 10 bis über 1.000 Mit- 
arbeitern, Mehr als 2.100 Kunden entschieden sich für 



ABAS als IT-Spezialist und für die integrierte abas-Busi- 
ness-Software. Aus dem 1980 gegründeten, studentisch 
geprägten Unternehmen ABAS ist eine Unternehmens- 
gruppe geworden. Bei der ABAS Software AG in Karlsruhe 
sind 1 1 5 Mitarbeiter beschäftigt, im Verbund der rund 50 
abas-Partner weltweit sind ca. 600 Mitarbeiter tätig. n der 
Kundenbetreuung etablierte die ABAS Software AG ein 
qualifiziertes Partnernetzwerk von IT-Organisations-/An- 
wendungsberatern. Die abas-Software-Partner betreuen 
die Kunden vor Ort und bieten Service von der Imple- 
mentierung über die Hardware- und Netzwerkbetreuung 
bis hin zu Customizing und Hotline. Rund 50 abas-Soft- 
ware-Partner sorgen für kurze Reaktionszeiten und hohe 
Servicequalität weltweit. 



Accelerate Consulting & Management GmbH, 
Münster 

Geschäftsführung: Heike Dietrich 
Zeche Westfalen 1 , 59229 Ahlen 
www.accelerate-cm.de 

Accelerate verbindet die Kenntnis von Geschäftsprozes- 
sen und den betriebswirtschaftlichen Steuerungsgrößen 
mit einer ausgewiesenen IT-Kompetenz. 



Accenture GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Stephan Scholtissek 
Campus Kronberg 1, 61476 Kronberg 
Tel: 06173/94 99, www.accenture.de 
Accenture ist ein weltweit agierender Managementbe- 
ratungs-, Technologie- und Outsourcing-Dienstleister. 
Das Unternehmen bringt umfassende Projekterfahrung, 
fundierte Fähigkeiten über alle Branchen und Unter- 
nehmensbereiche hinweg und Wissen aus qualifizierten 
Analysen der weltweit erfolgreichsten Unternehmen in 
eine partnerschaftliche Zusammenarbeit ein. So schafft 
Accenture für seine Kunden nachhaltigen Markterfolg. 
Rund 181.000 Mitarbeiter in 52 Ländern und 200 
Städten sorgen mit ihrem umfassenden Branchenwis- 
sen dafür, die richtigen Ressourcen zusammen mit den 
richtigen Fähigkeiten für Kunden in über 120 Ländern zu 
mobilisieren. Zu unseren Kunden zählen weltweit über 
4.000 Organisationen. Dazu gehören 96 Unternehmen 
aus dem Fortune-Global-100-lndex, mehr als drei Viertel 
der im Fortune Global 500 aufgelisteten Organisationen 
sowie die wichtigsten im Internet-Index „The Industry 
Standard" vertretenen Unternehmen. Unsere Kenntnisse 
und unsere Erfahrung erweitern wir durch etwa einhun- 
dert Allianzen, sowohl mit Weltmarktführern als auch mit 
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aufstrebenden Technologieunternehmen. Damit können 
wir unseren Kunden schneller als andere Spitzen-Tools, 
-Technologien und -Kenntnisse zur Verfügung stellen und 
so einen klaren Mehrwert schaffen. 



Acoreus AG, Düsseldorf (VATM) 

Vorstand: Andreas Dippelhofer, Lutz Reingen 
Zollhof 10, 40221 Düsseldorf 
Tel: 0211/540300, www.acoreus.de 
Die acoreus AG ist ein Dienstleistungsunternehmen für 
Business Process Outsourcing mit den Schwerpunkten 
Kundenmanagement, Abrechnung und Zahlungsverkehr. 
Spezialisiert auf die Verarbeitung von Massentransakti- 
onen, betreuen wir für unsere Kunden zurzeit 29 Millio- 
nen Privatkunden. Die Märkte, in denen wir uns bewegen, 
stellen hohe Anforderungen an Innovation in der Entwick- 
lung und Umsetzung von Geschäftsmodellen, an gezielte 
Vielfalt und Qualität der Services und vor allem an Schnel- 
ligkeit, Kreativität und Professionalität. Denn neben dem 
Festnetzmarkt, in dem wir mit unseren Dienstleistungen 
und unserer intelligenten IT-Plattform gestartet sind, ent- 
lasten wir heute zunehmend auch Unternehmen aus den 
Bereichen Mobilfunk (MVNO), E-Commerce, Medien und 
Logistik. Schnell, Hsxibel und unkompliziert - und damit 
hocheffektiv und hocheffizient. 



Artec Technologies AG, Münster 

Geschäftsführung: Ingo Hoffmann, Thomas Hoffmann 
Mühlenstraße 15-18, 49356 Diepholz 
Tel: 05441/59950, www.artec.de 
Die artec technologies AG wurde im Jahr 2000 gegrün- 
det. Sie hat ihren Geschäftsbetrieb von der Vorgänger- 
gesellschaft ar Tee Security GmbH, nunmehr Hoffmann 
New Energy GmbH, übernommen. Artec technologies 
entwickelt, produziert und vertreibt Softwarelösungen 
einschließlich hinzu erworbener Hardwarekomponenten 
sowie komplette Systeme in den Bereichen digitale Vi- 
deoüberwachungs- und Sicherheitstechnologie (Digital 
Video Security) und digitale Übertragungs- und Aufzeich- 
nungstechnologie von Audio- und Videoinhalten für die 
Intranet- und Internetkommunikation, z.B. für IPTV (Digi- 
tal Streaming Media). 



Arvato Systems GmbH, Gütersloh (Denic) 

Geschäftsführung: Michael Pesch 
An der Autobahn 18, 33311 Gütersloh 
Tel: 05241/8080888, www.arvato-systems.de 
Arvato Systems ist ein internationales Tochterunterneh- 
men der Arvato AG, dem Medien- und Kommunikations- 
dienstleister der Bertelsmann AG. Mit 1 .200 Mitarbeitern 
plant, entwickelt, betreibt und pEfegt Arvato Systems als 
„ITK Full Service Provider“ komplexe IT- und TK-Syste- 



me in eigenen Rechenzentren oder beim Kunden vor Ort. 
Global vernetzte Standorte in Asien, Europa und Norda- 
merika ermöglichen umfassende Serviceleistungen über- 
all auf der Welt. Dazu gehören Callcenter- und TK-Lö- 
sungen (inkl.VolP), Servicerufnummern, Konzeption und 
Betrieb komplexer Netzinfrastrukturen (LAN, MAN, WAN), 
Abrechnungs- und Kundenbetreuungssysteme sowie Se- 
curity-, Mobile-, Content- und Portal-Lösungen. 



Atlas Management GmbH, Berlin (VATM) 

Bereichsleitung: Michael Gordon 

Palais am Festungsgraben, Unter den Linden, 10117 

Berlin 

Tel: 030/31 511510, www.atlas-management.com/de 
Atlas Management arbeitet direkt für das verantwortliche 
Management beziehungsweise die Eigentümer unserer 
Klienten und fokussiert sich auf die Themen, die für das 
Unternehmen zentral sind und den Unternehmenswert 
steigern. 



Atos Origin GmbH, Essen 

Geschäftsführung: Winfried Holz, Peter T Jong 
Theodor-Althoff-Str. 47, 45133 Essen 
Tel: 0201/43 05 0, www.atosorigin.de 
Atos Origin ist ein international führender Anbieter von IT- 
Dienstleistungen. Das Unternehmen bietet das gesamte 
Spektrum an Beratung und Dienstleistungen der Informa- 
tionstechnologie. Die Kompetenzbereiche umfassen Con- 
sulting, Systemintegration und Outsourcing. Atos Origin 
erzielt einen Jahresumsatz von 5,8 Milliarden Euro und 
beschäftigt 50.000 Mitarbeiter in 40 Ländern. Atos Ori- 
gin ist der weltweite IT-Partner der Olympischen Spiele 
und hat einen Kundenstamm, der sich aus erstklassigen 
internationalen Unternehmen in allen Branchen zusam- 
mensetzt. In der Region Germany and Central Europe, zu 
der Deutschland, Schweiz, Österreich und Polen gehören, 
erwirtschaften rund 4.100 Mitarbeiter einen Umsatz von 
607 Millionen Euro. Atos Origin ist an der Eurolist Marche 
in Paris notiert und firmiert als Atos Origin, Atos Consul- 
ting, Atos Euronext Market Solutions und Atos Worldline. 



Avodaq AG, Hamburg 

Vorstand: Andreas Kusch 
Wendenstr. 21b, 20097 Hamburg 
Tel: 040/41 32 67 0, www.avodaq.com 
Die Avodaq AG ist einer der führenden deutschen Anbie- 
ter moderner Kommunikationslösungen und zählt zu den 
Pionieren im Bereich IP-Telefonie. Die 1997 gegründete 
Gesellschaft ist in Deutschland an den Standorten Ham- 
burg, München, Frankfurt/M. und Berlin sowie internati- 
onal in Singapur vertreten. Hochqualifizierte Mitarbeiter 
garantieren mit ihren Installationen reibungslose Kom- 
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munikationsabläufe. Mit dem nötigen Fachwissen sorgen 
sie für die optimale Verbindung von Telefonie, Voice- und 
Text-Mail sowie Video-Conferencing. Die Avodaq AG ist 
zudem Spezialist für Schulungen in ihrem Fachgebiet 
Unified Communications. (07/09) 



BFS Finance Verl GmbH (VATM) 

Geschäftsführung: Ulrich Bongartz 
Gütersloher Straße 1 23, 3341 5 Verl 
Tel: 0524180/43199, www.bfs-finance.de 
BFS finance ist einer der führenden Anbieter von Finanz- 
dienstleistungen aus dem Hause Bertelsmann. Sie de- 
cken ein breites Produktportfolio aus dem Bereich des 
Forderungsmanagements ab. Durch ihre modular er- 
setzbaren Servicedienstleistungen bieten sie Ihnen viel- 
seitige und branchenspezifische Lösungen an. Zu ihren 
Kunden gehören mittelständische Unternehmen sowie 
global operierende Konzerne. Durch über Jahre gewach- 
sene Branchenkennt- nisse, den Einsatz modernster 
Technologien und durch hohes fachliches Engagement 
ihrer Mitarbeiter, bieten sie individuell auf Anforderungen 
zugeschnittene Dienstleistungspakete. 



BKtel Communications GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Jürgen Seidenberg 
Benzstraße 4, 41836 Hückelhoven-Baal 
Tel: 02433/91220, www.bktel.com 
BKtel versorgt seine Kunden (Kabelnetz-Betreiber, Stadt- 
netz-Betreiber, Distributoren, 

Integratoren) weltweit mit Systemlösungen, die sie benö- 
tigen, um interaktive Breitbandnetze erfolgreich aufbauen 
und betreiben zu können. 



Bluespot / Wall AG, Berlin 

Vorstand: Daniel Wall 
Friedrichstraße 118, 10117 Berlin 
Tel: 030/33 899 0, www.wall.de, www.bluespot.de 
Bluespot ist das erste digitale Kunden- und Stadtinfor- 
mationsnetz der Wall AG - nach Berlin inzwischen auch 
in Freiburg und Dortmund, Düsseldorf, Karlsruhe und 
Potsdam. Es bietet umfangreiche Informationen zu Se- 
henswürdigkeiten, Veranstaltungen, Einkaufsmöglich- 
keiten, Gastronomie und Dienstleistungen. Nutzer können 
tagesaktuelle Angebote des Einzelhandels auf den 47 in- 
nerstädtischen Wall-Terminals abrufen und auf ihr Handy 
laden. Das Serviceangebot ist für die ersten fünf Minuten 
kostenlos nutzbar. Als internationaler Stadtmöblierer und 
Außenwerber vermarktet die Wall AG hinterleuchtete Pla- 
katwerbung auf öffentlichen Straßen und Plätzen in 60 
Metropolen und Großstädten in sieben Ländern. 



BRS Information Management Partner GmbH / AC 
- The Auditing Company Sachverständigen-Sozie- 
tät Dr. Schwerhoff, Hamburg (VATM) 

Geschäftsführung: Ulrich Schwerhoff 
Pickhuben 6, 20457 Hamburg 
Tel: 040/37702700, www.brs-imp.com 
BRS Information Management Partner GmbH wurde 
1992 als Management Beratungs-gesellschaft in Wies- 
baden gegründet. Die Wurzeln von BRS liegen in der 
Telekommunikationsbranche. 

BRS hat zum Beispiel Projekte im Rahmen des Aufbaus 
und der Entwicklung des Mobilfunk- und Festnetzmarktes 
betreut, Netzbetreiber und Service Provider bei Markter- 
schließung und -entwicklung unterstützt und die Anfor- 
derungen von Consumern und Corporate Customers in 
Business Enabling und Service-Gestaltung umgesetzt. 



BTC Business Technology Consulting AG, Olden- 
burg 

Vorstand: Bülent Uzuner, Jörg Ritter 
Escherweg 5, 26121 Oldenburg 
Tel: 0441/3612 0, www.btc-ag.com 
Die BTC Business Technology Consulting AG ist mit knapp 
1.400 Mitarbeitern das IT- und Management-Consul- 
ting-Unternehmen für den Mittelstand und ein führender 
Anbieter von SAP-Outsourcing. Das in Deutschland, der 
Schweiz, in der Türkei, in Polen und in Japan an 17 Stand- 
orten vertretene Unternehmen mit Hauptsitz in Oldenburg 
hat ein ganzheitliches, auf Branchen ausgerichtetes IT- 
Beratungsangebot. BTC hat nicht nur in der Telekommu- 
nikation, sondern auch in anderen Branchen wie Energie, 
Industrie, Konsumgüter und dem öffentlichen Dienst seine 
langjährige Kompetenz und starke Position weiter ausge- 
baut. Das Dienstleistungsangebot reicht von der Prozess- 
beratung über die Systemeinführung und -integration bis 
zum Betrieb der IT-Systeme im Outsourcing. (05/09) 



BTD Telekommunikation GmbH, München 

Geschäftsführung: Stefan Leibhard 
Göthestraße 34, 80336 München 
Tel: 089/6602910, www.btd.de/ 

Die BTD Gruppe wurde 1997 durch die Gesellschafter 
Stefan Leibhard und Kersten Kröhl mit der BTD Telekom- 
munikation GmbH und dem Geschäftsbereich Festnetz 
gegründet. Es folgten mit den Geschäftsfeldern Newme- 
dia, Mobilfunk und IT-Services die Firmen orange digital, 
heute BTD Newmedia, BTD Service und BTD System. 
Heute stellt sich die Gruppe mit insgesamt 110 Mitar- 
beitern als ganzheitlicher IT-Lösungsanbieter auf. Alle 
Geschäftsbereiche sind komplett eigenfinanziert durch 
die Gesellschafter. 
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Cedros Gesellschaft für Datenverarbeitung mbH, 
Bonn (VATM) 

Geschäftsführung: Markus Michels 
Siegburger Sfr. 35, 53757 Sankt Augustin 
Tel: 2241/88340, www.cedros.com 
Seit 1991 hat sich Cedros als Komplettanbieter für kom- 
plexe IT-Lösungen erfolgreich im Markt etabliert und hat 
rund 50 Mitarbeiter. 



Cenco GmbH, Kiel 

Geschäftsführung: Michael Hollemeyer 
Schauenburgerstraße 116, 241 1 8 Frankfurt 
Tel: 0431/5606 340, www.cenco.cc 
Die im Januar 2004 gegründete cenco GmbH mit Sitz in 
Kiel ist einer der führenden Application Service Provider 
(ASP) für IP-Telefonie-Lösungen bis zur multimedialen 
Contact Center-Funktionalität für Unternehmen aller Art 
und Größe auf Basis einer virtuellen Bereitstellung der 
Anwendungen, cenco beschäftigt 10 Mitarbeiter. Strate- 
gische Partner sind Cisco Systems (Network-Lösungen), 
Hewlett-Packard (Server und Storage) und 02 (Germany) 
(Mobilfunklösungen). 



Ciena Limited, Frankfurt 

Vorstand: Gary B. Smith 

Hessenring 121, 61348 Bad Homburg 

Tel: 06172/9258150, www.ciena.com/country/de/ 

Ciena Corporation ist ein weltweiter Marktführer für 
Kommunikations-Netzwerkplattformen, Software und 
Professional Services. Wir sind auf die Anpassung von 
Telekommunikations-, Geschäftskunden- und öffent- 
lichen Netzwerken mit dem Ziel eines maximalen Nutzens 
für das Unternehmen, den Betrieb des Netzwerkes und 
den Endanwender spezialisiert. In ganz Europa verwen- 
den führende Telekommunikations- und Service Provider, 
darunter neuf cegetel, T-Online France, BT und Interou- 
te, Cienas Produkte für die schnellere Bereitstellung von 
Diensten, die Umformung der grundlegenden Netzwerk- 
kosten und erzielen ein verbessertes Nutzererlebnis. 
(04/09) 



CNTSS, Dortmund (VATM) 

Geschäftsführung: Werner Krause 
Steinhammerstr. 84, 44379 Dortmund 
Tel: 0231/6902863, www.cntss.de 
Cntss ist ein Anbieter von Rechnersystemen, Netzwerk- 
spezialist und Telekommunikationsberater. Das Unter- 
nehmen bietet zusätzlich Schulungen an. 



Com/Net Communikationssysteme & Netzwerk- 
service GmbH, Hannover 

Geschäftsführung: Jürgen Tiedemann 
Burgwedelder Straße 27 a, 30916 Isernhagen HB 
Tel: 051 1/952980, www.com-net.de 
Com/Net mit ihren 86 Standorten in Hannover, Hamburg, 
Magdeburg u. Kassel ist in dem Bereich der Sprach- u. 
Datenkommunikation tätig. Das Produktspektrum umfaßt 
Telefonanlagen, Personensuchanlagen, Wechselsprech- 
u. Lichtrufanlagen sowie Netzwerkkomponenten u. ent- 
sprechende Softwarelösungen wie Residenz, Caracas 
Link, HiMed for Windows oder ISDN Faxserver, Als Ver- 
triebspartner und Systemhaus arbeitet das Unternehmen 
mit Siemens, Alcatel Nortel Networks, Canon und Cy- 
cos eng zusammen. Schwerpunkte: Beratung, Planung, 
Vertrieb, Installation und Service von ISDN-Telefon(TK)- 
Systemen, von Software-Lösungen, von „Strukturierter 
Verkabelung“, PC-Netzwerken, ISDN-Softwarelösungen, 
von Systemlösungen mit Schwachstromanlagen wie ELA 
sowie Lichtruf in allen Größenordnungen u. für alle Bran- 
chen. 



ComArch Software AG, Dresden 

Vorstand: Janusz Filipiak 

Chemnitzer Str. 50, 01187 Dresden 

Tel: 0351/3201 3200, www.telecommunications.co- 

march.de 

COMARCH konzentriert sich seit 1993 auf die Entwick- 
lung, Implementierung und Integration von Lösungen und 
Diensten fürTelekommunikationsanbieter. Aufgrund der in 
dieser Zeit gesammelten Erfahrungen sowie des Wissens 
über neueste Trends in der Branche ist das Unterneh- 
men in der Lage, auf die Bedürfnisse und Erwartungen 
eines jeden Kunden individuell und Hexibel einzugehen. 
Comarchs Portfolio enthält eine umfangreiche Palette 
an BSS/OSS/CRM-Lösungen, welche die wichtigen Be- 
reiche Fulfillment, Assurance und Billing abdecken und 
ständig an die aktuellen Marktrends angepasst werden. 
Comarch beschäftigt weltweit derzeit über 3500 erfah- 
rene IT-Experten. Den westeuropäischen Markt bedient 
mit insgesamt rund 470 Mitarbeitern das einhundertpro- 
zentige Tochterunternehmen Comarch Software AG mit 
Hauptsitz in Dresden, weiteren Niederlassungen in Frank- 
furt am Main und Brüssel (Belgien) sowie den Tochterge- 
sellschaften Comarch Software S.A.R.L (Frankreich) und 
SoftM Software und Beratung AG (Deutschland). (05/09) 



Communology GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Thomas Kähler 

Im Mediapark 5b, 50670 Köln 

Tel: 0221/355590, www.communology.com 
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Communology ist ein weltweit operierender Spezialan- 
bieter im Bereich multimedialer Mobilfunkanwendungen. 
Das Kölner Unternehmen stellt individuell an Kundenwün- 
sche anpassbare Plattformen bereit, mit denen sich an- 
spruchsvolle Applikationen einfacher realisieren lassen. 
Darüber hinaus bietet Communology Testumgebungen 
und Services für die Mobilfunkindustrie zur Qualitäts- 
sicherung der Handysoftware an. Zu den Kunden von 
Communology zählen AT&T, T-Mobile, Vodafone, Nokia 
und Sony Ericsson. (04/09) 



Concrete Logic GmbH, Bonn (AKNN) 

Geschäftsführung: Klaus-Peter Stoll, Dirk Steins, Ralph 
Steins 

In den Dauen 6, 531 1 7 Bonn 
Tel: 0228/, www.concrete-logic.de 
Die Concrete Logic GmbH ist ein unabhängiges, kun- 
denorientiertes Software- und Beratungsunternehmen 
und Premium-Partner für Schnittstellen und Prozesse. 
Unter der Eigenmarke „WITAmin“ bietet Concrete Logic 
ihre Softwarelösung zur Kommunikation mit der Order- 
schnittstelle der Telekom an. Im Juni 2009 wurde der 
Konformitätstest für das System gemeinsam mit der 
Telefonica Deutschland GmbH und der Telekom erfolg- 
reich abgeschlossen. Als neue Lösung für den reziproken 
Bestellprozess durch die Telekom bei Partnern hat Con- 
crete Logic „WITAmin R“ entworfen, für die Abwicklung 
der automatischen Rufnummernportierung mittels WBCI 
wird das Produkt „WITAmin P“ angeboten. Weitere bis 
heute realisierte Lösungen umfassen u.a. ResaleDSL 
Webservice Schnittstelle und ResaleDSL Störungsmel- 
dungen Webservice Schnittstelle zur Telekom, ESAA/ITEX 
Interface System zur Telekom und ESEP Webservice TAL - 
Störungsschnittstelle zur Telekom. (1 1 /09) 



Controlware GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Helmut Wörner 
Waldstraße 92, 63128 Dietzenbach 
Tel: 06074/85800, www.controlware.de 
Die Controlware GmbH, Dietzenbach, ist einer der führen- 
den unabhängigen Systemintegratoren in Deutschland. 
Das 1980 gegründete Unternehmen unterstützt seine 
Kunden mit Komplettlösungen und Dienstleistungen in 
der Informationstechnologie. Das Portfolio erstreckt sich 
von der Beratung und Planung über Installation und War- 
tung bis hin zu Management, Überwachung und Betrieb 
von Kundennetzen durch das firmeneigene Network Ope- 
rating Center. Zentrale Geschäftsfelder der Controlware 
sind die Bereiche Communication Solutions, Information 
Security, Physical Security, IT-Management und Applica- 
tion Delivery. Controlware unterhält als Systemintegrator 
enge Partnerschaften mit national wie international füh- 



renden Herstellern sowie mit innovativen Newcomern der 
Branche. Das 580 Mitarbeiter starke Unternehmen verfügt 
mit elf Standorten in Deutschland über ein bundesweit 
EEchendeckendes Vertriebs- und Servicenetz und ist mit 
eigenen Niederlassungen in Europa, Nordamerika, Asien 
und Australien vertreten. Zu den Tochterunternehmen der 
Controlware zählen die Networkers AG, die ExperTeach 
GmbH und die Productware GmbH. (04/09) 



Damovo Deutschland GmbH & Co. KG, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Carl Mühlner 
Benrather Schlossallee 33, 40597 Düsseldorf 
Tel: 0211/8755 40, www.damovo.de 
Damovo ist einer der führenden, herstellerneutralen Inte- 
grations- und Servicepartner für UC-Lösungen, Ziel von 
Damovo ist es, mit innovativen Kommunikationsdiensten 
die Geschäftsanforderungen von Kunden verschiedenster 
Branchen und Unternehmensgrößen optimal zu unter- 
stützen. Eine besondere Stärke des Unternehmens ist die 
Expertise bei der Konvergenz von Daten, Mobilität und 
Sprache. Basis hierfür bildet das Damovo-Portfolio mit 
Produkten führender ITK-Hersteller. Für multinationale 
Unternehmen realisiert Damovo Servicekonzepte mit 
einheitlichen, leistungsfähigen Servicevereinbarungen 
in weltweit über 90 Ländern. Die Services reichen von 
der Planung über das Design und die Implementierung 
bis zum Management und der Optimierung komplexer 
UC-Lösungen und Infrastrukturen. Damovo unterhält 
Niederlassungen in Deutschland, Belgien, Brasilien, 
Großbritannien, Irland, Mexiko, den Niederlanden, Polen, 
der Schweiz und Tschechien. Der deutsche Sitz ist in 
Düsseldorf. (5/10) 



DB Systel GmbH, Frankfurt/Main 

Vorstand: Hermann Doffing, Thomas Görlich 
Kleyerstraße 27, 60326 Frankfurt/Main 
Tel: 069/2653950000, www.dbsystems.de 
DB Systel ist ein führender Anbieter von IT- und TK-Ser- 
vices. Neben Kunden im Verbund der DB AG unterstützt 
DB Systel Mobilfunk- und Festnetz-Carrier, DSL-Provider 
und Kabelnetzbetreiber. DB Systel ist 2007 aus dem 
Zusammenschluss von DB Systems und DB Telematik 
hervorgegangen. Damit gehörten diese zu den ersten 
europäischen Unternehmen, die dem technologischen 
Trend des Zusammenwachsens von IT und TK zu ICT 
(Information & Communications Technology) gefolgt 
sind, indem sie ihre Kompetenzen zu einem integrierten 
Dienstleister gebündelt haben. Neben Kunden im Verbund 
der DB AG nutzen auch Mobilfunk- und Festnetz-Carrier, 
DSL-Provider und Kabelnetzbetreiber die Lösungen von 
DB Systel. Der Systempartner der Deutschen Bahn be- 
schäftigt 5.100 Mitarbeiter. Hauptsitz des Unternehmens 



Portel.de - Dschungeltütirer 201 0 



137 




ist Frankfurt am Main. DB Systel bietet ganzheitliche IT- 
und TK-Dienstleistungen aus einer Hand. Für die Deut- 
sche Bahn AG betreibt das Unternehmen verschiedene 
IT- und TK-Plattformen und bietet auf dieser Grundlage 
Leistungen an, die aus der Bündelung einzelner tech- 
nischer Komponenten entstehen. Diese bilden wiederum 
die Basis für ein integriertes ICT-Lösungsangebot, in 
dem die verschiedenen Angebote und Dienstleistungen 
zu konvergenten Produkten verschmelzen. DB Systel ist 
ein verlässlicher Partner für IT- und TK-Lösungen, welche 
die Geschäftsprozesse von Unternehmen in optimaler 
Weise unterstützen. Um das zu realisieren, deckt der 
Dienstleister den gesamten Lebenszyklus von IT- und TK- 
Lösungen ab. Damit geht DB Systel in allen Phasen des 
Produktlebenszyklus in die Verantwortung - angefangen 
von der strategischen Planung, über die Entwicklung und 
Realisierung bis hin zu Betrieb und Optimierung von IT- 
Systemen, TK-Anlagen, Netzwerken und konvergenten 
ITK-Landschaften. (04/09) 



Derdack GmbH 

Geschäftsführung: Matthes Derdack 
Friedrich-Ebert-Straße 8, 14467 Potsdam 
Tel: 0331/298780, www.derdack.de 
Derdack entwickelt und vertreibt Software, die Mobil- 
funkbetreibern, Serviceprovidern und Unternehmen 
erhebliche Wettbewerbsvorteile durch die Einführung 
mobiler Technologien und die Umsetzung neuer Ge- 
schäftsmodelle verschafft. Derdack“s Produktportfolio 
umfasst Softwareplattformen für mobiles Messaging, 
Software für Echtzeitzugriff auf Unternehmensdaten und 
Entwicklerwerkzeuge für mobiles Messaging. Derdack ist 
ein führender Experte im Mobilfunkbereich und hat meh- 
rere tausend Kunden weltweit in über 50 Ländern. Dazu 
gehören Unternehmen wie o2 Deutschland, Proximus 
Belgien, Roche Schweiz, Siemens Deutschland, Movil 
de Entel Bolivien, Ericsson Australien, Microsoft Irland, 
Telenor Business Solutions Norwegen, Steria Grossbri- 
tannien, Daimler Chrysler Deutschland. 



Detecon International GmbH, Bonn 

Bereichsleitung: Wilfried Wüst 
Oberkasseler Straße 2, 53227 Bonn 
Tel: 0228/7000, www.detecon.de 
Detecon ist eines der weltweit führenden Unternehmen 
für integrierte Management- und Technologieberatung. 
1977 wurde Detecon gegründet, um weltweit Bera- 
tungsleistungen für die Telekommunikationsindustrie 
anzubieten. Auf der Grundlage dieser Expertise und der 
wachsenden Bedeutung der IT- und TK-Technologien 
über die Grenzen der Telekommunikation hinaus beraten 
wir heute Kunden aus nahezu allen Branchen. Dabei liegt 



unser Leistungsschwerpunkt in Beratungs- und Umset- 
zungslösungen, die sich aus dem Einsatz von Informa- 
tions- und Kommunikationstechnologien, engl. Informati- 
on and Communications Technology (ICT), ergeben. Das 
Know-how der Detecon basiert auf einem in der Praxis 
bewiesenen, umfassenden Verständnis von Märkten, 
Technologien und Geschäftsprozessen und bündelt das 
Wissen aus erfolgreich abgeschlossenen Management- 
und ICT-Beratungsprojekten in über 100 Ländern. Dete- 
con ist ein Tochterunternehmen der T- Systems, der Ge- 
schäftskundenmarke der Deutschen Telekom. (04/09) 



Deutsche Post Com GmbH, Bonn 

Geschäftsführung: Frank Appel 
Im Tulpenfeld 9, 53113 Bonn 
Tel: 0228/9086109, www.deutschepost.de 
Die Deutsche Post Com GmbH ist eine hundertprozentige 
Tochter der Deutschen Post AG. Die Deutsche Post Com 
ist ein Telekommunikationsdienstleister für das Forde- 
rungsmanagement und die Reklamationsbearbeitung. 
Für die Betreiber von Verbindungsnetzen betreibt DP 
Com ein Clearing House mit inzwischen rund 18 Mio. De- 
bitoren. Die Abrechnungsdienste umfassen im Einzelnen 
das Debitorenmanagement und das Mahnwesen, das 
Datenmanagement mit der Deutschen Telekom sowie die 
Überwachung des Zahlungsverkehrs, die Reklamations- 
bearbeitung, die Bearbeitung von Postrückläufern und 
das Inkasso. 



Devoteam Danet GmbH, Darmstadt 

Geschäftsführung: Burkhard Austermühl, Jürgen Hatzi- 
pantelis 

Gutenbergstraße 10, 64331 Weiterstadt 
Tel: 06151/8680, www.devoteam.de 
Devoteam Danet ist ein führendes und unabhängiges 
IT-Beratungs- und Dienstleistungsunternehmen. Die Ver- 
bindung von Beratungsdienstleistungen und technischen 
Lösungen ermöglicht es Devoteam Danet, seine Kunden 
mit unabhängiger Beratung und effektiven Lösungen zu 
unterstützen. Das Leistungsangebot umfasst Consulting, 
IT Solutions und IT Services - vor allem in den Branchen 
Automotive, Finanzdienstleistungen, Telekommunikation 
& Medien und Transport & Logistik. Devoteam Danet 
beschäftigt rund 390 Mitarbeiter. Im Geschäftsjahr 2009 
erwirtschaftete das Unternehmen in Deutschland einen 
Umsatz von 33,7 Millionen Euro. Seit Januar 2009 gehört 
Devoteam Danet zur Devoteam Group, einem führenden 
Consulting- und IT-Unternehmen in Europa. Das Unter- 
nehmen wurde 1995 gegründet und hat seinen Hauptsitz 
in Levallois-Perret (Paris). 2009 erwirtschaftete Devote- 
am einen Umsatz von 460 Millionen Euro und eine opera- 
tiven Marge von 6,2 Prozent. Das Unternehmen beschäf- 
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tigt in 23 Ländern in Europa, Nordafrika und dem Nahen 
Osten 4.440 Mitarbeiter. Devoteam ist seit Oktober 1999 
an der Euronext in Paris (ISIN: FR 0000073793) notiert 
und in den Indizies CAC MID & SMALL 1 90 und SBF 250 
vertreten. (5/10) 



Dexterra Deutschland, Köln 

Geschäftsführung: Christian Behr 
Marktstraße 8, 50968 Köln 
Tel: 0221/9320127, www.dexterra.de 
Die amerikanische Dexterra, eigenen Angaben zufolge 
einer der führenden Anbieter mobiler Anwendungslö- 
sungen, wurde 2002 gegründet und eröffnete Anfang 
2007 seine Deutschland-Zentrale in Köln für die Region 
DACH und Osteuropa. Dexterras Firmenzentrale liegt in 
Bothell, Washington. Weitere Vertretungen befinden sich 
in Toronto, Dubai, London und Melbourne. Für seine Lö- 
sungen zur Mobilisierung von Geschäftsanwendungen ist 
das Unternehmen zahlreiche strategische Allianzen ein- 
gegangen u.a. mit Motorola, EDS, und Unisys. 



Dimension Data Germany AG & Co., Frankfurt/ 

Main 

Vorstand: Herbert Bockers, Sven Heinsen 
In den Schwarzwiesen 8, 61440 Oberursel 
Tel: 06171/9770, www.de.didata.com 
Dimension Data stellt IT-Lösungen bereit, mit denen 
Geschäftsprozesse nahtlos über anwendungsorientierte 
Netzwerke umgesetzt und integriert werden können. Di- 
mension Data, gegründet 1983, hat mit mehr als 8.000 
Mitarbeitern in über 30 Ländern im Geschäftsjahr 2003 
einen Umsatz von rund 2,1 Mrd. US-$ erzielt. Das Un- 
ternehmen erhielt weltweit als Erster die „Global-Com- 
merce-Partner-Spezialisierung“ von Cisco Systems. Dar- 
über hinaus ist Dimension Data globaler Gold Partner auf 
fünf Kontinenten sowie Global Support Partner von Cisco 
Systems. 



EDS Deutschland GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: Jens-Uwe Holz 
Am Seestern 4, 40547 Düsseldorf 
Tel: 0211/28069 2222, www.eds.de 
EDS, an HP Company, ist ein weltweit führendes Unter- 
nehmen für Technologie-Dienstleistungen und bietet 
seinen Kunden Services, die sie bei der Lösung ihrer 
Geschäftsanforderungen unterstützen. EDS begründete 
vor mehr als 46 Jahren die Branche des Outsourcings 
von IT-Dienstleistungen. Heute liefert EDS seinen Kunden 
ein breites Portfolio an Dienstleistungen zur Auslagerung 
von Informationstechnologie (ITO), Applikationen und 
Geschäftsprozessen (BPO). EDS betreut weltweit Kun- 
den in den Branchen Fertigung, Finanzdienstleistungen, 



Gesundheit, Kommunikation, Energie, Verkehr und Trans- 
portwesen, im Handel, der Konsumgüterindustrie sowie 
der öffentlichen Verwaltung. 



EMC Deutschland GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Michael Hammerstein 
Am Kronberger Hang 2a, 65824 Schwalbach/Ts. 

Tel: 06196/47280, www.emc2.de 
Die EMC Corporation (NYSE: EMC) mit Hauptsitz in Hop- 
kinton, Massachusetts (USA), ist der weltweit führende 
Entwickler und Anbieter von Technologien und Lösungen 
für Informationsinfrastrukturen. Informationen sind das 
wertvollste Kapital von Unternehmen. Dieses Kapital op- 
timal zu nutzen, zu schützen, zu verwalten, zu speichern 
und zu archivieren steht im Zentrum von EMCs Strategie. 
Mit effizienten Daten-Management-Lösungen von EMC 
können Unternehmen zu jedem Zeitpunkt den maxima- 
len Nutzen zu den geringst möglichen Kosten aus ihren 
Daten ziehen. 



Enterest GmbH, Hamburg 

Geschäftsführung: Andrew Tan 
Bornbarch 9, 22848 Norderstedt 
Tel: 040/94363940, www.enterest.com 
Die Enterest GmbH ist ein Anbieter für BSS/OSS Software 
Produkte und Consulting für die TK-Industrie. EDR Work- 
bench, das Flagschiff-Produkt von Enterest, ermöglicht 
Netzbetreibern die Qualität ihrer CDR Prozesse deutlich 
zu verbessern und bietet gleichzeitig eine breite Ein- 
satzmöglichkeit im CDR Management. Typische Einsatz- 
gebiete sind: Test-CDR Erzeugung, Revenue Recovery, 
Pre-Processing, Mediation, CDR Konvertierung, sowie 
interaktive CDR-Analyse und ETL (extract, transform, 
load). 



Europacom.net GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: David Bongard 
Hohemarkstraße 20, 61440 Oberursel 
Tel: 06171/971 0, www.europacom.net 
Europacom liefert komplette Telekommunikations- und 
Internet Lösungen für 5.000 national und international 
agierende kleine und mittelständische Unternehmen, 
davon ca. 3500 in Deutschland. Das europäische Haupt- 
quartier ist in Eastleigh (UK) die nationalen Zentralen sind 
bei Paris und bei Frankfurt am Main. 



E-Xempt - mobile people, Saarbrücken 

Geschäftsführung: Dimitri Giannikopoulos 
Mainzer Straße 30, 661 1 1 Saarbrücken 
Tel: 0681/9471840, www.e-xempt.com 
WLAN-Provider im Saarland mit über 50 Xspot WLAN 
Hotspots. Ausser einer Vielfalt kostenloser lokaler und 
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regionaler Inhalte, Können Nutzer zum bundesweit güns- 
tigsten Preis rund um diese Standorte online gehen. 
Xspots verfügen über kostenlose, standortspezifische 
Inhalte, Dienste und Services. Direkt über die Startseite 
der Xspots erreicht man die Webseiten der Anbieter und 
können alle Inhalte und Services uneingeschränkt also 
ohne jegliche Zeit- oder Volumenbeschränkung nutzen. 
Neben den reichhaltigen Inhalten des Xspot Standortbe- 
treibers und seiner Nachbar-Xspots, können die Nutzer 
auf öffentliche Informationen der jeweiligen Stadt oder 
Region kostenfrei zugreifen. 



FEA Reinehr GmbH, Bonn 

Geschäftsführung: Manfred Reinehr 
Vorgebirgsstraße 81 , 53913 Swisttal-Heimerzheim 
Tel: 02254/96060, www.feareinehr.de 
Als mittelständisches Systemhaus entwickelt FEA seit 
über 40 Jahren Kommunikationslösungen in den Be- 
reichen Telekommunikationstechnik, Brandmelde- und 
Sicherheitstechnik sowie Lichtruftechnik mit mehr als 
35 Mitarbeitern im Großraum Köln / Leverkusen / Bonn / 
Koblenz / Aachen. Darüber hinaus hat das Unternehmen 
auch schon Projekte bundesweit und im angrenzenden 
europäischen Ausland realisiert. 



Ganag Global Airnet AG, München 

Vorstand: Achim Möhrlein 
Leuchtenbergring 3, 81677 München 
Tel: 089/419 42222, www.ganag.de 
Das Münchner Unternehmen GANAG (GlobalAirNet AG) 
hat sich seit 1999 auf kabellose Breitband-Internet Zu- 
gänge für Geschäfts- und Privatkunden spezialisiert und 
betreibt Wireless Local Area Networks (WLAN) in über 
300 namhaften Hotels im 24/7-Betrieb. GANAG gehört 
im Bereich der public Business WLANs zu den Premium- 
Anbietern in Deutschland (Hotspot-Standortkarte unter 
www.GANAG.com). Das Unternehmen installiert, betreibt 
und wartet die kabellosen Netze sowie kabelgebundene 
HighSpeed Internet-Lösungen, sorgt für die Anbindung 
an das Internet-Backbone und leistet die erforderliche 
technische Unterstützung. Für viele Hotellerie Software- 
Systeme wie Micros Fidelio, Opera, protel, sihot (Gubse), 
Amadeus (Hogatex) existieren Schnittstellen zum GANAG 
Hotspot für die bequeme Abrechnung direkt auf Zimmer- 
rechnung. Das Produkt-Portfolio umfasst auch Spezial- 
lösungen für Tagungshotels und Lobby/Business Center 
Solutions. Neben seinem Partnerschaftsabkommen mit 
o2 arbeitet GANAG mit nationalen und internationalen 
Roamingpartnern wie Boingo, Fiberlink, iPass und WeRo- 
am zusammen. Seit Anfang 2008 ist GANAG Mitglieds- 
unternehmen von The Cloud Networks, Europas größtem 
drahtlosem Breitbandnetzwerk mit über 1 1 .000 Lokati- 



onen in 12 Ländern und mehr als 25.000 Zugangspunk- 
ten. (05/09) 



Gavitec AG - mobile digit 

Management: Christian Steinborn 
Jens-Otto-Krag-Str. 11, 52146 Würselen 
Tel: 02405/499220, www.mobiledigit.de 
Gavitec AG - mobile digit wurde 1997 gegründet und 
hat sich auf die Entwicklung und Herstellung lüfexibler 
und bedienungsfreundlicher Barcode-Scanner für Mobile 
Marketing, Mobile Ticketing und Mobile Couponing spezi- 
alisiert. Gavitec ist Wegbereiter und zugleich innovativs- 
ter Anbieter auf dem Gebiet der Entwicklung von Scan- 
Systemen, die lineare Barcodes und 2D-Symbologien 
von Handy-Displays lesen können. Ebenso bahnbrechend 
sind die Gavitec-Lösungen zum Einlesen von Codes mit- 
hilfe der in Kamera-Handys integrierten Diqitalkameras. 
(04/09) 



GDMcom Gesellschaft für Dokumentation und 
Telekommunikation mbH, Leipzig 

Geschäftsführung: Christian Albrecht Kunz 
Maximilianallee 4, 04129 Leipzig 
Tel: 0341/35040, www.gdmcom.de 
Die GDMcom Gesellschaft für Dokumentation und Tele- 
kommunikation mbH ist eine 100%-ige Tochtergesell- 
schaft der VNG - Verbundnetz Gas AG mit Sitz in Leipzig. 
Das Team besteht aus über 130 Mitarbeitern, die aus- 
gehend von 7 Standorten umfangreiche Dienstleistungen 
und einen KBchendeckenden Service (Ostdeutschland) 
für ihre Kunden erbringen. Auf dem Gebiet der Kommu- 
nikationstechnik ist die GDMcom für Versorgungsunter- 
nehmen und verschiedene namhafte Kommunikations- 
netzbetreiber (WAN/MAN) tätig. 



Giesecke & Devrient GmbH, München (Bitkom, 
Teletrust) 

Geschäftsführung: Michael Kuemmerle, Karsten Otten- 
berg 

Prinzregentenstraße 159, 81677 München 
Tel: 089/41190, www.gi-de.com 
Giesecke & Devrient (G&D) ist ein internationaler Tech- 
nologiekonzern. Nach der Gründung 1852 hat sich G&D 
zunächst auf den Banknotendruck sowie die Lieferung 
von Sicherheitspapieren und Maschinen zur Banknoten- 
bearbeitung spezialisiert. Heute ist G&D zudem Techno- 
logieführer bei Smart Cards und Systemlösungen für die 
Bereiche Telekommunikation, elektronischer Zahlungs- 
verkehr, Transport, Gesundheit, Personenidentifizierung, 
Kundenbindung, Pay TV, Multimedia- und Internetsicher- 
heit (Public Key Infrastruktur). 
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Gravis Computervertriebsgesellschaft mbH, Berlin 

Vorstand: Archibald Horlitz 
Ernst-Reuter-Platz 8, 10587 Berlin 
Tel: 030/390220, www.gravis.de 
1986 wurde die HSD GmbH von Archibald Horlitz und 
Wilfried Gast in Berlin gegründet, aus der 1988 der Ver- 
sandhändler GRAVIS hervorging. Das Kerngeschäft macht 
der filialisierte Einzelhändler mit Apple-Produkten, die be- 
reits seit 1991 bei GRAVIS angeboten werden. Mittlerwei- 
le ist GRAVIS Deutschlands größte Handelskette für Mac, 
iPod und mehr. Als Marktführer im Apple-Retailgeschäft 
entwickelte sich GRAVIS zum Digital-Lifestyle-Anbieter 
mit derzeit 27 Verkaufsstellen. (05/09) 



Hartmann + Uebach Nachrichtentechnik GmbH 

Geschäftsführung: Peter Hartmann 

Bochumer Str. 5, 57234 Wilnsdorf 

Tel: 02739/89650, www.hu-gmbh.de 

Dei Hartmann + Uebach Nachrichtentechnik GmbH ist 

ein mittelständisches Unternehmen mit 35 Mitarbeitern 

im Einzugsbereich NRW/Hessen/Rheinland-Pfalz für die 

Errichtung von nachrichtentechnischer Anlagen. 



Hiwave GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Laurenz Lenkewitz, Dan Romescu 
Methfesselstr. 42, 10965 Berlin 
Tel: 030/250 41 215, www.hiwave.de 
Hiwave ist ein inhabergeführtes Softwareentwicklungs- 
Unternehmen und Full-Service-Provider für integrierte 
Lösungen für Kurzstreckenfunk und Mobile Marketing. 
Zum Einsatz kommen hochspezialisierte Produkte inter- 
nationaler Anbieter sowie eigene Lösungen. Ferner über- 
nehmen wir die Erstellung und Anpassung der Inhalte, die 
softwareseitige Steuerung der Kampagnen sowie Logistik 
und Abwicklung. Hiwave ist seit August 2004 im Markt 
tätig und wurde im März 2007 in eine GmbH umgewan- 
delt. (04/09) 



HOC House of Communication GmbH, Marburg 

Geschäftsführung: Andreas Krüger 
Anne-Frank-Str. 3-7, 35037 Marburg 
Tel: 06421/93510, www.hoc.de 
Seit 1991 konzipiert und realisiert HOC House of Com- 
munication, Gesellschaft für Kommunikationsberatung 
mbH mit Sitz in Marburg/Lahn modernste Kommunika- 
tionssysteme unter dem Gesichtspunkt kundenindividu- 
eller Anforderungen. Permanente externe und interne 
Weiterbildung der Mitarbeiter ist die Grundlage für das 
hohe Niveau, auf dem HOC einen „Level-3-Support" für 
seine Kunden - und auch im Namen der Alcatel SEL AG 
- leistet. Somit konnte sich das Unternehmen in 16 Jah- 



ren mit weit über 2.500 installierten TK-Systemen und 
-Netzen und 300.000 Nebenstellen zu einem der größten 
und qualifiziertesten Telekommunikationspartner der Al- 
catel SEL AG - jetzt Aicatel-Lucent - entwickeln. HOC 
ist einer der ersten akkreditierten und zertifizierten ALCA- 
TEL-PREMIUM-PARTNER in Europa und seit Einführung 
Mitglied im Alcatel-Business-Partner-Top-Club. (04/09) 



iBAHN Deutschland, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Graeme Powell 
Hessenring 71, 61348 Bad Homburg 
Tel: 06172/453 077, www.ibahn.com 
Ibahn ist der einzige weltweite Anbieter von digitalen 
Entertainment- und Internetlösungen für die Hotel- und 
Konferenzbranche. Jeden Monat können rund 1 ,7 Million 
Geschäftsreisende und Konferenzteilnehmer auch unter- 
wegs produktiv bleiben, indem sie den sicheren Onlinezu- 
gang von iBAHN in über 2.500 Hotels, Konferenzzentren 
und Meetingbereichen in 28 Ländern nutzen. iBAHNs 
digitales Entertainmentangebot ETVi bietet Hotelgästen 
die führenden digitalen Video- und Unterhaltungsser- 
vices. Als Betreiber eines der größten MPLS-Netzwerke 
der Branche stattet iBAHN mehr als 50.000 Veranstal- 
tungen pro Jahr, von kleinen Meetings bis zu großen Kon- 
ferenzen, mit seinen Lösungen aus. Dabei greifen mehr 
als ein Drittel der Fortune 100 Unternehmen auf iBAHNs 
Lösungen zurück. (04/09) 



IBM Deutschland Entwicklung GmbH, Böblingen 
(Münchner Kreis, VOI) 

Geschäftsführung: Erich Baier 
Schönaicher Str. 220, 71032 Böblingen 
Tel: 07031/1 60, www.ibm.com/de/entwicklung 
IBM ist mit einem Umsatz von 91,1 Milliarden US-Dol- 
lar im Jahr 2005 eigenen Angaben zufolge der weltweit 
größte Anbieter im Bereich Informationstechnologie 
(Hardware, Software und Services) und weltweit führend 
in E-Business-Lösungen. Das Unternehmen beschäftigt 
weltweit rund 329.000 Mitarbeiter und ist in über 170 
Ländern aktiv. Die IBM Deutschland GmbH beschäftigt 
etwa 22.000 Mitarbeiter in rund 40 Niederlassungen 
und ist damit die größte Ländergesellschaft in Europa. 
Ihren Sitz hat die IBM Deutschland GmbH in Stuttgart- 
Vaihingen. In Deutschland umfassen die Aktivitäten der 
IBM Vertrieb und Dienstleistungen, sowie zahlreiche 
Entwicklungsaufgaben im Rahmen der weltweiten kon- 
zerninternen Arbeitsteilung. Mit rund 1.700 Mitarbei- 
tern - Informatiker, Ingenieure, Techniker - ist die IBM 
Deutschland Entwicklung GmbH mit Sitz in Böblingen das 
größte Entwicklungszentrum außerhalb der USA mit glo- 
baler Entwicklungskompetenz. 
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ITENOS - Da steckt sicher drin. 
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Iconmobile GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Thomas Fellger 
Methfesselstr. 32-36, 10965 Berlin 
Tel: 030/886633 100, www.iconmobile-group.com 
Die Iconmobile Gruppe ist ein internationaler Marktfüh- 
rer für mobile Business-Anwendungen mit Design- und 
Technologie-Kompetenz. An mehreren Standorten wie 
Berlin, München, London, Sydney, Los Angeles und Tokyo 
entwickeln über 120 Mitarbeiter nutzerfreundliche An- 
wendungen für mobile Endgeräte, unter anderem Portale 
für Mobilfunkunternehmen, Symbian und Java Client- 
Applikationen, mobile Flash-Animationen und browser- 
basierte Services. Hierbei wird die komplette Bandbreite 
an Leistungen abgedeckt &#8722 von Beratung und 
Konzeption über Design bis hin zu Formatentwicklung, 
Implementierung und Hosting. Zu den Kunden gehören 
internationale Mobilfunkunternehmen, Internet-Unter- 
nehmen, Handset-Hersteller, Publisher und Vertreter der 
Konsumgüterindustrie. (06/07 GS) 



Infinity 3 GmbH, Bielefeld (AKNN, Bitkom) 

Geschäftsführung: Dr. Bernhard Balkenhol 
Boulevard 1 1 , 33613 Bielefeld 
Tel: 0521/967860, www.infinity-3.de 
Der Service Provider infinity 3 ist Anbieter von Lösungen 
und Services im Bereich der Informations- und Kommu- 
nikationstechnologie für einen international tätigen Kun- 
denkreis. Dabei liegt der Fokus auf einer ganzheitlichen 
Softwareentwicklung, der intelligenten Verarbeitung von 
Massendaten sowie in der Konzipierung, dem Design und 
dem Betrieb innovativer Kommunikations-Plattformen. 
Spezialisierungen liegen beim: Billing, SOA, Datenkom- 
primierung. Infinity fokussiert sich Konzeption und Betrieb 
von Kommunikationsinfrastrukturen grosser mittelstän- 
discher Unternehmen und Konzerne. Kundenkreis: Carri- 
er/Telcos und Mobilfunkunternehmen, Energieversorger, 
Automotive, Medien- und Reiselogistikunternehmen. 



Inquam Broadband GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Carsten Ullrich 
Adolf-Grimme-Allee 3, 50829 Köln 
Tel: 0221/5000 250, www.inquam-broadband.de 
Inquam Broadband GmbH ist eine Tochtergesellschaft 
von NextWave Wireless. NextWave entwickelt Wireless- 
Broadband-Produkte und -Technologien der nächsten 
Generation für Hersteller von Mobilfunkterminals und 
Netzausrüstung sowie für Mobildiensteanbieter. Inquam 
Broadband hält Lizenzen für 3,5-GHz-Frequenzen für 
Broadband Wireless Access in Deutschland, in der 
Schweiz, in Österreich, in der Slowakei und in Kroatien 
und wird in Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen, 



die ihren Kunden drahtlose Breitbanddienste zur Verfü- 
gung stellen wollen, Broadband-Wireless-Access-Netze 
errichten und betreiben. 



Intershop Communications AG, Leizig 

Geschäftsführung: Heinrich Göttler, LudgerVogt 
Intershop Tower, 07740 Jena 
Tel: 03641/501 1 00, www.intershop.de 
Intershop Communications AG (gegründet 1992 Prime 
Standard: ISH2) ist ein führender Anbieter innovativer 
und umfassender E-Commerce-Lösungen. Das Unter- 
nehmen bietet mit Enfinity Suite 6 eine leistungsstarke 
Standardsoftware für den Vertrieb über das Internet, alle 
zugehörigen Dienstleistungen sowie umfassende Online- 
Marketing-Services an. Darüber hinaus übernimmt Inter- 
shop im Auftrag seiner Kunden die gesamte Prozesskette 
des Online-Handels einschließlich Fulfillment. Weltweit 
setzen über 300 große und mittelständische Unterneh- 
men und Organisationen auf Intershop. Zu ihnen zählen 
u. a. HP, BMW, Bosch, Otto, Tchibo, Deutsche Telekom 
und Quelle. Intershop hat seinen Sitz in Deutschland 
(Jena) und unterhält Niederlassungen in den USA und 
Europa. (07/09) 



Iran Mountain Digital GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Hartmut Wagner 
Martin-Behaim-Straße 4a, 63263 Neu-Isenburg 
Tel: 06102/882880, www.ironmountaindigital.de 
Iran Mountain Incorporated (NYSE: IRM) unterstützt Un- 
ternehmen auf der ganzen Welt, kritische Unternehmens- 
daten zu schützen, zu archivieren und die damit verbun- 
denen Kosten und Risiken zu reduzieren. Iran Mountain 
bietet umfassende Lösungen für das Archivmanagement 
und die Datensicherung sowie Lösungen zur Vernichtung 
von Informationen. Dabei verfügen wir über die Sach- 
kenntnis und Erfahrung, um Herausforderungen, die mit 
dem Management von Informationen verbunden sind zu 
erfüllen, wie zum Beispiel steigende Archivierungskosten, 
verschärfte rechtliche Anforderungen sowie neue Risiken 
in den Bereichen Disaster Recovery und Business Con- 
tinuity. Iran Mountain wurde 1951 gegründet und besitzt 
mittlerweile das Vertrauen von über 100.000 Unterneh- 
menskunden in Nordamerika, Europa, Lateinamerika und 
im Pazifikraum. (04/09) 



Itenos GmbH, Bonn (Bitkom, Eco, Telecom e.V., 
u.a.) 

Geschäftsführung: Paul Hülsmann 

Lievelingsweg 125, 53119 Bonn 

Tel: 0228/72930, www.itenos.de 

Die Itenos GmbH, gegr. 1993 mit Sitz in Bonn, bietet 

moderne und hochgradig sichere Lösungen für die un- 
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terschiedlichsten IT- und TK-Belange. Itenos beschäftigt 
165 Mitarbeiter. Als 100%ige Tochtergesellschaft der 
T- Systems vermittelt Itenos die Flexibilität und Innovati- 
onskraft eines schlanken, etablierten Unternehmens und 
gleichzeitig die Sicherheit, im Bedarfsfall auf Ressourcen 
des Konzerns zurückgreifen zu können. Das Itenos-Lö- 
sungsportfolio gliedert sich in die fünf Schwerpunkte 
„Secure Data Center", für die Bereitstellung hochsicherer 
Standard-RZ-Umgebungen und Errichtung individueller 
Rechenzentren. „Secure IT“ sind umfassende Lösungen 
für alle IT-Aufgaben bei hoher Verfügbarkeit, Leistungsfä- 
higkeit und Sicherheit. „Secure Connect" umfasst sichere 
Datenübertragung für unterschiedlichste Applikationen, 
z.B. die Anbindung und Vernetzung von Alarmsystemen 
und Geldautomaten. „Secure Facility“ befasst sich mit 
erprobten Lösungen für die Fernüberwachung und - 
Steuerung von Gebäuden und Anlagen einschließlich Ge- 
bäudesicherheit. Und der Bereich „Telehouse Kleyerstr.“ 
bietet RZ-Sicherheit und Connectivity-Lösungen in einem 
der größten Telehäuser Europas in Frankfurt M.. Itenos ist 
u. a. organisiert in Bitkom, Telecom e.V., VDMA, BHE, VDI, 
Decix, Ripe, M2M Alliance und Eco. Geschäftsführung: 
Paul Hülsmann (Voristz) und F.-Rainer Bierwirth. 



Jentro Technologies GmbH, München 

Geschäftsführung: Kate Edwards 
Rosenheimer Straße 145e, 81671 München 
Tel: 089/189 169 80, www.jentro.com 
Die Jentro Technologies GmbH mit Sitz in München ist 
eigenen Angaben zufolge Innovations- und Marktführer 
im Bereich GPS-basierter mobiler Online-Navigation. 
Die Handy-Navigationslösung „Activepilot“ wird über 
zahlreiche Partner, derzeit vorwiegend in Deutschland, 
angeboten - darunter Falk, Mobilcom, The Phone House, 
E-Plus und zahlreiche Fachhandelspartner. Jentro adres- 
siert dabei primär das Volumengeschäft und hat sich in 
nur zwölf Monaten in Europa in die „Top Ten" im Bereich 
mobiler Navigationslösungen vorgearbeitet. 



Kellner Telecom GmbH, Stuttgart 

Geschäftsführung: Friedrich Kellner, Sabine Armbrecht 
Siemensstr. 28, 70825 Korntal-Münchingen 
Tel: 07150/9430300, www.kellner.de 
Kellner Telecom ist ein mittelständischer IT- und TK- 
Dienstleister an den Standorten Stuttgart, Dresden, 
Berlin und Hannover, der die innovativen Technologien 
bundesweit mit eigenem Personal umsetzt und dabei das 
gesamte Spektrum von Netzwerktechnik über Weitver- 
kehrstechnik, Kabelanlagen, Mobilkommunikation, Con- 
sulting und Dienstleistung abdeckt. 



KFM Kabel- und Fernmelde-Montage GmbH, Kiel 

Geschäftsführung: Inga Nowak 
Mühlenkoppel 6, 24222 Schwentinental-Klausdorf 
Tel: 0431/799590, www.kfm.de 
Die KFM GmbH ist seit nunmehr 30 Jahren Ihr leistungs- 
starker Komplettdienstleister im Bereich der Fernmel- 
de- und Elektro- Technik als Partner für professionelle 
Kommunikationslösungen. An drei Standorten in Schles- 
wig-Holstein, Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern 
stehen 130 qualifizierte Mitarbeiter zur Verfügung. 



Komm-Kontroll GmbH (VATM), Hamburg 

Geschäftsführung: Peter Weichei 
Rahlstedter Straße 10a, 22149 Hamburg 
Tel: 040/7525580, www.komm-kontroll.de 
Komm-Kontroll ist Dienstleister für elektronische Rech- 
nungsdarstellung. Das Unternehmen verspricht korrekte 
Buchungsausgaben an fast alle ERP-Systeme, umfang- 
reiche Erfahrungen im elektronischen Datenaustausch 
und der Rechnungsverarbeitung aus den Bereichen Te- 
lekommunikation, Kreditkarten, Leasingverträge, Energie, 
Büroartikel uvm. Modernste Software. 



LogicaCMG GmbH & Co. KG, Stuttgart 

Geschäftsführung: Torsten Strass, Eric Guyot 
Zettachring 4, 70567 Stuttgart 
Tel: 0711/728460, www.logicacmg.com 
Logica ist ein internationaler Anbieter von IT- und Be- 
ratungs-Dienstleistungen. 40.000 Mitarbeiter sind spe- 
zialisiert auf Management- und Technologie-Consulting, 
Systemintegration sowie Infrastruktur- und Business 
Process-Outsourcing und Application Management. Lo- 
gica ebnet seinen Kunden den Weg zu effizienteren Ge- 
schäftsprozessen und unterstützt sie beim Erreichen von 
führenden Marktpositionen. Sie profitieren dabei von den 
fundierten Branchenkenntnissen, der hohen Fachkompe- 
tenz und dem technischen Know-how der Logica-Bera- 
ter. Durch eine enge Zusammenarbeit mit seinen Kunden 
garantiert Logica maßgeschneiderte und zukunftssichere 
Lösungen, mit denen sich Optimierungspotenziale voll 
ausschöpfen lassen. 

Das Unternehmen ist an den Börsen in London und Ams- 
terdam (LSE: LOG Euronext: LOG) gelistet. 



Map24 / Mapsolute GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Thomas Golob 
Düsseldorfer Str. 40a, 65760 Eschborn 
Tel: 06196/777 56 0, www.de.map24.com 
Die Mapsolute GmbH ist ein führender Hersteller von geo- 
graphischer Software für interaktive Kartenanwendungen 
mit Hauptsitz in Frankfurt/Eschborn und Niederlassungen 
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in Grossbritannien und den USA. Das Mapsolute-eigene 
Internet-Portal www.Map24.com wird in zwölf Ländern 
vermarktet. Zu den Lizenznehmern der Mapsolute-Tech- 
nologie MapTP gehören u.a. Daimler-Chrysler, T-Mobiie, 
TUI und McDonalds. Map24 ist eine Marke von NAVTEQ 



Materna GmbH / Vistream, Dortmund 

Geschäftsführung: Jürgen Zimmer, Helmut an de Meulen 

Brinkhoffstr. 4, 44 137 Dortmund 

Tel: 0231/87 80 06 0, www.materna.de/www.vistream. 

de 

vistream bietet als 1 00%ige Tochter des Softwarehauses 
MATERNA GmbH Information und Communications nam- 
haften Kunden aus unterschiedlichen Branchen inno- 
vative GSM Lösungen und Mehrwertdienste an. Dabei 
setzt vistream auf kompetente Erfahrung und optimalen 
Kundennutzen. Als erstes Unternehmen im deutschen 
Mobilfunkmarkt versteht sich vistream als echter Mobile 
Virtual Network Operator (MVNO/MVNE) und übernimmt 
damit für seine Kunden die Rolle eines mobilen Netzbe- 
treibers. vistream baut auf ein eigenes GSM Core-Netz- 
werk sowie eigene Server und bietet individuelle Kunden- 
modelle. Darunter fällt neben der Tarifentwicklung und 
verschiedenen Abrechnungsmodulen auch ein breites 
Spektrum an Mehrwertdiensten auf der Basis von SMS, 
MMS und Sprachlösungen. Im Blickpunkt von vistream 
steht die innovative Produktentwicklung zusammen mit 
dem Kunden. Gemeinsames Ziel ist es, das bestehende 
Angebotsportfolio um einen wirklichen Zusatznutzen zu 
verstärken. (04/09) 



Media Broadcast GmbH, Bonn 

Geschäftsführung: Helmut Egenbauer 
Joseph-Schumpeter-Allee 17, 53227 Bonn 
Tel: 0228/7090, www.media-broadcast.com 
Media Broadcast ist Europas größter Full-Service-Provi- 
der der Rundfunk- und Medienbranche. Im Kerngeschäft 
projektiert, errichtet und betreibt Media Broadcast natio- 
nal und weltweit multimediale Übertragungsplattformen 
für Fernsehen und Hörfunk, basierend auf modernen 
Sender-, Leitungs- und Satellitennetzwerken. 

Als Unternehmen der europäischen TDF Group betreut 
Media Broadcast rund 850 nationale und 110 interna- 
tionale Kunden: öffentlich-rechtliche und private Broad- 
caster, TV- und Radioproduktionsgesellschaften, interna- 
tionale Broadcaster und Netzbetreiber, Medienanstalten 
und die Kino-Branche. (04/09) 



MedSol AG, Dortmund (VATM) 

Vorstand: Heribert Unverdorben 
An der Palmweide 55, 44227 Dortmund 
Tel: 0231/9759615, www.medsol-ag.de 



Das Gesundheitswesen ist zunehmend von der inte- 
grierten Versorgung geprägt. Dabei ist die digitale Kom- 
munikation ein wesentlicher Faktor für die erfolgreiche 
Teilnahme. Die Telematikdienste der bundesweit tätigen 
medSol AG helfen den Beteiligten, untereinander effizient 
und sicher medizinische Informationen auszutauschen. 
Das Angebot der medSol AG umfasst Beratung, Einfüh- 
rung und Betrieb der erforderlichen EDV Infrastruktur. 
Das Unternehmen ist Mitglied im VATM, 



MicroStrategy Deutschland GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Arthur S. Locke 
Kölner Str. 263, 51149 Köln 
Tel: 02203/1070, www.microstrategy.de 
Die MicroStrategy Deutschland GmbH ist ein weltweit 
führender Anbieter für Business Intelligence mit mehr als 
3.000 Kunden. Die Business Intelligence Software Platt- 
form, MicroStrategy 8™, liefert Unternehmen Lösungen 
für Reporting, Monitoring sowie komplexe Analysen und 
erleichtert ihnen so die Evaluierung Ihrer Business Per- 
formance. Kunden u.a.: Metro Group, Deutsche Telekom, 
Telefonica, Deutsche Börse. 



Mr. Net group GmbH & Co. KG, Flensburg (AKNN, 
ANGA, Bitkom, Breko, BVDW, eco, FRK, VATM) 

Leitung: Jan Reinfried 
Lise-Meitner-Str. 4, 24941 Flensburg 
Tel: 0461/66 280 0, www.mrnetgroup.com 
Von Internet- und Telefonieprodukten, attraktiven Mehr- 
wertdiensten, konvergenten Portallösungen über Ab- 
rechnung, Forderungsmanagement und Inkasso bis zum 
Customer Service 



M-Squad GmbH, München 

Geschäftsführung: Daniel Melter 
Spicherenstr. 8, 81667 München 
Tel: 089/6244760, www.m-squad.com 
Seit fünf Jahren unterstützt das Team von M-Squad 
in- und ausländische Anbieter mobiler Dienste bei der 
Konzeption und Vermarktung zielgruppenspezifischer 
Angebote. Des Weiteren berät M-Squad mit Hilfe einer 
eigens entwickelten Methodik führende TK- und Medien- 
unternehmen bei der Bewertung der Marktfähigkeit inno- 
vativer Technologien und Ausarbeitung von Technologie- 
Roadmaps sowie der Markteinführung neuer Angebote. 



MTG - Kommunikations-Technik GmbH, München 

Horst Keitel 

Truderinger Straße 250, 81825 München 
Tel: 089/451120, www.mtg-leipzig.de 
Das mittelständische Unternehmen mit 170 Mitarbeitern 
erstellt im Wirtschaftsraum München und in Oberbayern 
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Kommunikations- und Schwachstromanlagen. Für Mon- 
tage, Wartung und kundenbezogene Sonderanfertigungen 
werden 170 Mitarbeiter beschäftigt. Die MTG in Leipzig 
beschäftigt noch einmal knapp 30 Mitarbeiter. 



Navigon AG, Hamburg 

Vorstand: Egon Minar 
Schottmüllerstraße 20 A, 20251 Hamburg 
Tel: 040/370 88 0, www.navigon.com 
Die NAVIGON AG agiert seit fünfzehn Jahren erfolgreich 
als Hersteller mobiler Navigationslösungen und als Zu- 
lieferer von Fabrassistenz-Komponenten für Automobilin- 
dustrie. Mit der Entwicklung der weltweit ersten mobilen 
GPS-Navigation leistete das Unternehmen Pionierarbeit 
und setzt mit seinen Produkten bis heute Qualitätsmaß- 
stäbe. 

NAVIGON ist eines der führenden Unternehmen in der mo- 
bilen Navigationsbranche (gemäß CANALYS, 02/2006). 
Der deutsche Systemhersteller mit Vertretungen in Mit- 
tel- und Westeuropa sowie in den USA und Kanada be- 
schäftigt über 400 Mitarbeiter. (04/09) 



NetCentrex S.A., Düsseldorf 

Geschäftsführung: Robert Stork 
Talstr. 104, 40217 Düsseldorf 
Tel: 021 1/15 93 996, www.netcentrex.com 
NetCentrex entwickelt IP-basierte Sprach- und Video- 
lösungen, die Netz- und Serviceprovidern kombinierte 
Sprach-Video-Daten Angebote und konvergente Ser- 
vices (Fixed mobile convergence) für den Privat- und 
Geschäftskundenmarkt ermöglichen. Die Lösungen bein- 
halten IP-Telephonie, Video-Telephony, Triple Play, IPCen- 
trex, Sprach/Video VPN, Call Center, Spracherkennung, 
Soft Switch und Media Server. Alle Lösungen setzen auf 
der NetCentrex Plattform auf, die aus Soft Switch, Media 
Servern und System Management besteht. 



NetUSE AG, Kiel (eco) 

Geschäftsführung: Andreas Seeger 
Dr.-Hell-Straße, 24107 Kiel 
Tel: 0431/2390 400, www.NetUSE.de 
Zu den Kunden des Kieler Regio-ISPs zählen namhafte 
Unternehmen der TK-Branche, Verlagshäuser, öffentliche 
Einrichtungen sowie mittelständische Unternehmen mit 
unterschiedlicher Ausprägung. Das Unternehmen AG be- 
schäftigt rund 50 Mitarbeiter und erzielte im Geschäfts- 
jahr 2004/2005 einen Umsatz von rund 7 Millionen Euro. 
Unter dem Label Net-You! bietet Netuse WLAN-basierten 
Internetzugang im Kieler Stadtgebiet an. Für dieses Pro- 
jekt wurde Netuse 2005 mit dem dritten Platz des Eco 
e.V. in der Kategorie „bester regionaler Provider" ausge- 
zeichnet. 



Nexnet GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Gerhard Wacker 
Am Borsigturm 12, 13507 Berlin 
Tel: 030/726297101 , www.nexnet.de 
Die Nexnet GmbH ist Spezialist für Abrechnungspro- 
zesse. Mit durchschnittlich 14 Mio. verarbeiteten Leis- 
tungsdatensätzen pro Arbeitstag, mit der Plage von über 
2,5 Mio. Debitorenkonten, ca. 260.000 Mahnschreiben 
monatlich und ca. 7.000 Kundenkontakten im Customer 
Service arbeitstäglich, hat sich Nexnet - als zugelassenes 
Inkassounternehmen - in einer führenden Position als 
Abrechnungsdienstleister im deutschen Markt etabliert. 
Services: Billing und Fakturierung, Debitorenmanage- 
ment, Clearinghouse. 



NSG Netzwerk-Service GmbH, München 

Geschäftsführung: Hubert Schmitt 
Ridlerstr. 37, 80339 München 
Tel: 089/3681680, www.nsg.de/ 

Die NSG Netzwerk-Service GmbH ist ein innovativer, 
deutschlandweit agierender ITK-Dienstleister. Das Un- 
ternehmen mit Hauptsitz in Feldkirchen bei München 
übernimmt herstellerunabhängig die Analyse, Planung, 
Implementierung und Betreuung komplexer IT-Infrastruk- 
turen und Kommunikationslösungen. Die NSG Netzwerk- 
Service GmbH wurde 1989 gegründet und zählt mit ihren 
580 Mitarbeitern heute zu den großen ITK-Dienstleistern. 
Mit acht Standorten im Bundesgebiet hat NSG eine Efi- 
chendeckende Struktur und stellt für die Kunden eine 
kurze Reaktionszeit und umfassende Betreuungsicher. 



ODR Technologie Services GmbH (Breko) 

Geschäftsführung: Richard Schwarz 
Unterer Brühl 2, 73479 Ellwangen 
Tel: 07961/821370, www.tsg.odr.de 
Die ODR Technologie Services GmbH - 1 00% Tochter der 
EnBW Ostwürttemberg DonauRies Aktiengesellschaft Die 
ODR TSG bietet Daten- und Sprachdienste für die interne 
Kommunikation (innerhalb der EnBW ODR AG) und Tele- 
kommunikationsdienste innerhalb des ODR Versorgungs- 
gebiets auch für externe Kunden an. Dazu bedient sich 
die ODR TSG sowohl der klassischen Nachrichtentechnik 
(z.B. SDH oder PCM) wie auch neuer Weitverkehrstech- 
nologien, z.B. Gigabit Ethernet oder NGN. Die Basis die- 
ser Dienste sind vorhandene redundante LWL-Strecken 
(Lichtwellenleiter) mit einer Länge von einigen hundert 
km und Kupfer-Fernmeldekabel von weit über 1000 
km Länqe sowie professionelle Richtfunkverbindungen. 
(05/09) 
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Perot Systems GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Ferenc Szelenyi 
Herriotstraße 1 , 60528 Frankfurt/Main 
Tel: 069/66446 400, www.perotsystems.de 
Perot Systems bietet mit über 23.000 Mitarbeitern welt- 
weit Beratung zur Verbesserung von Geschäftsprozessen 
und deren Umsetzung mittels IT-Lösungen, wartet und 
betreibt diese Lösungen und übernimmt die Verantwor- 
tung für IT-Infrastruktur, Applikationslandschaften und 
komplette Geschäftsprozesse. Perot Systems arbeitet 
an den Standorten seiner Kunden sowie in seinen Soft- 
wareentwicklungs- und Rechenzentren in USA, Asien und 
Europa. Im Jahr 2007 erzielte das Unternehmen einen 
Umsatz von 2,6 Mrd US$. Kunden sind zahlreiche grosse 
Unternehmen verschiedener Branchen, einschließlich 
sieben DAX-Unternehmen sowie führende Telekommuni- 
kationsunternehmen. Die deutsche Perot Systems Orga- 
nisation unterstützt seit 1994 internationale Kunden bei 
der Realisierung von IT-Dienstleistungen und Projekten 
in Europa. Das Unternehmen ist Mitglied im Branchenve- 
rand VATM. (03/09 GS) 



Personal WLAN GmbH, Hamburg 

Geschäftsführung: Nathalie Aschpurwis 

Mönckebergstraße 22, 20095 Flamburg 

Tel: 040/66 99 160, www.personalwlan.de 

Die Personal WLAN GmbH ist ein etablierter Betreiber 

von Hotspots mit Spezialisierung af Hotels der oberen 

Klassen. 



Planet 33 AG, München 

Geschäftsführung: Ulrich Theilacker 
Hofmannstr. 52, 81379 München 
Tel: 089/20603330, www.planet33.com 
Planet 33 sieht sich als strategischer Partner und ITK- 
Systemhaus für Kommunikationsanlagen inklusive Mon- 
tage- und Anschlussservice sowie für die Konzeption und 
Realisierung zuverlässiger Lösungen bei komplexen An- 
forderungen wie z.B. Call-Center- oder CRM-Lösungen. 
Kunde u.a.: Getmobile AG. 



PSI AG, Berlin 

Geschäftsführung: Harald Schrimpf 
Dircksenstraße 42-44, 10178 Berlin 
Tel: 030/28010, www.psi.de 
Die PSI AG entwickelt und integriert auf der Basis eige- 
ner Software individuelle Lösungen für das Management 
großer Netze (Elektrizität, Gas, Öl, Telekommunikation, 
Verkehr), unternehmensübergreifendes Produktionsma- 
nagement (Stahl, Chemie, Maschinen- und Anlagenbau, 
Automotive, Logistik) sowie Informationsmanagement für 



Behörden und Dienstleister. PSI beschäftigt über 1.100 
Mitarbeiter an elf deutschen und neun internationalen 
Standorten in Europa, Asien und Nordamerika. Im Ge- 
schäftsjahr 2008 hat der Konzern einen Umsatz von 
128,9 Millionen Euro erzielt. Die PSI AG ist im Prime 
Standard der Deutschen Börse notiert. (05/09) 



Punch Telematix Deutschland GmbH, Münster 

Geschäftsführung: Carsten Holtrup 
Johann-Krane-Weg 23, 48149 Münster 
Tel: 0251/20079501 , www.punchtelematix.com/de 
Punch Telematix entwickelt und vermarktet Transportma- 
nagement-Lösungen für große und kleine Unternehmen 
im „Truck & Transport“-Sektor. Diese innovativen, benut- 
zerfreundlichen Komplettlösungen bestehen aus Bord- 
computern, drahtlosen Kommunikationsdiensten und 
webgestützten Backoffice-Anwendungen, Dank offenen 
Standards und einer modularen, skalierbaren Architek- 
tur sind die Lösungen einfach integrierbar und können 
mit dem Bedarf eines Unternehmens mitwachsen. Da 
keine Investition erforderlich ist, liegt auch die Einstiegs- 
schwelle niedrig: Die Leasingformel verteilt die Kosten 
über die gesamte Vertragslaufzeit. Punch Telematix hat 
sich in kurzer Zeit einen Ruf als Referenz für Telematik 
in Westeuropa aufgebaut. Die Hauptverwaltung sowie die 
Forschungs- und Entwicklungsabteilung haben ihren Sitz 
in Belgien. Verkauf und Service werden durch Büros in 
den Niederlanden, Frankreich, Deutschland und Spanien 
sowie „Value-Added Reseller“ unterstützt. 



Reiner SCT Kartengeräte GmbH & Co KG, Freiburg 

Geschäftsführung: Carsten Sommer 
Goethestr. 14, 78120 Furtwangen 
Tel: 07723/50560, www.reiner-sct.com 
Reiner SCT mit Sitz in Furtwangen im Schwarzwald ent- 
wickelt, fertigt und vertreibt seit 1997 qualitativ hoch- 
wertige Geräte zur Verarbeitung von Chipkarten (Smart- 
cards). 



Road GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Hubertus von Streit 
Bennigsenstraße 14, 12159 Berlin 
Tel: 030/23006960, www.road-gmbh.de 
Das Berliner Unternehmen ist Entwickler und Hersteller 
von mobilen Remote Office Access-Geräten - sogenann- 
ten Handy-PCs -, die die Leistungsmerkmale mobiler PCs 
mit den Kommunikationsfähigkeiten und der Handlichkeit 
eines Mobiltelefons vereinen sollen. 



Rock Your Mobile! KG, Elmshorn 

Geschäftsführung: Boris Raczynski 
Mühlendamm 19, 25337 Elmshorn 
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Tel: 04121/642240, www.rock-your-mobile.com 
Rock Your Mobile! produziert seit Jahren innovative und 
zukunftsweisende Softwarelösungen für mobile Compu- 
ter und Smartphones weltweit und ist Entwicklungspart- 
ner von Nokia, Sony Ericsson, Blackberry, Jamba! und 
Microsoft. Im Dezember 2006 startete Rock Your Mobile 
eine strategische Partnerschaft mit der AtelPlus GmbH 
(Smart2talk.com) und vertreibt den Tarifjäger, den ers- 
ten verfügbaren Least Cost Router für Mobiltelefone. Mit 
seinen knapp 90 Mitarbeitern ist das Unternehmen voll- 
ständig auf mobile Geräte ausgerichtet. Kunden sind u.a.: 
T-Mobile, Vodafone, Jamba!, SwissCom, Orange, Nokia, 
Sony Ericsson. Rock Your Mobile! ist als Kommanditge- 
sellschaft in Elmshorn bei Hamburg registriert und be- 
treibt Niederlassungen in Lemberg und Odessa, Ukraine. 



RSA Security GmbH, Mainz 

Geschäftsführung: Norbert Olbrich 
Heinrich-von-Brentano-Str. 2, 55130 Mainz 
Tel: 06131/21060, www.rsasecurity.com 
RSA Security unterstützt Unternehmen beim Aufbau von 
sicheren und zuverlässigen e-Business Infrastrukturen 
mit Hilfe seiner Produkte RSA SecurID (Zwei-Faktor Au- 
thentifikation), RSA ClearTrust (Autorisierungslösung), 
RSA BSAFE (Verschlüsselungssoftware) und RSA Keon 
(PKI-Lösung). Das Unternehmen blickt auf über 20 Jah- 
re Erfahrung auf dem Gebiet der Sicherheitslösungen 
zurück und möchte das vorhandene Know-How in die 
steigenden Bedürfnisse an e-Business einbringen. Mehr 
als zehn Millionen Anwender weltweit nutzen das RSA 
SecurlD-Verfahren und eine Milliarde der RSA BSAFE-Li- 
zenzen befinden sich bereits auf dem Markt. Mit diesem 
Background bietet RSA Security der Online-Generation 
Sicherheit und Zuverlässigkeit in ihren Anwendungen. 
(05/09) 



Sägern Orga GmbH, Paderborn 

Geschäftsführung: Philippe d'Andrea 
Riemekestraße 160, 33106 Paderborn 
Tel: 052521/889 0, www.sagem-orga.com 
Sägern Orga gehört zu den weltweit führenden Unterneh- 
men in der Chipkartenbranche. Das Portfolio beinhaltet 
Hardware, Software, Beratung und Service rund um die 
Karte für die Bereiche Telekommunikation, Gesundheit, 
Identifikation und Banking. Als Tochtergesellschaft der 
Sägern Securite (SAFRAN-Gruppe), der weltweiten Nr. 1 
im Bereich Identifikation, bietet Sägern Orga umfassende 
und integrierte Lösungen zur Sicherung der digitalen und 
mobilen Gesellschaft. Das Unternehmen beschäftigt auf 
der ganzen Welt über 2100 Mitarbeiter und unterhält 
modernste Produktionsstätten in Deutschland, Brasilien, 
Russland, Mexiko und Indien. (05/09) 



SAP Deutschland AG & Co. KG, Walldorf/Heidel- 
berg (Bitkom, Denic, Münchner Kreis) 

Vorstand: Erwin Gunst 
Hasso-Plattner-Ring 7, 69190 Walldorf 
Tel: 06227/747474, www.sap.de 
Die SAP AG, mit Hauptsitz in Walldorf, ist der weltweit 
führende Anbieter von Unternehmenssoftware und 
Dienstleistungen, mit denen Firmen jeder Größe und in 
über 25 Branchen ihre Geschäftsprozesse auf Wachstum 
und Profitabilität ausrichten können. SAP-Anwendungen 
sind mehr als 86.000 Kunden in mehr als 120 Ländern 
im Einsatz. Gegründet 1972, ist SAP heute der weltweit 
drittgrößte unabhängige Softwareanbieter, mit Nieder- 
lassungen in über 50 Ländern. Im Geschäftsjahr 2008 
erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 11,6 Mrd. 
Euro. SAP ist an mehreren Börsen gelistet, darunter an 
der Frankfurter Börse und dem New York Stock Exchange 
(NYSE: SAP). (05/09) 



Sevenval AG, Köln 

Jan Webering 

Bahnhofsvorplatz 1 , 50667 Köln 
Tel: 0221/650070, www.sevenval.de 
Die Sevenval GmbH ist ein Softwareunternehmen und 
vereinfacht mit ihrer Technologie die Multi Channel Aus- 
gabe von Internetportalen. Die Sevenval Multi Channel 
Platform optimiert Webseiten automatisch für verschie- 
dene Endgeräte und Browser, so für Handy, Smartphone, 
iPhone, aber auch IPTV und Net TV. Als Middleware kann 
die Softwarelösung sowohl im ASP-Betrieb genutzt als 
auch Inhouse betrieben werden. Auf Basis der Software 
werden mehrere hundert Portale betrieben. Zu den Nut- 
zern der Sevenval Technologie zählen vor allem große 
nationale und internationale Unternehmen aus allen Be- 
reichen, wie Telekommunikation, Banken, Verlage, Me- 
dien/Internet und Handel. Sevenval ist ein Unternehmen 
der YOC-Gruppe. (05/09) 



Siemens Enterprise Communications GmbH & Co. 
KG, München 

Management: Vera Meyer 
Hofmannstraße 51, 81359 München 
Tel: 089/7220, www.siemens.com/open 
Siemens Enterprise Communications ist ein führender An- 
bieter von End-to-End-Lösungen für die Unternehmens- 
kommunikation. Kommunikationssysteme, Netzwerk-In- 
frastrukturen und Sicherheitslösungen sind Bestandteile 
des Portfolios von Siemens Enterprise Communications. 
Offene, standardbasierte Architekturen führen Kommu- 
nikations- und Unternehmensanwendungen zusammen 
und ermöglichen so die nahtlose Zusammenarbeit im 
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gesamten Unternehmen. Dieser so genannte „Open 
Communications"-Ansatz stellt Anwendern einfach zu 
implementierende Lösungen zur Verfügung, die sich rei- 
bungslos in ihre vorhandenen IT-Umgebungen einfügen 
und damit nicht nur ihre Produktivität erhöhen, sondern 
auch ihre Kosten reduzieren. 



Siemens IT Solutions and Services GmbH & Co. 
OHG, München (Bitkom) 

Management: Martin Bentler, Christoph Kollatz 
Otto-Hahn-Ring 6, 81739 München 
Tel: 089/63602, www.siemens.com/SIS 
Siemens IT Solutions and Services ist ein international 
führender Anbieter von IT-Lösungen und -Services und 
liefert entlang der IT-Dienstleistungskette alles aus einer 
Hand: vom Consulting über die Systemintegration bis 
zum Management von IT- 1 nfrastru kturen . Darüber hinaus 
vervollständigt Siemens IT Solutions and Services die An- 
gebotspalette der anderen Konzern-Sektoren mit IT-Lö- 
sungen. Mit umfassendem Know-how und spezifischem 
Branchenwissen schafft die Siemens Division messbaren 
Mehrwert für ihre Kunden. Siemens IT Solutions and Ser- 
vices erwirtschaftet mit mehr als 41.000 Mitarbeitern 
rund 5,3 Mrd. EUR Umsatz - über 70 Prozent davon wer- 
den außerhalb des Siemens-Konzerns erzielt. (05/09) 



Sitel GmbH, Krefeld 

Geschäftsführung: Alexander Langhans 
Europark Fichtenhain A 17, 47803 Krefeld 
Tel: 02151/3850, www.sitel.de 
Sitel ist ein weltweit führender BPO-Anbieter (Business 
Process Outsourcing). Mit 66.000 Mitarbeitern in 27 
Ländern erfüllt das Unternehmen die Anforderungen sei- 
ner Klienten im Hinblick auf Kundenbetreuung und Trans- 
aktionsabwicklung. Sitel bietet erstklassige Lösungen 
aus mehr als 150 Onshore-, Nearshore- und Offshore- 
Standorten in Nord- und Südamerika sowie den Regionen 
EMEA und Asien-Pazifik an. Der preisgekrönte Service 
des Unternehmens bietet Klienten strategischen Fokus, 
globale Präsenz und ein breit gefächertes Leistungsport- 
folio, um eine optimale Kapitalrendite für die Investitionen 
seiner Klienten in das Kundenmanagement zu erzielen. 
Onex Corporation, ein diversifizierter kanadischer Kon- 
zern, hält die Mehrheitsanteile an dem privaten Unter- 
nehmen. (05/09) 



SMS Holding/Consulting/eSolutions (VATM) GmbH, 
Bonn 

Geschäftsführung: Elmar Körner 

Willi-Bleicher-Straße 9, 52353 Düren 

Tel: 02421/98570, www.sms-holding.de 

Die sms eSolutions GmbH bietet speziell für Telefonie- 



Anbieter ein umfassendes System zur Kundendaten- 
verwaltung und Rufnummernvergabe: das Inter Carrier 
Communication System. 



Sterling Commerce GmbH, Düsseldorf 

Geschäftsführung: David John Robinson 
Uerdinger Str. 90, 40474 Düsseldorf 
Tel: 0211/438480, www.sterlingcommerce.de 
Sterling Commerce, ein Unternehmen von IBM, unter- 
stützt ihre Kunden dabei, Business Communities, Ge- 
schäftsprozesse, Menschen und Technologien auf intel- 
ligente Weise miteinander zu verbinden und ermöglicht 
es ihnen somit, in der globalen Wirtschaft erfolgreich zu 
sein. Um die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit auch über 
die eigenen Wände hinaus zu optimieren, vertrauen mehr 
als 30.000 Kunden auf die Lösungen von Sterling Com- 
merce für die Integration von Geschäftsprozessen sowie 
für Multi-Channel Selling, Supply Chain Fulfillment und 
Payments Management. Der Hauptsitz von Sterling Com- 
merce befindet sich in Columbus, Ohio. Zudem unterhält 
Sterling Commerce Niederlassungen in 24 Ländern rund 
um den Globus. Die Hauptniederlassung für Zentraleuro- 
pa befindet sich in Düsseldorf. 



Swisscom Hospitality Services, München 

Geschäftsführung: Leo Brand 
Thierschstraße 17, 80538 München 
Tel: 089/383 673 40, www.swisscom.com/hospitality 
Swisscom ist der führende Telekommunikationsdienst- 
leister der Schweiz. Das Unternehmen unterhält auf 
seinem Heimatmarkt ein nahtloses Breitbandnetzwerk 
und ist ein Vorreiter bei der Verbreitung von IP-basierter 
Sprach-, Video- und Datenkommunikation. 

Hospitality Services, eine Tochter der Swisscom AG, ist 
weltweit auf den Kommunikationsbedarf der Hotelbran- 
che spezialisiert. Sie verbindet eingehende Kenntnis des 
Hotelsektors mit der technologischen Stärke eines groß- 
en Telekommunikationsanbieters. Swisscom Hospitality 
Services ist in 18 europäischen Ländern und den wich- 
tigsten Städten Nordamerikas vertreten. (04/09) 



Tekit Consult GmbH, Bonn 

Geschäftsführung: Reinhold Scheffel 
Alexanderstraße 10, 531 1 1 Bonn 
Tel: 0228/608890, www.tekit.de 
Die tekit Consult Bonn GmbH beschäftigt sich vorrangig 
mit Prüfungen und Zertifizierungen im Telekommunika- 
tions- und IT-Bereich. Als Tochergesellschaft des TÜV 
Saarlands betreut das Unternehmen die Arbeitsgebiete 
Datensicherheit, Datenschutz, Zertifizierung im TK- und 
IT-Bereich, sowie rechtliche Fragen im Zusammenhang 
mit dem Einsatz von moderner Technik. Unter anderem 
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Als IT-Dienstleister liefert NEXCOM seit Jahren erfolgreich maßgeschneiderte 
Konzepte und Lösungen für namhafte Unternehmen und Verbände 
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sind die tekit-Experten für die TK-Kundenschutzverord- 
nung (TKV) als unabhängige und neutrale Sachverstän- 
dige durch die IHK vereidigt. Als solche werden sie für 
Firmen oder auch für Gerichte auch als Gutachter tätig. 



Telcat Multicom GmbH, Salzgitter (VAF) 

Geschäftsführung: Wolfgang Vespermann 
Sudetenstraße 10, 38239 Salzgitter 
Tel: 05341/2188 88, www.telcat.de 
Die „Telekatze“ zählt mit ihren mehr als 450 Mitarbeitern 
an über 20 Standorten bundesweit zu den größten her- 
stellerunabhängigen Systemhäusern Deutschlands. Das 
Unternehmen bildet innerhalb des Salzgitter-Konzerns 
die Kompetenz für die Technologiesparte. Ihren mehr als 
15.000 Kunden bietet Telcat innovative Lösungen aus 
dem gesamten Bereich der Informations-, Telekommuni- 
kations- und Sicherheitstechnik. Das Spektrum reicht von 
TK-Anlagen mit Sprach- und Datennetzen, Brandmelde- 
und Videotechnik über Funk und Datenfunksysteme bis 
hin zu CTI- und Unified-Messaging-Systemen sowie 
VolP-Lösungen. Ein umfangreiches Service-Plus-Kon- 
zept, ein Fernbetreuungszentrum mit 24-h-Besetzung 
sowie die bundesweite Abdeckung garantieren die stän- 
dige Verfügbarkeit und den hohen Standard der Telcat in 
„quality of Services“. Zu den vielen zufriedenen Kunden 
von Telcat zählen namhafte Unternehmen wie AOK, Deut- 
sche Post, STO AG, Inter Versicherungen, EWAG, Wayss 
& Freytag und Fujifilm. 



Telefactory GmbH, Münster (AKNN, Breko, BVL, 
FCS, GDD, VATM) 

Geschäftsführung: Thomas Gläßer 
Rösnerstraße 8, 48155 Münster 
Tel: 0251/8994900, www.telefactory.de 
Die Telefactory GmbH ist ein Dienstleistungsunterneh- 
men für B2B-Geschäftsprozessmanagement. Durch 
umfassende Geschäftslösungen und Bexible Prozess- 
bausteine unterstützt Telefactory ihre Klienten in der 
Abrechnung und Verrechnung von Leistungen gegenüber 
Geschäftspartnern. Darüber hinaus betreut Telefactory 
leistungsfähige Daten- und Finanz-Clearing-Lösungen 
auch zwischen einer Vielzahl von Business-Kunden. Cus- 
tomer-Relationship- und Order-Management-Services 
runden das Dienstleistungsangebot ab. Die 1999 von 
der Siemens Business Services und der Citykom Münster 
gegründete Gesellschaft ist seit 2004 ein Beteiligungs- 
Unternehmen derAcoreus AG. 



TFK Technologies GmbH, München (Tekom) 

Geschäftsführung: Günther Portenlänger 
Baierbrunner Str. 33, 81379 München 
Tel: 089/1 8943540, www.tfk.de 



Die tfk technologies GmbH ist ein herstellerunabhän- 
giger Komplett-Anbieter für Dienstleistungen im After- 
Sales-Bereich für Hersteller und Anwender komplexer, 
erklärungs bedürftiger Produkte mit professionellen Lö- 
sungen in den Bereichen Training, Operation, Consulting 
und Dokumentation. Das Leistungsspektrum reicht von 
maßgeschneiderten Seminaren über Systembetreuung 
und technische Dokumentation bis hin zu umfassenden 
Beratungsleistungen - von der Systemtechnik bis zu 
Business-Prozessen. (12/08 GS) 



The Cloud Networks Germany GmbH, München 

Geschäftsführung: Niall Murphy 
Leuchtenbergring 3, 81677 München 
Tel: 089/319 049 0, www.thecloud.de 
The Cloud ist der größte europäische Anbieter von draht- 
losen WLAN-Netzwerken (Wireless Local Area Network) 
mit rund 12.000 Lokationen in Großbritannien, Skandi- 
navien, Deutschland und den Niederlanden. Der WLAN- 
Anbieter betreibt eine neutrale Multi Service Provider 
Plattform, die nicht exklusiv an einen Provider gebunden 
ist. Über die Plattform können verschiedene Internet 
Service Provider, Mobilfunkunternehmen sowie VolP- 
und Kabel-Anbieter ihre Dienste zur Verfügung stellen. 
Zu den Partnern des 2003 gegründeten Unternehmens 
zählen unter anderem Vonage, 02, BT British Telecom, 
Vodafone, iPass, Telenor und Nintendo. Neben 3i gehören 
Accel und Provider Venture. (05/08) 



Tieto Deutschland GmbH, Frankfurt 

Geschäftsführung: Wolfgang Blume, Sabine Fischer 
Düsseldorfer Str. 40, 65760 Eschborn 
Tel: 06196/93290, www.tietoenator.de 
Tieto bietet Services für die Bereiche IT, R&D und Consul- 
ting. Mit 16.000 Experten zählt das Unternehmen zu den 
größten IT-Dienstleistern in Nordeuropa und ist in aus- 
gewählten Segmenten weltweit führend. Tieto ist dabei 
auf die Bereiche spezialisiert, für die auf Basis spezieller 
Kenntnisse und Erfahrungen ein konkreter und mess- 
barer Kundennutzen erzielt werden kann. Mit dieser aus- 
gepägten Kundenorientierung und einem umfassenden 
Know-how auf dem Gebiet digitaler Dienstleistungen 
unterscheidet sich Tieto deutlich von seinen Mitbewer- 
bern. (4/10) 



Trusted Shops GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Jean-Marc Noel 
Von-Werth-Str. 21 -23a, 50670 Köln 
Tel: 0221/775 3683, www.trustedshops.de 
Trusted Shops ist ein System für sicheres Einkäufen in 
Europa und bietet mit einer Kombination aus Zertifizie- 
rung, Geld-zurück-Garantie und Kundenservice eine um- 
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fassende Dienstleistung zum Nutzen von Shopbetreibern 
und Verbrauchern. Seit der Firmengründung im Dezember 
1999 wurden 1.000 Händler zertifiziert. Trusted Shops 
wird von der Europäischen Kommission für effektiven 
Verbraucherschutz und Mittelstandsförderung unterstützt 
und von der Initiative D21 empfohlen. 



T-Systems Enterprise Services GmbH, Frankfurt/ 
Main (Bitkom) 

Geschäftsführung: Ferri Abolhassan 
Mainzer Landstraße 50, 60325 Frankfurt/Main 
Tel: 069/665310, www.t-systems.de 
Mit einer weltumspannenden Infrastruktur aus Rechen- 
zentren und Netzen betreibt T-Systems die Informations- 
und Kommunikationstechnik (engl, kurz 
ICT) für multinationale Konzerne und öffentliche Instituti- 
onen. Auf dieser Basis bietet die Großkundensparte der 
Deutschen Telekom integrierte Lösungen für die vernetzte 
Zukunft von Wirtschaft und Gesellschaft. Rund 46.000 
Mitarbeiter verknüpfen Branchenkompetenz und ICT-In- 
novationen, um Kunden in aller Welt spürbaren Mehrwert 
für ihr Kerngeschäft zu schaffen. Im Geschäftsjahr 2008 
erzielte T-Systems einen Umsatz von rund 1 1 Milliarden 
Euro. (05/09) 



Unilog Integrata Training AG, Stuttgart 

Geschäftsführung: Bernd Bönte 
Zettachring 4, 70567 Stuttgart 
Tel: 071 1/728460, www.unilog-integrata.de 
Die Unilog Integrata Training AG, ein Unternehmen der 
Logica Gruppe, ist in Deutschland ein führender herstel- 
lerunabhängiger Qualifizierungspartner rund um Business 
& Skills, Informationstechnologie sowie SAP Trends & 
Prozesse. Das Full-Service-Angebot umfasst Öffentliche 
und Inhouse-Seminare zu über 1.100 Themen sowie 
Training Solutions. Mit diesen bieten wir unseren Kunden 
individuelle und projektspezifische Komplettlösungen, die 
Strategie, Umsetzung und Services beinhalten. 



Unternehmen2012 (VATM), München 

Geschäftsführung: Jürgen Knebelsberger 
Apianweg 5, 85368 Moosburg 
Tel: 08761/334517, www.unternehmen2012.de 
Unternehmen2012 ist ein progressives auf die TIMES- 
Märkte fokussiertes Beratungsunternehmen mit den 
Kernfeldern Innovations-, Projekt- und Testmanagement. 



Utimaco Safeware AG, Frankfurt (VATM) 

Aufsichtsrat: Manfred Schlottke, Martin Wülfert 

Hohemarkstraße 22, 61440 Frankfurt 

Tel: 06171/880, www.utimaco.de 

Die Utimaco Safeware AG ist ein weltweit führender Her- 



steller professioneller Lösungen für Datensicherheit in 
Unternehmen und Behörden. Die mehrfach ausgezeich- 
neten Lösungen schützen Daten vor unberechtigtem Zu- 
griff und Manipulation - bei der Speicherung auf mobilen 
Endgeräten, PCs und in Netzwerken, bei der Übermittlung 
an Geschäftspartner sowie bei der Verarbeitung in Ge- 
schäftsanwendungen. Das Unternehmen ist Mitglied im 
VATM. (03/09 GS) 



VeriSign Deutschland GmbH 

Geschäftsführung: Tobias Wann 
Karl-Liebknecht-Straße 5, 10178 Berlin 
Tel: 030/269320, www.verisign.de 
VeriSign, Inc. ist ein Dienstleister, der intelligente Infra- 
strukturdienste bereitstellt, durch die Einzelpersonen und 
Unternehmen über die komplexen globalen Netzwerke 
Daten auffinden und sichern, Verbindungen aufbauen 
und Transaktionen tätigen können. 



Versant GmbH, Hamburg 

Geschäftsführung: Jochen Witte 
Wiesenkamp 22b, 22359 Hamburg 
Tel: 040/609900, www.versant.de 
Die Versant GmbH mit Sitz in Hamburg und München ist 
eine hundertprozentige Tochter der amerikanischen Ver- 
sant Corp., einem führenden Unternehmen für speziali- 
sierte Data-Management-Software, mit der Unternehmen 
komplexe Informationen in Umgebungen mit Hochverfüg- 
barkeitsanforderungen performant verarbeiten können. 
Mit mehr als 50.000 Installationen ist Versant seit über 
15 Jahren Partner für Unternehmen wie Ericsson, Veri- 
zon, Sägern, US Government oder die Financial Times. 



Versa tel Telekabel GmbH (VTT) 

Geschäftsführung: Mahinde Abeynaike 
Niederkasseler Lohweg 181-183, 40547 Düsseldorf 
Tel: 069/, www.versatel.de 

Die Versatel Telekabel GmbH (VTT) ist eine Tochter der 
börsennotierten Versatel AG, einem der größten alterna- 
tiven Anbieter von Sprach-, Internet- und Datendiensten 
für Privat- und Geschäftskunden auf dem deutschen 
Markt. Die VTT ging aus der AKF-Telekabel TV und Da- 
tennetze GmbH hervor. Das Unternehmen ist im Bereich 
der Fernseh- und Hörfunkversorgung bereits seit mehr 
als 20 Jahren ein fester und zuverlässiger Partner der 
Wohnungswirtschaft. Die heutige VTT fokussiert eine 
Bündelung von klassischen TV-, DSL-, Festnetztelefo- 
nie und Mobilfunkdienstleistungen. Mit diesem Konzept 
entsteht am deutschen Kommunikationsmarkt ein so 
genannter Quadruple Player. Die Versatel AG und betreut 
heute bereits etwa 890.000 Privathaushalte mit ihren 
Servicedienstleistungen. 
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Voipfuture Ltd., Hamburg 

Management: Ralf Losse 
Wendenstr. 379, 20537 Hamburg 
Tel: 040/226302550, www.voipfuture.com 
VolPFuture Ltd. gehört zu den Top-Anbietern von her- 
stellerunabhängigen Produkten und Services für das 
Monitoring der VolP-Qualität in IP-Netzen. Das innovative 
Hamburger Unternehmen bietet seinen Zielkunden Car- 
riern, DSL Providern, Kabelnetzbetreibern, ISPs, System- 
integratoren und VolP Hardwareherstellern maßgeschnei- 
derte, einsatzreife Produkte und High-End-Lösungen 
rund um VolP und VoWLAN, 



Wellner Kommunikation/Automatisierung, Leipzig/ 
Dresden (VAF) 

Geschäftsführung: Jörg Wellner 
Angerstraße 3, 04827 Gerichshain 
Tel: 034292/7160, www.wellnergmbh.de 
Die Wellner GmbH ist ein mittelständisches Systemhaus 
mit knapp 30 Mitarbeitern aus dem Raum Leipzig/Dres- 
den und liefert Komplettinstallationen für Kommunikati- 
onsnetze. Die Projekt- und Logistikteams sind europaweit 
einsetzbar. Zu den Lieferanten zählen u.a. Siemens, Cis- 
co, Fujitsu Siemens, Rittal, Dätwyler. 



Westmontage Kabel und Netzwerk GmbH, Essen 
(FFB) 

Geschäftsführung: Heinz-Willi Müller 
Am Lichtbogen 51, 45141 Essen 
Tel: 0201/866200, www.westmontage.de 
Mit dem Start der Geschäftstätigkeit im Mobilfunkbereich 
im Jahre 2000 hat es die Westmontage verstanden, auf 
den Erfahrungen der vergangenen Jahre aufbauend die 
Brücke zu schlagen von den Anfängen der Telekommu- 
nikation zu den neuesten Technologien der Telekommu- 
nikation und IT-Welt. Seit 2001 hat sich die Gesellschaft 
neu aufgestellt, um den wachsenden Herausforderungen 
im Telekommunikationsmarkt gerecht zu werden. Die Ge- 
sellschaft ist nun 54,9 %-ige Tochter der Baran Group 
B.V. Eine 25,1 %ige Beteiligung hält Geschäftsführer 
H.W. Müller und 20% gehören nun zur WM Beteiligungs- 
gesellschaft. 



WTG Communication AG, Berlin 

Vorstand: Gerrit F. Schütze 
Handjerystraße 44/45, 12161 Berlin 
Tel: 030/85001 0, www.wtg.com 
Die WTG Communication AG ist ein modernes Unterneh- 
men mit Tradition. Sie wurde 1913 von Wilhelm Schütze 
in Münster gegründet. Derzeit beschäftigt die WTG rund 
180 Mitarbeiter an acht Standorten mit Ost, Nord und 



Westdeutschland als Service- und Vertriebsregionen. 
Herstellerunabhägig bietet WTG alternative Kommunikati- 
onslösungen von namhaften Partnern an in den Bereichen 
Telekommunikation, Datennetztechnik, Sicherungstech- 
nik und Leitstellentechnik. Die WTG-Unternehmensgrup- 
pe verfügt über 50 Hersteller-und Produktzertifizierungen 
sowie eine VdS-Zulassung für Brandmeldeanlagen. 



Xantaro Deutschland GmbH, Hamburg 

Geschäftsführung: Peter Schulte 
ABC-Straße 45, 20354 Hamburg 
Tel: 040/4134980, www.xantaro.net 
Die Xantaro Deutschland GmbH ist ein international aus- 
gerichteter Service Integrator für Carrier, Service Provider 
und Großunternehmen mit Kunden in Deutschland, Ös- 
terreich und der Schweiz. 
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Eine Zugangsplattform für alle Anwendungen 





Fibre-To-The-Home 



MileGate für Ihre aktiven optischen Netze 
höchste Portdichte seiner Klasse 



J 



integrierte Kabel-TV-Overlay- Funktion 
hochflexible Dienstebereitstellung 



MileGate für Ihre Migration hin zum NGN 
traditionelle und VolP-Telefonie 

- und Ethernet-Datenschnittstellen 
Einnahmen 



für Ihre Geschäftskundendienste 
etrische Breitbandverbindungen 
Datenschutz und Ausfallsicherheit 
reduziert Betriebskosten 



KEYMILE 





Firmenverzeichnis - Hersteller / Distributoren 



Hersteller / Distributoren (Hardware, Vertrieb, Logistik) 



3Com GmbH, München 

Geschäftsführung: Jörg Kracke 
Max-Planck-Straße 3, 85609 Aschheim/München 
Tel: 089/250000, www.3com.de 
3Com ist ein führender Anbieter von sicheren und konver- 
genten Sprach-/Datennetzwerkprodukten, Lösungen und 
Dienstleistungen. Mit dem Geschäftsbereich TippingPoint 
gehört 3Com zu den führenden Anbietern netzwerkba- 
sierter Intrusion Prevention Systeme. Diese bieten einen 
umfassenden Schutz von Anwendungen, Infrastruktur 
und Performance und kommen in Industrieunternehmen, 
Behörden, Dienstleistung und Wissenschaft zum Einsatz. 



Aastra DeTeWe GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Andreas Latzei 
Zeughofstraße 1, 10997 Berlin 
Tel: 030/61042007, www.aastra.de 
Die Aastra DeTeWe GmbH mit Sitz in Berlin ist eine Toch- 
tergesellschaft der Aastra Technologies Limited, Toronto 
Kanada. Die Entwicklungsstandorte in Deutschland leis- 
ten auf Basis ihrer langjährigen Erfahrung ihren Beitrag 
damit Aastra auch zukünftig führender Anbieter von IP- 
basierten Kommunikationslösungen bleibt. 



Access Systems Europe GmbH, Oberhausen 

Geschäftsführung: Hoshi Kenichi 
Essener Str. 5, 46047 Oberhausen 
Tel: 0208/82906464, www.access-company.com 
Internationaler Anbieter von Software und Lösungen für 
mobile Internet-Anwendungen (Browser/Symbian). 



Acome GmbH, Düsseldorf (FFB) 

Geschäftsführung: Jacques de Heere 

Eutelis-Platz 1 , 40878 Ratingen 

Tel: 02102/420 694, www.acome.de 

Acome ist mit mehr als 1200 Mitarbeitern, 300 Millionen 

H Jahresumsatz einer der führenden Glasfaser-, Kabel- 

und Gebäudetechnikhersteller in Europa. Neben unserem 

Werk in Frankreich, haben wir weitere Produktionsstätten 

in Südamerika und in Asien. 



ADC Krone, Berlin 

Geschäftsführung: Axel Kahsnitz 
Beeskowdamm 3-1 1 , 14167 Berlin 
Tel: 030/84530, www.adckrone.com 
ADC wurde im Jahr 1935 gegründet und steht da- 
mit bereits seit mehr als einem halben Jahrhundert im 
Dienste der Kommunikationsbranche. Das Unternehmen 



besitzt hunderte von Patente und entwickelte den origi- 
nalen Steckverbinder Bantam Jack, der noch immer in 
zahlreichen Netzwerken eingesetzt wird. Heute ist ADC 
ein international führender Anbieter von globalen Netz- 
werkinfrastrukturprodukten und -Services, dank derer 
Konsumenten und Unternehmen auf der ganzen Welt von 
einem kostengünstigen Zugang zu Highspeed-Internet 
sowie Daten-, Video- und Sprachdiensten profitieren. 
Das Unternehmen verkauft seine Lösungen in mehr als 
130 Ländern. 



Adva AG Optical Networking, München 

Vorstand: Brian L. Protiva 
Fraunhoferstraße 9a, 82152 München 
Tel: 089/8906650, www.advaoptical.com 
ADVA Optical Networking ist ein weltweiter Anbieter 
intelligenter Infrastruktur-Lösungen für Telekommunika- 
tionsnetze. Durch Software-gesteuerte Optical+Ethernet- 
Übertragungstechnik schafft das Unternehmen die Grund- 
lage für fortschrittliche Hochgeschwindigkeitsnetze. Die 
FSP-Produkte des Unternehmens machen die Netze der 
Kunden skalierbarer, intelligenter, weniger komplex und 
kostengünstiger. ADVA Optical Networking arbeitet Gfexi- 
bel und schnell mit seinen Kunden zusammen, um die 
wachsende Nachfrage nach Daten-, Datensicherungs-, 
Sprach- und Videodienstleistungen zu bedienen. Seit 
mehr als 15 Jahren liefert das Unternehmen verlässliche 
Lösungen und hat sich dadurch als zuverlässiger Partner 
von über 250 Netzbetreibern und mehr als 1 0.000 Unter- 
nehmen in der ganzen Welt etabliert. (5/10) 



Alcatel-Lucent Deutschland AG, Stuttgart (Anga, 
Bitkam, Breka, VATM) 

Vorstand: Alf Henryk Wulf (Vorsitz) 

Lorenzstr. 10, 70435 Stuttgart 
Tel: 0711/8210, www.alcatel-lucent.de 
Alcatel-Lucent ist auf allen Kontinenten präsent. Im Jahr 
2009 erwirtschafteten 77 000 Mitarbeiter in über 130 
Ländern einen Umsatz von 15,2 Milliarden Euro. Das 
global operierende Services-Team berät und unterstützt 
Kunden vor Ort. Um mit seinen Produkten und Lösungen 
stets an der Spitze der technologischen Entwicklung 
zu sein, investiert Alcatel-Lucent jedes Jahr eine hohe 
Summe in Forschung und Entwicklung 2009 waren es 
2,4 Milliarden Euro. In Deutschland beschäftigte das 
Unternehmen zum 31 . Dezember 2009 rund 3.600 Mit- 
arbeiter, davon über 200 Berufsakademie-Studenten, 
Auszubildende und Praktikanten. Die Alcatel-Lucent 
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Deutschland AG ist die deutsche Tochter von Alcatel- 
Lucent S.A., Paris. Firmensitz ist Stuttgart. Daneben ist 
Alcatel-Lucent in Deutschland an den Standorten Berlin, 
Bonn, Düsseldorf, Hannover, München, Neu-Isenburg und 
Nürnberg vertreten. 



Allied Telesis International GmbH, München 

Geschäftsführung: Dietmar Kirsch 
Konrad-Zuse-Platz 1 1 /1 2, 81 829 München 
Tel: 089/4354940, www.alliedtelesis.de 
Allied Telesis wurde im Jahr 1987 gegründet und gehört 
zur Allied Telesis Gruppe, einem internationalen Anbieter 
von sicheren IP/Ethernet-Zugangslösungen und einem 
Branchenführer in der Entwicklung von IP Triple-Play- 
Netzwerken über Kupfer- und Glasfaser-Zugangsinfra- 
strukturen. 

Die integrierte POTS-to-lOG iMAP Multiservice-Zu- 
gangsplattform und die intelligenten iMG Multiservice- 
Gateways ermöglichen den Betreibern von öffentlichen 
und privaten Netzwerken sowie Service Providern aller 
Größen in Verbindung mit fortschrittlichen Switching, 
Routing, IPv6-konformen und WDM-basierenden Trans- 
portlösungen den Einsatz skalierbarer Carrier-Grade- 
Netzwerke für kostengünstige paketbasierende Sprach-, 
Video- und Datendienste. (11/09) 



Anycom Technologies AG, Mönchengladbach 

Vorstand: Ralph G. Kimmig 
Siemensstraße 2, 76344 Eggenstein 
Tel: 02161/57630, www.anycom.com 
ANYCOM ist eine Marke der ITM Technology AG mit Sitz 
in Eggenstein-Leopoldshafen bei Karlsruhe. Die ITM 
Technology AG ist ein weltweit agierender Anbieter für 
innovative Consumerprodukte unter den Marken AEG, 
hagenuk und ANYCOM. Neben Produkten aus dem Be- 
reich der Unterhaltungselektronik (Car Hifi, Home HiFi, 
TV) stehen hier insbesondere DECT Telefone (Marken 
„hagenuk“ und „AEG") und Bluetooth-Produkte (Marke 
„ANYCOM“) im Vordergrund. Im DECT-Bereich verfügt 
das Unternehmen über einen Marktanteil von etwa 10 
Prozent und gehört damit zu den führenden Anbietern in 
Deutschland. 



Aruba Wireless Networks Deutschland 

Geschäftsführung: Siegfried Franke 
Herriott Straße 1 , 60528 Frankfurt/Main 
Tel: 069/677 33 438, www.arubanetworks.com 
Aruba macht das Unternehmensnetzwerk mit benutzer- 
zentrischen Netzwerken, die die Reichweite herkömm- 
licher portzentrischer Netzwerke weit übertreffen, sicher 
und unabhängig vom Standort für Benutzer zugänglich. 
Benutzerzentrische Netzwerke integrieren anpassungs- 



fähige WLANs, identitätsbasierte Sicherheitssysteme und 
Anwendungskontinuitätsdienste in einem geschlossenen, 
leistungsfähigen System, das problemlos über existie- 
renden Netzwerkinfrastrukturen bereitgestellt werden 
kann. Anpassungsfähige WLANs bieten hohe Leistung 
und Follow-Me-Konnektivität, sodass Benutzer sich im- 
mer in Reichweite unternehmenswichtiger Informationen 
befinden. 



Arvato Infoscore GmbH, Baden-Baden 

Bereichsleitung: Ulrich Bongartz 
Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden 
Tel: 07221/50401000, www.infoscore.de 
Arvato Infoscore ist eine Tochter der Arvato AG, des 
international vernetzten Medien- und Kommunikations- 
dienstleisters der Bertelsmann AG, und gehört dort zum 
Geschäftsbereich Arvato Services. Die Unternehmens- 
gruppe mit rund 1.300 Mitarbeitern und Hauptsitz in 
Baden-Baden ist in Deutschland, Österreich, der Schweiz 
und Ungarn tätig. Das Dienstleistungsportfolio umfasst 
Adressmanagement, Bonitätsprüfung, Marketing- und 
Risikoscoring, Inkasso sowie Forderungskauf/Factoring. 
(5/10) 



Asclo Technologies GmbH, München (Denic) 

Geschäftsführung: Jorgen Christensen 
Landshuter Allee 14, 80637 München 
Tel: 089/38329120, www.ascio.de 
Ascio ist eine Konzerngesellschaft der Group NBT plc. 
Seit seiner Gründung im Jahr 1999 hat Ascio Verant- 
wortung für eine Million Domainnamen mit mehr als 250 
TLDs übernommen und beschäftigt ein Team von 275 
Mitarbeitern in den Niederlassungen Kopenhagen, Oslo, 
München, Wien, Nizza und Madrid sowie in London und 
New York. 



Ascom Deutschland GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Jörg Gebauer 
Edisonstraße 11-13, 60388 Frankfurt 
Tel: 06109/7380, www.ascom.de 
Ascom zählt zu den führenden internationalen Dienst- 
leistungsanbietern für Telekommunikationssysteme, inte- 
grierte Sprach- und Datenkommunikation, drahtlose und 
drahtgebundene Sicherheitslösungen sowie vernetzte 
Gebühreneinzugssysteme. Hoch spezialisierte Technolo- 
gie, hohes Applikations-Know-how und jahrzehntelange 
Erfahrung als Systemintegrator und Dienstleister für 
maßgeschneiderte Gesamtlösungen entlang der ganzen 
Wertschöpfungskette machen Ascom zum verlässlichen 
Partner für Unternehmen aus den verschiedensten 
Branchen. Ascom ist in Organisation und Management 
konsequent auf Nischenmärkte mit Wachstumspotential, 
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gutem Rentabilitätspotenzial und geringer Kapitalbindung 
ausgerichtet. In Deutschland ist Ascom in den Geschäfts- 
bereichen Wireless Solutions und Security Solutions 
vertreten. Sie finden Ascom bundesweit in 5 Niederlas- 
sungen. Sämtliche Produkte und Prozesse sind nach 
derzeit gültigen Standards zertifiziert. 



Avaya GmbH & Co. KG, Franfurt/Main (Münchner 
Kreis) 

Geschäftsführung: Frank C. Pieper 
Kleyerstraße 94, 60326 Frankfurt/Main 
Tel: 0800/2661000, www.avaya.de 
Avaya ist ein weltweit führender Anbieter von Kommuni- 
kationssystemen für Unternehmen jeder Größenordnung. 
Dazu gehören Unified Communications- und Contact 
Center-Lösungen sowie Dienstleistungen, die sowohl 
über Avaya direkt als auch über Vertriebspartner erhältlich 
sind. Kunden setzen Avaya-Lösungen und Services ein, 
um die Effizienz ihrer Geschäftsprozesse zu steigern, die 
Zusammenarbeit von Mitarbeitern, Kunden und Partnern 
zu optimieren, den Kundenservice zu verbessern und ihre 
Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen. Für die Branchen Fer- 
tigung, Finanzdienstleistung, Gesundheitswesen, Hotelle- 
rie und öffentlicher Dienst stehen spezifische Lösungen 
zur Verfügung. (5/10) 



AVM Computersysteme Vertriebs GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Johannes Nill 
Alt-Moabit 95, 10559 Berlin 
Tel: 030/399 760, www.avm.de 
Das 1 986 in Berlin gegründete Unternehmen ist einer der 
beiden führenden Anbieter von DSL-Endgeräten in Euro- 
pa. In Deutschland, dem größten europäischen Markt, ist 
AVM mit über 50 Prozent Marktführer. AVM erzielte im 
Geschäftsjahr 2009 mit 425 Mitarbeitern einen Umsatz 
von 200 Millionen Euro. Für seine innovative FRITZIBox- 
Familie, die in Deutschland entwickelt und produziert 
wird, ist der Berliner Kommunikationsspezialist vielfach 
ausgezeichnet worden. FRITZiBox ermöglicht einen an- 
wenderfreundlichen, schnellen DSL-Zugang, einfaches 
Vernetzen, günstiges Telefonieren über das Internet und 
vielseitige Multimedia-Anwendungen. (5/10) 



Axiros GmbH, München 

Management: Günther Kiessinger 
Rosenheimer Str. 30, 81669 München 
Tel: 089/67 97 170, www.axiros.com 
Der 2002 als Wireless Creation GmbH gegründete An- 
bieter von Netzwerk- und Kundenmanagement-Software 
wurde 2004 in Axiros GmbFI umbenannt. Axiros ist Pre- 
mium-Lieferant für Netzwerk-Management der globalen 
Broadband-Industrie. Die Ax-Server-Lösungen bieten 



CPE-steuernde Produkte in den Infrastrukturbereichen 
DSL, WLAN, LAN, GSM, UMTS und WiMAX. Darauf ba- 
sierend werden Komplettlösungen für die Geschäftsfelder 
Public WLAN, managed DSL / managed CPE und Triple 
Play zusammengestellt. Die Lösungen offerieren alle 
wichtigen Bestandteile vom Billing/AAA über Hardware- 
Management bis hin zu Services. Der Erfolg beruht auf 
den hervorragenden Skalierungseigenschaften, der Sta- 
bilität und der einfachen Erweiterbarkeit. Kunden sind 
TK-Anbieter (Carrier, ISPs) und System Integratoren im 
ITK-Bereich. 



Balda AG, Bad Oeynhausen 

Management: Dirk Eichelberger 
Bergkirchener Str. 228, 32549 Bad Oeynhausen 
Tel: 05734/9220, www.balda.de 
Der Balda-Konzern entwickelt und produziert mit einer 
hohen Fertigungstiefe komplette Baugruppen aus Kunst- 
stoff sowie Elektronikkomponenten, primär für den Tele- 
kommunikationsbereich. Daneben fertigt die Gesellschaft 
Hightech- Komponenten wie Kopfhörer und Freisprech- 
einrichtungen. Die im Prime Standard der Deutschen 
Börse notierte Balda AG betreut internationale Marken- 
kunden aus der Mobilfunkindustrie, der Medizintechnik 
sowie aus ver- schiedenen artverwandten Märkten. Die 
Unternehmensgruppe produziert nah an den Standorten 
ihrer Abnehmer in den expandierenden Wachstumsmärk- 
ten. In China und Malaysia ist der Konzern mit vier Pro- 
duktionsstandorten stark positioniert. Werke in Brasilien, 
Indien und einer Entwicklungsniederlassung in den USA 
sowie der Standort in Deutschland für Balda Medical un- 
terstreichen die internationale Ausrichtung. Im Rahmen 
einer Beteiligung an einem führenden Produzenten von 
Touchscreens in China partizipiert Balda an der dyna- 
mischen Entwicklung im Bereich der berührungsemp- 
findlichen Displays. 



Bechtle AG, Heilbronn 

Vorstand: Thomas Oiemotz 
Bechtle Platz 1 , 74172 Neckarsulm 
Tel: 07132/98140, www.bechtle.com 
Im Juli 1983 als Einmann-Unternehmen gegründet, hat 
sich Bechtle mit über 3.100 Mitarbeitern zwischenzeit- 
lich zu Deutschlands größtem konzernunabhängigen 
IT-Dienstleister entwickelt. Mit der Systemhausgruppe 
ist das Unternehmen nahezu ffichendeckend in Deutsch- 
land vertreten. Die serviceorientierten Tätigkeitsbereiche 
seiner Systemhäuser vor Ort verbindet Bechtle mit dem 
europaweiten Direktvertrieb von IT-Handelsprodukten 
via Internet. Gerade diese starke Kombination von Sys- 
temhauslandschaft und E-Commerce ist einzigartig in 
Europa. Der Konzernumsatz des IT-Dienstleistungs- und 
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Handelsunternehmens stieg im Geschäftsjahr 2007 um 
13,4 Prozent auf 1.383,5 Millionen Euro. 



Bellpepper Mobile AG, München 

Vorstand: Rupprecht Milojcic 
Lichtenbergstr. 8, 85748 Garching b. München 
Tel: 089/1214057 0, www.bellpepper.eu 
Anbieter des ersten UMTS Dual SIM Handys für zwei par- 
allel funktionierende SIM-Karten in Deutschland. 



BFI Optilas Gmb, München 

Geschäftsführung: Hans Schmidt 
Assar Gabrielsson Straße 1 , 63128 Dietzenbach 
Tel: 06074/40980, www.bfioptilas.de 
Die BFi OPTiLAS ist ein Tochterunternehmen des ameri- 
kanischen Avnet Konzerns und mit mehr als 320 Mitar- 
beiterinnen in zwölf Niederlassungen in Europa vertreten. 
Der Distributor versteht sich als spezialisierter Vertriebs- 
kanal für beratungsintensive High-Tech Produkte in aus- 
gesuchten Märkten. Zum Angebot gehört insbesondere 
Equipement für Glasfaser-, WLAN- und WiMax-Netze, 



Bigband Networks, Düsseldorf 

Vorstand: Amir Bassan-Eskenazi 
Prinzenallee 5, 40549 Düsseldorf 
Tel: 021 1/5306550, www.bigbandnet.com 
Bigband Networks, gegründet 1999 in Redwood City, Ka- 
lifornien, ist einer der führenden Anbieter von Plattformen 
für Multimedia-Breitbanddienste mit Niederlassungen in 
Düsseldorf und Rosenheim. 



Bosch Sicherheitssysteme GmbH, München 

Geschäftsführung: Gert van Iperen 
Robert-Koch-Straße 100,85521 Ottobrunn 
Tel: 089/62900, www.boschsecurity.com/de 
Bosch: Ob Millionenprojekt oder Einfamilienhaus, jeder 
möchte sein Objekt optimal sichern. Bosch unterstützt 
Sie dabei. Mit Produkten und Systemen für Ihre indivi- 
duelle Sicherheit - unabhängig davon, wie komplex Ihr 
Bedarf ist. Unser Spektrum umfasst Produkte aus den 
Bereichen Brand, Einbruch, Überfall, Video, Zeitdienst, 
Zeitwirtschaft und Zutrittskontrolle sowie Management- 
systeme, akustische Evakuierungssysteme, Löschsyste- 
me und Haus-ServiceRuf. Neben Personen- suchanla- 
gen, Kongress- und Beschallungssystemen bietet Ihnen 
Bosch auch Sicherheits- dienstleistungen wie Planung, 
Finanzierung, Montage und Wartung sowie Betrieb der 
Produkte und Systeme. 



CA Computer Associates GmbH, Frankfurt 

Geschäftsführung: Helge Scheil 
Marienburgstr. 35, 64297 Darmstadt 



Tel: 06151/9490, www.ca.com/de 
Computer Associates International, Inc. (NYSE: CA), eines 
der weltgrößten Unternehmen für Management-Software, 
bietet Software-Lösungen sowie Services für Infrastruk- 
tur-, Sicherheits-, Speicher-, Life Cycle- und Service-Ma- 
nagement und hilft so Unternehmen, die Performance, 
Zuverlässigkeit und Effizienz ihrer IT-Umgebungen zu 
optimieren. CA mit Hauptsitz in Islandia, New York (USA), 
wurde 1 976 gegründet und betreut heute Kunden in über 
140 Ländern. 



CC CompuNet AG & Co. oHG, Köln 

Vorstand: Oliver Tuszik 
Europaring 34-40, 50170 Kerpen 
Tel: 02273/5 970, www.computacenter.de 
CC CompuNet gehört zu Deutschlands führenden IT-In- 
frastrukturdienstleistern. Das Unternehmen arbeitet her- 
stellerübergreifend und bietet Services für den gesamten 
Lebenszyklus von IT-Landschaften. CC CompuNet ist der 
deutsche Zweig der Computacenter plc. Die Computa- 
center-Gruppe hat als Europas führendes IT-Dienstleis- 
tungs-unternehmen Geschäftszweige in Deutschland, 
Österreich, England, Frankreich, Belgien und Luxemburg. 
Im Jahr 2004 erwirtschaftete Computacenter einen Um- 
satz von rund 3,5 Milliarden Euro. Der in Deutschland mit 
3.760 Mitarbeitern erwirtschaftete Anteil lag bei 955,0 
Mio. Euro. 



Cetecom GmbH, Essen 

Geschäftsführer: Harald Ansorge 
ImTeelbruch 122, 45219 Essen 
Tel: 02054/95 190, www.cetecom.de 
With more than 15 years experience in mobile Commu- 
nications, CETECOM is a worldwide leading provider of 
tailor-made Solutions for the mobile Communications and 
wireless industries. CETECOM"s future-oriented Services 
in the fields of Consulting, development and engineering, 
testing, qualification and type approval incorporate the 
needs of manufacturers, network operators and applica- 
tion providers and thus contribute to the market success 
of cutting-edge technologies. 



Cisco Systems GmbH, München (Bitkom) 

Geschäftsführung: Michael Ganser 
Am Söldnermoos 17, 85339 Hallbergmoos 
Tel: 0800/1873652, www.cisco.de 
Cisco Deutschland wurde im April 1993 als 100%ige 
Tochtergesellschaft der Cisco Systems, Inc. gegründet. 
Cisco in Deutschland hat die Aufgabe, die Vertriebspart- 
ner im Marketing und Vertrieb sowie im technischen 
Support und Channel-Management zu unterstützen. Cis- 
co Deutschland arbeitet dabei mit einem kundenorien- 
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tierten Vertriebsmodel. Die Schwerpunkte liegen auf dem 
öffentlichen Sektor, der Telekommunikationsbranche und 
dem Mittelstand. Die Nähe zum Kunden gewährleisten 
die sieben Niederlassungen in Hallbergmoos bei Mün- 
chen, Berlin, Bonn, Hamburg, Düsseldorf, Eschborn bei 
Frankfurt und Stuttgart. In Deutschland sind insgesamt 
850 Mitarbeiter beschäftigt. Geschäftsführer von Cisco in 
Deutschland ist seit August 2005 Michael Ganser. (5/10) 



Clarity AG, Frankfurt/Main 

Vorstand: Christoph Pfeiffer 
Ober-Eschbacher Sfr. 109, 61352 Bad Homburg 
Tel: 06172/138 850, www.clarity-ag.de 
Clarity ist ein vielfach prämierter Anbieter innovativer 
Telekommunikationslösungen. Die Systeme von Clarity 
verbinden die Telefoniewelt von heute mit der von mor- 
gen - damit Unternehmen keinen Kommunikationstrend 
verpassen und in eine zukunftssichere Technologie inves- 
tieren können. Clarity mit Hauptsitz in Bad Homburg bei 
Frankfurt am Main hat Standorte in Zentral- und Osteur- 
opa sowie Asien einschließlich Indien und China. Kunden 
sind Unternehmen aller Branchen und Größen, darunter 
auch zahlreiche Forbes-2000-Unternehmen. Sie alle 
wickeln täglich Millionen von Sprachverbindungen über 
Clarity-Systeme ab. 



Comverse Germany 

Geschäftsführung: Klaus Rohn 
Siemensstraße 3, 63263 Neu-Isenburg 
Tel: 06102/24950, www.comverse.com 
Comverse is the world’s leading provider of Software and 
Systems enabling network-based messaging and content 
value-added Services, prepaid, postpaid and converged 
billing, mobile advertising and IP Communications. Com- 
verse Solutions generate revenues, strengthen customer 
loyalty and improve operational efficiency for over 500 
communication Service providers in more than 130 
countries. The company"s product portfolio facilitates 
personalized lifestyles in an evolving connected world 
and is based on the InSight™ Open Services Environ- 
ment. Comverse’s Solutions support Bexible deployment 
models, including in-network, hosted and managed Ser- 
vices, and can run on circuit-switched, VolP, IMS and con- 
verged network environments. Comverse is a subsidiary 
of Comverse Technology, Inc. (CMVT.PK). (04/09) 



Concept04 GmbH & Co. KG, Marburg 

Geschäftsführung: Peter Schmitz 
Ginsheimer Str.1 , 65462 Ginsheim-Gustavsburg 
Tel: 06134/5819230, www.concept04.de 
concept04 hat als Produkthaus für IT-Sicherheitslö- 
sungen und Beratungsdienstleister für den IT- und Tele- 



kommunikationsmarkt ein etabliertes Angebotsportfolio. 
Firewall und Datenverschlüsselungsprodukte mit einer 
Entwicklungshistorie von über 1 0 Jahren wurden über ei- 
nen Management Buyout von einem etablierten Hersteller 
übernommen und weiterentwickelt. Die strategische 
Ausrichtung auf Mobile-Security-Lösungen und hoch- 
qualifiziertes, individuelles Mobility-Consulting erfolgte 
vor dem Hintergrund des extrem wachsenden Marktes 
der mobilen Datenkommunikationslösungen und des Si- 
cherheitsbewusstseins von Unternehmen und Behörden 
in Bezug auf Zugriffs- und Abhörsicherheit in Datennet- 
zen und den daraus resultierenden Anforderungen an 
die Mobile Security Lösungen. Die vorhandenen Sicher- 
heitsstrategien der IT-Infrastruktur in den Unternehmen 
müssen konsistent und verstärkt im Bereich der Mobility 
Lösungen umgesetzt werden. (04/09) 



Corning Cable Systems GmbH + Co KG, Berlin 

Management: Malcolm Barnett 
Leipziger Str. 121,10117 Berlin 
Tel: 030/5303 2141, www.corning.com 
Corning Cable Systems, eine Tochtergesellschaft von 
Corning INC., bietet das umfangreichste Sortiment an 
Komplett-, Glasfaser- und Kupferproduktlösungen fürTe- 
lekommunikations- und Datennetzwerke. Corning Cable 
Systems hat seinen Hauptsitz in Hickory, North Carolina, 
USA, und beschäftigt weltweit mehr als 10.000 Mitar- 
beiter. Der Hauptsitz von Corning Cable Systems Euro- 
pe, Middle East & Africa (EMEA) befindet sich in Berlin, 
Deutschland. (11/09) 



Cycos AG, Alsdorf/Aachen 

Vorstand: Jürgen Diller 
Joseph-von-Fraunhofer-Str. 7, 52477 Alsdorf 
Tel: 02404/9010, www.cycos.com 
Die cycos AG beschäftigt derzeit rund 230 Mitarbeiter. 
Der Hauptsitz der cycos AG liegt in Alsdorf, einen wei- 
teren Entwicklungs- und Service-Standort finden Sie in 
Stuttgart. Darüber hinaus haben wir eine Niederlassung 
in Frankreich. International operiert Cycos über ein breites 
Partner-Netzwerk in den Ländern Österreich, Schweiz, 
Benelux, Griechenland, Italien, Spanien, Südafrika und 
den USA. Die cycos-Lösungen haben eine installierte Ba- 
sis von rund 1,8 Millionen Lizenzen und mehr als 6.500 
installierte Server weltweit. Cycos zählt damit zu den Bran- 
chenführern. Einzelne Installationen variieren zwischen 50 
Nutzern im Mittelstand und 150.000 Nutzern in Großkon- 
zernen. Teilweise im OEM (Original Equipment Manufac- 
turer) Geschäft tätig, findet man die cycos-Lösungen nicht 
immer unter eigenem Namen im Markt, sondern z.B. auch 
als Siemens Lösung „HiPath Xpressions“ oder auch T- 
Systems Lösung „Octopus C CTI/UM“. (04/09) 
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Cytel Software GmbH, Mannheim 

Geschäftsführung: Frank Jäkel 
N3, 12 (Kunststr.), 68161 Mannheim 
Tel: 0621/844770, www.cytel.de 
Die CYTEL Technology AG hat ihren Hauptsitz in Mann- 
heim. Daneben unterhält die Gesellschaft verschiedene 
lokale Vertriebsbüros im In- und Ausland. Ziel des Unter- 
nehmens ist es, die Marktpräsenz im Bereich VolP weiter 
auszubauen. CYTEL ist bekannt für seine innovativen 
Produkte, exzellente Leistungsfähigkeit und Stabilität bei 
komlexen Serversystemen für Fax, Voice, IVR, VolP und 
Call Center Lösungen. Mit CYTEL.iBX bietet das Unter- 
nehmen nun eine der weltweit leistungsfähigsten IP-TK 
Anlagen, basierend auf Microsoft® Windows®. Die Ska- 
lierungsmöglichkeiten reichen von kleinen und mittleren 
Unternehmen bis hin zu Firmen mit mehreren Standorten 
und komplexen Filialstrukturen. Mit der Integration von 
Unified Communication und Fixed Mobile Convergence 
stellt CYTEL sicher, dass der Kunde immer über die mo- 
dernste Technologie verfügt. 



Dätwyler Cables GmbH, Frankfurt am Main 

Geschäftsführung: Ralf Klotzbücher 
Auf der Roos 4-12, 65795 Hattersheim 
Tel: 06190/8880 0, www.daetwyler-cables.com 
Dätwyler Cables ist ein führender Anbieter von qualitativ 
hochwertigen Systemlösungen und Serviceleistungen für 
dieelektrische Gebäudeinfrastruktur. Schwerpunkte bilden 
die Bereiche Datennetzwerke, Sicherheitskabelsysteme, 
Gebäudeautomation und Liftkabelsysteme. Mit über 90 
Jahren Erfahrung verfügen wir über ein fundiertes Know- 
how, das uns in diesen Marktsegmenten zum Innovati- 
onsführer macht. Basierend auf der eigenen Entwicklung 
und Fertigung von Kupfer- und Glasfaserkabeln sowie 
Systemkomponenten bietet Dätwyler Cables umfassende 
Gesamtlösungen mit Beratungs-, Schulungs-, Konfektio- 
nierungs-, Logistik- und Garantiedienstleistungen an. Die 
Kundenbasis reicht von Banken und Versicherungen über 
Industrie- und Telekommunikationsunternehmen bis zu 
Flughafenbetreibern und Generalunternehmern. Dätwyler 
Cables gehört zur international tätigen Dätwyler Gruppe, 
die mit rund 4.700 Mitarbeitenden einen Umsatz von 
rund 900 Millionen Euro erwirtschaftet. (09/09) 



DeTeWe Communications GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Burkhart Böttcher 
Zeughofstraße 1, 10997 Berlin 
Tel: 030/47791 0, www.detewe-communications.de 
Als Partner für mittelständische und große Kunden bietet 
die DeTeWe Communications GmbH intelligente, sichere 
und integrierte Kommunikationslösungen. Basis dafür 



sind modernste Informations-, Kommunikations- und 
Vernetzungstechnologien. Zu seinem Portfolio gehören: 
Management Consulting, ITK-Lösungen, Corporate Net- 
working, Customer Interaction Center, konvergente ITK- 
Plattformen, Endgeräte und Applikationen, Branchen- 
lösungen, eSecurity, Managed Services. Die DeTeWe 
Communications GmbH ist strategischer Produkt-Partner 
von Aastra und Nortel. (04/09) 



Deutsche Funkturm GmbH (DFMG), Münster 

Geschäftsführ: Rudolf Pospischil 
Gartenstraße 217, 48147 Münster 
Tel: 0251/13380, www.dfmg.de 
Die Deutsche Funkturm ist ein Teil der Deutschen Te- 
lekom Gruppe und wurde im Jahre 2002 gegründet. In 
diesem Unternehmen hat die Deutsche Telekom alle ihre 
Aktivitäten rund um Funkstandorte gebündelt. 

Mit ihren knapp 600 Mitarbeitern plant, realisiert, betreibt 
und vermarktet sie ein Portfolio von mehr als 23.000 An- 
tennenstandorten für Mobilfunk, Richtfunk und Rundfunk. 
(04/09) 



D-Link (Deutschland) GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Thomas von Baross 
Schwalbacher Str. 74, 65760 Eschborn 
Tel: 06196/77 99 0, www.dlink.de 
Die D-Link (Deutschland) GmbH wurde 1990 gegründet 
und verantwortet mit einer über 100 Mitarbeiter starken 
Belegschaft von Eschborn bei Frankfurt/M. aus, die Län- 
der Deutschland, Österreich sowie die Schweiz. In Wien 
und Zürich verfügt das Unternehmen über zusätzliche 
Vertriebsbüros. 1986 in Taipei/Taiwan gegründet, entwi- 
ckelt, produziert und verkauft D-Link weltweit Produkte 
aus den Bereichen Netzwerk, Internetzugang sowie 
Sprach-/Datenkommunikation und Multimedia. 



Dr. Neuhaus Telekommunikation GmbH, Hamburg 

Thomas Bruckbauer 
Papenreye 65, 22453 Hamburg 
Tel: 040/553040, www.neuhaus.de 
Dr. Neuhaus Telekommunikation GmbH, gegründet 1979, 
mit Hauptsitz in Hamburg ist Anbieter drahtloser und 
drahtgebundener Datenkommunikationslösungen für den 
professionellen Einsatz. Das Unternehmen entwickelt, 
produziert und vermarktet Lösungen zur GPRS-, GSM- 
und ISDN-gestützten sowie analogen Datenübertragung 
in den Bereichen Telemetrie, Telematik und M2M-Kom- 
munikation. In der Hamburger Zentrale befinden sich 
Management, Vertrieb, Entwicklung sowie Administration 
mit rund 37 Mitarbeitern, darunter 20 Entwickler. Am 
Produktionsstandort Rostock sind rund 55 Mitarbeiter 
mit der Herstellung der in Hamburg konzipierten Produkte 
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sowie mit der Kundenspezifischen Auftragsfertigung be- 
schäftigt, Das Unternehmen gehört zur französischen 
Safran Group. 



Draka Comteq Berlin GmbH & Co. KG, Berlin 

Geschäftsführung: Daniela Wilhelm 
Friedrichshagener Straße 29 - 36, 12555 Berlin 
Tel: 030/65485 760, www.drakact.de 
Draka Comteq Berlin GmbH & Co. KG ist ein Unterneh- 
men der Draka Holding Gruppe, dem drittgrößten Kabel- 
hersteller Europas. 



EFB-Elektronik GmbH, Bielefeld 

Geschäftsführung: Volker Meyer 
Striegauer Straße 1, 33719 Bielefeld 
Tel: 0521/40418 0, www.efb-elektronik.de 
EFB-Elektronik steht für Entwicklung und Herstellung in 
den Bereichen Daten- und Netzwerktechnik / High-End 
Systemlösungen für strukturierte Verkabelungen, Kabel- 
konfektionen und Baugruppenmontage für industrielle 
Anforderungen sowie Videoüberwachung und Videoüber- 
tragungssysteme. Das heutige Kundenportfolio der EFB 
weist die Top-Adressen der IT und Sicherheitsbranche, 
der Industrie sowie Endkunden aus verschiedensten 
Branchen und Tätigkeitsfeldern auf. Zur Zeit beschäftigt 
das Unternehmen 140 Mitarbeiter und konnte im Jahr 
2008 einen Umsatz von über 60 Millionen Euro erwirt- 
schaften. (11/09) 



Eicon Systemtechnik GmbH, Hartmannsdorf 

Geschäftsführung: Werner Neubauer 
Obere Hauptstraße 10, 09232 Hartmannsdorf 
Tel: 03722/73510, www.elcon-system.com 
Die Eicon Systemtechnik GmbH ist ein führender europä- 
ischer Hersteller von Übertragungs- und Netzabschluss- 
technik zur Optimierung von TK-Netzen. Eicon sieht sich 
als Lieferant hochwertiger TK-Systeme für „Triple Play"- 
Anwendungen und bietet seinen Kunden intelligente Lö- 
sungen zum Netzzugang, die die Nutzung bereits heute 
existierender als auch künftig verfügbarer Dienste in Net- 
zen kommender Generationen ermöglichen, unabhängig 
von der jeweiligen Infrastruktur. Das 1990 gegründe- 
te Unternehmen lieferte im Geschäftsjahr 2006 rund 
600.000 Systeme und Komponenten in 35 Länder und 
erzielte ein Umsatzwachstum von 20%. Am Stammsitz in 
Deutschland sind 160 Mitarbeiter, 22 Entwicklungsinge- 
nieure und 20 Vertragsingenieure angestellt. Mit eigenen 
Niederlassungen in vier Ländern ist Eicon auch interna- 
tional vertreten. Führende europäische Telekommunikati- 
onsnetzbetreiber, darunter die Deutsche Telekom, France 
Telecom, Telefonica, Telenor und Telekom Austria sowie 
Systemausrüster und Systemintegratoren zählen zum 



nationalen und internationalen Kundenkreis. Geschäfts- 
führer: Werner Neubauer. 



Ericsson GmbH, Düsseldorf (Breko, MEF) 

Geschäftsführung: Carsten Ahrens 
Fritz-Vomfelde-Str. 26, 40547 Düsseldorf 
Tel: 0211/534 0, www.ericsson.com/de 
Ericsson ist der weltweit führende Anbieter von Techno- 
logien und Dienstleistungen für die Betreiber von Tele- 
kommunikationsnetzen. Das Unternehmen ist führend 
bei 2G-, 3G- und 4G-Mobilfunktechnologien und bei 
Managed Services. Ericsson unterstützt Netzwerke, die 
mehr als eine Milliarde Teilnehmer versorgen. Das Ange- 
bot umfasst mobile und festnetzbasierte Infrastrukturen, 
Telekommunikationsservices, Software sowie Breitband- 
und Multimedialösungen für Netzbetreiber, Unternehmen 
und die Medienbranche. Die Gemeinschaftsunternehmen 
Sony Ericsson und ST-Ericsson liefern hochwertige mobi- 
le Produkte für Verbraucher. 



Falcom Wireless Communications GmbH, Erfurt 

Geschäftsführung: Ralf Leipoldt 
Gewerbering 6, 98704 Langewiesen 
Tel: 03677/80420, www.falcom.de 
Die Falcom Wireless Communications GmbH ist ein kon- 
zernunabhängiger Hersteller für Geräte und Lösungen 
der kabellosen Informationsübertragung, z.B. in Form von 
Daten, Sprache, Fax oder SMS. 



Ferrari electronic AG, Berlin 

Vorstand: Johann Deutinger 
Ruhlsdorfer Str. 138, 1451 3 Teltow 
Tel: 03328/45590, www.ferrari-electronic.de 
Ferrari Electronic ist Hersteller professioneller Unified 
Messaging Systeme (Fax, SMS, Voice, IVR, CTI) und hat 
mit seinem „OfficeMaster“ im Markt neue Standards 
gesetzt. Dabei integriert sich das System in alle Mail- 
systeme wie Microsoft Exchange, IBM Notes/Domino, 
Open-Xchange oder Novell/GroupWise und adressiert 
gleichermaßen TK-Anlagen (PABX) wie VolP-Netzwerke. 
Unternehmensangaben zufolge vertrauen mehr als 
20.000 Unternehmen mit über 2 Mio. Anwendern auf den 
OfficeMaster, u.a. Springer Verlag, ADAC, Quelle, Gerling, 
Vodafone Information Systems, Deutsche Post, Danzas, 
Ravensburger etc.. 



Fibercom GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Jens Egert 

Am Wildzaun 30, 64546 Mörfelden-Walldorf 

Tel: 06105/97790, www.fibercom.de 

Fibercom ist Partner für Betreiber von öffentlichen und 

privaten Kommunikationsnetzwerken. 
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Fluke Networks, Frankfurt 

Geschäftsführung: Paul Caragher 
Postfach 200 245, 34081 Kassel 
Tel: 069/2222 20223, www.Qikenetworks.de 
Fluke Networks liefert innovative Lösungen zum Testen, 
Überwachen und Analysieren von Unternehmens- und 
Telekommunikationsnetzwerken sowie zum Installieren 
und Zertifizieren der Glasfaser- und Kupfergrundlage 
dieser Netzwerke. Die umfassende Reihe von Network 
SuperVision Solutions™ bietet Netzwerkinstallateuren, 
-besitzern und -Wartungstechnikern beispiellosen Ein- 
blick und kombiniert Geschwindigkeit, Genauigkeit und 
Benutzerfreundlichkeit für optimierte Netzwerkleistung. 
Fluke Networks, mit Hauptsitz in Everett, Washington, 
USA, verfügt weltweit über mehr als 500 Mitarbeiter 
und vertreibt seine Produkte in mehr als 50 Ländern, 96 
Fortune-100-Unternehmen verwenden Fluke Networks- 
Produkte. (04/09) 



Fujitsu Technology Solutions GmbH, München 

Management: Sabine Schweiger 
Mies-van-der-Rohe-Straße 8, 80807 München 
Tel: 089/62060 1210, de.ts.fujitsu.com 
Fujitsu Technology Solutions ist der führende europäische 
IT-Infrastruktur- Anbieter. Mit seinem Angebot für Groß- 
unternehmen, kleine und mittelständische Firmen sowie 
für Privatkunden ist das Unternehmen in allen Schlüssel- 
märkten Europas, Afrikas, des Nahen Ostens und auch 
in Indien vertreten. Im Rahmen seiner strategischen 
Ausrichtung auf „Dynamic Infrastructures“ bietet das Un- 
ternehmen ein umfassendes Portfolio an IT- Produkten, 
Lösungen und Services - von PCs und Notebooks über 
Rechenzentrumslösungen bis hin zu Managed Infrastruc- 
ture und Infrastructure-as-a-Service. 



Funkwerk AG, Kölleda 

Vorstand: Hans Grundner; Geschäftsführung: Lutz Pfister 
Im Funkwerk 5, 99625 Kölleda 
Tel: 03635/6000, www.funkwerk.com/de 
Die Funkwerk AG ist Technologieführer für Kommuni- 
kationssysteme, die in Fahrzeugen, Verkehrsbetrieben, 
Unternehmen und Institutionen eingesetzt werden. Mit 
selbst entwickelten und produzierten Systemlösungen 
hilft das Unternehmen seinen Kunden, ihre betrieblichen 
Abläufe zu rationalisieren, ihre Mitarbeiter und Betriebs- 
funktionen abzusichern und Mehrwert zu generieren. 
Durch ständige Innovationen in Hard- und Software wer- 
den darüber hinaus neue Nutzeffekte geschaffen sowie 
Komfort und Zusatzangebote für die mobile wie die in- 
nerbetriebliche Kommunikation. Funkwerk beschäftigt 
ca. 1 .000 Mitarbeiter. 



Funkwerk Enterprise Communications GmbH, 
Nürnberg 

Geschäftsführung: Johann M. Schmid 
Südwestpark 94, 90449 Nürnberg 
Tel: 0911/96730, www.funkwerk-ec.com 
Die Funkwerk Enterprise Communications GmbH ist ein 
europäischer Anbieter von Netzwerk-, Kommunikations- 
und IP- Security-Lösungen. Das deutsche Unternehmen 
adressiert professionelle Anwender wie Firmen, Behör- 
den und Carrier mit marktgerechten, zuverlässigen und 
qualitativ hochwertigen Produkten und Lösungen aus sei- 
nen drei Kompetenzfeldern Sprache, Daten und Sicher- 
heit. Die Funkwerk Enterprise Communications GmbH 
beschäftigt rund 170 Mitarbeiter und wird von Johann 
Schmid-Davis geleitet. Die Zentrale des Unternehmens 
befindet sich in Nürnberg. Darüber hinaus verfügt Funk- 
werk über Entwicklungsstandorte, Niederlassungen und 
Vertriebsbüros in Deutschland, Österreich, Frankreich, 
Spanien, Italien und weiteren europäischen Ländern. 
Funkwerk Enterprise Communications ist eine 1 00%ige 
Tochter der Funkwerk AG. Der Konzern mit Sitz in Kölle- 
da, Thüringen, ist eine im Prime Standard gelistete Ak- 
tiengesellschaft und erzielte im Geschäftsjahr 2007 mit 
rund 1 .600 Mitarbeitern einen Umsatz von 291 Millionen 
Euro. 



Genesys Telecommunications Laboratories, Ine., 
München 

Managament: Paul Segre 
Joseph-Wild-Straße 20, 3. OG, 81829 München 
Tel: 089/4512590, www.genesyslab.com 
Genesys, an Alcatel-Lucent Company, is the only Company 
that focuses 100 percent on Software to manage Custo- 
mer interactions over the phone, Web and in e-mail. The 
Genesys Software suite dynamically connects customers 
with the right resources - self-service or assisted-service 
- to fulfill customer requests, optimize customer care 
goals and efficiently use resources. Genesys Software di- 
rects more than 100 million customer interactions every 
day for 4,000 Companies and government agencies in 80 
countries. These Companies and agencies can leverage 
their entire Organization, from the contact center to the 
back Office, to improve the overall customer experience. 
As a result, Genesys helps stop customer frustration, 
drive efficiency and accelerate business innovation. 



GN Netcom GmbH, Rosenheim 

Geschäftsführung: Mark Richter 

Traberhofstraße 12, 83026 Rosenheim 

Tel: 08031/26510, www.jabra.com 

Mit dem Markennamen Jabra ist GN Netcom der führen- 
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de Experte innovativer Headsetlösungen. Mit rund 1.100 
Mitarbeitern und weltweiten Vertriebsniederlassungen 
entwickelt, produziert und vermarktet GN Netcom ein 
umfangreiches Produktportfolio schnurgebundener und 
schnurloser Modelle für professionelle Anwender in Con- 
tact- Center- und Büro-Umgebungen sowie schnurloser 
Headsets für die Mobiltelefonie. Die Produkte werden 
auch über das OEM-Geschäft vertrieben. GN Netcom ist 
Teil von GN Store Nord A/S. (04/09) 



Hewlett-Packard GmbH, Stuttgart (Bitkom) 

Management: Martin Kinne 
Herrenberger Str. 140, 71034 Böblingen 
Tel: 07031/140, www.hp.com/de 
HP vereinfacht den Umgang seiner Kunden mit Technolo- 
gien - von Privatkunden bis hin zu den größten Unterneh- 
men. Mit einem Angebot, das die Bereiche Drucken, Per- 
sonal Computing, Software, Services und IT-Infrastruktur 
umfasst, gehört HP zu den weltweit größten IT-Unter- 
nehmen und erzielte in den letzten vier Quartalen (bis 
31 .01 .2007) einen Umsatz von 104,3 Milliarden US-Dol- 
lar. In Deutschland ist HP in allen Regionen mit Vertriebs- 
und Service-Niederlassungen vertreten. Darüber hinaus 
sind in Deutschland internationale HP Entwicklungs- und 
Marketingbereiche angesiedelt. 



Höft & Wessel Aktiengesellschaft, Hannover 

Vorstandender: Hansjoachim Oehmen 
Rotenburger Str. 20, 30659 Hannover 
Tel: 0511/61020, www.hoeft-wessel.com 
Die Höft & Wessel AG, Hannover, gegründet 1978 von 
den gleichnamigen Unternehmern, ist ein IT Hard- und 
Softwarespezialist für Handel und Logistik, Public Trans- 
port und Parking. Die seit 1998 börsennotierte Gesell- 
schaft hat sich zum mittelständischen Unternehmen mit 
einem Umsatz von rund 100 Mio. Euro und 500 Mitarbei- 
tern entwickelt. In dem für die technologische Ausrich- 
tung wichtigen Bereich Forschung und Entwicklung, in 
dem rund ein Drittel der Beschäftigten arbeiten, werden 
jährlich ca. 8 Mio. Euro investiert. Im Rahmen einer Inter- 
nationalisierungsstrategie setzt das im Business-to-Busi- 
ness tätige Unternehmen bereits mehr als 40 Prozent 
im Ausland um. Neben Europa gehören die USA zu den 
bedeutendsten Zielregionen. (04/09) 



HTC - High Tech Computer, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Lars Weisswange 
Herriotstraße 1 , 60528 Frankfurt/Main 
Tel: 069/67733230, www.europe.htc.com/de 
HTC Corp (TAIE2498) produziert leistungsfähige Mobilte- 
lefone, die sich stets innovativ und richtungsweisend sind, 
um Anwendern eine echte mobile Freiheit zu bieten. Die 



Firma wurde 1997 von der Vorstandsvorsitzenden Cher 
Wang, dem Aufsichtsratsvorsitzenden und Vorstandsvor- 
sitzenden HT Cho und dem Präsidenten und Geschäfts- 
führer Peter Chou gegründet und hat sich seither mit un- 
ter den Namen von Netzbetreibern vertriebenen Geräten 
auf dem Markt etabliert. HTC ist mit den größten Marken, 
einschließlich führenden Netzbetreibern in Europa, den 
vier größten Betreibern in den USA und vielen Betreibern 
im schnell wachsenden asiatischen Markt einzigartige 
Partnerschaften eingegangen. Produkte wurden auch 
zusammen mit in der Industrie führenden OEM-Partnern 
auf den Markt gebracht. 



Huawei Technologies Deutschland GmbH, Frank- 
furt/Main 

Geschäftsführung: Wei Peng 
Mergenthallerallee 45-47, 65760 Eschborn 
Tel: 06196/969760, www.huawei.com 
Huawei Technologies, 1988 gegründet, ist eine High- 
Tech-Firma, die für die Telekommunikationsindustrie Pro- 
dukte entwickelt, produziert und vertreibt. Das Angebot 
von Huawei deckt Netzwerklösungen für Mobilfunknetz- 
werke, Festnetze, optische Netze und Datenkommunika- 
tion ab. Das Produktportfolio umfasst Produkt-Reihen in 
den Bereichen Wireless (UMTS, CDMA2000, GSM/GPRS/ 
EDGE, WiMAX) und Netzwerke (NGN, xDSL, optisches 
Netzwerk, Datakommunikation), Value Added Services 
(intelligentes Netzwerk, CDN/SAN, Wireless Data) sowie 
Mobile und Festnetz Terminals. Sämtliche Produkte wur- 
den selbst entwickelt, insbesondere die ASIC-Chips. 



Huber+Suhner GmbH, Taufkirchen/München 

Geschäftsführung: Georg Mattis 
Mehlbeerenstraße 6, 82019 Taufkirchen 
Tel: 089/612010, www.hubersuhner.de 
Huber+Suhner ist ein führender internationaler Herstel- 
ler und Anbieter von Komponenten und Systemen für 
die elektrische und optische Verbindungstechnik. Die 
Industriegruppe mit Hauptsitz in der Schweiz wurde im 
Jahre 1969 gegründet und ist heute mit 18 Tochterge- 
sellschaften und 3500 Mitarbeitenden in allen Weltmärk- 
ten und mit über 100 Vertretungen in weiteren Ländern 
tätig. 



IBM Deutschland GmbH, Stuttgart (Bitkom, 
Münchner Kreis, VDMA) 

Geschäftsführung: Martin Jetter 

IBM-Allee 1,71139 Ehningen 

Tel: 07034/150, www.ibm.de 

IBM zählt mit einem Umsatz von 95,8 Milliarden US- 

Dollar im Jahr 2009 zu den weltweit größten Anbietern 

im Bereich Informationstechnologie (Hardware, Software 
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und Services). Das Unternehmen beschäftigt weltweit 
rund 400.000 Mitarbeiter und ist in über 170 Ländern 
aktiv. Die IBM Deutschland GmbH beschäftigt derzeit 
etwa 21.500 Mitarbeiter an rund 40 Standorten und ist 
damit die größte Ländergesellschaft in Europa. 



IMST GmbH, Essen 

Geschäftsführung: Ingo Wolff 
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 2, 47475 Kamp-Lintfort 
Tel: 02842/981 10, www.imst.de 
Die IMST GmbH ist als erfahrenes Entwicklungshaus für 
Funksysteme und Mikroelektronik auf kundenorientierte 
Systemlösungen für Funkanwendungen spezialisiert. Ge- 
schäftsfelder sind Auftragsentwicklung und Lizenzierung 
von Technologie in den Zielmärkten Telekommunikation 
und IT, Automatisierung, Automotive und Medizintechnik. 



Infineon Technologies AG, München (Bitkom) 

Vorstand: Hermann Eul 
Am Campeon 1-12, 85579 Neubiberg 
Tel: 089/2340, www.infineon.com 
Die Infineon Technologies AG, München, bietet Halbleiter- 
und Systemlösungen, die drei zentrale Herausforderungen 
der modernen Gesellschaft adressieren: Energieeffizienz, 
Konnektivität sowie Sicherheit. Der Geschäftsbereich 
Kommunikation (COM) von Infineon entwickelt, produziert 
und vermarktet modernste Halbleiterprodukte und durch- 
gängige Systemlösungen für die Handys, drahtlose und 
drahtgebundene Kommunikation. Die Infineon-Lösungen 
ermöglichen eine nahtlose Übertragung von Sprache 
und schnellen Daten aus der vernetzten Telekommuni- 
kations-Infrastruktur in die Endgeräte der Anwender. Mit 
weltweit rund 42.000 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
(davon etwa 12.000 bei Qimonda) erzielte Infineon im 
Geschäftsjahr 2008 einen Umsatz von 4.321 Billiarden 
Euro. Das Unternehmen ist in Frankfurt und New York 
(NYSE) unter dem Symbol „IFX“ notiert. 



Ingram Micro Holding GmbH, München 

Geschäftsführung: Gerhard Schulz 
Heisenbergbogen 3, 85609 Dornach/München 
Tel: 089/42080, www.ingrammicro.de 
Die Ingram Micro-Gruppe ist mit einem Jahresumsatz 
von rund3 Mrd. Euro führender Großhändler für Produkte 
der Informationstechnologie in Deutschland und bieten 
ein Produktspektrum von mehr als 350 namhaften Lie- 
feranten der Computerindustrie sowie Dienstleistungen 
in den Bereichen Electronic Commerce und Logistik für 
über 30.000 Fachhandelskunden. Die Ingram Micro Dis- 
tribution GmbH ist eine hundertprozentige Tochtergesell- 
schaft von Ingram Micro. 



Intel GmbH, Feldkirchen/München (Bitkom) 

Geschäftsführung: Hannes Schwaderer 
Dornacher Straße 1 , 85622 Feldkirchen/München 
Tel: 089/991430, www.intel.de 
Intel ist der größte Halbleiterhersteller der Welt und zählt 
zu den international führenden Unternehmen mit Pro- 
dukten für Informationstechnologie, Netzwerke und Kom- 
munikation. Feldkirchen bei München ist der Hauptsitz 
der Intel GmbH in Deutschland. Mit ca. 280 Mitarbeitern 
in den Bereichen Finanzen, Personal, PR, Marketing, 
Software-Entwicklung und Solution Services betreut Intel 
von München aus nicht nur den deutschen Markt, son- 
dern auch die Länder in Europa, Osteuropa dem mittle- 
ren Osten und Afrika (EMEA). Die Länder übergreifenden 
Funktionen für EMEA sind zwischen der Geschäftsstelle 
in England und Deutschland aufgeteilt. Damit nimmt 
Deutschland eine zentrale Funktion innerhalb des Intel 
Netzwerkes in Europa ein. 



ITM GmbH, Neuss 

Geschäftsführung: Alexander Wille 
Sperberweg 8, 41468 Neuss 
Tel: 02131/95 2601, www.itm-group.com 
Die ITM, Gesellschaft für Informationstransport und -ma- 
nagement mbH gegr. 1987, ist Lieferant und Systemin- 
tegrator für Lösungen im Bereich der Sprach-/Datenkom- 
munikation und als Systemanbieter und Distributor für die 
Kommunikationsinfrastruktur spezialisiert auf Multiplexer, 
Modems, Konverter, Richtfunk, VolP, xDSL, LAN. Zu den 
Kunden gehören Unternehmen aus den Bereichen Ener- 
gieversorger, Carrier/ Internet Service Provider, Städte/ 
Kommunen, Behörden, Systemintegration, Industrie/KMU 
und Schulen/Hochschulen. 



J-Fiber GmbH, Jena 

Geschäftsführung: Lothar Brehm 
Im Semmicht 1 , 07751 Jena 
Tel: 03641/352 100, www.j-fiber.com 
J-Fiber ist einer der Vorreiter im globalen Wettlauf um 
höhere Übertragungsraten und leistungsfähige kosten- 
optimierte Netzwerke. Im Markt für hochinnovative Fa- 
sertechnologien sind sie einer der weltweit führenden 
Anbieter. (09/09) 



Kathrein-Werke KG, Rosenheim/München 

Geschäftsführung: Anton Kathrein 

Anton-Kathrein-Straße 1 -3, 83004 Rosenheim 

Tel: 08031/1840, www.kathrein.de 

Kathrein ist ein international tätiges Unternehmen in der 

Antennen- und Kommunikationstechnik. Die Kathrein- 

Firmengruppe, an deren Spitze die KATHREIN-Werke KG 

steht, umfasst aktuell 58 Tochter- und Beteiligungsge- 
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Seilschaften, davon vier Produktionsstätten in Rosenheim 
und weitere zwölf Produktionsstandorte auf fünf Konti- 
nenten. In der Firmengruppe sind über 6,500 Mitarbeiter 
beschäftigt. Der Umsatz im Jahr 2008 betrug über 1 ,3 
Mrd. Euro, Zwei Drittel davon werden im Ausland erwirt- 
schaftet. (05/09) 



Keymile GmbH, Hannover 

Management: Ziaedin Chahabadi 
Wohlenbergstraße 3, 301 79 Flannover 
Tel: 0511/67 470, www.keymile.com/de 
Keymile ist einer der führenden Fiersteller von Daten- 
übertragungssystemen der nächsten Generation. Das 
Produktportfolio umfasst Efexible und robuste Multi-Ser- 
vice-Zugangsplattformen, die Ethernet/IP-, TDM-, SDH/ 
PDH- und ATM-Technik vereinen, sowie Stand-alone- 
Übertragungslösungen. Die Next-Generation-Zugangs- 
plattformen ermöglichen Telekommunikationsanbietern 
die Bereitstellung vielfältiger Sprach- und Datendienste 
(zum Beispiel Triple Play) über Kupfer- und Glasfaserkabel 
und sie gewährleisten die Migration zum Next-Generati- 
on-Network. In Telekommunikationsnetzen von Bahnen 
und Energieversorgern sowie bei der Datenübertragung 
in Mobil- und Betriebsfunknetzen realisieren KEYMILE- 
Systeme unter anderem Daten- und Ethernet-Dienste, 
traditionelle und IP-basierte Sprachdienste, Ethernet- 
über-SDH-Übertragung und Add/Drop-Multiplexing. Die 
Datenübertragungssysteme von KEYMILE liefern Carri- 
er-Grade-Qualität und sind speziell für den Außeneinsatz 
ausgelegt. Das Unternehmen mit Hauptsitz in Österreich 
ist weltweit mit Tochterfirmen und Partnern vertreten und 
kann auf Systeminstallationen in mehr als 100 Ländern 
verweisen. (05/09) 



Laird Technologies GmbH, Rosenheim 

Geschäftsführung: Peter KieH 
Äußere Oberaustraße 22, 83026 Rosenheim 
Tel: 08031/24600, www.lairdtech.com/de 
Laird Technologies ist der weltweit größte Anbieter für 
Antennen, EMV-Abschirmmaterial und Produkte für ther- 
misches Management. Das Unternehmen beschäftigt 
insgesamt ca. 6.500 Mitarbeiter. Die Produkte werden 
in Mobiltelefonen, Funksprechgeräten, Fahrzeugtelema- 
tiksystemen, WiFi-Netzwerken, Satellitenkommunikati- 
onssystemen und einer Vielzahl weiterer Applikationen 
eingesetzt. 



Lappkabel GmbH, Stuttgart 

Geschäftsleitung: Andreas Lapp 
Schulze-Delitzsch-Straße 25, 70565 Stuttgart 
Tel: 0711/78 38 01 , www.lappkabel.de 
1957 entwickelte Firmengründer Oskar Lapp mit ÖLF- 



LEX® die erste industriell gefertigte Steuerleitung der 
Welt. Heute stehen Kabel und Leitungen für unterschied- 
liche Branchen und Märkte zur Verfügung: Maschinen 
und Anlagenbau, Kfz- Industrie, MSR-Technik, Elektro 
und Installationstechnik, EDV u.v.m. Die Herstellung der 
Lapp Kabel Produkte erfolgt hauptsächlich in eigenen 
Fertigungswerken der Lapp Gruppe. So stehen derzeit 
mehr als 40.000 verschiedene Standardartikel ab Lager 
bereit. Für kundenbezogene Lösungen werden Spezial- 
Kabel sowie -Leitungen entwickelt und produziert. Die 
Lapp Gruppe fertigt an 1 7 Standorten weltweit, ist mit 
100 Vertretungen aktiv und hat 40 eigene Vertriebs- 
gesellschaften, Es sind 3.000 Mitarbeiter beschäftigt, 
(11/09) 



Leoni AG, Nürnberg 

Vorstand: Klaus Probst 
Marienstraße 7, 90402 Nürnberg 
Tel: 091 1/2023 0, www.leoni.com 
Leoni ist ein weltweit tätiger Anbieter von Drähten, op- 
tischen Fasern, Kabeln und Kabelsystemen sowie zuge- 
hörigen Dienstleistungen für Anwendungen im Automo- 
bilbereich und weiteren Industrien. Die im deutschen 
MDAX börsennotierte Unternehmensgruppe beschäftigt 
rund 48.000 Mitarbeiter in 36 Ländern und erzielte 2008 
einen Konzernumsatz von 2,9 Mrd. Euro. Hauptkunde 
ist die Automobilindustrie, für die LEONI technisch an- 
spruchsvolle Produkte entwickelt und produziert: von der 
einadrigen Fahrzeugleitung bis zum kompletten Bord- 
netz-System mit integrierter Elektronik. Darüber hinaus 
umfasst das Leistungsspektrum Drähte und Litzen, Glas- 
faserkabel, standardisierte Leitungen sowie Spezialkabel 
und komplett konfektionierte Systeme für Anwendungen 
in unterschiedlichen industriellen Märkten. (11/09) 



LG Electronics Deutschland GmbH, Mobile Com- 
munications, Willich/Krefeld 

Geschäftsführung: Uk Jung, Ullrich Kemp 
Jakob-Kaiser-Str. 12, 47877 Willich 
Tel: 02154/4920, www.lge.de 
LG Electronics, Inc. gehört zu den weltweit führenden 
Unternehmen und technologischen Impulsgebern für 
Elektronik- und ITK-Produkte. Der Weltkonzern beschäf- 
tigt zurzeit mehr als 84.000 Mitarbeiter in 84 Niederlas- 
sungen rund um den Globus und ist weltweit der größte 
Hersteller von Mobiltelefonen, Klimageräten, optischen 
Laufwerken, DVD-Playern, Frontlader-Waschmaschinen, 
Flach-TVs und Heimkinosystemen. Der Gesamtumsatz 
des Unternehmens betrug im vergangenen Geschäftsjahr 
44,7 Milliarden US-Dollar. 
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Living Byte Software GmbH, München 

Geschäftsführung: Stephan Berendsen 
Hainbuchenstr. 2a, 80935 München 
Tel: 089/35498 0, www.rvscom.com 
Das 1981 in München gegründete Unternehmen ist mit 
mehr als 13 Millionen verkauften Lizenzen weltweit füh- 
rend im Bereich ISDN-Kommunikationssoftware. 2004 
wurde der Fokus auf kostengünstige Telefonie verstärkt 
und der Geschäftsbereich auf die Bereiche ADSL-Soft- 
ware und Security-Software erweitert. Im Hauptsitz in 
München sind 25 Mitarbeiter beschäftigt, die von der 
Ideengebung bis zum Direktvertrieb über das Internet 
und den Support alle Living Byte Produkte von Anfang 
bis Ende betreuen. 



Microsoft Deutschland GmbH, Unterschleißheim/ 
München 

Geschäftsführung: Ralf Häupter 
Konrad-Zuse-Straße 1 , 85716 Unterschleißheim 
Tel: 089/31760, www.microsoft.de 
Die Microsoft Deutschland GmbH ist die 1 983 gegründete 
Tochtergesellschaft der Microsoft Corporation/Redmond, 
U.S.A., des weltweit führenden Herstellers von Standard- 
software, Services und Lösungen mit 60,42 Mrd. US-Dol- 
lar Umsatz (Geschäftsjahr 2008 30. Juni). Der operative 
Gewinn im Fiskaljahr 2008 betrug 22,49 Mrd. US-Dollar. 
Neben der Firmenzentrale in Unterschleißheim bei Mün- 
chen ist die Microsoft Deutschland GmbH bundesweit mit 
sechs Regionalbüros vertreten und beschäftigt mehr als 
2.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Verbund mit 
rund 33.000 Partnerunternehmen betreut sie Firmen al- 
ler Branchen und Größen. Im Mai 2003 wurde in Aachen 
das European Microsoft Innovation Center (EMIC) eröff- 
net. Es hat Forschungsschwerpunkte in IT-Sicherheit, 
Datenschutz, Mobilität, mobile Anwendungen und Web- 
Services. (05/09) 



Mobotix AG, Langmeil 

Geschäftsführung: Ralf Hinkel 
Kaiserstraße, 67722 Langmeil 
Tel: 06302/98160, www.mobotix.com 
Die Mobotix AG ist ein technologisch führender europä- 
ischer Systemanbieter von digitalen, hochauffisenden 
netzwerkbasierten Video-Sicherheitssystemen sowie Vi- 
deomanagement-Software und Systemzubehör. Der Ver- 
trieb findet weltweit über Distributoren und qualifizierte 
Vertriebspartner statt. 



Moltomedia GmbH, Saarbrücken 

Erik Pazzi 

Heinrich-Barth-Straße 29, 66115 Saarbrücken 



Tel: 0681/948810, www.moltomedia.de 
Die moltomedia GmbH wurde 1995 in Saarbrücken ge- 
gründet und ist als Softwareunternehmen und Multime- 
dia-Dienstleister auf die Entwicklung von Internet - und 
mobilen Kommunikationslösungen spezialisiert. Namhafte 
Kunden, wie z. B. Deutsche Bank, E-Plus, Hager, Merziger 
Fruchtsäfte, T-Mobile und Villeroy & Boch vertrauen auf 
die Kompetenz von Moltomedia. 



Motorola GmbH, Wiesbaden (Bitkom. ANGA) 

Geschäftsführung: Fred Irwin 
Telco-Kreisel 1, 65510 Idstein/Ffm 
Tel: 06126/95760, www.motorola.de 
Motorola ist weltweit bekannt für innovative und zukunfts- 
gerichtete Kommunikationslösungen. Von Breitbandin- 
frastruktur, Lösungen zur Unternehmensmobilität und 
öffentlichen Sicherheit bis hin zu High-Definition-Video 
und Mobiltelefonen: Motorola steht an der Spitze der Ent- 
wicklung von Technologien der nächsten Generation, die 
Privatanwendern, Geschäftskunden und Behörden eine 
bessere Vernetzung und mehr Mobilität ermöglichen. 
Im Geschäftsjahr 2008 erzielte die Motorola Inc. einen 
Umsatz von 30,1 Milliarden US-Dollar. In Deutschland ist 
das Unternehmen durch die Motorola GmbH präsent. Die 
Gesellschaft erzielte 2007 mit über 1 .300 Mitarbeitern 
einen Umsatz von rund 2,6 Milliarden Euro. (04/09) 



My-extra / Brodos AG, Nürnberg 

Vorstand: Dominik Brokeimann 
Erlanger Straße 9-13, 91083 Baiersdorf 
Tel: 09133/77704917, www.brodos.com 
Als Spezialist für Mobilfunk- und TK-Artikel gehört my- 
eXtra, die Marke der Brodos AG (gegr. 1999), mit rund 
5.000 Wiederverkäufern von mittelklein bis ganz groß zu 
den drei größten Distributoren Deutschlands. Das Unter- 
nehmen beschäftigt heute international 160 Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen und erwirtschaftete 2005 einen 
Umsatz von über 225 Millionen Euro. 



NEC Philips Unified Solutions Schweiz AG, Düs- 
seldorf 

Geschäftsführung: Yuya Momose 
Hansaallee 101, 40594 Düsseldorf 
Tel: 0211/5369450, www.nec-philips.com/de 
NEC Philips Unified Solutions (NEC Philips) ist ein führen- 
der Anbieter von Komplettlösungen für die Kommunika- 
tion in Unternehmen jeder Art und jeder Größe. Im Jahr 
2006 als Jointventure der NEC Corporation und der Royal 
Philips Electronics gegründet, verfügt das Unternehmen 
über mehr als 50 Jahre Erfahrung in der Bereitstellung 
von Kommunikationssystemen, Applikationen, Netzwer- 
ken und Services für einen weltweiten Kundenstamm. 
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Die Marktstellung und Technologiekompetenz der Mut- 
tergesellschaften ermöglichen es NEC Philips, eine 
Vorreiterolle im Wachstumsmarkt für IP-Kommunikation 
in der EMEA-Region (Europa, Naher Osten & Afrika) zu 
übernehmen. (04/09) 



Netgear Deutschland GmbH, München 

Geschäftsführung; Patrick Lo 
Konrad-Zuse-Platz 1, 81829 München 
Tel: 089/927 932500, www.netgear.de 
Netgear ist ein internationaler Anbieter von kostengüns- 
tigen und benutzerfreundlichen Netzwerklösungen für 
Privathaushalte und Unternehmen mit Sitz in Santa Clara 
(Kalifornien). Das Produktangebot von Netgear ermöglicht 
Privatanwendern, kleinen und mittelgroßen Unternehmen 
die gemeinsame Nutzung von Internetzugängen, Peri- 
pheriegeräten, Multimedia-Inhalten und Software-Appli- 
kationen durch mehrere PCs und andere internetfähige 
Geräte. Vertrieben werden die Produkte über ein inter- 
nationales Netzwerk von Handelspartnern, Fachhandels- 
geschäfte, Katalogversandhäusern und Online-Anbietern. 
Die Produktpalette umfasst skalierbare Komponenten 
wie 10/100 und 1 0/1 00/1 OOO-MBit/s-Switches und - 
Netzwerkkarten. Zum Angebotsspektrum zählen zudem 
DSL- und Firewall-Router, managebare Switches, Wire- 
less-Produkte, Printserver und Home-Entertainment Ge- 
räte. Derzeit arbeiten weltweit ca. 240 Leute in Vertrieb, 
Entwicklung, Finance und Marketing. 



Nexans Deutschland GmbH, Hannover 

Geschäftsführung: Francis Krähenbühl 
Kabelkamp 20, 30179 Hannover 
Tel; 051 1/6761 , www.nexans.de 
Mit Energie als Grundlage seiner Entwicklung ist Nexans 
ein Global Player auf den Märkten für Infrastruktur, In- 
dustrie, Bauwesen und Local Area Networks (LAN). Als 
weltweit führendes Unternehmen der Kabelindustrie 
bietet Nexans ein breites Sortiment an Kabeln und Ka- 
belsystemen, die die industrielle Produktivität erhöhen, 
den Geschäftserfolg steigern, die Sicherheit verbessern, 
das Leben angenehmer machen und die langfristiger Zu- 
verlässigkeit von Netzwerken sicherstellen. Mit Herstel- 
lungsbetrieben in 39 Ländern, Handelsaktivitäten rund 
um die Welt und 22.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
tern hat Nexans 2008 einen Umsatz von 6,8 Milliarden 
Euro erwirtschaftet. Nexans ist an der NYSE Euronext 
Paris (Compartment A) notiert. (09/09) 



NextiraOne Deutschland GmbH, Stuttgart 

Geschäftsführung: Rafi Kouyoumdjian 
Ingersheimer Straße 20, 70499 Stuttgart 
Tel: 071 1/838451 00, www.nextiraone.de 



NextiraOne ist ein führender Anbieter von Netzwerklö- 
sungen mit Hauptsitzen in Houston, Texas, und Paris. 
Insgesamt ist NextiraOne auf dem nordamerikanischen 
Markt und in 17 europäischen Ländern vertreten. Das 
Unternehmen liefert Produkte und LifeCycleSM Services 
von der Planung und Entwicklung über die Implementie- 
rung bis hin zum Management von Sprach-, Daten- und 
konvergenten Kommunikationsnetzwerken. NextiraOne 
verfügt über ein globales Servicenetz, ein breites Portfolio 
an Zertifizierungen und umfangreiche Produkt-Erfahrung. 
NextiraOne nutzt neueste Technologien von führenden 
Partnern wie Alcatel, Cisco Systems, Genesys und Nortel 
Networks. Darüber hinaus bietet das Unternehmen Bera- 
tung und Entwicklung von Lösungen für Contact Center 
bis hin zu ausgelagerten Netzwerk-Infrastrukturen. 



Nokia GmbH, Bochum 

Geschäftsführung: Klaus Goll 
Meesmannstraße 103, 44807 Bochum 
Tel: 0234/9840, www.nokia.de 
Nokia ist ein führender Anbieter von Mobilfunk-Infrastruk- 
tur, Service-Plattformen und damit verbundenen Dienst- 
leistungen für Mobilfunknetzbetreiber und Diensteanbie- 
ter. Der Unternehmensbereich Networks fokussiert auf 
GSM-basierte Netz und strebt eine führende Stellung in 
GSM-, EDGE- und WCDMA-Funknetzen an. Im Bereich 
Mobilität ist Nokia das weltweit führende Unternehmen 
und leistet einen entscheidenen Beitrag zur Gestaltung 
und zum Wachstum der konvergierenden Internet- und 
Kommunikationsbranche. Nokia verfügt über eine breite 
Produktpalette und bietet den Menschen eine Vielfalt an 
Erlebnissen - bei der Verwendung von Musik-, Naviga- 
tions-, Video-, TV-, Spiel- und Fotografiefunktionen sowie 
bei dem Einsatz in Unternehmen. Darüber hinaus bietet 
Nokia Produkte, Lösungen und Dienste für Kommunika- 
tionsnetzwerke 



Nokia Siemens Networks (NSN), München 

Lydia Sommer 

Machtlfinger Str. 1, 81379 München 
Tel: 089/515901 , www.nokiasiemensnetworks.com 
Nokia Siemens Networks, im April 2007 gestartet, ist 
einer der global führenden Anbieter von Infrastrukturpro- 
dukten und — diensten für die Kommunikationsbranche. 
Das Unternehmen bietet ein umfassendes, ausgewo- 
genes Portfolio an Infrastrukturlösungen für Mobil- und 
Festnetze und stellt sich mit weltweit 20.000 Spezialisten 
der wachsenden Nachfrage nach Professional Services. 
Mit einem kombinierten Pro-Forma-Netto-Umsatz von 
17,1 Milliarden Euro im Geschäftsjahr 2006 zählt Nokia 
Siemens Networks zu den größten Infrastrukturunterneh- 
men der Branche. Nokia Siemens Networks hat seinen 
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Firmenverzeichnis - Hersteller / Distributoren 



Sitz in Espoo, Finnland, und ist in rund 150 Ländern 
aktiv. Hervorgegangen ist das Unternehmen aus der 
Netzwerksparte von Nokia und dem Geschäft mit Netz- 
werkbetreibern (Carrier Networks) von Siemens Commu- 
nications. Das neue Unternehmen hat angekündigt, bis 
zu 9.000 Arbeitsplätze zu streichen. Hauptkonkurrenten 
sind im Mobilfunkbereich Ericsson/Marconi sowie im 
Festnetzbereich Alcatel-Lucent 



NT plus AG, Osnabrück 

Vorstand: Volker Schwellenberg 
Leyer Str. 24, 49076 Osnabrück 
Tel: 0541/91 43 01 , www.ntplus.de 
NT plus vermarktet als „Value-added Distributor“ Pro- 
dukte und Dienstleistungen aus den Bereichen Mobile 
Kommunikation, Netzvermarktung, Endgeräte Festnetz, 
TK-Anlagen/Systeme, Audio- Videoconferencing, Naviga- 
tion, PMR, IT, Home Entertainment und Heimvernetzung. 
Mit einem Portfolio von über 10.000 Artikeln von mehr 
als 120 Herstellern/Netzbetreibern hält sie eine markt- 
führende Position in der Distribution des deutschen Tele- 
kommunikationsfachhandels. NT plus unterhält das mo- 
dernste Logistikcenter der Branche, das als Jointventure 
mit der DHL Fulfilment betrieben wird. Seit Anfang 2008 
gehört NT plus zur Actebis-Gruppe. Die Actebis-Gruppe 
vertreibt ca. 85.000 Artikel von rund 400 Herstellern. 
(04/09) 



Omnikey GmbH, Walluf/Wiesbaden 

Geschäftsführung: Volker Kunz 
Am Klingenweg 6a, 65396 Walluf 
Tel: 06123/79130, www.omnikey.com 
Die im April 2000 gegründete Omnikey ist einer der 
weltweit führenden Hersteller von innovativen Smart 
Card-Lesegeräten. Omnikey bietet ein lückenloses An- 
gebot an Lesegeräten und Komponenten vom Desktop- 
, PCMCIA- und SIM-Card-Leser bis hin zu Lesern mit 
PIN Pad und Display zur gesicherten Datenübertragung. 
Die PC gebundenen Smart Card-Leser können von je- 
der Anwendung benutzt werden, wie z.B. für logische 
Zugangskontrolle, digitale Signaturen, GSM Authenti- 
fizierung, Sicherheits-Lösungen für Homebanking und 
Online-Transaktionen, Kundenkarten-Programme und 
Lösungen für das Gesundheitswesen. Das Unternehmen 
mit Hauptsitz in Walluf bei Wiesbaden, gehört seit Nove- 
mer 2003 zur ASSA ABLOY Identification Group (ITG). Der 
amerikanische Firmensitz befindet sich in Irvine, Kalifor- 
nien, mit technischem Support in Atlanta, Georgia. Der 
asiatische und pazifische Raum wird vom Firmensitz in 
Hong Kong betreut. 



Oracle Deutschland GmbH, München 

Geschäftsführung: Jürgen Kunz 
Riesstraße 25, 80992 München 
Tel: 089/945180, www.oracle.com/de 
Oracle befasst sich mit Informationen - dem Verwalten, 
dem Nutzen, dem Weitergeben und dem Schützen von In- 
formationen. Seit fast drei Jahrzehnten bietet Oracle, eins 
der größten Unternehmen für Geschäftssoftware weltweit, 
Unternehmen und anderen Organisationen Software und 
Dienstleistungen an, mit denen diese aktuelle und präzise 
Informationen aus ihren Systemen gewinnen können. 



Orga Systems GmbH, Paderborn 

Geschäftsführung: RamezYounan 
Am Hoppenhof 33, 33104 Paderborn 
Tel: 05251/87490, www.orga-systems.com 
Orga Systems is a leading expert in mission critical, con- 
vergent real-time billing. The products enable internatio- 
nal telecommunications Companies to rate, Charge and 
bill any Service for prepaid, postpaid and hybrid subscri- 
bers. Experts in Germany, Italy, Malaysia, Spain, Turkey, 
the Ukraine and Brazil create cost-effective, tailor-made 
Solutions based on highly Bexible products and high 
performance technologies. Orga Systems“ Convergence 
Program™ includes a complete portfolio of pre-integra- 
ted, world dass products by Orga Systems and partners. 
Orga Systems“ Professional customer and System Inte- 
gration Services top off the solution bündle. Orga Sys- 
tems supplies Solutions that transcend the “one size fits 
all" approach other providers öfter and enables business 
agility for the mobile industry. (05/09) 



Polycom (Germany) GmbH, München 

Management: Steve Leyland 
Am Söldnermoos 17, 85399 Hallbergmoos 
Tel: 0881/9994100, www.polycom.com 
Polycom sieh sich weltweit als Marktführer bei Unified 
Collaborative Communications (UCC), die die Effizienz 
und Produktivität von Menschen und Unternehmen stei- 
gern. Die hochgradige Integration von High Definition 
Video-, kabellosen und kabelgebundenen Sprach- sowie 
Content-Lösungen lässt Anwender eine ganz neue Art 
der Echtzeit-Kommunikation und Zusammenarbeit er- 
leben. Die Konferenz- und Collaboration-Lösungen von 
Polycom reichen von Desktop- bis hin zu immersiven 
Telepresence-Lösungen. 



Qosmotec Software Solutions GmbH, Aachen 

Geschäftsführung: Dieter Kreuer 
Schloss Rahe Straße 15, 52072 Aachen 
Tel: 0241/879 75 21 , www.qosmotec.com 
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Anbieter von Komplettlösungen für automatische Tests 
von Mobilfunknetzen inklusive UMTS, EDGE, CDMA, 
GSM-R und GSM-BOS, 



Qualcomm CDMA Technologies GmbH, München 

Geschäftsführung: Siegmund Redl 
Franziskanerstr. 14, 81669 München 
Tel: 089/6146940000, www.qualcomm.de 
Qualcomm CDMA Technologies (QCT) ist der weltweit 
größte Anbieter von Chipsätzen für Mobilfunkgeräte. Das 
Unternehmen, das die Chipsätze für die meisten der heu- 
te im Handel erhältlichen 3G-Geräte entwickelt hat, trug 
auch zur Implementierung der Mobilfunktechnik in neuen 
Marktsegmenten bei, indem es seine erfolgreichen mobi- 
len Internetverbindungen auch für Laptops, Verbraucher- 
elektronik und Handheld-Computer verfügbar machte. Da 
die Mobilfunkanwendungen weltweit inzwischen so hoch 
entwickelt sind, werden Integrationsfähigkeit und fort- 
schrittliche Funktionen, durch die sich die Produkte von 
QCT auszeichnen, immer wichtiger, um auch in Zukunft 
den Bedarf an übergangsloser, transparenter und überall 
verfügbarer Konnektivität erfüllen zu können. (05/09) 



Quante Netzwerke GmbH, Hannover (Bitkom) 

Geschäftsführung: Manfred Brandt 
Ahrensburger Straße 8, 30659 Hannover 
Tel: 0511/7401920, www.quante-netzwerke.de 
Die in Hannover ansässige Quante Netzwerke GmbH mit 
Vertriebsbüros in Berlin, Leipzig, Dortmund und Stuttgart 
sowie Wien (A) und Hooftdorp (NL) sieht sich als Part- 
ner für Full-Service Lösungen in der Telekommunikation 
und bietet Dienstleistungen und Produkte wie Modems, 
xDSL-Systeme, PDH- / SDH-Systemtechnik und CWDM 
/ DWDM-Systeme sowie PurePacket™, einen IP-Breit- 
band Access-System für Übertragungsnetze von öffent- 
lichen und privaten Netzbetreibern. 



RAD Data Communications GmbH, Unterhaching 

Geschäftsführung: Volker Bendzuweit 
Otto-Hahn-Str. 28-30, 85521 Riemerling 
Tel: 089/6659270, www.rad-data.de 
Das 1981 gegründete, privat geführte Unternehmen 
RAD Data Communications Ltd. Ist als Hersteller von 
hochwertigen Access- und Backhaulsystemen für Da- 
ten- und TK-Anwendungen anerkannt. Die Daten- und 
Sprach-Übertragungslösungen sind zugeschnitten auf 
die Anforderungen von Service-Providern, ^-Gesell- 
schaften sowie Unternehmen mit eigenen Netzwerken. 
Die Installationsbasis übersteigt elf Millionen Einheiten. 
Zum Kundenstamm zählen über 150 Carrier und Netzbe- 
treiber auf der ganzen Welt, darunter AT&T, China Mobile, 
Deutsche Telekom, France Telecom, Hutchison, Orange, 



Telekom Austria, TeliaSonera, Telstra, T-Mobile und Veri- 
zon. Das Unternehmen ist in bedeutenden Branchenorga- 
nisationen wie IETF, IP/MPLS Forum, ITU und MEF aktiv. 
Die Kunden werden vom Hauptsitz des Unternehmens 
in Tel Aviv und 22 Niederlassungen sowie mehr als 300 
Distributoren in 164 Ländern betreut. Die in Ottobrunn 
bei München ansässige Niederlassung RAD Data Com- 
munications GmbH unterstützt über 1 .000 Carrier- und 
Unternehmenskunden in Deutschland, Österreich sowie 
der Schweiz. (09/09) 



RapidSolution Software AG, Karlsruhe 

Vorstand: Hannes Prokoph 
Erbprinzenstr. 27, 76133 Karlsruhe 
Tel: 0721/6633880, www.audials.com 
RapidSolution Software wurde 1998 gegründet und ist 
seit 2002 eine Aktiengesellschaft. Als erstes eigenstän- 
diges Produkt der heutigen RSAudials Produktlinie wurde 
2004 Tunebite als Problemlösung für Musikfreunde und 
Konsumenten von kopiergeschützten Musikstücken ver- 
öffentlicht. Anfang 2005 folgte Radiotracker als weiterer 
Bestseller. Die RapidSolution Software AG unterhält ein 
Entwicklungszentrum in Rumänien und Partnerschaften 
zu weiteren Zulieferern in China und in der Ukraine. Die 
RS Audials Produktlinie wird mit zahlreichen Partnern im 
Internet in über 100 Länder der Erde und im Fachhan- 
del in Deutschland, Österreich, Schweiz, Italien, Japan, 
Großbritannien und USA vertrieben. (05/09) 



Ratioplast-Optoelectronics, Minden 

Geschäftsführung: Jörg Warmbold 
Jockweg 64, 32312 Lübbecke 
Tel: 05741/236650, www.ratioplast.com 
Die Gründung erfolgte im April 1994, mit dem Ziel für 
den wachsenden Markt der industriellen Anwendung 
Lichtwellenleiter-Technik, Bauelemente und Übertra- 
gungs-Systeme zu entwickeln und herzustellen. Die An- 
wender sind in der Elektroindustrie, dem Maschinenbau, 
der Kfz-Technik, der Verkehrstechnik, der Fördertechnik, 
dem Hausmanagment, der Datentechnik wie auch in 
der Telekommunikation. Der Vertrieb erfolgt über den 
direkten Weg zum Kunden und über Partner aus der Dis- 
tribution, im Inland wie auch im europäischen Ausland. 
Durch innovative Produkte, starker Kundennähe und 
guten Partnern findet das Unternehmen die notwendige 
Marktkompetenz. 



Reichle & De-Massari GmbH, Köln 

Geschäftsführung: Gabriel Bogdan 
Hindenburgstraße 21-25, 51643 Gummersbach 
Tel: 02261/501 700, www.rdm.com/de-de/ 

R&M ist einer der führenden Anbietern von passiven 
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Verkabelungslösungen für hochwertige Kommunikati- 
onsnetze. Das Unternehmen leistet weltweit mit Kup- 
fer- und Glasfasersystemen einen entscheidenden Bei- 
trag zur Betriebssicherheit in der Sprach-, Daten- und 
Bildübertragung. Als Systemanbieter hat sich R&M zum 
Ziel gesetzt, optimale Funktionalität zu entwickeln und 
vor allem höchste Oualitätskriterien zu erfüllen. Darüber 
hinaus bietet R&M maximalen Installations- und War- 
tungskomfort. R&M Lösungen überzeugen durch höchste 
Verfügbarkeit bei kostengünstigem Netzbetrieb. Mit der 
hohen Produktqualität und dem vorausschauenden Sys- 
temdesign sorgt R&M dafür, dass die Netzwerk zukunfts- 
fähig und die Investitionen langfristig sicher sind. R&M 
Verkabelungslösungen kommen in Bürogebäuden, bei 
Netzbetreibern, in Wohnungen und in der Industrie zum 
Einsatz. (11/09) 



Robert Bosch GmbH, Stuttgart 

Geschäftsführung: Franz Fehrenbach 
Robert-Bosch-Platz 1 , 70839 Gerlingen-Schillerhöhe 
Tel: 0711/8110, www.bosch.de 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Tech- 
nologie- und Dienstleistungsunternehmen. Mit Kraftfahr- 
zeug- und Industrietechnik sowie Gebrauchsgütern und 
Gebäudetechnik erwirtschafteten rund 280 000 Mitar- 
beiter im Geschäftsjahr 2008 einen Umsatz von 45,1 
Milliarden Euro. Die Bosch-Gruppe umfasst die Robert 
Bosch GmbFI und ihre mehr als 300 Tochter- und Regio- 
nalgesellschaften in über 60 Ländern inklusive Vertrieb- 
spartner ist Bosch in rund 150 Ländern vertreten. Dieser 
weltweite Entwicklungs-, Fertigungs- und Vertriebsver- 
bund ist die Voraussetzung für weiteres Wachstum. Pro 
Jahr gibt Bosch mehr als 3,5 Milliarden Euro oder acht 
Prozent vom Umsatz für Forschung und Entwicklung aus 
und meldet über 3 000 Patente weltweit an. Mit allen 
seinen Produkten und Dienstleistungen fördert Bosch die 
Lebensqualität der Menschen durch innovative und nutz- 
bringende Lösungen. (05/09) 



Rohde & Schwarz GmbH & Co. KG, München 

Geschäftsführung: Michael Vohrer 
Mühldorfstraße 15,81671 München 
Tel: 089/41290, www.rohde-schwarz.de 
Der Elektronikkonzern Rohde & Schwarz ist ein führender 
Lösungsanbieter in den Arbeitsgebieten Messtechnik, 
Rundfunk, Funküberwachung und -Ortung sowie einsatz- 
kritische Funkkommunikation. Vor mehr als 70 Jahren 
gegründet ist das selbstständige Unternehmen mit sei- 
nen Dienstleistungen und einem engmaschigen Service- 
netz in über 70 Ländern der Welt präsent. Rund 7.500 
Mitarbeiter erwirtschafteten im Geschäftsjahr 07/08 (Juli 
07 bis Juni 08) einen Umsatz von 1 ,4 Milliarden Euro. Der 



Firmensitz ist in Deutschland (München). Das Unterneh- 
men ist in hohem Maße exportorientiert: 

Ca. 80 % des Umsatzes werden außerhalb Deutschlands 
realisiert. (05/09) 



Sägern Communication Germany GmbH, Frank- 
furt/Main 

Geschäftsführung: Georges Penalver 
Mergenthalerallee 55-59, 65732 Eschborn 
Tel: 06196/9545333, www.sagem.com/de 
Sägern, international tätiger High-Tech-Konzern, ist der 
zweitgrößte französische Konzern in derTK-Branche, der 
drittgrößte europäische Konzern im Bereich der Verteidi- 
gungs- und Sicherheitselektronik, weltweiter Marktführer 
auf dem Gebiet der Biometrik auf der Basis digitaler Fin- 
gerabdrücke und ein führendes Unternehmen im Bereich 
der Avionik und der Luftfahrt-Informationssysteme. Sä- 
gern verfügt über Niederlassungen in mehr als zwanzig 
Ländern 



Samsung Electronics GmbH, Frankfurt (Bitkom) 

Geschäftsführung: Sunny Lee 
Am Kronberger Hang 6, 65824 Schwalbach/Ts. 

Tel: 06196/661 850, www.samsung.de 
Samsung Electronics Co. Ltd. ist mit einem Konzernumsatz 
von rund 105 Milliarden US-Dollar in 2007 ein weltweit 
führender Hersteller von Halbleitern, Telekommunikation, 
digitalen Medien und digitaler Konvergenz-Technologie. 
Das Unternehmen ist mit 134 Niederlassungen in 62 
Ländern vertreten und beschäftigt rund 150.000 Mitar- 
beiter. Samsung Electronics ist in zwei Geschäftsbereiche 
gegliedert: Digital Media & Communications und Device 
Solutions. Samsung ist führend in der Produktion von 
Flachbild-Fernsehern, Speicherchips, Mobiltelefonen und 
TFT-LCD-Displays und eine der global am schnellsten 
wachsenden Marken. (05/09) 



Scalcom GmbH (VATM), Koblenz 

Geschäftsführung: Georg Skala 
Gewerbestraße 2, 87448 Waltenhofen 
Tel: 0831/5918800, www.scalcom.de 
Die SCALCOM GmbH bietet als spezialisierter Netzwerk- 
und Projektdistributor, neben der klassischen Produktdis- 
tribution umfassende Service- und Support-Leistungen, 
angefangen bei der Skizzierung eines Projektes und der 
Erstellung von Stücklisten, bis hin zur Planung und, falls 
gewünscht, zur Realisierungshilfe. 



Schmid Telecom AG, Mannheim (Breko) 

Geschäftsführung: Peter Schmid 

Binzstraße 35, 8045 Zürich 

Tel: 004144/4561111, www.schmid-telecom.com 
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Schmid Telecom stellt Telekommunikationslösungen der 
neuesten Generation für den Weltmarkt her. Das Unter- 
nehmen ist führend in der Herstellung von DSL-Syste- 
men (Digital Subscriber Line) und von Kommunikationslö- 
sungen für die Flugsicherung. Das Unternehmen hat über 
190 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Der Umsatz von 
Schmid Telecom hat sich in den letzten fünf Jahren ver- 
dreifacht. Derzeit sind mehr als 350.000 DSL-Systeme 
von Schmid Telecom in über 40 Ländern im Einsatz. Das 
Unternehmen ist Mitglied im Branchenverband Breko e.V. 



Servonic Telekommunikationslösungen GmbH, 
Olching/München 

Geschäftsführung: Eckhard Klein 
llzweg 7, 82140 Olching 
Tel: 08142/47990, www.servonic.com 
Servonic mit Sitz in Olching bei München ist Hersteller 
von Softwarelösungen mit derzeitigem Schwerpunkt auf 
Unified Communication mit Unified Messaging und CTI. 
serVonic setzt mit ihren Kommunikationslösungen auf 
bestehende Standards wie Standardschnittstellen und 
Standardhardware, proprietäre Lösungen werden ver- 
mieden. Das Unternehmen legt Wert auf marktgerechte 
und zukunftsorientierte Produkt-Entwicklung mit Orien- 
tierung an Integration in verfügbare Umgebungen auch 
im Hinblick auf zukünftige Erweiterungen und Verbesse- 
rungen. serVonic ist Partner von Dialogic, Funkwerk EC, 
IBM, nnovaphone, Microsoft, Siemens, SAP und TE-Sys- 
tem. (05/09) 



Siemon Germany, Frankfurt 

Direktion: Peter Breuer 
Mainzer Landstraße 16, 60325 Frankfurt 
Tel: 069/97168 184, www.siemon.com/de 
Siemon wurde im Jahre 1903 gegründet und ist ein 
führender Anbieter von hochwertigen und hochleis- 
tungsfähigen Netzwerk-Verkabelungslösungen. Das Un- 
ternehmen, weltweit mit globalen Niederlassungen und 
Vertriebspartnern vertreten, bietet umfassende Komplett- 
lösungen für strukturierte Verkablungssysteme in den 
Bereichen Kupfer (Geschirmt und Ungeschirmt) sowie 
Glasfaser an. Zudem hat Siemon als einer von nur drei 
weltweit vertretenden Herstellern von Netzwerk-Verkabe- 
lungs-lnfrastrukturen echte globale Partnerschaften mit 
Distributoren und Systemintegratoren. Über 400 aktive 
Patente im Bereich der strukturierten Verkabelung sind 
das Ergebnis umfangreicher Investitionen in R&D (Re- 
search und Development) sowie die aktive Beteiligung an 
der Entwicklung von Industriestandards. Diese unterstrei- 
chen das langfristige Engagement des Unternehmens 
gegenüber seinen Kunden und der Industrie. (11/09) 



Sipway GmbH, Landshut/München 

Geschäftsführung: Ralf Ander 
Ottostr.21a, 84030 Landshut 
Tel: 0871/9225200, www.sipway.de 
Sipway entwickelt, vertreibt und betreibt internetbasierte 
Kommunikations- und Sicherheitslösungen für Unterneh- 
men und VolP-Provider. Von Sipway entwickelte Kompo- 
nenten arbeiten auf Basis des VolP-Standards SIP. 



SMC Networks GmbH, München 

Geschäftsführung: George Zervos 
Freischützstraße 81, 81927 München 
Tel: 089/928610, www.smc.com 
SMC ist ein führender weltweiter Anbieter von LAN Hard- 
ware und von Geräten für den Anschluß ans Breitband- 
netz. Weltweit nutzt SMC Networks Fertigungsstätten und 
strategische Bezugsquellen, um ein ständig wachsendes 
Angebot an bezahlbaren Spitzenprodukten auf den Markt 
zu bringen. Darunter sind sowohl Gigabit Ethernet und 
Fast Ethernet Switche, Wireless Netzwerkprodukte und 
Geräte zum Anschluß ans Breitbandnetz, als auch tra- 
ditionelle Netzwerkadapter und ein breites Spektrum an 
sonstigen Switchen. Spezialisiert hat sich SMC Networks 
auf Lösungen für den SMB (Small/Medium Business) Be- 
reich und den Home- und Small Offices-Bereich (SOHO). 



Snom Technology AG, Berlin 

Geschäftsführung: Christian Stredicke 
Charlottenstr. 68-71, 10117 Berlin 
Tel: 030/398330, www.snom.com 
Die snom technology AG wurde 1996 in Berlin gegründet 
und gehört zu den Vorreitern in der Voice-over-IP-Bran- 
che. snom entwickelt VolP-Hard- und Software, die auf 
dem offenen Standard SIP (Session Initiation Protocol) 
basiert, snom VolP-Telefone zeichnen sich durch einen 
hoben Sicherbeitsstandard aus und durch eine Vielzahl 
von Funktionen, die die Geschäftskommunikation deut- 
lich einfacher gestalten. Die snom Produkte eignen sich 
besonders für den Einsatz im Business-Bereich, für Inter- 
net Service Provider, Carrier und OEM-Kunden. Mit sei- 
nem Vertriebsnetzwerk ist snom in weltweit mehr als 20 
Ländern vertreten. Ob VPN-Anbindungen (Virtual Private 
Network), CTI-Lösungen (Computer Telephony Integrati- 
on) oder die weltweit erste Integration an den Microsoft 
Office Communication Server 2007 durch die snom OCS 
edition - die Funktionalitäten der Telefone orientieren 
sich ganz am Bedarf der modernen Kommunikation, 
snom Kunden profitieren von der Interoperabilität und 
Flexibilität der Telefone und der Kompatibilität zu allen 
SIP-basierten Telefonsystemen. (05/09) 
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Sony Deutschland GmbH, Berlin (Bitkom, MEF) 

Geschäftsführung: Jeffry van Ede 
Kemperplatz 1 , 10785 Berlin 
Tel: 0221/5370, www.sony.de 
Die Sony Deutschland GmbH bietet als Vollsortimenter 
die gesamte Bandbreite erstklassiger Unterhaltungse- 
lektronik und Produkte der Informationstechnologie (IT) 
an. Organisatorisch ist das Handelsunternehmen der 
Sony Europe mit Hauptsitz in Berlin zugeordnet. Die 1970 
in Köln gegründete Sony Deutschland GmbH ist eine von 
über 900 Tochtergesellschaften der Sony Corporation in 
Japan. Die deutsche Niederlassung mit Sitz in Berlin ist 
für das Marketing und den Vertrieb von Produkten aus 
den Bereichen Consumer Electronics und Informations- 
technologie verantwortlich. 



Sony Ericsson Mobile Communications Int. AB, 
München 

Geschäftsführung: Hideki Komiyama 
Konrad-Zuse-Platz 2-5, 81829 München 
Tel: 0180/5342020, www.sonyericsson.de 
Sony Ericsson, ein 50:50-Joint Venture der Sony Corpo- 
ration und Ericsson AB wurde im Oktober 2001 gegrün- 
det. Sony Ericsson Mobile Communications tritt auf dem 
weltweiten Telekommunikationsmarkt mit innovativen und 
vielseitigen Mobiltelefonen, mit Zubehör, PC-Karten und 
M2M-Lösungen auf. Das 2001 aus den Firmen Ericsson 
und Sony entstandene Jointventure hat seinen Hauptsitz 
in London. Das Unternehmen beschäftigt weltweit rund 
7.000 Mitarbeiter, einschließlich der Beschäftigten in den 
Forschungs- und Entwicklungsabteilungen in Europa, Ja- 
pan, China und Amerika. 



Sphairon Access Systems GmbH, Bautzen 

Geschäftsführung: M. Al-Sady 
Philipp-Reis-Straße 1 , 02625 Bautzen 
Tel: 0359/378820, www.sphairon.com 
Die Firma Sphairon ist ein Hersteller von Produkten im 
Teilnehmeranschlussbereich. Zu den Produkten von 
Sphairon im Bereich Wired Access zählen Netzabschlüsse 
für ISDN- und ADSL-Netze einschließlich VolP-Lösungen 
für Next Generation Netzwerke. Mit der neuen Generation 
von G.SHDSL-Modems bietet Sphairon Netzbetreibern 
neue Möglichkeiten bei der Bereitstellung von Ethernet- 
over-SDH sowie Leased-Line-Services. Das Unternehmen 
beschäftigt über 200 Mitarbeiter. 



Stahlgruber Otto Gruber GmbH & Co KG, München 

Geschäftsführung: Bernhard Strauch 
Gruber Straße 65, 85586 Poing bei München 
Tel: 08121/7070, www.stahlgruber-com.de 



Stahlgruber ist ein Distributor und renommierter TK- 
Vollsortimenter mit Fokus auf Mobilfunk, Festnetz und 
KFZ-Navigation. Dem Fachhandel bietet das Unterneh- 
men neben allen wichtigen Produkten, Anschlüssen und 
Systemen für Mobilfunk und Festnetz auch POS-Material 
und Verkaufsunterstützung bis hin zur Individualberatung 
bei Werbeauftritten. Umsatz weltweit 2003: über 700 
Mio. Euro. 



STG Kommunikations- und Nachrichtentechnik 
GmbH, Bachum (ANGA) 

Geschäftsführung: Hermann Braunsberg jun. 

Rombacher Hütte 18, 44795 Bochum 
Tel: 0234/9433110, www.stgkom.de 
STG Kommunikation stellt als Systemanbieter schlüssel- 
fertige Lösungen von Planung über Montage, Inbetrieb- 
nahme und Wartung in den Bereichen Internet, WLAN, 
Datenkommunikation, Richtfunk und TV für Kabelnetz- 
betreiber, Unternehmen und die Wohnungswirtschaft 
bereit. Das 1993 gegründete Technologieunternehmen 
ist zudem der größte, nationale Service-Dienstleister für 
2-Wege-Satellitenanlagen. (05/09) 



Sun Microsystems GmbH, (Bitkam, MEF) 

Management: Reinhard Bruesch, Thomas Schröder 
Sonnenallee 1,85551 Kirchheim-Heimstetten 
Tel: 089/460080, www.sun.de 
Die Sun Microsystems GmbH wurde 1984 gegründet. 
Sun Microsystems entwickelt Informationstechnologie für 
die globale Wirtschaft. Mit der Vision „The Network is the 
Computer“ treibt Sun die Verbreitung des Internets voran 
und konzentriert sich auf offene Innovationen, Entwicklung 
von Communities sowie die Marktführschaft bei Open 
Source. Sun ist in mehr als 100 Ländern vertreten. Die 
Hauptverwaltung befindet sich in Kirchheim-Heimstetten 
bei München. Die Geschäftsführer sind Thomas Schröder, 
Wolfgang Engels und Dr. Roland Börner. (12/08) 



Swyx Solutions GmbH, Dortmund 

Aufsichtsrat: Günter Junk 
Joseph-von-Fraunhofer-Str. 13a, 44227 Dortmund 
Tel: 0231/47770, www.swyx.de 
Mit innovativen Unified Communications-Lösungen un- 
terstützt Swyx mittelständische Unternehmen dabei, ihre 
Geschäftsprozesse zu optimieren und die Produktivität 
von Mitarbeitern zu erhöhen. Zahlreiche Auszeichnungen 
wie der eco Internet Award 2007 in Deutschland oder der 
Best Buy Award 2005 in Großbritannien unterstreichen 
die Position von Swyx als anerkannter Marktführer für 
IP-basierte Kommunikationslösungen in Europa. Mehr als 
8.500 Kunden mit insgesamt 350.000 Anwendern set- 
zen bereits erfolgreich Swyx-Produkte ein. Swyx wurde 
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1999 gegründet, mit Hauptgeschäftssitz in Dortmund 
und weiteren Niederlassungen in Europa. Die Lösungen 
setzen auf Microsoft Windows Betriebssystemen auf und 
fügen sich nahtlos in vorhandene Unternehmenssoft- 
ware-Umgebungen ein. 



Tandberg Deutschland, Ratingen 

Thomas Nicolaus 

Kaiserswerther Str. 115, 40880 Ratingen 
Tel: 02102/124 5000, www.tandberg.net/de 
TANDBERG ist weltweit führender Anbieter von Telepre- 
sence, HD Videokonferenzsystemen, mobilen Videokom- 
munikationslösungen und zugehörigen Dienstleistungen. 
Das Unternehmen entwickelt, produziert und vertreibt 
Videokonferenzsysteme sowie die entsprechende Soft- 
ware. TANDBERG bietet Vertrieb, technischen Support 
und Dienstleistungen in über 90 Ländern weltweit an, 
und unterstützt damit Organisationen beim effizienten 
Einsatz visueller Kommunikationsmethoden. Die Gesell- 
schaft verfügt über einen doppelten Firmensitz in New 
York und in Norwegen und ist an der Osloer Börse unter 
dem Kürzel TAA.OL notiert. (05/08) 



Tech Data Deutschland GmbH, München 

Geschäftsführung: Klaus Schlichtherle 
Kistlerhofstraße 75, 81379 München 
Tel: 089/4700 0, www.techdata.de 
Die Tech Data GmbH & Co. OHG ist Teil der Tech Data 
Gruppe. Die Tech Data Corporation (NASDAQ/NMS: 
TECD) wurde 1974 gegründet und ist ein führender welt- 
weiter Anbieter von IT-Produkten, Logistik-Management- 
und anderen Mehrwertdiensten. Das im Fortune-500- 
Ranking an Platz 109 stehende Unternehmen bedient 
zusammen mit seinen Tochter-firmen mehr als 90.000 
Kunden in den Vereinigten Staaten, Kanada, der Karibik, 
Latein-Amerika, Europa und im Nahen Osten. Das breite 
Angebotsspektrum von Tech Data umfasst unter anderem 
Pre- und Postsales-Schulungen, technischen Support, 
Finanzie-rungslösungen, Konfigurations- und Assemblie- 
rungsleistungen sowie eine umfangreiche Palette an 
preisgekrönten E-Commerce-Lösungen. Das Unterneh- 
men erwirtschaftete im vergangenen Geschäftsjahr zum 
31. Januar 2008 Umsatzerlöse in Höhe von 23,4 Mrd. 
US$. (05/09) 



Tel2Web GmbH, Münster 

Geschäftsführung: Peter Vohle 

Hafenstraße 64, 48153 Münster 

Tel: 0251/2979 305, www.tel2web.com 

Die TEL2WEB GmbH ist Anbieter von leistungsstarken 

Kommunikationssystemen für die Internet-Telefonie. 

Als Technologie-Führer auf diesem Gebiet vertreibt das 



Unternehmen mit Sitz in Münster qualitativ hochwertige 
TK-Anlagen mit ISDN-Analog-Anbindung und integrierter 
DSL-Schnittstelle, die als Ersatz oder in Kombination mit 
bestehenden TK-Anlagen betrieben werden können. Ne- 
ben der Produktion und dem Vertrieb von TK-Anlagen mit 
Voice over IP (VolP) Schnittstelle hat sich das expandie- 
rende Unternehmen auf die Entwicklung von innovativen 
Kommunikationslösungen im Umfeld der VolP-Technik 
sowie auf TKund IT-Beratung mittelständischer Unter- 
nehmen spezialisiert. (05/09) 



Telebau Elektra- und Fernmeldetechnik GmbH, 
Kassel 

Geschäftsführung: Christoph U. Sarp 
Am Krähenberg 1 34513 Waldeck-Sachsenhausen 
Tel: 05634/9790, www.telebau.com 
Die Telebau Elektro- und Fernmeldetechnik GmbH ist ein 
mittelständisches TK-Unternehmen, das heute mit über 
20 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von über 4 
Millionen Euro auf eine mehr als 50jährige Tradition zu- 
rückblickt. Mit der Produktion von Kabelverzweigern und 
Kabelendverzweigern aus Gußeisen legte Wilhelm Valen- 
tin schon 1947 den Grundstein für die heutige Telebau 
Elektro- und Fernmeldetechnik GmbH. Das Unternehmen 
hat sich nach der Lockerung des Postmonopols bun- 
desweit schnell einen Namen als privater Anbieter von 
Endgeräten gemacht. Das Produktportfolio umfasst TK- 
Anlagen (ISDN und analog), Telefone, Türsprechstellen, 
Bluetooth-Adapter sowie diverses Zubehör. Unter dem 
Markennamen Telnet bietet Telebau ein umfangreiches 
Programm moderner TK-Geräte an. (05/09) 



Telemark Telekommunikationsgesellschaft Mark 
mbH, Dortmund 

Geschäftsführung: Andreas Griehl 
Lennestr. 2, 58507 Lüdenscheid 
Tel: 0 23 73/169 398, www.telemark.de 
Als Tochterunternehmen der Energie AG Iserlohn Menden 
(56%) und der Stadtwerke Lüdenscheid GmbH (44%) 
bietet das auf Geschäftskunden spezialisierte Unterneh- 
men im Märkischen Kreis maßgeschneiderte Kommuni- 
kationslösungen an über sein Kupfer- und Glasfasernetz 
mit Übertragungsraten von minimal 64 KBit/s bis hin zu 
622 MBit/s bereitstellen. Und das mit allen möglichen 
Schnittstellen. 



Telenet GmbH Kommunikationssysteme, München 

Geschäftsführung: Jörg Emonts 
Marsstraße 33, 80335 München 
Tel: 089/89 360730, www.telenet.de 
Telenet GmbH Kommunikationssysteme mit Sitz in Mün- 
chen ist einer der führenden Spezialisten für Sprachdi- 
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aloglösungen sowie Testlösungen für VolP, Voice, Video, 
Sprachanwendungen und Contact Center im deutsch- 
sprachigen Raum, Gegründet 1982, verfügt Telenet über 
die profunde Expertise eines etablierten Players und 
pEfegt Partnerschaften sowie strategische Allianzen mit 
zahlreichen namhaften Unternehmen aus der Voice- und 
Telekommunikationsbranche. Telenet Sprachanwen- 
dungen finden insbesondere bei Finanzdienstleistern, Te- 
lekommunikationsanbietern sowie in Transport, Verkehr 
und Logistik ihren Einsatz. 



Telesnap AG, Stuttgart 

Geschäftsführung: Anthony Shen 
Industriestr. 3, 70565 Stuttgart 
Tel: 0711/906680, www.telesnap.de 
Die Telesnap agiert seit einem Jahr als Telesnap GmbH 
wieder eigenständig und setzt somit die erfolgreiche 
Geschichte der 1995 gegründeten Telesnap fort. Die 
neue Produktversion 2009 für die Telesnap Kernprodukte 
Snapware, WebSnapware, PM Operator, Telesnap ACD 
und Telesnap UMS, innovative neu entwickelte Lösungen 
wie der Telesnap Attendant und eine Reihe erfolgreich 
umgesetzter Projekte in verschiedenen Umgebungen 
belegen die strategische Fokussierung auf die bei der Te- 
lesnap in Stuttgart entwickelten Produkte. Die Telesnap 
GmbH wird das erfolgreiche Geschäft mit den PBX-unab- 
hängigen Lösungen in den Bereichen Computer Telefonie 
Integration (CTI), Unified Messaging (UMS), Presence 
Management und Vermittlungsarbeitsplätzen weiter aus- 
bauen. (05/09) 



Turin Networks Inc., Hungen 

Geschäftsführung: Thomas Hummel 
Hehlingsgrund 13, 35410 Hungen 
Tel: 06402/508370, www.turinnetworks.com 
Turin Networks Inc. ist ein weltweiter Anbieter von op- 
tischen Multi-Service Transport-Lösungen für Carrier, 
Mobilfunk, WLAN/WiMax und Kabelnetzbetreiber sowie 
für private Netzwerke. Mehr als 150 Netzwerkbetreiber 
haben weltweit die führenden Produkte von Turin Net- 
works, Traverse und TraverseEdge, im Einsatz, um die 
Bandbreite und die Multiservice-Effizienz ihrer Transport- 
netzwerke zu erhöhen. Darüber hinaus garantieren die 
Lösungen eine problemlose Migration von SONET/SDH 
zu Datenpaket-optimierten optischen Core-Lösungen. 
Der Hauptsitz von Turin ist in Petaluma (Kalifornien). Turin 
unterhält weiterhin Niederlassungen sowie Forschungs- 
und Entwicklungszentren auf der ganzen Welt. Kunden 
sind Global Carrier, Ethernet Service Anbieter, City Carrier, 
Kabelnetzbetreiber, Energieversorger und Wissenschafts- 
netze. In Europa zählen zu der weltweit stetig wachsen- 
den Kundenbasis unter anderem C&W, SSE/Neos, Epsi- 



lon, IBM/Vtesse, Ukerna, EstVideocom, Coditel, Wobcom 
und HSE/DEM. Turin Networks vertreibt seine Lösungen 
direkt oder über sein Partnernetzwerk. 



Voigt & Haeffner GmbH, Frankfurt/Main 

Geschäftsführung: Volker Roßmann 
Ferdinand-Porsche-Str. 45, 60386 Frankfurt/Main 
Tel: 069/420020, www.vuh.de 
Herstellerund Lieferant von innovativen, unterbrechungs- 
freien AC- und DC-Stromversorgungen und -Systemen. 
Als Mitglied der norwegischen Eltek-Gruppe verfügt das 
Unternehmen über Niederlassungen in 15 Ländern welt- 
weit. U.a. bietet V&H eine Stromversorgung zur Fernspei- 
sung von TK-Applikationen über das bestehende Kupfer- 
netz an. Damit können Systeme mit hohen Datenraten 
wie z.B. DSLAM's für xDSL oder OPI DSLAM's, die sehr 
nahe beim Endkunden positioniert sind, ohne Erdarbeiten 
mit 48VDC unterbrechungsfrei versorgt werden. 



Voxtron GmbH, Ahlen 

Geschäftsführung: Ralf Mühlenhöver 
Rottmannstr. 27, 59229 Ahlen 
Tel: 02382/989740, www.voxtron.de 
Voxtron wurde 1992 gegründet. Als einer der ältesten 
Hersteller von Telefonie-Software ist das Unternehmen 
spezialisiert auf Voice-Portale, Call und Contact Cen- 
ter Anwendungen. Neben reinen Telefonie-Funktionen 
integriert Voxtron unter anderem Spracherkennung, 
Sprachgenerierung, Kampagnenplanung, Flash, HTML, 
Outlook- und IBM-Host Anbindung in seine Produkte 
und Lösungen. Voxtron-Lösungen arbeiten mit analo- 
ger, ISDN- und VolP-Telefonie und zeichnen sich durch 
ihre Ebxible und konvergente Architektur aus. Weltweit 
betreut Voxtron mit rund 100 Mitarbeitern etwa 11.000 
Kunden, davon 3.000 in Deutschland. 



X.net 2000 GmbH, Darmstadt 

Geschäftsführung: N. Hassan 
Darmstätter Str. 17, 64354 Reinheim 
Tel: 06162/80890, www.xnet2000.de 
X.net 2000 ist seit 1991 auf die Entwicklung von „plug 
and go"-Geräten für SDH-/PDH-Netze, ISDN-, GSM- und 
Basisbandtechnik spezialisiert. Zu den Kunden gehören 
namhafte City Carrier, Großbanken, Internet Service Pro- 
vider, Systemhäuser und mittelständische Unternehmen. 



ZTE Deutschland GmbH, Düsseldorf (VATM) 

Management: Manfred Wittwer 

Am Seestern 18, 40547 Düsseldorf 

Tel: 021 1/5638 440, www.zte-deutschland.de 

ZTE ist einer der weltweit führenden Entwickler, Hersteller 

und Anbieter von modernster Telekommunikationstechnik 
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und Netzwerklösungen. Mit seiner umfassenden Produkt- 
palette und seinem breiten Dienstleistungsangebot deckt 
das Unternehmen nahezu alle Anforderungen des TK- 
Marktes ab. ZTE liefert anwenderoptimierte innovative 
Produkte für feste und mobile Netze an über 500 Netz- 
betreiber in über 140 Ländern und unterstützt sie dabei, 
ihren Return on Invest zu erhöhen und die Zukunft der 
Kommunikation mitzugestalten. In China ist ZTE im Jahr 
2008 mit einem Anteil von 30 Prozent klarer Marktführer 
im Bereich 3G-Equipment. In Deutschland ist ZTE mit Bü- 
ros in Düsseldorf, Bonn und München vertreten. (05/10) 



ZyXEL Deutschland GmbH, Würselen 

Geschäftsführung: Markus G. Schanz 
Adenauerstr. 20/A2, 52146 Würselen 
Tel: 02405/69090, www.zyxel.de 
ZyXEL ist einer der größten global aufgestellten Her- 
steller von Internetzugangs- und Netzwerklösungen und 
einer der wenigen, die Komplettlösungen für die Anfor- 
derungen von Service Providern und TK-Unternehmen 
realisieren können. Die ZyXEL Deutschland GmbH ist die 
deutsche Tochter der ZyXEL Communications Corporation 
mit Sitz in Taiwan und die Zentrale für alle europäischen 
Key Accounts. Insgesamt umfasst die europäische Busi- 
ness Unit mit Sitz in Kopenhagen 14 Niederlassungen in 
ganz Europa. Weltweit beschäftigt ZyXEL mehr als 3.200 
Mitarbeiter - davon über 35 Prozent in den Bereichen 
Forschung und Entwicklung. 29 eigene Standorte, drei 
eigene Forschungszentren und ein Distributionsnetz in 
mehr als 150 Ländern zeugen von der internationalen 
Akzeptanz der ZyXEL Produkte. Seit der Gründung in Tai- 
wan 1989 arbeitet ZyXEL konstant weltweit mit den füh- 
renden TK-Gesellschaften und Service Providern zusam- 
men. Alleine in Europa zählen mehr als 80% der größten 
TK-Unternehmen zu ZyXELs langjährigen Partnern. Seit 
2010 kooperiert ZyXEL Deutschland auch mit der Ex- 
treme Networks, um insbesondere im Bereich Ethernet 
Switching den gemeinsamen Kunden Komplettlösungen 
für Core- und Zugangsnetze bieten zu können. (05/10) 
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AGOF - Arbeitsgemeinschaft Online-Forschung 
e.V., Frankfurt/Main 

Vorstand: Thomas Duhr 
Niddastraße 52, 60329 Frankfurt/Main 
Tel: 069/793 00751 , www.agof.de 
Derzeit sind in der AGOF 17 Mitglieder und 60 Lizenzneh- 
mer vertreten. Die heterogene Mitgliederstruktur sichert 
durch einen intramedialen Ausgleich eine wettbewerbsü- 
bergreifende Wahrung von Interessen und Qualitätsprin- 
zipien. Die Überprüfung der Studie von unabhängigen 
Dritten - IVW-Prüfung der technischen Messung und 
Überführung des Reichweitenteils der internet facts unter 
ag.ma-Dach - sorgt für den intermedialen Ausgleich und 
wahrt so die Interessen aller Marktteilnehmer. 



AIM-D e.V., Frankfurt/Main 

Vorstand: Frithjof Walk, Geschäftsführung: Wolf-Rüdiger 
Hansen 

Richard-Weber- Str. 29, 68623 Lampertheim 
Tel: 06206/13177, www.aim-d.de 
AIM-Deutschland e.V., Lampertheim (Süd-Hessen), ist 
der Industrieverband für Automatische Identifikation 
(Auto-ID), Datenerfassung und Mobile Datenkommunika- 
tion. AIM-D ist Mitglied von AIM Global, USA, mit allen 
Rechten und Zugriffsmöglichkeiten auf wissenschaftliche 
Arbeiten und praktische Erfahrungen, die rund um den 
Globus gesammelt, ausgewertet und für weitere Produk- 
tentwicklungen genutzt werden. AIM-Deutschland fördert 
die Anwendungen der automatischen Datenerfassung 
und Produktidentifikation und bemüht sich weltweit um 
deren Standardisierung. Damit wird die weltweite Aus- 
breitung von Produkten und die globale Wettbewerbs- 
fähigkeit von Anbietern unterstützt werden. Technische 
Experten von AIM arbeiten beispielsweise in Gremien der 
EU - z.B. im CEN (European Commitee for Standardiza- 
tion, Brüssel) - an der europaweiten Standardisierung 
so unterschiedlicher Anwendersegmente wie Transport, 
Verkehr und Gesundheit 



AKIT - Anwenderkreis ITK / Bode Peters TK-Ma- 
nagement GmbH, Kiel 

Geschäftsführung: Bodo Peters 
Wiesik 8, 24848 Kropp 

Tel: 04624/80 500, www.bodo-peters.de/akit, www.akit. 
de 

Der AKIT, Anwenderkreis Informationstechnik und Te- 
lekommunikation, ist eine Weiterentwicklung des seit 
1987 bestehenden DFÜ-Kreises. Hauptziel ist der In- 



formations- und Erfahrungsaustausch von Anwendern 
untereinander. Der AKIT ist produkt- und anbieterneutral, 
seine Angebote stehen ausschließlich Mitgliedern offen. 
Damit wird sichergestellt, dass über alle Fragen und 
Probleme diskutiert werden kann. Im Dialog findet auf 
Treffen und Tagungen ein offener, anwenderbezogener 
und branchenübergreifender Informationsaustausch der 
Mitglieder statt. 



AKNN / Gesellschaft für Technoiogieförderung 
Itzehoe mbH, Hamburg 

Geschäftsführung: Ralf Thiericke 
Fraunhoferstraße 3, 25524 Itzehoe 
Tel: 04821/7780, www.izet.de 
Das IZET Innovationszentrum Itzehoe ist Impulsgeber für 
die wirtschaftliche und technologische Entwicklung der 
Region und des Mikrotechnologie-Clusters Schleswig- 
Holsteins: Hightech Itzehoe. Inmitten einer innovativen 
Nachbarschaft von Hightech Unternehmen aus den 
Technologiefeldern Mikrotechnologien und IT-Anwen- 
dungen praktizieren wir Technologietransfer, fördern 
Unternehmen und Produktinnovationen und tragen da- 
mit zur Schaffung neuer Arbeitsplätze in der Region bei. 
Hightech Itzehoe ist das Mikrotechnologie-Cluster in der 
Metropolregion Hamburg und damit der Standort für zu- 
kunftsweisende Technologien in Schleswig-Holstein. Be- 
reits heute können wir eine erfolgreiche Bilanz ziehen. Im 
Zentrum und in Hightech Itzehoe haben sich bereits über 
50 Unternehmen angesiedelt, die mehr als 700 Mitarbei- 
ter beschäftigen. 



ANGA Verband Deutscher Kabelnetzbetreiber e.V., 
Köln/Berlin 

Geschäftsführung: Ralf Heublein 
Nibelungenweg 2, 50996 Köln 
Tel: 0221/390 900 0, www.anga.de 
Die ANGA Verband Deutscher Kabelnetzbetreiber e.V. 
vertritt die Interessen von rund 120 Unternehmen der 
deutschen Breitbandkabelbranche. Die Netze der in der 
ANGA zusammengeschlossenen Kabelnetzbetreiber 
versorgen insgesamt rund 18 Millionen Haushalte. Über 
Breitbandkabelnetze beziehen mehr als die Hälfte der 
deutschen Fernsehhaushalte ihre TV-Programme. Ne- 
ben einem umfangreichen analogen und digitalen Fern- 
sehangebot sind über Kabelanschluss auch interaktive 
Dienste, insbesondere Breitbandinternet und Telefonie 
verfügbar. Schon heute nutzen in Deutschland mehr als 
2,3 Millionen Haushalte ihren Kabelanschluss auch als 
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breitbandigen Internetzugang und 2,2 Millionen für Tele- 
fonie. Die Kabelnetzbetreiber der ANGA treiben damit den 
Infrastrukturwettbewerb um Breitbandzugänge und Triple 
Play-Bündel aus TV, Internet und Telefonie entschlossen 
voran. (05/10) 



BBI - Deutsche Breitbandinitiative BMWA / D21, 
Berlin 

Geschäftsführung: Barbara Zimmers 
Reinhardtstr. 38, 10117 Berlin 
Tel: 081 1/55430, www.breitbandinitiative.de 
Die Deutsche Breitbandinitiative (BBI) ist eine Diskussi- 
onsplattform für Vertreterinnen von Wirtschaft, Politik und 
Verwaltung. Sie wurde am 20. März 2002 auf der Bei- 
ratssitzung der Initiative D21 unter Leitung von Bundes- 
kanzler Gerhard Schröder gestartet und wirkt im Rahmen 
der Initiative D21 . Die Breitbandinitiative wird maßgeblich 
unterstützt vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Arbeit (BMWA) sowie von mehr als 120 Unternehmen, 
darunter Telekommunikationsunternehmen, Internet- 
Serviceprovider, Hard- und Softwareunternehmen sowie 
Produzenten von Inhalten und Anwendungen. 



Bitkom Bundesverband ITK und Neue Medien e.V., 
Berlin (Bitkom) 

Präsidium: August-Wilhelm Scheer 
Albrechtstraße 10 A, 10117 Berlin 
Tel: 030/275760, www.bitkom.org 
Bitkom ist das Sprachrohr der IT-, Telekommunikations- 
und Neue-Medien-Branche. Bitkom vertritt mehr als 1 .300 
Unternehmen, davon gut 950 Direktmitglieder. Hierzu ge- 
hören fast alle Global Player sowie 600 leistungsstarke 
Mittelständler. Die Bitkom-Mitglieder erwirtschaften 135 
Milliarden Euro Umsatz und exportieren Hightech im Wert 
von 50 Milliarden Euro. Bitkom repräsentiert damit ca. 90 
Prozent des deutschen ITK-Marktes. 



Breko Bundesverband Breitbandkommunikation 
e.V., Bonn 

Vorstand: Erna-Maria Trixl (Präs.), Johannes Pruchnow 
(Vizep.), Hans-Jürgen Dargel, Dr. Eric Heitzer, Hans-Joa- 
chim Iken, Ralf Kleint, Eberhard Schmidt; GF: Dr. Stephan 
Albers 

Hans-Böckler-Str. 3, 53225 Bonn 
Tel: 0228/2499970, www.brekoverband.de 
BREKO ist im Jahr 1999 als Verband alternativer Teil- 
nehmernetzbetreiber gegründet worden. Der Verband 
in der heutigen Struktur repräsentiert den Großteil aller 
Festnetzwettbewerber der Deutschen Telekom AG. Die 
im Verband zusammengeschlossenen Unternehmen 
vermarkten ihre Produkte primär auf Basis einer eige- 
nen Infrastruktur in Kombination mit dem entbündelten 



Teilnehmeranschluss der Deutschen Telekom AG. Neben 
den Sprach- und Datendienste bieten die Unternehmen 
weitere Dienste an, wie z. B. IPTV, Mehrwertdienste, etc. 



Buglas Bundesverband Glasfaseranschluss e.V., 
Köln 

Vorstand: Dr. Hans Konle (Präs.), Werner Hanf (Vizep.), 
Werner Rapp, Berthold Wegmann, Theo Weirich; GF: Be- 
nedikt Kind 

Am Coloneum 9, 50829 Köln 
Tel: 0221/22256080, www.buglas.de 
Der Buglas mit Sitz in Köln fordert Wachstums- und inves- 
titionsfreundliche Rahmenbedingungen für die Verbrei- 
tung von Breitband-Glasfaseranschlüssen (FttB/FttH) mit 
einer Geschwindigkeit von mind. 100 Mbit/s für Privat- 
und Geschäftskunden in Deutschland. Der Verband tritt 
dafür ein, dass wirtschaftliche und ordnungspolitische 
Anreize gesetzt und verstärkt werden, damit der Ausbau 
von glasfaserbasierten Anschlüssen voranschreitet. Zu 
den aktuell 21 Mitgliedsunternehmen zählen u.a. Netco- 
logne (Köln), M-Net (München), Wilhelm-Tel (Norderstedt), 
Willy-Tel (Hamburg), Stadtwerke Schwerte (Schwerte), 
Heli Net (Hamm), NetAachen (Aachen), VSE Net (Saar- 
brücken), HL Komm (Leipzig), R-Kom (Regensburg), TMR 
(Bochum), MDCC (Magdeburg) und SWU TeleNet (Ulm). 
Diese planen bis 2014 über 1 ,5 Mio. Haushalte mit Glas- 
faseranschlüssen zu versorgen. Präsident: Dr. Hans Konle 
(M-Net), Vizep.: Werner Hanf (Netcologne). (05/10) 



Bundesverband Digitale Wirtschaft (BVDW) e.V., 
Düsseldorf 

Geschäftsführung (Vorsitz): Tanja Feiler 
Kaistraße 14, 40221 Düsseldorf 
Tel: 0211/600 4560, www.bvdw.org 
Der Bundesverband Digitale Wirtschaft (BVDW) e.V. ist 
die Interessenvertretung für Unternehmen im Bereich 
interaktives Marketing, digitale Inhalte und interaktive 
Wertschöpfung. Der BVDW ist interdisziplinär verankert 
und hat damit einen ganzheitlichen Blick auf die Themen 
der Digitalen Wirtschaft. Er hat es sich zur Aufgabe ge- 
macht, Effizienz und Nutzen digitaler Medien transparent 
zu machen und so den Einsatz in der Gesamtwirtschaft, 
Gesellschaft und Administration zu fördern. Im ständigen 
Dialog mit Politik, Öffentlichkeit und anderen Interessen- 
gruppen stehend unterstützt der BVDW ergebnisorien- 
tiert, praxisnah und effektiv die dynamische Entwicklung 
der Branche. 



CCF Call Center Forum Deutschland e.V., Bamberg 

Präsidium: Manfred Stockmann 
Axel-Springer-Straße 54A, 10117 Berlin 
Tel: 01805/266422, www.call-center-forum.de 
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Das Call Center Forum Deutschland e.V. (CCF) ist der 
Verband der Call Center Wirtschaft in Deutschland. Das 
CCF repräsentiert eine Vielzahl von Unternehmen, die 
über 35 Prozent der deutschen Call Center Arbeitsplätze 
stellen. Im Mittelpunkt der Arbeit stehen Erfahrungs- und 
Informationsaustausch auf regionaler, nationaler und in- 
ternationaler Ebene. Gleichzeitig hat es sich das CCF zur 
Aufgabe gemacht, die Interessen der sich stetig entwi- 
ckelnden Call Center Branche zu bündeln und ein kompe- 
tenter Ansprechpartner für Interessenten, Multiplikatoren, 
Medien und Politik zu sein. Zu den bundesweit gut 400 
Mitgliedern zählen führende Unternehmen aus den Berei- 
chen Handel, Banken und Versicherungen sowie aus dem 
Industrie- und Dienstleistungssektor. 



DDV Deutscher Direktmarketing Verband e.V., 
Wiesbaden (FST) 

Geschäftsführung: Dieter Weng 
Hasengartenstr. 14, 65189 Wiesbaden 
Tel: 0611/97793 0, www.ddv.de 
Der DDV ist die kommunikative Schnittstelle zwischen 
Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Verbrauchern. 1948 
gegründet, ist der DDV heute der größte nationale Zu- 
sammenschluss von Unternehmen der Dialogmarketing- 
branche in Europa und einer der Spitzenverbände der 
Kommunikationswirtschaft in Deutschland. (04/09) 



Deutscher IPTV Verband e.V., Berlin 

Vorstand: Alexander Schulz-Heyn, Robert Strzebkowski, 
Corinna C. Poeszus 
Karl-Marx-Str. 18, 14482 Potsdam 
Tel: 0331/87000790, www.diptv.org 
Der Deutsche IPTV Verband ist ein Zusammenschluss 
kleiner und mittelständischer IPTV Unternehmen. IPTV 
steht für Internet Protokoll Fernsehen und ist die Übertra- 
gung von Bewegtbildern mit Hilfe des Internet Protokolls 
unter Verwendung beliebiger Endgeräte (mobil, stationär, 
etc.) und aller Formen IP fähiger Netze (offene und ge- 
schlossene Netze). Der Verband versteht sich als Grass- 
root Netzwerk. 



DFN-Verein zur Förderung eines Deutschen For- 
schungsnetzes e. V., Berlin 

Vorstand: Wilfried Juling 
Alexanderplatz 1, 10178 Berlin 
Tel: 030/8842990, www.dfn.de 
Träger des Deutschen Forschungsnetzes ist der DFN- 
Verein mit Sitz in Berlin. Er wurde 1984 gegründet und 
verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke. Die Stärke 
des Deutschen Forschungsnetzes ist das breite Mandat 
seiner Mitglieder. Mit über 300 institutioneilen Mitglie- 
dern engagiert sich die überwiegende Mehrzahl der 



deutschen Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
sowie forschungsnahe Unternehmen der gewerblichen 
Wirtschaft am DFN-Verein. 



DoCoMo Labs Europe GmbH, München (Münchner 
Kreis) 

Geschäftsführung: Otsu Toru 
Landsbergerstraße 312, 80687 München 
Tel: 089/568240, www.docomoeurolabs.de 
DOCOMO Communications Laboratories Europe GmbH 
(DOCOMO Euro-Labs), Tochtergesellschaft des japa- 
nischen Marktführers für mobile Kommunikation NTT 
DOCOMO Ine., wurde im November 2000 in München 
gegründet, um Forschung zu führenden mobilen Kommu- 
nikationstechnologien zu betreiben. DOCOMO Euro-Labs 
beabsichtigt, mit Betreibern, Anbietern, Universitäten und 
Forschungsinstituten zusammenzuarbeiten und zu den 
Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten zu IMT-2000 
Advanced beizutragen um eine schnelle Weiterentwick- 
lung zu garantieren. (04/09) 



DPVKOM Bayern/ Kommunikationsgewerkschaft 
DPV, Nürnberg 

Vorstand: Then Edwin 
Fenitzerstraße 43, 90489 Nürnberg 
Tel: 091 1/586440, www.dpvkom-bayern.de 
Die Kommunikationsgewerkschaft DPV wurde am 
21.09.1997 als Nachfolgeorganisation des früheren 
Deutschen Postverbandes (DPV) gegründet. Sie steht in 
der Tradition der Idee, dass nur gewerkschaftlicher Wett- 
bewerb für die Beschäftigten das Optimale herausholen 
kann. 



DsiN Deutschland sicher im Netz e.V.i.Gr., Berlin 

Geschäftsführung: Heike Traue 
Albrechtstraße 10, 10117 Berlin 
Tel: 030/275760, www.sicher-im-netz.de 
Der beim Branchenverband Bitkom angesiedelte Verein 
„Deutschland sicher im Netz" (DsiN e.V.) versteht sich 
als zentraler Ansprechpartner und umfassende Informa- 
tionsplattform bei Themen wie Internet-Sicherheit oder 
Jugendschutz im Netz - sowohl für private Internet-Nut- 
zer wie für kleine und mittlere Unternehmen. Gründungs- 
mitglieder waren Ende 2006 der Bundesverband Bit- 
kom, Ebay Deutschland, das Deutsche Kinderhilfswerk, 
die Deutsche Telekom, der Verband der Internetwirt- 
schaft (eco), die Freiwillige Selbstkontrolle Multimedia- 
Diensteanbieter (FSM), die Mcert Deutsche Gesellschaft 
für IT-Sicherheit, Microsoft Deutschland, SAP, Teletrust 
und Utimaco. Im März hat der Verein zudem mit der HP 
Deutschland GmbH und der Software AG zwei neue Mit- 
glieder gewonnen. 
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DVPT e.V., Frankfurt/Main 

Vorstand: Hans Joachim Wolff 
Aliceplatz 10, 63065 Offenbach 
Tel: 069/8297220, www.dvpt.de 
Der Deutsche Verband für Post, Informationstechnologie 
und Telekommunikation e.V. (DVPT) ist Deutschlands 
größte und etablierteste Interessenvertretung für Anwen- 
der auf ihrem Gebiet und setzt sich für die Liberalisierung 
von Märkten, Vielfalt der Angebote und Chancengleich- 
heit aller Geschäftsmodelle ein. Er siebt es als seine 
ureigenste Aufgabe an, eine neutrale und unabhängige 
Moderation zwischen den Anwendern und den Anbietern 
des Marktes im Sinne der Nutzer durchzuführen, um In- 
novationen und Marktentwicklungen zu fördern. Er wurde 
1968 als Verband der Postbenutzer e.V. gegründet, ist 
politisch und wirtschaftlich unabhängig. Als Anwender- 
Fachverband vertritt er die Interessen seiner rund 1 .500 
Geschäftskunden-Mitglieder in den Bereichen Post, In- 
formationstechnologie und Telekommunikation. 



ECO - Electronic Commerce Forum / Verband der 
deutschen Internetwirtschaft e.V., Köln 

Vorstand: Michael Rotert, GF: Harald Summa, Elmar Mül- 
ler 

Lichtstraße 43h, 50825 Köln 
Tel: 0221/700048 0, www.eco.de 
Eco - Verband der deutschen Internetwirtschaft e.V. ver- 
steht sich als Interessensvertreter und Förderer aller Un- 
ternehmen, die mit oder im Internet wirtschaftliche Wert- 
schöpfung betreiben. Es vertritt die Unternehmen in der 
Politik, fördert die Kommunikation der Marktteilnehmer 
untereinander und unterstützt sie bei der Vermarktung 
ihrer Produkte. Die Kernkompetenz und Hauptarbeits- 
gebiete des eco konzentrieren sich auf die Themen In- 
frastruktur und Technologien, Inhalte (Content), Anwen- 
dungen, Recht und Politik. Sie sind den Vorständen als 
Ressorts zugeordnet. 



FFB Fachverband Fernmeldebau e.V., Köln 

Vorstand: Heinz-Willi Müller, GF: Angelika Schmitz-Mer- 
tens 

Friedensweg 21 , 50389 Wesseling 
Tel: 02236/375164, www.fachverband-fernmeldebau.de 
Fernmeldebau e.V., gegründet 1967, ist die Vereinigung 
der privaten Fernmeldebauunternehmen in der Bundes- 
republik Deutschland für Kabelbau und Kommunikations- 
technik. Die Mitgliedsfirmen unterschiedlicher Größe und 
Struktur reichen vom mittleren Handwerksbetrieb bis hin 
zu Großunternehmen. Tätigkeitsbereiche der Mitgliedsfir- 
men sind Fernmeldebau, Kommunikationstechnik, Meß- 
und Regelungstechnik, Starkstromtechnik, Kabelverle- 



gung und Ingenieurleistungen. Der FFB ist förderndes 
Mitglied im Zentralverband des Deutschen Elektrohand- 
werks (ZVEH). 



FGF - Forschungsgemeinschaft Funk e.V., Bonn 

Geschäftsführung: Gerd Friedrich 
Rathausgasse 1 1 a, 531 1 1 Bonn 
Tel: 0228/726220, www.fgf.de 
Die FGF wurde am 1. September 1992 auf Initiative des 
damaligen Bundesministeriums für Post und Telekommu- 
nikation unter Leitung von Herrn Dr, Christian Schwarz- 
Schilling ins Leben gerufen, um die aufkommenden 
Diskussionen über Mobilfunk und die vermuteten biolo- 
gischen Auswirkungen - populär „Elektrosmog" genannt 
- möglichst zu versachlichen. 



FIWM e.V., München 

Vorstand: Joachim Graf 
Wilhelm-Riehl-Straße 13, 80687 München 
Tel: 089/57 83 870, www.fiwm.de 
Der FIWM (Förderkreis IT- und Medien-Wirtschaft Mün- 
chen e.V.) unterstützt als Interessensvertretung der 
Münchner IT- und Medien-Wirtschaft die Wettbewerbsfä- 
higkeit des Standortes München und treibt den zu deren 
Sicherung notwendigen Strukturwandel, besonders in 
bezug auf die Online-Branche, voran. Durch Informa- 
tions-, Vernetzungs- und Fördermaßnahmen werden 
Gründung, Ansiedelung, Wachstum und Zusammenarbeit 
innovativer Internet-Unternebmen und komplementärer 
Wirtschaftszweige im Raum München angeregt und Ban- 
kier! Zu den mehr als 70 Firmenmitgliedern zählen u.a. 
die Deutsche Telekom AG, Microsoft und die Landesaupt- 
stadt München. 



FRK - Fachverband für Rundfunkempfangs- und 
Kabelanlagen e.V., Cottbus 

Vorstand: Heinz-Jürgen Bien 
Bergmannstr. 26, 01979 Lauchhammer 
Tel: 03574/460693, www.kabelverband-frk.de 
Der FRK vertritt die auf dem Gebiet der Empfangsan- 
tennen und Kabelanlagen tätigen Fachbetriebe sowie 
von Unternehmen, die solche Anlagen unterhalten oder 
unterhalten lassen. Der Verband dient dem Informati- 
onsaustausch unter den Mitgliedern zur allgemeinen 
Verbesserung der Marktposition sowie der Sicherung 
berufsständischer Interessen der Mitglieder. 



FSM e.V., Berlin 

Vorstand: Gabriele Schmeichel 

Spreeufer 5, 10178 Berlin 

Tel: 030/24048430, www.fsm.de 

Die Freiwillige Selbstkontrolle Multimedia-Diensteanbie- 
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ter (FSM) ist ein Verein, der 1997 von zahlreichen Ver- 
bänden und Unternehmen der Online-Wirtschaft gegrün- 
det wurde. Die Mitglieder der FSM teilen die Auffassung 
der Regierungen des Bundes und der Länder, dass auch 
von Seiten der Wirtschaft gehandelt werden muss, um 
die Verbreitung rechtswidriger und jugendgefährdender 
Inhalte in Online-Diensten zu verhindern. Zu diesem 
Zweck wurde die FSM geschaffen. Der Verein betreibt 
eine Beschwerdestelle und klärt Nutzer von Online- 
Diensten über einen verantwortungsbewussten Umgang 
mit Online-Medien auf. (04/09) 



FST e.V., Düsseldorf 

Vorstand: Hans-Joachim Kruse, GF: Boris Schmidt 
Birkenstraße 65, 40233 Düsseldorf 
Tel: 0211/311209 0, www.fst-ev.org 
Der Fachverband Freiwillige Selbstkontrolle Telefon- 
mehrwertdienste e.V. (FST) wurde 1997 in Düsseldorf 
gegründet. Als Interessenvertreter des deutschen Telefo 
nmehrwertdienste(TMD)-Marktes nimmt der FST bei der 
Ausgestaltung der politischen Rahmenbedingungen für 
dieTMD-Branche maßgeblichen EinRiss. Durch den kon- 
tinuierlich fortgeschriebenen, für FST-Mitglieder verbind- 
lichen Verhaltenskodex setzt der FST ferner Standards 
gegen den Missbrauch von Mehrwertdienste-Rufnum- 
mern. Etwa 40 Dienste-Anbieter, Netzbetreiber, Agen- 
turen, Verbände und andere Organisationen aus dem Be- 
reich Telefonmehrwertdienste sind Mitglied beim FST e.V. 
und vertreten das gebündelte Know-how der Branche. 
Sie repräsentieren die große Mehrheit des Kernmarktes 
TMD. Die Mitglieder des FST agieren freiwillig im Rahmen 
ihres Verhaltenskodex, der ohne staatliche Eingriffe und 
Regularien sowohl gesellschaftlichen als auch unterneh- 
merischen Interessen Rechnung trägt. Die Sicherung und 
der Ausbau eines funktionierenden Mehrwertdienste- 
Marktes zur Zufriedenheit aller Marktteilnehmer ist das 
übergeordnete Anliegen des FST. (05/10) 



GFT - Gemeinschaft Fernmelde-Technik eG, Ein- 
kaufsverbund, Hilden (VAF) 

Geschäftsführung: Rudolf H. Saken 
Otto-Hahn-Straße 16,40721 Hilden 
Tel: 02103/70001 , www.gft-eg.de 
Die GFT ist ein Unternehmensverbund von über 200 mit- 
telständischen Systemhäusern derTK-Branche. Mit über 
7.000 Mitarbeitern und einem Außenumsatz von über 1 
Mrd. H bildet unser Unternehmensverbund ein ffichen- 
deckendes Vertriebs- und Service-Netz in Deutschland. 
Slogan: „Die moderne Genossenschaft stellt die Optimie- 
rung des Nutzens für ihre Mitglieder in das Zentrum des 
Handelns.“ Die Mitgliederliste ist weitgehend identisch 
mit der des VAF. 



IEN - Initiative Europäischer Netzbetreiber, Berlin 

Vorstand: Sabine Hennig GF: Rain Malini Nanda 
Dorotheenstraße 54, 10117 Berlin 
Tel: 030/32538066, www.ien-berlin.com 
Die IEN ist ein im Jahre 2003 gegründeter Verein mit 
Sitz in Berlin, der einige der weltweit größten Anbieter 
von Telekommunikations-Dienstleistungen repräsentiert. 
Die Mitglieder der IEN sind international tätige Telekom- 
munikationsunternehmen, die in Deutschland große 
Geschäfts- und Unternehmenskunden bedienen und 
deshalb auf einheitliche Wettbewerbschancen in allen 
Märkten Europas angewiesen sind. Zu den Mitgliedern 
der IEN gehören die Unternehmen Airdata, BT Global Ser- 
vices, Cable & Wireless, Colt Telecom, Verizon Business 
(ehemals MCI) und Orange Business (France Telecom). 



IfKom e.V., Bonn (eco, Net) 

Vorstand: Heinz Leymann 
Wilhelmstr. 40,53111 Bonn 
Tel: 0228/98 3580, www.ifkom.de 
Die IfKom (Ingenieure für Kommunikation e.V.) sind Eu- 
ropas größter Verband von Ingenieuren im Bereich der 
Information und Kommunikation. Die Mitglieder der IfKom 
finden sich bei Netzbetreibern, Diensteanbietern, Herstel- 
lern und Dienstleistern. Die IfKom bieten ihren Mitglie- 
dern ein umfangreiches Angebot von Informations- und 
Serviceleistungen sowie die Plattform sich untereinander 
zu vernetzen. Schwerpunkt der Verbandsarbeit ist die 
Unterstützung der Mitglieder im bemachen Alltag und 
die Förderung bei der Karriereplanung. Der Verband be- 
treibt Lobbyarbeit bei den gesellschaftlich und politisch 
relevanten Gruppen, um die beruHchen Interessen seiner 
Mitglieder in der IT und TK Branche zu vertreten. 



IGB - Interessengemeinschaft der Betreiber pro- 
fessioneller Mobilfunknetze e.V., Konstanz 

Vorstand: Gerd Lehmann 
Im Pfarrgarten 12, 78315 Radolfzell 
Tel: 07732/820 38 53, www.igb-ev.com 
Die IGB wurde im August 1992 in Berlin gegründet. Der 
erste Vereinssitz war in Salzgitter bei der damaligen 
Preussag Bündelfunk GmbH. Die IGB ist heute als Ver- 
ein in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Köln ein- 
getragen und hat ihren Sitz in Köln. Im Verein haben 
sich führende Betreiber von öffentlichen professionellen 
Mobilfunknetzen in Deutschland und Österreich und ein 
kontinentaleuropäischer Marktführer im Business Paging 
und Data Broadcast zusammengeschlossen. Mitgliedsfir- 
men sind Dolphin Telecom (Deutschland) GmbH, E-Mes- 
sage Wireless Information Services Deutschland GmbH, 
Frequentis GmbH, Hallkom Telekommunikation Schwä- 
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bisch Hall GmbH, Kevag Telekom GmbH, O.T.M. Consul- 
ting, Pro Regio - Bündelfunk GmbH & Co. KG Südwest, 
Riedel Communications GmbH sowie die SBF Schneider 
Bündelfunk. 



Informationsforum RFID e.V., Berlin 

Vorstand: Michael ten Hompel 
Dorotheenstraße 37, 10117 Berlin 
Tel: 030/20 65 810, www.info-rfid.de 
Das Informationsforum RFID ist ein eingetragener Ver- 
ein mit Sitz in Berlin. Mitglieder sind weltweit führende 
Unternehmen aus den Bereichen Handel, Konsumgü- 
terindustrie, Automobilbranche, IT und Dienstleistung. 
Gemeinsam wollen sie den weiteren Einsatz der Radio- 
frequenz-Identifikation (RFID) fördern und der Diskussion 
um ihre Anwendung neue Impulse geben. Die deutsche 
Wirtschaft und alle anderen Interessengruppen sind ein- 
geladen, sich am Informationsforum RFID zu beteiligen. 
Interessierte finden hier weitere Informationen. 

Ein Vorstand, bestehend aus fünf Mitgliedern, leitet das 
Informationsforum RFID und repräsentiert den Verein in 
der Öffentlichkeit. Die Geschäftsführerin Dr. Andrea Hu- 
ber ist zentrale Ansprechpartnerin für alle Anfragen und 
leitet die Geschäftsstelle in Berlin. (04/09) 



Initiative D21 e. V., Berlin 

Geschäftsführung: Hannes Schwaderer 
Reinhardtstraße 38, 10117 Berlin 
Tel: 030/90177 0, www.initiatived21.de 
Die Initiative D21 ist Europas größte Partnerschaft von 
Politik und Wirtschaft für die Informationsgesellschaft. 
Sie umfasst ein parteien- und branchenübergreifendes 
Netzwerk von 200 Mitgliedsunternehmen und -Instituti- 
onen sowie politischen Partnern aus Bund, Ländern und 
Kommunen. Ihr Ziel ist es, die Digitale Gesellschaft mit 
gemeinnützigen, wegweisenden Projekten zu gestalten 
und Deutschland in der digitalen Welt des 21. Jahrhun- 
derts gesellschaftlich und wirtschaftlich erfolgreich zu 
machen. (04/09) 



ITG/VDE Informationstechnische Gesellschaft im 
VDE, Frankfurt/Main 

Vorstand: Ingo Wolff, Geschäftsführung: Volker Schanz 
Stresemannallee 15, 60596 Frankfurt/Main 
Tel: 069/63080, www.vde.com/ITG 
Die Informationstechnische Gesellschaft im VDE (ITG) 
ist die nationale Vereinigung aller auf dem Gebiet der 
Informationstechnik Tätigen in Wirtschaft, Verwaltung, 
Lehre und Forschung und Wissenschaft. Ihre Ziele sind 
die Förderung der wissenschaftlichen und technischen 
Weiterentwicklung und Bewertung der Informationstech- 
nik in Theorie und Praxis. Allein in den Ausschüssen und 



Fachgruppen der ITG arbeiten über 1 .200 Mitglieder. Der 
Fachbereich „Kommunikationstechnik" befasst sich mit 
Grundlagen der Informationstheorie, Codierung und Si- 
gnalverarbeitung, Übertragungsverfahren, Vermittlungs- 
einrichtungen für Fest- und Mobilfunknetze, Optische 
und optoelektronische Technologien und Komponenten, 
Nachrichtenkabel, Anlagentechnik, Kabelnetze sowie 
Netzelemente, Netzarchitekturen und Netzdienste. Die 
Aktivitäten der verschiedenen Fachbereiche zum Thema 
Funkchips hat die ITG im neuen „Fokusprojekt RFID" ge- 
bündelt. 



ITU , Genf, Schweiz 

Management: Yoshio Utsumi 
Place des Nations, CH-1211 Geneva20 
Tel: 041 22/730 5111, www.itu.int 
Die ITU (International Telecommunication Union) ist eine 
weltweit tätige Organisation, in der Regierungen und der 
private Telekommunikationssektor den Aufbau und Be- 
trieb von Telekommunikationsnetzen und -diensten koor- 
dinieren. Die ITU trägt die Verantwortung für Regulierung, 
Standardisierung, Koordinierung und Entwicklung der 
internationalen Telekommunikation. Die ITU wurde 1865 
in Paris gegründet und ist seit 1947 eine Unterorganisa- 
tion der UN mit Sitz in Genf. Bis zum 1.7. 1994 wurde 
die ITU in vier Komitees gegliedert: BDT (Bureau of Tele- 
communication Development), CCIR (Comite Consultatif 
International des Radiocommunications), CCITT (Comite 
Consultatif International de Telegraphique et Telepho- 
nique), IFRB (International Frequency Registration Board). 
Heute gehören zu ihrem permanenten Komitee die ITU- 
TS, ITU-D und ITU-R. Das internationale TK-Gremium ist 
neben ETSI und 3GPP u.a. für die UMTS-Standardisie- 
rung zuständig. Die Bezeichnung einer ITU-Empfehlung 
setzt sich zusammen aus einem Buchstaben, Punkt und 
Seriennummer (z.B. V.34). Folgt der Bezeichnung bis oder 
ter, so bezieht sich dies auf die zweite oder dritte Version 
der Empfehlung. 



IZMF e.V., Berlin 

Geschäftsführung: Margarete Steinhart 
Hegelplatz 1, 10117 Berlin 
Tel: 030/2091698 0, www.izmf.de 
Das (IZMF (Informationszentrum Mobiifunk e.V.) ist An- 
sprechpartner bei allen grundsätzlichen Fragen zur mo- 
bilen Kommunikation. Als Brancheninitiative wurde das 
IZMF im Juni 2001 von den deutschen Mobilfunknet- 
zbetreibern in Berlin gegründet. Das IZMF hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, das zunehmende Interesse der 
Menschen an umfassenden Informationen zum Mobil- 
funk zu befriedigen. Im Zuge der Einführung der dritten 
Mobilfunkgeneration mit UMTS gibt es in der Bevölkerung 
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eine Vielzahl von Fragen zu den verschiedenen Aspekten 
der mobilen Kommunikation. Das IZMF wendet sich als 
Informationsdienstleiter an alle interessierten Bürge- 
rinnen und Bürgern, Medien sowie öffentliche und private 
Institutionen. Vor allem zum Thema Mobilfunk und Ge- 
sundheit bietet das IZMF aktuelle Fakten und vertiefende 
Hintergrundinformationen. Darüber hinaus erläutert das 
IZMF auch die Vorteile und Auswirkungen der mobilen 
Kommunikation für die Gesellschaft. Die betreiberspezi- 
fische Kommunikation bleibt Aufgabe der Mitgliedsunter- 
nehmen. 



KIU Kölner Internet Union e.V., Köln 

Vorstand: Jürgen Walleneit 
Oskar-Jäger-Straße 115, 50825 Köln 
Tel: 0221/55405425, www.koelnerinternetunion.de 
Die Kölner Internet Union e.V. hat sich als Berufsverband 
der Kölner Internet-Firmen zur Aufgabe gemacht die Köl- 
ner Internetszene zu vernetzen und in der Öffentlichkeit 
zu repräsentieren. Ziel ist es engagierte FreiberuBer und 
mittelständische Internetfirmen sowie große Online- 
Agenturen und Unternehmen aus der Internet-Branche in 
einem regionalen Berufsverband zu vereinen. Die Kölner 
Internet Union ist Mitglied in unterschiedlichen Gremien 
der Stadt Köln und Partner der IHK Köln. 



MEF - Mobile Entertainment Forum, London 

Vorstand: Patrick Parodi 
242 Acklam Road, W10 5JJ London 
Tel: 0044 20/7524 7878, www.m-e-f.org 
Das MEF ist ein weltweit tätiger Verband, welcher die In- 
teressen der Mobile Entertainment-Industrie vertritt. Das 
Forum bemüht sich um die Verwertung von Leistungen 
seiner Mitglieder (u.a. o2, T-Mobile und Vodafone), er- 
ledigt Repräsentations- und Promotionsaufgaben für sie 
und forciert die Weiterentwicklung dieser Branche durch 
aktives Networking, intensive Beratungsdienstleistungen 
sowie durch die Förderung von erfolgreicher Zusammen- 
arbeit. Treibende Kräfte innerhalb der mehr als 60 Unter- 
nehmen repräsentierenden internationalen Organisation 
sind Firmen wie PacketVideo Network Solutions (Alcatel 
- www.pvnetsolutions.com), Mblox (www.mblox.com), 
Musiwave (www.musiwave.com), Vodafone, EMI Music 
(www.emicap.com), KidsWebTv (www.kidswebtv.com), 
Qpass (www.qpass.com), Cash-U Mobile Technologies 
(www.cash-u.com) und Siemens. 



MobilMedia Initiative beim BMWA, Berlin 

Geschäftsführung: Michael Zinke 

Scharnhorststr. 34-37, 10115 Berlin 

Tel: 030/27576119, www.mobilmedia.de 

Die Initiative MobilMedia ist ein Schwerpunkt der Tech- 



nologie-Förderung des Bundesministeriums für Wirt- 
schaft und Arbeit (BMWA). Sie hat sich zum Ziel gesetzt, 
Deutschland als führenden Standort für mobile Informa- 
tions- und Kommunikationslösungen im internationalen 
Wettbewerb zu etablieren. Unter dem Motto „Deutsch- 
land wird mobil" unterstützt die Initiative engagierte Un- 
ternehmen dabei, mobile Anwendungen zu entwickeln, zu 
erproben und zu vermarkten. 



Münchner Kreis e.V., München 

Vorstand: Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold Picot, GF: Volker 
Gehrling 

Tal 16, 80331 München 
Tel: 089/22 32 38, www.muenchner-kreis.de 
Der Münchner Kreis will die Wissens- und Informations- 
gesellschaft durch seine Arbeit aktiv mitgestalten. Als ge- 
meinnützige, übernationale Vereinigung an der Nahtstelle 
von Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Medien befasst 
er sich mit Fragen der Technologie, der Gesellschaft, der 
Ökonomie und der Regulierung im Bereich von Informa- 
tions- und Kommunikationstecbniken sowie der Medien, 
Er begleitet und fördert die Entwicklung der Informations- 
gesellschaft in verantwortungsvoller Weise und wirkt an 
der Verbesserung der Rahmenbedingungen in Deutsch- 
land und Europa durch wissenschaftlich qualifizierte Bei- 
träge und sachlichen Dialog konstruktiv mit. 



Netzwerk Zukunftsstädte/DStGB Dt. Städte- und 
Gemeindebund, Berlin (DTAG) 

Geschäftsführung: Gerd Landsberg 
Marienstraße 6, 12207 Berlin 
Tel: 030/773070, www.dstgb.de 
Das Netzwerk Zukunftsstädte ist ein freier Zusammen- 
schluss innovationsorientierter Kommunen und ihrer Ver- 
waltungen mit Modernisierungsakteuren aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Gesellschaft. Das auf Selbstorganisa- 
tion ausgerichtete Netzwerk engagiert sich für die inno- 
vative und kooperative Bewältigung kommunaler Heraus- 
forderungen. Ausgangspunkt für das Netzwerk war der 
Ideenwettbewerb T-City der Deutschen Telekom AG. Nach 
Abschluss des Wettbewerbs um die besten Ideen für in- 
novative Anwendungen der Informations- und Kommuni- 
kationstechnologie (IKT) wollten viele Teilnehmerstädte 
weiter gemeinsam an der Lösung wichtiger Zukunftsfra- 
gen arbeiten. Das Netzwerk Zukunftsstädte wird durch 
den Deutschen Städte- und Gemeindebund (DStGB) ko- 
ordiniert und moderiert. Die Deutsche Telekom AG för- 
dert das Netzwerk und steht ihm als Kompetenzpartner 
für Informations- und Kommunikationstechnologien zur 
Verfügung. Als kommunaler Spitzenverband vertritt der 
Deutsche Städte- und Gemeindebund die Interessen der 
kommunalen Selbstverwaltung kreisangehöriger Städte 
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und Gemeinden in Deutschland und Europa. Seine Mit- 
gliedsverbände repräsentieren über 12.500 Städte und 
Gemeinden in Deutschland mit mehr als 47 Millionen 
Einwohnern. Er ist föderal organisiert und parteipolitisch 
unabhängig. 



NIFIS Nationale Initiative für Internet-Sicherheit 
e.V., Frankfurt 

Vorstand: Thomas Lapp 
Weismüllerstraße 21 , 60314 Frankfurt 
Tel: 069/40809370, www.nifis.de 
Die Nationale Initiative für Informations- und Internet- 
Sicherheit (NIFIS e.V.) ist die Selbsthilfeorganisation der 
Wirtschaft, um Unternehmen im Kampf gegen die wach- 
senden Gefahren aus dem Internet technisch, organisa- 
torisch und rechtlich zu stärken. Ziel ist, die Vertraulich- 
keit, Verfügbarkeit und Integrität von Daten in digitalen 
Netzwerken zu fördern und sicherzustellen. Zur Erfüllung 
dieser Aufgabe wird NIFIS Konzepte für den Schutz vor 
Angriffen aus dem Datennetz entwickeln, in pragma- 
tische Lösungen umsetzen und der Wirtschaft zur Ver- 
fügung stellen. Die NIFIS wurde von den Unternehmen 
KPMG, Compuware, Interxion, Clara.net, Controlware, IT 
Advisory Group, IT-Kanzlei dr-lapp.de, CERTCOM und der 
Unternehmungsberatung Dripke gegründet. (04/09) 



PTF Power Line Telecommunication Forum e. V., 
Düsseldorf 

Vorstand: Ingo Schönberg 
Achillesstr. 17, 40545 Düsseldorf 
Tel: 021 1/5779730, www.ptf.de 
Das 1997 gegründete PTF ist Plattform für Energiever- 
sorger, Hersteller und Service Provider nutzen die des 
PTF, um die Powerline-Technologie weiter zu entwickeln 
und im deutschen Markt zu etablieren. Das PTF richtet 
sich gezielt an deutsche Energieversorgungsunterneh- 
men, City Carrier sowie an Hersteller von Powerline- 
Equipment. Mitglieder sind unter anderen EWE-Tel, 
Power PLUS Communications AG, Stadtwerke Karlsruhe 
GmbH und Tropolys. 



Sperr e.V. / Servodata GmbH, Berlin/ Frankfurt/ 
Main 

Vorstand: Sibylle Strack 
Breite Straße 29, 10178 Berlin 
Tel: 030/547011 13, www.sperr-ev.de 
Ziel des Sperr-Notrufs 116 116 des Sperr e.V. - Verein 
zur Förderung der Sicherheit in der Informationsgesell- 
schaft - ist es, dem Verbraucher einen einfachen und 
wirksamen Schutz vor Missbrauch seiner SIM-Karten 
und weiteren elektronischen Medien zu geben. Dadurch 
soll das Vertrauen der Bürger in diese Produkte gestärkt 



und die Akzeptanz der modernen Kundenbeziehungen 
und neuen Medien gefördert werden. Die Infrastruktur für 
die Einführung des weltweit neuen Dienstes zum Sper- 
ren von beispielsweise Bankkarten, Kreditkarten, Handys 
oder Mitarbeiterausweisen ist seit Mai 2005 aufgebaut. 
Mitgliedsfirmen sind: Arvato Direct Services (Bertels- 
mann AG), Bosch Sicherheitssysteme GmbH, CPP Group 
(Creating Profitable Partnerships), Deutsche Telekom AG, 
EURO Kartensysteme GmbH, Novell Deutschland, Servo- 
data GmbH und die Siemens AG. 



Telecom e.V., Köln 

Präsidium: Helmut Kohl, Erwin H. Schäfer 
Niddastr. 49, 61440 Oberursel 
Tel: 06171/2798807, www.telecom-ev.de 
Der Telecom e.V. ist die Verband von Anwendern im 
Bereich der geschäftlichen Telekommunikation und 
wurde mit dem Ziel einer umfassenden telekommuni- 
kationsspezifischer Interessenvertretung der Anwender 
gegründet. Er repräsentiert große und mittlere Unterneh- 
men und damit die Anwender geschäftlicher Telekom- 
munikation in der Bundesrepublik Deutschland. Ziel der 
Aktivitäten ist der Verbraucherschutz für die Anwender 
der geschäftlichen Telekommunikation. Die Rahmenbe- 
dinungen des Marktgeschehens werden im Sinne der 
Anwender beeinQißt. 



TelekomForum e.V., Bonn (DTAG) 

Vorstand: Manfred Schlottke 
Godesberger Allee 99, 53175 Bonn 
Tel: 0228/18152401, www.telekomforum.de 
Das TelekomForum ist ein 1996 gegründetes Gremium, 
in dem sich die großen Geschäftskunden der Deutschen 
Telekom organisiert haben. Es ist eine in der Rechts- 
form des Vereins organisierte und rechtlich selbständige 
Anwendervereinigung großer Unternehmen, für deren 
Geschäftsziel der Aspekt der „Telekommunikation“ eine 
große Bedeutung spielt. Gemäß seinem Motto „Mitge- 
stalten im Dialog“ übt das TelekomForum vor allem 
konstruktiven EinSuss auf die Gestaltung und die Wei- 
terentwicklung des Produkt- und Diensteangebots der 
Deutschen Telekom aus. Es bietet zudem eine exklusi- 
ve Plattform für den Erfahrungs- und Informationsaus- 
tausch zwischen den Mitgliedsunternehmen einerseits 
und den Mitgliedsfirmen und der Deutschen Telekom 
andererseits. (05/09) 



TelematicsPRO e.V., Berlin 

Vorstand: Michael Sandrock 

Helmholtzstr. 2-9, 10587 Berlin 

Tel: 030/39902320, www.telematicspro.de 

Die Deutsche Telematikgesellschaft TelematicsPro sieht 
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sich als Vertreter, Förderer und Promoter neuer Konzepte 
und Lösungen für Telematikanwendungen. Wirkungsbe- 
reiche sind Wissen, Bildung, Mobilität, Kommunikation 
und Gesundheit. Wir bieten Gestaltern und Nutzern von 
Telematikanwendungen gleichermaßen eine Plattform 
für Fragen, Diskussionen und Antworten. Durch Veran- 
staltungen und die Einbindung unserer kompetenten Mit- 
glieder und Gutachter sollen Anwendungsvorteile neuer 
Lösungen deutlich für jedermann verständlich gemacht 
werden. 



TeleTrusT Deutschland e.V., Berlin 

Vorstand: Norbert Pohlmann 
Cbausseestraße 17, 10115 Berlin 
Tel: 030/400 54 310, www.teletrust.de 
TeleTrusT Deutschland e.V. wurde 1989 gegründet, um 
die Vertrauenswürdigkeit von Informations- und Kommu- 
nikationstechnik in einer offenen Systemumgebung zu 
fördern. Der gemeinnützige Verein hat sich durch seine 
Satzung zur Aufgabe gemacht, die Akzeptanz der digi- 
talen Signatur als Instrument zur Rechtssicherheit einer 
elektronischen Transaktion zu erreichen die Forschung 
zur Sicherheit des elektronischen Datenaustausches 
(EDI) und die Anwendung ihrer Ergebnisse sowie die Ent- 
wicklung von Standards für dieses Gebiet zu unterstützen 
mit Institutionen in anderen Ländern zusammenzuarbei- 
ten, um Ziele und Standards innerhalb der Europäischen 
Union zu harmonisieren. 



Teliaison e.V., Braunschweig 

Vorstand: Diederich Wermser 
Hamburger Straße 273B, 38114 Braunschweig 
Tel: 0531/707 34 55, www.teliaison.de 
Im eingetragenen Verein Teliason (Telekommunikations 
Liaison Südostniedersachsen e. V.) haben sich März 
2004 acht Unternehmen der Telekommunikationsbran- 
che sowie zwei Hochschulen in der Region Südostnie- 
dersachsen zusammengeschlossen. Durch gemeinsame 
Marketinganstrengungen soll das jeweilige Produkt- und 
Leistungsspektrum über die Region hinaus bekannt 
machen. Der Umsatz in 2007 beträgt 84,68 Mio. Euro. 
(05/09) 



UMTS Forum, London 

Management: Jean-Pierre Bienaime 
10-12 Russell Square, WC1 B 5EE London 
Tel: 044 20/7331 2020, www.umts-forum.org 
Das UMTS Forum ist eine offene internationale Institution, 
die sich für die Verbreitung und Entwicklung Mobilfunk- 
systemen und -diensten der dritten Generation (UMTS) 
einsetzt. Das Forum berät öffentliche Institutionen und 
Investoren und sorgt für die Berücksichtigung von Mar- 



keting-Aspekten bei den Standardisierungsgremien. Dem 
UMTS-Forum gehören rund 200 Unternehmen, Verbände 
und Regierungsstellen an. 



VAF - Bundesverband Telekommunikation e.V., 
Hilden (Bitkom, ZVEH) 

Vorstand: Hans A. Becker, GF: Martin Bürstenbinder 
Otto-Hahn-Str. 16,40721 Hilden 
Tel; 02103/700250, www.vaf-ev.de 
Der VAF berät mittelständische Unternehmen in der Su- 
che nach geeigneten Dienstleistungspartnern für Kom- 
munikationslösungen, vor Ort und bundesweit. Die Ver- 
einigung vertritt bundesweit rund 200 mittelständische 
Systemhäuser und Fachunternehmern, die schwerpunkt- 
mäßig in den drei Geschäftsfeldern Telekomunikation, 
Informations- und Sicherheitstechnik tätig sind. Im Zen- 
trum steht der Systemhausgedanke: herstellerunabhän- 
gige Beratung des Kunden und Rund-um-Service. Dieser 
beginnt bei dem Design kundenindividueller Lösungen, 
deren Installation und Service und beinhaltet ebenso 
Finanzierungsdienste wie Miete und Leasing. Der VAF 
vertritt die Interessen seiner mittelständischen Mitglieder 
gegenüber Politik, herstellender Industrie und Netzbetrei- 
bern und gestaltet durch Gremienarbeit die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen und Normen mit. Daneben bietet 
der Verband branchenspezialisierte Dienstleistungen an: 
Rechtsberatung, Fachtagungen, Erfahrungsaustauch für 
Vertriebs-, Technik- und Serviceleiter, desweiteren Schu- 
lungen, Elektronik-Versicherung und regelmäßige Unter- 
nehmerbriefe zu aktuellen Fragen der Branche 



VATM e.V., Köln/Berlin (FST) 

Vorstand: Gerd Eickers (Präs.), Harald Stöber (Vizep.), Dr. 
Andreas Albath , Nicolas Biagosch, Vlasios Choulidis, Dr. 
Jürgen Hernichel, Robert Hoffmann, Hans-Joachim Iken, 
Johannes Pruchnow, GF: Jürgen Grützner 
Oberländer Ufer 180-182, 50968 Köln 
Tel: 0221/37677-25, www.vatm.de 
Im VATM sind rund 100 im Telekommunikationssektor 
in Deutschland tätige Unternehmen mit den unter- 
schiedlichsten Geschäftsmodellen organisiert, Fest- 
netzbetreiber mit eigener Infrastruktur, Access-Provider, 
Mobilfunkanbieter, Internet Service Provider und Mehr- 
wertdiensteanbieter. Alle stehen im Wettbewerb zum Ex- 
Monopolisten Deutsche Telekom AG. Sie repräsentieren 
rund 80 Prozent des von den privaten Anbietern erzielten 
TK-Gesamtumsatzes. Aufgrund dieser Mitgliederstruktur 
ist der VATM der einzige Verband, der Politik und Re- 
gulärer frei von Partialinteressen Lösungen Vorschlägen 
kann, die für den gesamten Markt tragfähig sind. Dank 
ausgezeichneter Kontakte in Berlin und Brüssel sowie 
zur Bundesnetzagentur findet die Stimme des Verbands 
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bei Politikern und Regulierern Gehör. Der VATM trägt mit 
seinen ordnungspolitischen Perspektiven und Lösungs- 
vorschlägen in erheblichem Maße zu einem verlässlichen 
Rechtsrahmen für die gesamte TK-Branche bei. Auf die- 
ser Basis und dank frühzeitiger Informationen aus Politik 
und Markt können die Mitgliedsunternehmen ihre Ge- 
schäftsmodelle erfolgreich betreiben, Investoren erhalten 
die nötige Planungssicherheit für bereits getätigte und 
künftige Investitionen, Die zurzeit aktiven Arbeitskreise 
und Arbeitsgruppen sind: AK Recht und Regulierung, AK 
Presse und Öffentlichkeitsarbeit, AK Technik, AK Sicher- 
heit und Datenschutz, AK Ausbildung und Personal, AK 
EU, AG Weiße Flecken. Der VATM informiert Medien und 
Öffentlichkeit aktiv über alle in der Branche relevanten 
Themen und Entwicklungen. Politiker, Experten und Mul- 
tiplikatoren bringt der Verband regelmäßig zusammen 
und fördert so den Austausch über aktuelle Fragestellun- 
gen der Branche. Zahlreiche vom Verband initiierte Stu- 
dien und Marktdatenerhebungen bieten Hintergrundin- 
formationen über Markt, Unternehmen und Services und 
ermöglichen eine sachgerechte Diskussion über zentrale 
Rechts- und Regulierungsfragen. 



VDAV - Verband Deutscher Auskunfts- und Ver- 
zeichnismedien e.V., Düsseldorf 

Präsidium: Michael Platzköster 
Heerdter Sandberg 30, 40549 Düsseldorf 
Tel: 021 1/57 79 950, www.vdav.de 
Der VDAV ist der unabhängige Wirtschaftsverband und 
die Interessenvertretung der in Deutschland ansässigen 
Unternehmen, deren Produkte und Dienstleistungen auf 
der Veröffentlichung von Kommunikationsadressen oder 
ähnlich strukturierten Informationen basieren. Heute sind 
im für alle Marktteilnehmer offenen VDAV rund 170 meist 
mittelständische Medienunternehmen organisiert, die 
weit mehr als 2.000 verschiedene Produkte in allen me- 
dialen Ausprägungen publizieren - in gedruckter Form, 
auf CD-ROM, als Internet-Datenbank oder Voice-Aus- 
kunft. Mit diesen Informations- und Kommunikationsan- 
geboten, die oft durch den Verkauf von Werbeeinträgen 
finanziert werden, nehmen die Mitgliedsunternehmen 
des VDAV in der ZAW-Statistik der deutschen Werbeträ- 
ger den sechsten Platz ein, noch vor dem Hörfunk und vor 
den Fachzeitschriften. Mitgliedsunternehmen sind unter 
anderen DeTeMedien, T-Info, Klicktel, „Wer liefert was?“ 
und zahlreiche deutsche Telefonbuchverlage. 



VDE e.V., Frankfurt/Main 

Präsidium: Joachim Schneider, Hans Heinz Zimmer; 
Technik/Innovation: Thomas Becks 
Stresemannallee 15, 60596 Frankfurt/Main 
Tel: 069/63080, www.vde.com 



Der VDE (Verband der Elektrotechnik Elektronik Informa- 
tionstechnik e.V.) ist mit rund 35.000 Mitgliedern, davon 
1.300 Unternehmen, einer der großen wissenschaftlich- 
technischen Verbände in Europa. Der VDE ist der Verband 
der Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik, 
ihrer Wissenschaften, der darauf aufbauenden Techno- 
logien und Anwendungen. Als Sprecher dieser Schlüs- 
seltechnologien engagiert sich der VDE für ein besseres 
Innovationsklima, höchste Sicherheitsstandards, für eine 
moderne Ingenieurausbildung und eine hohe Technik- 
akzeptanz in der Bevölkerung. Der VDE ist mit jährlich 
1.500 Veranstaltungen und 65.000 Teilnehmern der 
größte Anbieter für Weiterbildung in der Elektro- und In- 
formationstechnik. (05/10) 



VFT - Verband freier Telefonbuchverleger e.V., 
Berlin 

Vorstand: Heiko Hanslik 

Markgrafenstraße 15, 10969 Berlin 

Tel: 030/7262982830, www.vft-info.de 

Der vft - Verband freier Telefonbuchverleger e.V. ist 

ein unabhängiger Wirtschaftsverband, in dem sich von 

der Deutschen Telekom AG unabhängige Telefon- und 

Branchenbuchverlage aus dem gesamten Bundesgebiet 

- vornehmlich in den medialen Ausprägungen Print und 

Online - organisiert haben, die seit der Deregulierung 

gegründet wurden. 



VOI - Verband Organisations- und Informations- 
systeme e.V., Bonn 

Vorstand: Petra Greiffenhagen 
Heilsbachstr. 25, 53123 Bonn 
Tel: 0228/9082089, www.voi.de 
Der VOI - Verband Organisations- und Informationssyste- 
me e. V. mit Sitz in Bonn repräsentiert die überwiegende 
Mehrheit der Anbieter der Branche für Enterprise Con- 
tent- (ECM) und Dokumenten-Management-Systeme 
(DMS). Mit der Positionierung als der in Deutschland füh- 
rende unabhängige Verband der zukunfts- und wachs- 
tumsträchtigen eBusiness - Branche verdeutlicht der VOI 
die steigende wirtschaftliche und technologische Bedeu- 
tung seiner Mitgliedsunternehmen in den europäischen 
und internationalen Märkten. 



VPRT Verband Privater Rundfunk und Telekommu- 
nikation e. V., Berlin 

Geschäftsführung: Jürgen Doetz, Ursula K. Adelt 

Stromstraße 1, 10555 Berlin 

Tel: 030/39 8800, www.vprt.de 

Der VPRT vertritt die Anliegen der privaten Anbieter von 

Hörfunk, Fernsehen, Mediendiensten bzw. vergleichbaren 

Tele- und Onlinemedien. Deutschlandweit gehören dem 
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Wirtschaftsverband, der keine eigenwirtschaftliche Zwe- 
cke verfolgt und sich ausschließlich durch Mitgliedsbei- 
träge finanziert, rund 160 Unternehmen aus dem Bereich 
des privaten Rundfunks und der privaten elektronischen 
Medien an. Der Verband ist darüber hinaus Mitbegründer 
der Freiwilligen Selbstkontrolle Fernsehen (FSF), Grün- 
dungsmitglied der Freiwilligen Selbstkontrolle Multimedia 
(FSM) und der Association of European Radios (AER). Er 
ist Mitglied des Zentralverbandes der Deutschen Werbe- 
wirtschaft (ZAW) sowie der Deutschen TV-Plattform. Zu- 
dem istderVPRT assoziiertes Mitglied in der Digital Radio 
Mondiale (DRM). (05/10) 



ZVEI - Zentralverband Elektrotechnik- und Elek- 
tronikindustrie e.V., Frankfurt/Main 

Vorstand: Friedhelm Loh, GF: Gotthard Graß 
Lyoner Straße 9, 60528 Frankfurt/Main 
Tel: 069/630200, www.zvei.org 
Der ZVEI vertritt die wirtschafts-, technologie- und um- 
weltpolitischen Interessen der deutschen Elektroindustrie 
auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene. Er 
informiert gezielt über die wirtschaftlichen, technischen 
und rechtlichen Rahmenbedingungen für die Elektroin- 
dustrie in Deutschland. Der ZVEI fördert die Entwicklung 
und den Einsatz neuer Technologien durch Vorschläge zur 
Forschungs-, Technologie-, Umweltschutz-, Bildungs- und 
Wissenschaftspolitik. Er unterstützt eine marktbezogene, 
internationale Normungs- und Standardisierungsarbeit. 
Grundlage der Verbandsarbeit ist der Erfahrungs- und 
Meinungsaustausch zwischen den Mitgliedern über ak- 
tuelle technische, wirtschaftliche, rechtliche und gesell- 
schaftspolitische Themen im Umfeld der Elektroindustrie. 
Hieraus werden gemeinsame Positionen erarbeitet. 
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Aufsichtsgremien / Regulierung / Standards 



3GPP - 3rd Generation Partnership Projekt, 
Stamford 

Management: Adrian Scrase 

650, route des Lucioles, F-06921 Sophia-Antipolis Ce- 
dex 

www.3gpp.org 

Die Vereinbarung über das 3rd Generation Partnership 
Projekt 3GPP wurde 1 998 zwischen verschiedenen regio- 
nalen Standardisierungs-Organisationen aus Europa, den 
USA und Asien geschlossen. Das Ziel der Standardisie- 
rungsinitiative war es, weltweit anwendbare technische 
Spezifikationen und Berichte für ein Mobilfunksystem der 
3. Generation zu entwickeln. Dieses System sollte auf der 
GSM-Technik aufsetzen und die Funkzugangstechnolo- 
gien nutzen, die GSM unterstützt. Das Aufgabenspektrum 
wurde später erweitert und umfasst heute auch die wei- 
tere PEfege und Entwicklung des GSM-Systems (Global 
System for Mobile communication) einschließlich der 
Weiterentwicklung der Funkzugangstechniken wie Gene- 
ral Packet Radio Service (GPRS) und Enhanced Data rates 
for GSM Evolution (EDGE). An dem Projekt arbeiten auch 
Industriekonsortien und Unternehmen mit. 



Bakom - Bundesamt für Kommunikation / Com- 
Com, Biel (CH) 

Direktion: Martin Dumermuth, Phillip Metzger 
Zukunftstraße 44, CH 2501 Biel 
Tel: 032/327 55 1 1 , www.bakom.ch 
Das BAKOM bereitet die Geschäfte der Eidgenössischen 
Kommunikationskommission (ComCom) vor, stellt die 
entsprechenden Anträge und vollzieht ihre Entscheide. Im 
Telecombereich erteilt das BAKOM unter anderem die- 
jenigen Funkkonzessionen, mit denen keine Fernmelde- 
dienste erbracht werden, wie zum Beispiel Betriebsfunk- 
und Amateurfunkkonzessionen. Zudem konzessioniert 
das BAKOM alle Anbieter von Festnetzdienstleistungen 
(ohne Ausschreibung). Die ComCom erteilt ihrerseits die 
Grundversorgungskonzession und Konzessionen für das 
Anbieten von Mobilteiefon- und anderen Funkdiensten, 
bei denen die Konzession in einer Ausschreibung ver- 
geben wird. Sie entscheidet zudem über Interkonnek- 
tionsstreitigkeiten. Weiter genehmigt die ComCom die 
Frequenz- und Nummerierungspläne. 



Bundesnetzagentur / ehern. RegTP, Bonn (BMWi) 

Präsident: Matthias Kurth, Iris Henseler-Unger (Vizep.) 

Tulpenfeld 4, 53113 Bonn 

Tel: 0228/14 0, www.bundesnetzagentur.de 



Die Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom- 
munikation, Post und Eisenbahnen ist eine selbständige 
Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bundes- 
ministeriums für Wirtschaft und Technologie mit Sitz in 
Bonn. Seit dem 13. Juli 2005 ist die Regulierungsbehör- 
de für Telekommunikation und Post, die aus dem Bun- 
desministerium für Post und Telekommunikation (BMPT) 
und dem Bundesamt für Post und Telekommunikation 
(BAPT) hervorging, umbenannt in Bundesnetzagentur. Sie 
ist außerdem Wurzelbehörde nach dem Signaturgesetz. 
Die Bundesnetzagentur hat die Aufgabe, durch Libera- 
lisierung und Deregulierung für die weitere Entwicklung 
auf dem Elektrizitäts-, Gas-, Telekommunikations-, Post- 
und seit dem 01. Januar 2006 auch auf dem Eisenbah- 
ninfrastrukturmarkt zu sorgen. Zur Durchsetzung der 
Regulierungsziele ist sie mit wirksamen Verfahren und 
Instrumenten ausgestattet worden, die auch Informa- 
tions- und Untersuchungsrechte sowie abgestufte Sank- 
tionsmöglichkeiten einschließen. 



Bundesnetzagentur - Beirat aus Bundesrats- und 
Bundestagsmitgliedern, Bonn 

Beirat: Eduard Oswald 
Tulpenfeld 4, 53113 Bonn 
Tel: 0228/140, www.bundesnetzagentur.de 
Die Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom- 
munikation, Post und Eisenbahnen ist eine selbständige 
Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bundes- 
ministeriums für Wirtschaft und Technologie mit Sitz in 
Bonn. Seit dem 13. Juli 2005 ist die Regulierungsbehör- 
de für Telekommunikation und Post, die aus dem Bun- 
desministerium für Post und Telekommunikation (BMPT) 
und dem Bundesamt für Post und Telekommunikation 
(BAPT) hervorging, umbenannt in Bundesnetzagentur. Sie 
ist außerdem Wurzelbehörde nach dem Signaturgesetz. 
Die Bundesnetzagentur hat die Aufgabe, durch Libera- 
lisierung und Deregulierung für die weitere Entwicklung 
auf dem Elektrizitäts-, Gas-, Telekommunikations-, Post- 
und seit dem 1 . Januar 2006 auch auf dem Eisenbah- 
ninfrastrukturmarkt zu sorgen. Zur Durchsetzung der 
Regulierungsziele ist sie mit wirksamen Verfahren und 
Instrumenten ausgestattet worden, die auch Informa- 
tions- und Untersuchungsrechte sowie abgestufte Sank- 
tionsmöglichkeiten einschließen. 



CTIA - The Wireless Association, Washington USA) 

Management: Steve Largent 

1400 16th Street, NW, Suite 600, 20036 Washington, DC 
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Tel: 001202/7363200, www.ctia.org 
CTIA-The Wireless Association®, is an international 
nonprofit membership Organization founded in 1984, 
representing all sectors of wireless Communications 
- cellular, personal communication Services and enhan- 
ced specialized mobile radio. CTIA also Coordinates the 
industry’s voluntary efforts to bring Consumers a wide va- 
riety of choices and information regarding their wireless 
Service, and Supports important industry initiatives such 
as Wireless AMBER Alerts, and the “When it comes to 
Wireless, Safety is Your Call” safe driving public Service 
announcement campaign. The association also operates 
the industry's leading trade shows, as well as equipment 
testing and certification programs to ensure a high Stan- 
dard of quality for consumers. (04/09) 



Denic - Domain Verwaltungs- und Betriebsgesell- 
schaft eG Frankfurt 

Vorstand: Sabine Dolderer 
Kaiserstraße 75-77, 60329 Frankfurt 
Tel: 069/27 235 0, www.denic.de 
Die DENIC ist eine eingetragene Genossenschaft mit Sitz 
in Frankfurt am Main und wurde im Dezember 1996 ge- 
gründet. Ihre Mitglieder sind Unternehmen, die für ihre 
Kunden Domains verwalten und sich verpachtet fühlen, 
in selbstregulierter Form eine für die gesamte deutsche 
Internet Community wichtige Dienstleistung zu erbringen 
- den Betrieb der Registrierungsstelle für die deutscheTop 
Level Domain .de. Die DENIC arbeitet dabei nicht gewinn- 
orientiert, sondern versteht sich als neutraler Non-Profit- 
Dienstleister für alle in Deutschland am Internet Interes- 
sierten. Diese Verpachtung ist auch an zentraler Stelle im 
Statut der DENIC verankert und damit die Grundlage aller 
ihrer Aktivitäten. Als Registrierungsstelle für .de-Domains 
verwaltet die DENIC eine Ressource, die für die Funktion 
des Internets von hervorgehobener Bedeutung ist. Diese 
Verwaltung ist in hohem Maße technisch geprägt. Dabei 
muss die Verfügbarkeit der Informationen und Daten rund 
um die Uhr gewährleistet sein. (04/09) 



ECTA European Competitive Telecommunications 
Association, Brüssel 

Management: Marcus Benson 

1a Eastheath House, Eastheath Avenue, RG41 2PR Wo- 

kingham, Berks 

Tel: 0044118/9793282, www.ectaportal.com 
The European Competitive Telecommunications Associ- 
ation (ECTA) looks after the regulatory and commercial 
interests of new entrant telecoms operators, ISPs and 
suppliers of products and Services to the Communica- 
tions industry. ECTA Works for a fair regulatory environ- 
ment that allows all electronic Communications providers 



to compete on level terms in Order to multiply Investment 
and innovation throughout an effective European internal 
market. The association represents the telecommunica- 
tions industry to key government and regulatory bodies 
and maintains a forum for networking and business de- 
velopment. ECTA member Companies include operators, 
Service providers and suppliers as well as National Asso- 
ciations of such which all contribute towards regulatory 
policy development and participate in our comprehensive 
ränge of networking events, Conferences, Seminars, brie- 
fings and executive meetings. (04/09) 



ESA - The European Space Agency, Telekommuni- 
kations-Department, Noordwijk (NL) 

Management: Norbert Hübner 
P.O. Box 299, NL-2200 AG Noordwijk 
Tel: 031 71/5654199, telecom.esa.int 
ESA Telecom ist ein Department der Europäischen 
Weltraum Organisation (European Space Agency, ESA) 
und verantwortlich für die Koordination, Gestaltung und 
Unterstützung von europäischen und kanadischen In- 
novationen bei der Satelliten-Kommunikation. Durch 
Management und Leitung von Forschungs- und Ent- 
wicklungs-Aktivitäten stellt sie sicher, dass die Mitglieds- 
länder im globalen Markt der Satelliten-Kommunikation 
wettbewerbsfähig bleiben. ESA Telecom spielt auch eine 
kritische Rolle bei Investitionen im kommerziellen Markt, 
da die Entwicklung neuer Satelliten-Systeme und -Tech- 
nologien in Vorbereitung auf zukünftige Dienste unter- 
stützt wird. Um kleine und mittlere Unternehmen beim 
Eintritt in den Sektor Satcom zu unterstützen, veranstaltet 
die TK-Abteilung der ESA alljährlich eine Initiative für in- 
novative Projeke, wobei besonders Firmen, die bis dahin 
noch keinen Vertrag mit ESA Telecom hatten, gefördert 
werden. Die fünfte Runde wurde Ende März 2005 gestar- 
tet (siehe: telecom.esa.int/startup). 



FCC - Federal Communications Commission (USA) 

Direktorium: Michael J. Copps 

445 12th Street SW, 20554 Washington DC 

Tel: 1888/2255322, www.fcc.gov 

The Federal Communications Commission (FCC) is an 

independent United States government agency, directly 

responsible to Congress. The FCC was established by the 

Communications Act of 1 934 and is charged with regula- 

ting interstate and international Communications by radio, 

television, wire, satellite and cable. The FCC's jurisdiction 

covers the 50 States, the District of Columbia, and U.S. 

possessions. The FCC is directed by five Commissioners 

appointed by the President and confirmed by the Senate 

for 5-year terms, except when filling an unexpired term. 

The President designates one of the Commissioners to 
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serve as Chairperson. Only three Commissioners may be 
members of the same political party. None of them can 
have a financial interest in any Commission-related busi- 
ness. As the chief executive officer of the Commission, 
the Chairman delegates management and administrative 
responsibility to the Managing Director, The Commissio- 
ners supervise all FCC activities, delegating responsibili- 
ties to staff units and Bureaus. 



GSMA - GSM Association, London (UK) 

Vorstand: Craig Ehrlich, Hutchison, GF: Robert G. Con- 
way 

71 High Holborn, WC1V6EA London 
Tel: 044 20/7759 2300, www.gsmworld.com 
The GSMA represents the interests of the worldwide mo- 
bile Communications industry. Spanning 219 countries, 
the GSMA unites more than 750 of the world's mobi- 
le operators, as well as 200 Companies in the broader 
mobile ecosystem, including handset makers, Software 
Companies, equipment providers, Internet Companies, 
and media and entertainment organisations. The GSMA 
is focused on innovating, incubating and creating new 
opportunities for its membership, all with the end goal 
of driving the growth of the mobile Communications in- 
dustry. (04/09) 



ICANN , Brüssel 

Vorstand: PaulTwomey 

6 Rond Point Schuman / Bt. 5, B-1040 Brüssel 
Tel: 032 2/234 7870, www.icann.org 
Die ICANN (Internet Corporation for Assigned Names and 
Numbers) ist ein international organisiertes Non-Profit- 
Unternehmen mit Sitz in den USA und einem Büro in 
Brüssel die Einrichtung weiterer Büros in Afrika, Asien 
und Lateinamerika ist angekündigt. Die Aufgabe der 
ICANN besteht darin, verschiedene wichtige Bereiche 
des Internets zu verwalten, zu koordinieren und zu regeln. 
Dazu zählen insbesondere die Verwaltung des IP-Adress- 
raums und des Domainnamen-Systems (DNS). 



IRT Institut für Rundfunktechnik GmbH, München 

Geschäftsführung: Klaus Illgner-Fehns 
Floriansmühlstraße 60, 80939 München 
Tel: 089/32399 0, www.irt.de 
Das IRT mit Sitz in München unterstützt mit seinem Leis- 
tungsspektrum den Rundfunk auf nationaler und interna- 
tionaler Ebene. Seine Gesellschafter sind die Rundfunk- 
anstalten ARD, ZDF, DRadio, ORF und SRG/SSR. Daneben 
arbeitet das IRT mit einer Vielzahl an Kunden aus den 
Bereichen Rundfunk, Medien, Kommunikations- sowie 
Informationstechnik zusammen und kooperiert mit ver- 
schiedenen Forschungseinrichtungen und Hochschulen. 



Seit seiner Gründung im Jahr 1956 fördert das IRT den 
Erhalt des Rundfunks und begleitet die Anpassung des 
Rundfunkgedankens an neue Marktumfelder und Bedürf- 
nisse. (05/09) 



Monopolkommission, Bonn (BMWA) 

Geschäftsführung: Justus Haucap 
Heilsbachstraße 16, 53123 Bonn 
Tel: 0228/33888230, www.monopolkommission.de 
Die Monopolkommission ist ein unabhängiges Sachver- 
ständigengremium, das die Bundesregierung in Fragen 
von wirtschaftlicher Konzentration, Wettbewerb und 
Regulierung berät. Die Monopolkommission legt ihre 
Erkenntnisse und Empfehlungen darüber hinaus der Öf- 
fentlichkeit vor durch die Publikation von Hauptgutachten 
(zweijährlich) und Sondergutachten. Zum gesetzlichen 
Auftrag gehört auch die Gutachtenerstattung im Falle von 
Anfragen seitens der Bundesregierung. (05/09) 



OMA Open Mobile Alliance, San Diego 

Management: Seth Newberry 
4330 La Jolla Village Dr„ Suite 110, CA 92122 San Di- 
ego 

Tel: 001858/, www.openmobilealliance.org 
Die Open Mobile Alliance (OMA) liefert offene Spezifika- 
tionen für die Erstellung von interoperierbaren Diensten, 
die in verschiedenen Ländern, mit verschiedenen Betrei- 
bern, festen sowie mobilen Endgeräten funktionieren. 
Angeregt durch die Bedürfnisse der Benutzer wie auch 
Expansion des Marktes für Datendienste, setzen sich 
die Mitgliedsunternehmen der Open Mobile Alliance für 
die Übernahme neuer, verbesserter Informations- Kom- 
munikations- und Unterhaltungsdienste ein. Die Open 
Mobile Alliance, zu der Beitragende aus allen wichtigen 
Bereichen der Wireless-Wertkette gehören, unterstützt 
die zeitgerechte und effiziente Einführung von Diensten 
und Anwendungen. 



RIPE - Reseaux IP Europeens, Amsterdam (NL) 

Management: Kennet Radne 
Singel 258, NL-1016 AB Amsterdam 
Tel: 031 20/535 4444, www.ripe.net 
RIPE NCC (Reseaux IP Europeens Network Coordination 
Center) ist einer von weltweit fünf Regionalen Internet 
Registries (RIRs). Im RIPE haben sich die europäischen 
Betreiber IP-basierter (Internet Protocol) Weitverkehrs- 
netze mit dem Ziel zusammengeschlossen, die adminis- 
trative und technische Koordination zum Betrieb eines 
paneuropäischen IP-Netzwerks als integralem Teil des 
weltweiten Internet sicherzustellen. Die unabhängige 
Nonprofit-Organisation stellt für seine Mitglieder globale 
Internet-Ressourcen und verwandte Dienste (IPv4, IPv6 
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und AS-Nummmern) zur Verfügung. Die Mitglieder beste- 
hen hauptsächlich aus Internet Service Providern (ISPs), 
Telekommunications-Verbänden und Großunternehmen 
aus Europa, dem Nahen Osten und Teilen Zentral-Asi- 
ens. 
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Lehre / Forschung 



Hochschule für Verwaltungswissenschaften 
- Lehrstuhl für luK-Management 

Leitung: Prof. Dr. Bernd W. Wirtz 
Freiherr-vom-Stein-Straße 2, 67346 Speyer 
Tel.: 06232/6540, www.hfv-speyer.de 
Die Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften 
Speyer ist eine vom Bund und den Ländern gemeinsam 
getragene postuniversitäre Hochschule, die sich auf der 
Grundlage eines breiten methodischen Spektrums dem 
Thema der öffentlichen Verwaltung von der kommunalen 
bis zur globalen Ebene sowie den Beziehungen zwischen 
öffentlichem und privatem Sektor widmet. Ihre Aufgaben 
sind die Aus- und Weiterbildung von Führungskräften, die 
Forschung sowie die Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses. Wichtigste Leistungsmerkmale der DHV 
Speyer sind ihre Wissenschaftlichkeit, ihre Praxisbezo- 
genheit und ihre Interdisziplinarität. Sie versteht sich als 
das Kompetenzzentrum für Verwaltungswissenschaften 
in und für Deutschland und als föderales Begegnungs- 
forum, wobei ihre Ausbildungs- und Weiterbildungsange- 
bote eng miteinander verzahnt sind. (04/09) 



Deutsche Telekom Hochschule für Telekommuni- 
kation, Leipzig (VDE) 

Leitung: Prof. Dr. rer. nat. Michael Meßollen 
Gustav-Freytag-Str. 43-45, 04277 Leipzig 
Tel.: 0341/, www.fh-telekom-leipzig.de 
Die Hochschule für Telekommunikation Leipzig (HfTL) 
steht mit ihren akkreditierten Studien- gängen Nachrich- 
tentechnik, Telekommu- nikationsinformatik und Informa- 
tions-und Kommunikationstechnik für eine moderne und 
praxisbezogene Ausbildung. (04/09) 



DLR e. V. / Institut für Kommunikation und Naviga- 
tion, München 

Leitung: Prof. Dr. Christoph Günther 
Münchner Straße 20, 82234 Wessling 
Tel.: 08153/282851 , www.dlr.de/kn 
Am Institut für Kommunikation und Navigation werden 
neue Systeme und Verfahren für die Funkübertragung 
und Funkortung entwickelt und untersucht. Angewandt 
werden sie bei der Hächendeckenden Versorgung mit 
Multimediainhalten, ebenso wie bei der Internetanbindung 
von Satelliten, Flugzeugen oder entlegenen Gebieten. Für 
den Bereich der Hochratenübertragung zwischen Satel- 
liten und zum Boden wird an optischen Übertragungsver- 
fahren gearbeitet. Bei der Satellitennavigation liegt ein 
großes Gewicht auf sicherheitskritischen Anwendungen, 



die eine sehr zuverlässige Positions- und Zeitbestim- 
mung erfordern, sowie auf der Ortungsfähigkeit in Häu- 
serschluchten und Gebäuden. Die Arbeiten am Institut 
spannen den Bogen von der theoretischen Untersuchung 
bis zum experimentellen Aufbau von Komponenten und 
Systeme. Die Ergebnisse spielen eine wichtige Rolle in 
Luftfahrt und bodengebundenen Verkehr. Derzeit hat das 
Institut etwa 130 Mitarbeiter, von denen etwa ein Drittel 
Doktoranden sind. (04/09) 



Fachhochschule (FH) Köln - Fakultät IME - Institut 
für Nachrichtentechnik 

Institutsleitung: Prof. Dr. Rainer Bartz 
Betzdorfer Str. 2, 50679 Köln 
Tel.: 0221/82750, www.f07.fh-koeln.de 
Das Institut für Nachrichtentechnik bietet mehrere Studi- 
engange und -richtungen an. Hierzu gehören Bachelor- 
und Master-Studiengange im Bereich der technischen 
Informatik und der Kommunikationstechnik. Folgende 
Studiengange werden im Institut für Nachrichtentechnik 
angeboten: Bachelor of Science Kommunikationstechnik 
(Nachrichtentechnik in der Elektrotechnik), Bachelor of 
Science Technische Informatik (Information Engineering), 
Master of Science Technische Informatik (Information En- 
gineering), Master of Science Kommunikationssysteme 
und Netze Diplomstudiengang „Elektrotechnik“ (auslau- 
fend). (05/09) 



Fachhochschule Merseburg - Institut für Telekom- 
munikation und Medien 

Leitung: Dipl.-Wirt.-Inf. Rene Skorwider 
Geusaer Straße 88, 06217 Merseburg 
Tel.: 03461/463060, www.i-tm.org 
Das Institut für Telekommunikation und Medien entstand 
aus einer langjährigen Zusammenarbeit zwischen der 
Hochschule Merseburg (FH) und regional ansässigen 
sowie internationalen Firmen. Durch die kontinuierliche 
Kooperation wurden nicht nur Produkte geschaffen, 
sondern es entwickelte sich auch eine neue Form der 
Ausbildung und Zusammenarbeit zwischen Hochschule 
und Industrie. Zum Portfolio des Institus gehören Soft- 
wareentwicklung, Netzwerklösungen, Internetlösungen, 
Datenbankerstellung, IT-Beratung und Kooperationspro- 
jekte mit Wirtschaft/Wissenschaft. 



Fachhochschule (FH) Oldenburg - Institut für 
Nachrichtentechnik 

Leitung: Prof. W.D. Haaß 
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Constantiaplatz 4, 26723 Emden 

Tel.: 0180/5678071832, http://walli.fho-emden.de/ 

-INK 

Das Institut für Nachrichtentechnik /Kommunikationssys- 
teme hat seinen Platz im Fachbereich Technik am Stand- 
ort Emden. Seine Mitglieder arbeiten mit Studiengängen 
und Instituten aller Standorte der Fachhochschule zu- 
sammen. Ein Hauptbeschäftigungsgebiet ist die Beratung 
von Firmen bei EMV - Problemen und Fragen der CE- 
Kennzeichnung elektrischer Geräte. Im Rahmen des HF/ 
EMV-Labors werden auch normgerechte Messungen für 
die Industrie durchgeführt. Themen für Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten (Beispiele: Computernetzwerke, 
Periphere Schnittstellen, ,'Bluetooth“- und WLAN- Kom- 
ponenten, Mobilfunk, Radar, Funkpeiler, Radioastrono- 
mie, u. a. m.). Projekt-, Studien- und Diplomarbeiten 
werden angeboten. Technologietransfer findet in einem 
breit gefächerten IT - Fächerspektrum statt. 



Fachhochschule (FH) Osnabrück - Fakultät Ingeni- 
eurwissenschaften und Informatik 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Peter Roer 
Albrechtstr. 30, 49076 Osnabrück 
Tel.: 0541/9693721, www.ecs.fh-osnabrueck.de 
2.500 Studierende aus dem In- und Ausland in Bache- 
lor-, Master- und Diplom-Studiengängen über 80 Pro- 
fessorinnen, Professoren und Lehrkräfte für besondere 
Aufgaben, die aus der Praxis kommen und sich in Lehre 
und Forschung engagieren rund 80 kompetente und ser- 
viceorientierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Labo- 
ratorien und im Verwaltungsbereich. (04/09) 



FernUniversität in Hagen - Bereich Elektro- und 
Informationstechnik 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Ralf Tönjes 
Universitätsstraße 27, 58084 Hagen 
Tel.: 02371/954860, www.fernuni-hagen.de/etit 
Mathematik, Elekrotechnik und Informatik gehörten 
schon in der Anfangsphase der FernUniversität zu ihren 
tragenden Bausteinen, damals noch in Form von eigen- 
ständigen Fachbereichen. Seit dem 1.4.2006 sind diese 
Bereiche nun in einer neuen Fakultät gebündelt, so dass 
auch die Studierenden von einer stärkeren Interdiszipli- 
narität der Studiengänge profitieren können. Das Studi- 
enangebot umfasst mit über 10 Studiengängen sowohl 
die bisherigen Diplom- als auch die neuen, modulari- 
sierten Bologna-Studiengänge wie Bachelor und Master. 
Darüberhinaus bietet die Fakultät für Mathematik und 
Informatik zusammen mit der Fakultät für Wirtschafts- 
wissenschaften den Bachelor-Studiengang Wirtschaft- 
sinformatik an. Mit über 30 Professoren und mehr als 
100 wissenschaftlichen Mitarbeitern werden so derzeit 



über 8400 Studierende betreut, d.h. fast ein Fünftel aller 
Fernstudenten. E-Learning ist dabei nicht nur in der Leh- 
re, sondern auch in der Forschung in zahlreichen lehrge- 
bietsübergeifenden Projekten ein Schwerpunkt. (04/09) 



FH Bonn-Rhein-Sieg - Lehrstuhl für Marketing / 
TEC, Bonn 

Leitung: Prof. Dr. Jens Böcker 
Grantham-Allee 20, 53757 Sankt Augustin 
Tel.: 02241/8650, www.fh-brs.de 
Die Fachhochschule (FH) Bonn-Rhein-Sieg ist eine junge 
Hochschule mit bald 5.000 Studierenden an drei Stand- 
orten: Sankt Augustin, Rheinbach und Hennef. Hier leh- 
ren und forschen ca. 120 engagierte Professorinnen und 
Professoren. Hinzu kommen Lehrbeauftragte aus Wirt- 
schaft und Wissenschaft. Das ständig wachsende Studi- 
enangebot umfasst 15 Studiengänge aus den Bereichen 
Betriebswirtschaft, Informatik, Ingenieurwissenschaften, 
Angewandte Naturwissenschaften und Sozialversiche- 
rung. Prof. Böcker organisiert das Bonner Management 
Forum (www.bonner-management-forum.de) und die 
TEC-Themenabende in Frankfurt (Telecommunications 
Executive Circle), eine Abendveranstaltung für Führungs- 
kräfte der TK-Industrie. Ziel ist es, einen Erfahrungsaus- 
tausch zu aktuellen branchenspezifischen Themen zu 
ermöglichen. 



FU Berlin - Institut für Wirtschafts-, Wettbewerbs- 
und Regulierungsrecht Berlin e.V. 

Leitung: Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Franz Jürgen Säcker 
Boltzmannstraße 3, 14195 Berlin 
Tel.: 030/83853736, http://web.fu-berlin.de/iww 
Das Institut wurde im Jahre 1986 von der Freien Uni- 
versität als „Zentrum für Kartellrecht“ gegründet. Der 
Forschungsschwerpunkt des Instituts liegt im Bereich 
des europäischen Wettbewerbsrechts, des Regulierungs- 
rechts der Netzwirtschaften (öffentliche Elektrizitäts- und 
Erdgasversorgungsnetze, Telekommunikations- und 
Schienennetze) sowie des Energie- und Telekommu- 
nikationsrechts. Seit 2007 führt das Institut, um seine 
Forschungsschwerpunkte auch in der Bezeichnung deut- 
lich zum Ausdruck zu bringen, den Namen „Institut für 
Deutsches und Europäisches Wirtschafts-, Wettbewerbs- 
und Regulierungsrecht“. (05/09) 



Hochschule Darmstadt, Fachbereich Elektrotech- 
nik und Informationstechnik 

Leitung: Prof. Dr. Manfred Pistor 

Birkenweg 8, 64295 Darmstadt 

Tel.: 06151/168231, www.fbet.h-da.de 

Die Hochschule Darmstadt sieht sich als Nummer eins 

im Rhein/Main-Gebiet und in Hessen und gehört bun- 
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desweit zu den fünf größten Fachhochschulen. Sie steht 
nicht nur bei Personalchefs hoch im Kurs, sondern auch 
bei Unternehmen und Institutionen der Arbeits- und Wis- 
senschaftswelt, wenn es um Forschung, Entwickung und 
Weiterbildung geht. 



Hochschule der Medien, Stuttgart 

Leitung; Harald Orlamünder 

Königstraße 46, 701 73 Stuttgart 

Tel.: 071 1/89232023, www.hdm-stuttgart.de 

Die Hochschule der Medien ist eine staatliche Hochschule 

(Träger: Land Baden-Württemberg) und bildet Spezialisten 

rund um die Medien aus. Seit 1 . September 2001 bündelt 

sie das Know-how der ehemaligen Hochschule für Druck 

und Medien (HDM) - eine traditionelle Ausbildungsstätte 

für Druck- und Medientechnik - und der Hochschule für 

Bibliotheks- und Informationswesen (HBI). 

Rund 3000 Studierende sind zur Zeit an der Hochschule 
eingeschrieben. (04/09) 



Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) 
Fachbereich Elektrotechnik 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Martin Buchholz , Prof. Dr.-Ing. 
Horst Wieker 

Goebenstaße 40, 66117 Saarbrücken 
Tel.: 0681/5867 0, www.htw-saarland.de 



IAEW Institut für Elektrische Anlagen und Ener- 
giewirtschaft, Aachen 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Hans-Jürgen Haubrich 
Schinkelstraße 6, 52056 Aachen 
Tel.: 0241/8097652, www.iaew.rwth-aachen.de 
Die Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik 
der RWTH Aachen bietet den internationalen Master- 
studiengang Elektrische Energietechnik an. Das Studium 
umfaßt in enger Zusammenarbeit mit deutschen Industri- 
eunternehmen praxisorientierte Grundlagen sowie ange- 
wandte Techniken der elektrischen Energietechnik 



IAO Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und 
Organisation, München 

Leitung: Prof. Dr. Hans-Jörg Bullinger 
Hansastraße 27 c, 80686 München 
Tel.: 089/12050, www.iao.fraunhofer.de 
Grundlage der Arbeiten am Fraunhofer-Institut für Ar- 
beitswirtschaft und Organisation (IAO) und am koope- 
rierenden Institut für Arbeitswissenschaft und Tech- 
nologiemanagement (IÄT) ist die Überzeugung, dass 
unternehmerischer Erfolg in Zeiten globalen Wettbewerbs 
vor allem bedeutet, neue technologische Potenziale nutz- 
bringend einzusetzen. Die ganzheitliche Betrachtung bei 
der Projektbearbeitung gewährleistet, dass wirtschaft- 



licher Erfolg, Mitarbeiterinteressen und gesellschaftliche 
Auswirkungen immer gleichwertig berücksichtigt wer- 
den. Durch die enge Kooperation mit dem Institut für Ar- 
beitswissenschaft und Technologiemanagement (IAT) der 
Universität Stuttgart verbindet das Fraunhofer IAO uni- 
versitäre Grundlagenforschung, an wendungsorientierte 
Wissenschaft und wirtschaftliche Praxis. Unter einer 
gemeinsamen Leitung arbeiten am Fraunhofer IAO und 
dem IAT etwa 200 Mitarbeiter - vorwiegend Ingenieure, 
Informatiker, Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler - in- 
terdisziplinär zusammen. 



International University in Germany - School of IT, 
Bruchsal 

Dekanat: Prof. Dr. lan Cloete 
Campus 3, 76646 Bruchsal 
Tel,: 07251/7000, www.i-u.de 
Die School of Information Technology der International 
University in Germany konzentriert sich in Forschung 
und Lehre auf IT-Anwendungen in den Bereichen Be- 
triebswirtschaft, Ingenieurwesen, Naturwissenschaft, 
Verwaltung und Gesellschaft. Die Zusammensetzung der 
Fakultät spiegelt diese Ausrichtung wider. 



Max-Planck-Institut für ausländisches und inter- 
nationales Privatrecht 

Leitung: Prof. Dr. Dr. h.c., LL.M. Jürgen Basedow 
Mittelweg 187, 20146 Hamburg 
Tel.: 040/419000, www.mpipriv.de 
Max-Planck-Institut für ausländisches und internationa- 
les Privatrecht. Forschungsschwerpunkte: Internationales 
Privatrecht, Europäisches Privat- und Wirtschaftsrecht, 
insbesondere Wettbewerbsrecht, Transport- und Ver- 
kehrsrecht, Versicherungsrecht 



MNM Munich Network Management Team - Kom- 
munikationssysteme 

Vorstand: Prof. Dr. Heinz-Gerd Hegering 
Oettingenstraße 67, 80538 München 
Tel.: 089/21809145, www.mnm-team.org 
Die Lehr- und Forschungseinheit für Kommunikations- 
systeme und Systemprogrammierung ist eine Einrichtung 
am Institut für Informatik der Fakultät für Mathematik, In- 
formatik und Statistik an der Ludwig-Maximilians-Univer- 
sität (LMU) München sowie an der Fakultät für Informatik 
der Technischen Universität (TU) München unter Leitung 
von Prof. Dr. H.-G. Hegering. 

Das Munich Network Management Team (MNM-Team) ist 
eine Gruppe von Forschern an der LMU München, der 
TU München, dem Leibniz Rechenzentrum (LRZ) und der 
Universität der Bundeswehr in München. Schwerpunkte 
u.a.: Kommunikationssysteme und neue netzbasierte 
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Dienste, Verteilte Systeme und Plattformen, Planung 
und Betriebskonzepte für kooperative IT-Infrastrukturen, 
Konzepte und Methoden des IT- und IT-Service-Manage- 
ments, IT-Sicherheit. 



RWTH Aachen - Institut für Nachrichtengeräte und 
DV (Münchner Kreis, WAR) 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Peter Vary 
Muffeter Weg 3a, 52074 Aachen 
Tel.: 0241/8026956, www.ind.rwth-aachen.de 
Studieninhalte am Institut für Nachrichtengeräte und Da- 
tenverarbeitung sind: 

* Nachrichtensysteme 

* Digitale Sprachverarbeitung 

* Mobilfunk Systemkonzepte 

* Information Theory and Source Coding 
'Advanced Channel Coding and Modulation 



TFH Wildau - Institut für Telekommunikation (ITK), 
Berlin 

Leitung: Prof. Dr. Günter-Ulrich Tolkiehn 
Haus 100, Bahnhofstraße, 15745 Wildau 
Tel.: 03375/508721 , www.itk.tfh-wildau.de 
Das Institut für Telekommunikation der TFH Wildau be- 
fasst sich mit Telekommunikationsanwendungen wie Call 
Centern, CTI-Lösungen, IVR, ISDN-Anwendungen, VolP, 
virtual communities und Webdesign. 



TU Berlin/ HHI/ Fraunhofer Institut, Berlin (VDE) 

Leitung: Prof. Dr. Dr. Holger Boche, Dipl. -Ing. Godehard 
Walf 

Einsteinufer 37, 10587 Berlin 
Tel,: 030/31002540, www.mk.tu-berlin.de 
Die Kompetenzen des Heinrich-Hertz-Instituts umfassen 
optische Kommunikationsnetze und Systeme, mobile 
Breitbandsysteme, photonische Komponenten und elek- 
tronische Bildtechniken. Ein Fokus liegt im photonischen 
Netz vom hochkapazitiven ISfexiblen Weitverkehrsnetz bis 
hin zum breitbandigen Inhausnetz. Die Abteilung „Breit- 
band-Mobilfunknetze" von Prof. Boche befaßt sich mit 
Projekten wie MiMo-Systeme, Smart Antenna-Testbeds, 
Code Division Multiple Access - CDMA oder Orthogonal. 



TU Braunschweig - Institut für Nachrichtentechnik 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Ulrich Reimers 
Schleinitzstraße 22, 38106 Braunschweig 
Tel.: 0531/391 2474, www.ifn.ing.tu-bs.de 
Ziel der Lehre am Institut für Nachrichtentechnik ist es, 
Sie für den anspruchsvollen, hochgradig dynamischen 
Markt der Informationsverarbeitung und -Übertragung 
auszubilden. Hierfür werden Lehrinhalte ständig um ak- 
tuelle technische Entwicklungen ergänzt. 



Es wird in den Studiengängen Elektrotechnik, Wirtschafts- 
ingenieurwesen Elektrotechnik, Informatik, Informations- 
Systemtechnik, Medienwissenschaften, Mobilität und 
Verkehr unterrichtet. 



TU Chemnitz - Fakultät für Elektrotechnik und IT 
- Professur Kommunikationsnetze 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Thomas Bauschert 
Straße der Nationen 62, 09107 Chemnitz 
Tel.: 0371/53124350, www.tu-chemnitz.de/etit/kn 
Die Professur gehört zum Institut für Informationstechnik 
der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik. 
Im Zentrum der Forschung stehen die Themenfelder Netz- 
architekturen, Kontroll- und Managementmechanismen 
für Kommunikationsnetze, Netzplanung und -Optimierung 
sowie das neue Themengebiet Network Economics. 



TU Chemnitz - Lehrstuhl für Öffentliches Recht, 
Chemnitz (Münchner Kreis, WAR) 

Leitung: Univ.-Prof. Dr. Ludwig Grämlich 
Reichenhainer Straße 39, 091 1 1 Chemnitz 
Tel.: 0371/5310, www.tu-chemnitz.de/wirtschaft/jura1 
Öffentliches Wirtschaftsrecht hat - als Teil des öffent- 
lichen Rechts - sowohl die Eingriffs- als auch die Leis- 
tungsbeziehungen des Unternehmers/Unternehmens ge- 
genüber den unterschiedlichen staatlichen Ebenen zum 
Gegenstand. Hierbei ist das Fach sowohl in das private 
Wirtschaftsrecht - als Feld der Beziehungen zwischen 
Unternehmern - als auch in das internationale und eu- 
ropäische Wirtschaftsrecht - als Rahmen- und Maßgabe- 
regeln für nationales Recht - eingebettet. 



TU Cottbus / Informatik - Lehrstuhl Rechnernetze 
und Kommunikationssysteme 

Univ. Prof.: Prof. Dr.-Ing. habil. Hartmut König 

Walther-Pauer-Str. 2, 03013 Cottbus 

Tel.: 0355/692236, www-rnks. informatik.tu-cottbus.de 



TU Darmstadt - Fachgebiet für Optische Nachrich- 
tentechnik 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Peter Meissner 
Merkstraße 25, 64283 Darmstadt 
Tel.: 06151/162462, 

Das Fachgebiet Optische Nachrichtentechnik erforscht 
mikro-mechanisch abstimmbare optische Filter, Photo- 
dioden und vertikal emittierende Laserdioden (VCSEL) 
für WDM-Systeme sowie optische heterodyne Mischer- 
systeme für die Erzeugung von THz-Strahlung. Weiterhin 
existiert ein Forschungsschwerpunkt zur Kompensation 
von Polarisations-Modendispersion (PMD) und Simulati- 
on von Datenübertragungsformaten. 
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TU Dortmund - Lehrstuhl für Hochfrequenztechnik 

Leitung: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Krummrich 
Friedrich-Wöhler-Weg 4, 44227 Dortmund 
Tel,: 0231/7552498, www.hft.e-technik.uni-dortmund. 
de 

Vorlesungen: Hochfrequenztechnik, Optische Übertra- 
gungstechnik, Faseroptische Nachrichtennetze, Mi- 
kro-Elektro-Mechanische Systeme (MEMS), Satelliten- 
kommunikationstechnik, Integrierte Schaltungen der 
Mikrowellentechnik, CAD/CAE für Hochfrequenzschal- 
tungen, CAD/CAE für integriert-optische Schaltungen 
und Messtechnik für Photonische Netze, 



TU Dresden - Vodafone Stiftungslehrstuhl Mobile 
Nachrichtensysteme, Dresden 

Leitung: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Gerhard Fettweis 
Georg-Schumann-Str. 11, 01069 Dresden 
Tel.: 0351/463 41000, www.ifn.et.tu-dresden.de 
Vodafone D2 unterhält als Betreiber des deutschen Vo- 
dafone-Netzes, seit 1994 den Stiftungslehrstuhl Mobile 
Nachrichtensysteme an der Technischen Universität 
Dresden. Ziel des Lehrstuhls ist, die industrienahe For- 
schung im Bereich Mobilfunk. Schwerpunkte sind dabei 
u.a. die Optimierung von Funknetzen, Funkmodems und 
Architekturen zur Implementierung von IT und TK. 



TU Dresden - Institut für Nachrichtentechnik 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Ralf Lehnert 
Georg-Schumann-Str. 9, 01062 Dresden 
Tel.: 0351/46333942, www.ifn.et.tu-dresden.de 
Das Institut für Nachrichtentechnik (IfN) vertritt in Lehre 
und Forschung wesentliche Gebiete der Informations- 
und Kommunikationstechnik. Vor dem Hintergrund der 
stürmischen Entwicklung des Internet und der mobilen 
Kommunikation ist die Erhöhung der Geschwindigkeit 
sowie der Effizienz und Flexibilität der Übertragung von 
Nachrichten und Daten, leitungsgebundenen und über 
Funk, eine gleichermaßen vordringliche Aufgabenstellung. 
Die vier Professuren des IfN bearbeiten in einer Vielzahl 
von praxisorientierten Forschungsprojekten Problemstel- 
lungen des Entwurfes von Nachrichtensystemen mit den 
Methoden der theoretischen Analyse, Modellierung und 
Simulation bis zur Prototyp-Entwicklung. (05/09) 



TU Freiberg - Professur für Betriebssysteme und 
Kommunikationstechnologien 

Leitung: Prof. Dr. Konrad Froitzheim 
Bernhard-von-Cotta-Straße 2, 09596 Freiberg 
Tel.: 03731/393939, www.informatik.tu-freiberg.de 



TU Hamburg-Harburg, E-11 Optische Kommunika- 
tionstechnik 

Leitung: Prof. Dr. Ernst Brinkmeyer 
Eißendorfer Straße 40, 21073 Hamburg 
Tel.: 040/428783214, www.om.tu-harburg.de 
Vorlesungen u.a.: Allgemeine Messtechnik und Sensorik, 
Theorie und Praxis der Messtechnik, Optoelektronische 
Messsysteme, Elektromagnetische und optische Umwelt- 
diagnostik, Passive und aktive optische Bauelemente. Ak- 
tuelle Forschungsthemen: Silicon Photonics, Polarization 
Mode Dispersion (PMD), Raman Fiber Lasers, UV-written 
planar waveguides, Optical Frequency Domain ReGfec- 
tometry (OFDR), UV-writing of Fiber Bragg Grätings und 
Fiber Bragg Gräting components. (07/08 GS) 



TU Hamburg - Institut für Nachrichtentechnik 

Leitung: Prof. Dr. Hermann Rohling, Prof. Dr.-Ing. habil. 
Udo Zölzer 

Eißendorfer Straße 40, 21073 Hamburg 
Tel.: 040/428783028, www.et2.tu-harburg.de 



TU Ilmenau - Fachgebiet Nachrichtentechnik 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Martin Haardt 
Helmholtzplatz 2, 98684 Ilmenau 
Tel,: 03677/692612, www4.tu-ilmenau.de/nt 
Forschungsschwerpunkte: 

Nachrichtentechnik, Signalverarbeitung, Informationsthe- 
orie, numerische lineare und multi-lineare Algebra, sowie 
Antennen und Kanalmodelle für drahtlose Kommunikati- 
onssysteme. 



TU München - Elektrotechnik und Informations- 
technik 

Leitung: Prof. Dr. sc. nat. Christoph Günther 
Arcisstrasse 21, 80333 München 
Tel.: 089/28925429, www.ei.tum.de 

* 2000 Studierende 

* 36 Professoren (Ordinarien und Extraordinarien) 

* 300 Assistenten und Wissenschaftliche Mitarbeiter, da- 
von mehr als 50% aus Drittmitteln 

* 1 1 5 Technische Angestellte und Verwaltungspersonal 

* ca. 30.000 m2 Fläche 



TU München - Institut für Informations- und Kom- 
munikationstechnik 

Institutsleitung: Prof. Dr.-Ing. Ulf Schlichtmann 
Theresienstr. 90, 80333 München 
Tel,: 089/28925429, www.ei.tum.de 
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TU München (Münchner Kreis, WIK) 

Leitung: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Jörg Eberspächer 
Arcisstraße 21 , 80333 München 
Tel.: 089/28901 , www.tu-muenchen.de 
Die Technische Universität München (TUM) ist mit rund 
420 Professorinnen und Professoren, 6.500 Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeitern (einschließlich Klinikum rechts 
der Isar) und 22.000 Studierenden eine der führenden 
Universitäten Deutschlands. Der Lehrstuhl für Kommuni- 
kationsnetze (LKN) von Prof. Eberspächer gehört zur Fa- 
kultät für Elektrotechnik und Informationstechnik (El) der 
TUM. Im Zentrum der Forschung am LKN stehen Verfah- 
ren, Techniken und Dienste für zukünftige Kommunikati- 
onsnetze. Die Forschungsbereiche sind Next Generation 
Internet, Netzplanung, Netzarchitekturen, Fehlertolerante 
Netze, Mobilkommunikation der 4. Generation, Automo- 
tive Kommunikationssysteme, Technoökonomische Be- 
wertungen. (05/09) 



Universität Augsburg - Lehrstuhl für Kommunika- 
tonstechnik 

Leitung: Prof. Klaus Turowski 

Institut für Informatik, 86135 Augsburg 

Tel,: 0821/5982351, www.uni-augsburg.de/fakultae- 

ten/fai 



Universität Bamberg - Wirtschaftsinformatik 
- Kommunikationsdienste, TK-Systeme 

Leitung: Prof. Dr. Udo Krieger 
Feldkirchenstraße 21 , 96045 Bamberg 
Tel.: 0951/8632850, www.uni-bamberg.de/wiai 
Der Schwerpunkt der Forschung und Entwicklung der 
Professur liegt im Bereich des Verkehrs- und Netzma- 
nagements von bestehenden Telekommunikationsnetzen 
und zukünftigen IP-basierten stationären und mobilen 
Rechnernetzen. Arbeitsschwerpunkte stellen derzeit die 
Untersuchung von Betriebsmittelmanagementprozessen 
in drahtlosen lokalen IP-Netzen, die Entwicklung von 
Dienstgütemanagement-Architekturen für IP-Kommuni- 
kationsnetze bei Mobilitätsanforderungen, die verkehrs- 
theoretische Analyse und Leistungsbewertung derartiger 
technischer Systeme, die Untersuchung der statistischen 
Eigenschaften des Internetverkehrs und seine Charakteri- 
sierung sowie die Schätzung entsprechender generischer 
Modellkenngrößen dar. 



Universität Berlin, Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät 

Leitung: Prof. Dr. Charles B. Blankart 

Spandauer Str. 1, 10178 Berlin 

Tel.: 030/20935673, http://verwaltung.wiwi.hu-berlin.de/ 



Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

Institut für öffentliche Wirtschaft und Wirtschaftspolitik 



Universität Bochum - Lehrstuhl für Nachrichten- 
technik 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. habil. H. D. Fischer 
Universitätsstraße 150, 44780 Bochum 
Tel.: 0234/3222877, www.nt.ruhr-uni-bochum.de/Ex- 
tern/de/index.htm 

Der Lehrstuhl Nachrichtentechnik bildet zusammen mit 
der Arbeitsgruppe Digitale Signalverarbeitung (AG DSV) 
den Lehr- und Forschungsbereich Nachrichtentechnik. 

Im Rahmen des Lehrstuhls werden die allgemeinen 
Grundlagen der Nachrichtentechnik, insbesondere die 
Theorie der Schaltungen, Beschreibung von Signalen im 
Zeit- und Frequenzbereich, Übertragung von Signalen 
durch nachrichtentechnische Systeme sowie die wich- 
tigsten Modulationsverfahren behandelt. Hierzu werden 
den Studenten insbesondere Vorlesungen und Übungen, 
Praktika, Seminare sowie Möglichkeiten zu Studien- und 
Diplomarbeiten angeboten. (05/09) 



Universität Bremen - FBI - Institut für TK und 
Hochfrequenztechnik (ITH) 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Karl Dirk Kammeyer 
Otto-Hahn-Allee, 28334 Bremen 
Tel.: 0421/218 2700, www.fb1.uni-bremen.de 
Der Fachbereich 1 besteht aus den Studiengängen 
Physik (Studienabschluß Diplom, Lehramt und Master- 
studiengang „Environmental Physics") und Elektro- und 
Informationstechnik (Studienabschluß Diplom, Master of 
Science in Communication and Information Technology, 
Master of Science in Information and Automation Engi- 
neering). 



Universität Bremen / ifib GmbH (WAR) 

Leitung: Prof. Dr. Herbert Kubicek 
Am Fallturm 1 , 28359 Bremen 
Tel.: 0421/218 2674, www.ifib.de 
Das Institut für Informationsmanagement Bremen (ifib) 
ist eine Ausgründung aus dem Fachbereich Mathematik/ 
Informatik der Universität Bremen. Als Forschungs- und 
Beratungsinstitut an der Universität Bremen beschäftigt 
sich das ifib mit Fragen des Informationsmanagement 
in Wissenschaft und Praxis. Im Mittelpunkt steht die An- 
wendung von Informations- und Kommunikationstechnik 
in Bildungseinrichtungen (Educational Technologies) und 
in der öffentlichen Verwaltung (Electronic Government). 
Gesellschafter des Unternehmens ist der Verein zur För- 
derung der wissenschaftlichen Forschung in der Freien 
Hansestadt Bremen e.V. (VFwF). Vertretungsberechtigter 
Geschäftsführer ist Prof. Kubicek. Das ifib ist Mitglied von 
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Telegance Consult GmbH 
Ginsheimer Straße 1 
D-65462 Ginsheim-Gustavsburg 
Tel: +49 (0) 6134 5819-0 
Fax: +49 (0) 6134 5819-15 
Mail: info@telegance.de 
www.telegance.de 



Telegance 

Wir bringen Ihren 
Erfolg in Fahrt. 



Telegance 

Wir beraten Sie heute - 
für Ihr Business von morgen. 



Tele gance 



Elegante Lösungen und innovative Leistungen für 
dynamische Märkte - das bietet Ihnen Telegance 
Consult, Ihr professioneller Partner für unabhän- 
gige Strategieberatung, Innovationsmanagement 
und Entertainment / New Media. 

Wir unterstützen Sie bei der weitsichtigen Analyse 
Ihrer Märkte und Konkurrenten und entwickeln 
für Sie zukunftsweisende Lösungen auf Basis 
erfolgreicher Businessmodelle. 



Copyright«) material 
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Bremen IT + Medien, dem Verband der ITK- und Multime- 
diawirtschaft in der Wirtschaftsregion Bremen. (06/07) 



Universität der Bundeswehr München - Fakultät 
Elektrotechnik und Informationstechnik 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Berthold Lankl 
Werner-Heisenberg-Weg 39, 85579 Neubiberg 
Tel.: 089/6004 3560, www.unibw.de 
Die Universität der Bundeswehr München befindet sich 
im Südosten von München, direkt an der Stadtgrenze. Die 
Nachbarn der Universität sind die Gemeinden Neubiberg, 
Ottobrunn und Unterhaching. In der Anfahrtskizze sehen 
Sie, wie Sie uns mit dem Auto, dem Bus oder per U- und 
S-Bahn bequem erreichen. Besucher haben Zugang 
zum Campus über die Besuchereinfahrt (Westtor, Ecke 
Zwerger Straße/Universitätsstraße), genau an der Orts- 
grenze zu Unterbiberg. 



Universität Duisburg-Essen, Lehrstuhl Telekom- 
munikationswirtschaft, Duisburg 

Leitung: Prof. Dr. Torsten J. Gerpott 
Lotharstraße 65, 47057 Duisburg 
Tel.: 0203/379 3109, www.msm.uni-due.de 
Den gegenwärtigen Forschungsschwerpunkt des Lehr- 
stuhls für Telekommunikationswirtschaft an der Mer- 
cator School of Management Duisburg der Universität 
Duisburg-Essen bilden Problemstellungen im Bereich 
der Telekommunikationswirtschaft, die aufgrund der 
national und international zu verzeichnenden Deregulie- 
rungsmaßnahmen zunehmende betriebswirtschaftliche 
Relevanz erhalten hat. Neben zahlreichen telekommuni- 
kationswirtschaftlich ausgerichteten Fachpublikationen 
des Lehrstuhlinhabers haben sich die wissenschaftlichen 
Mitarbeiter des Lehrstuhls mit ihren Dissertationsvorha- 
ben in diesem Forschungsfeld positioniert. Über die Dia- 
log Consult GmbH (www.dialog-consult.com) berät Prof. 
Gerpott primär Klienten aus den TIMES-Branchen bei der 
Entwicklung und Umsetzung von Wettbewerbsstrategien 
für neue und etablierte Marktfelder. Der ZfTM e.V. (För- 
derkreis Zentrum für TK- und Medienmärkte - www.zftm. 
de) soll renommierten Unternehmen und Einzelpersön- 
lichkeiten aus den entsprechenden Märkten über jähr- 
liche Veranstaltungen ein Forum für den Wissens- und 
Erfahrungsaustausch bieten. 



Universität Erlangen-Nürnberg - Lehrstuhl für 
Informationsübertragung 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Bernhard Schmauß 
Cauerstraße 7/LIT, 91058 Erlangen 
Tel.: 09131/852 7113, www.lnt.de 



Universität Freiburg - Fakultät für Angewandte 
Wissenschaften 

Leitung: Prof. Dr. Gerhard Schneider 
Georges-Köhler-Allee 101, 79110 Freiburg 
Tel.: 0761/2038080, www.ks.uni-freiburg.de 



Universität Hamburg - Arbeitsgruppe Telekommu- 
nikation und Rechnernetze (TKRN) 

Leitung: Prof. Dr. Bernd E. Wolfinger 
Vogt-Kölln-Straße 30, 22527 Hamburg 
Tel.: 040/42883, www.informatik.uni-hamburg.de/TKRN 
Die Arbeitsgruppe Telekommunikation und Rechnernetze 
arbeitet an Fragen der Architektur, der Konzipierung und 
effizienten Realisierung innovativer Protokolle („Protocol 
Engineering") sowie der Leistungs-/Zuverlässigkeitsa- 
nalyse, der Verkehrscharakterisierung („Traffic Enginee- 
ring“) und dem Dienstgütemanagement für Kommunika- 
tions- und Rechnernetze. Der Bereich der betrachteten 
Kommunikations- und Rechensysteme umfaßt in erster 
Linie heterogene, sowohl lokale, regionale als auch glo- 
bale Rechnernetze (u.a. Internet) und reicht bis hin zu 
innovativen Rechnerarchitekturen (u.a. Parallelrechner). 



Universität Hannover - Institut für Kommunikati- 
onstechnik 

Institutsleitung: Prof. Dr.-Ing. Thomas Kaiser 

Appelstr. 9A, 30167 Hannover 

Tel.: 0511/7622814, www.ikt.uni-hannover.de 



Universität Karlsruhe (TH) - Institut für Nachrich- 
tentechnik, Karlsruhe 

Leitung: Univ. Prof. Friedrich K. Jondral 
Kreuzstraße 1 1 , 76128 Karlsruhe 
Tel.: 0721/608 3350, www.int.uni-karlsruhe.de 
Innerhalb der Fakultät für Elektrotechnik und Informati- 
onstechnik ist das INT auf allen Ebenen der akademischen 
Lehre engagiert. Insbesondere trägt es zur Bachelor- und 
Masterausbildung in der Vertiefungsrichtung Information 
und Kommunikation bei. In den vom INT angebotenen 
Vorlesungen und Seminaren werden Grundlagen und 
weiterführende Konzepte auf den Gebieten der Nachrich- 
tenübertragung und der Signalverarbeitung gelehrt. Die 
Studierenden werden mit den technisch / wissenschaft- 
lichen Grundlagen heutiger Kommunikationssysteme ver- 
traut gemacht. Nach dem Studienabschluss finden Sie als 
Ingenieure genauso Arbeitsplätze im Vertrieb oder in der 
Produktion wie in der Forschung oder in der Entwicklung. 
Die individuelle Betreuung während der Abschlussarbeiten 
sowie die Integration in eine der am INT etablierten Ar- 
beitsgruppen leiten die Studierenden zum Teamwork an 
und schärfen ihr Bewusstsein für das soziale Umfeld. 
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Universität Kassel / Informatik - Lehrstuhl Kom- 
munikationstechnik 

Leitung: Univ. Prot.: Prof. Dr.-Ing Klaus David 

Wilhelmshöher Allee 73, 34121 Kassel 

Tel.: 0561/8046314, www.comtec.eecs.uni-Kassel.de 



Universität Kiel - Institut für Informatik 

Leitung: Prof. Dr. Michael Hanus 
Christian-Albrechts-Platz 4, 241 18 Kiel 
Tel.: 0431/8804413, www.informatik.uni-Kiel.de 
Das Institut für Informatik wurde 1 97 1 als eines der ers- 
ten Informatikinstitute in der Bundesrepublik Deutschland 
gegründet und versammelt seither die Forschungs- und 
Lehraktivitäten in Informatik an der CAU. Zurzeit besteht 
das Institut aus 15 Forschungsgruppen, die alle zentra- 
len Bereiche der Informatik und praktischen Mathematik 
abdecken und in zahlreichen Drittmittelvorhaben aktiv 
sind. Der Diplom-Studiengang Informatik mit mehr als 
zehn Wahlmöglichkeiten für Nebenfächer wird weiterhin 
angeboten. Dieser läuft allerdings in den nächsten Jah- 
ren aus. (05/09) 



Universität Kiel - Lehrstuhl für Nachrichten- und 
Übertragungstechnik 

Leitung: Üniv-Prof. Dr.-Ing. Werner Rosenkranz 
Kaiserstraße 2, 24143 Kiel 

Tel.: 0431/8806300, www.tf.uni-kiel.de/etech/NT/in- 
dex_de.html 

Übersicht: Optische Nachrichtentechnik - Bedeutung, 
Systeme, Anwendungen Der optische Übertragungskanal: 
Planare dielektrische Wellenleiter, Wellenausbreitung in 
zylindrischen Wellenleitern (LWL), Dispersion und Dämp- 
fung in LWL, Phasengeschwindigkeit, Gruppengeschwin- 
digkeit, Übertragungsfunktion der Monomodefaser, Ein- 
guß der Dispersion, Polarisation und optische Leistung, 
Nichtlineare Eigenschaften der Glasfaser, optischer 
Kerr-Effekt, Ausbreitungsgleichung, Split Step Fourier 
Methode, Auswirkungen auf die Signalübertragung, So- 
litonenübertragung. Optische Sender und Modulatoren: 
Halbleiterlaser, Materialien, Bändermodell, Laserstrahl- 
führung, Rekombinationsmechanismus, technische 
Ausführung, Fabry-Perot-Resonator, Laserbedingung, 
einmodige Laser, Ratengleichungen, Lichtleistungs- 
Strom-Kennlinie, direkte Modulation eines Lasers, Laser- 
Chirp, Kleinsignalverhalten, Laser-Frequenzgang, Exter- 
ne Modulatoren, Elektro-Absorptions-Modulator (EAM), 
Mach-Zehnder-Modulator (MZM). Optische Empfänger: 
Photodioden, Rauschverhalten, Modellierung, Takt- und 
Datenrückgewinnung. 



Universität Koblenz-Landau - Institut für Wirt- 
schafts- und Verwaltungsinformatik 

Leitung: Univ. Prof.: Prof. Dr. J. Felix Hampe 

Universitätsstraße 1 , 56070 Koblenz 

Tel.: 0261/2872750, www.uni-koblenz-landau.de 



Universität Köln - Seminar für Wirtschaftsinfor- 
matik und Informationsmanagement 

Seminarleitung: Prof. Dr. Detlef Schoder 
Pohligstr. 1 , 50969 Köln 

Tel.: 0221/4705325, www.informatik.uni-koeln.de 
Das Seminar für Wirtschaftsinformatik und Informa- 
tionsmanagement, ist einer von drei Lehrstühlen der 
Wirtschaftsinformatik an der Universität zu Köln. Das Se- 
minar ist betriebswirtschaftlich orientiert und beschäftigt 
sich schwerpunktmäßig mit Problemstellungen in den 
Bereichen „Informationsmanagement" und „Informati- 
onstechnologie“. Diesem Schwerpunkt tragen auch die 
Kompetenzzentren „Center for Ambient Business“ und 
„Center for Applied Social Network Analysis“ Rechnung. 
Die besonders lösungs- und mittelstandsorientierte 
Ausrichtung wird seitens des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie sowie der Stiftung Indus- 
trieforschung gefördert. Geleitet wird das Seminar von 
Prof. Dr. Detlef Schoder, der von 16 wissenschaftlichen 
Mitarbeitern unterstützt wird. 



Universität Münster - Institut für IT-, TK- und 
Medienrecht, Münster (WAR) 

Institutsleitung: Prof. Dr. Bernd Holznagel 
Leonardo-Campus 9, 48149 Münster 
Tel.: 0251/83 3 86 40, www.itm.uni-muenster.de 
Der Schwerpunktbereich Informations-, Telekommunika- 
tions- und Medienrecht behandelt in einer einheitlichen 
Struktur die zivilrechtlichen und ö ffentlich-rechtlichen 
Fragen der modernen Kommunikation und Informati- 
onsgesellschaft. Als bisher einmaliges Lehrangebot in 
der deutschen Hochschullandschaft organisiert das ITM 
eine Zusatzausbildung zum IT-, TK- und Medienrecht. Die 
Ausbildung richtet sich vornehmlich an Studenten, wird 
aber auch von Referendaren und Praktikern wahrgenom- 
men, und erstreckt sich über einen Zeitraum von zwei 
Semestern. 



Universität Münster - Lehrstuhl für Volkswirt- 
schaftstheorie, Münster (Münchner Kreis, WAR) 

Leitung: Prof. Dr. Wolfgang Ströbele 
Universitätsstr. 14-16, 48149 Münster 
Tel.: 0251/830, www.wiwi.uni-muenster.de/vwt 
Die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universi- 
tät Münster zählt zu den größten und renommiertesten 
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wirtschaftswissenschaftlichen Fachbereichen in Deutsch- 
land. Auslandskontakte, Praxisnähe und Zukunftsori- 
entierung haben hier Tradition. Eine Besonderheit der 
Fakultät stellt die Integration der Fächer Betriebswirt- 
schaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftsinfor- 
matik dar. Der Lehrstuhl für Volkswirtschaftstheorie von 
Prof. Ströble untersucht komplexe Allokationsprobleme, 
bei denen die traditionelle Mikroökonomik zu kurz greift. 
Als forschungsleitendes Interesse steht dabei immer 
die Durchdringung der realen wirtschaftlichen und po- 
litischen Probleme im Mittelpunkt. 



Universität München - Institut für Information und 
Management (Münchner Kreis, WAR) 

Leitung: Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold Picot 
Ludwigstraße 28 VG II, 80539 München 
Tel.: 089/21802252, www.iom.bwl.uni-muenchen.de 
Der Lehrstuhl von Prof. Picot besteht seit 1988 am De- 
partment für Betriebswirtschaft der Ludwig-Maximilians- 
Universität (LMÜ) München. Sein Fokus liegt in Forschung 
und Lehre in der betriebswirtschaftlichen Auseinander- 
setzung mit Information und Kommunikation. Ausgangs- 
punkt ist dabei Information als Produktionsfaktor und 
deren Bedeutung für das wirtschaftliche Geschehen, 
insbesondere im Kontext des betriebswirtschaftlichen 
Organisationsproblems. Die Ergebnisse der Forschung 
schlagen sich in über 400 Veröffentlichungen nieder. In 
der Lehre liegen die Schwerpunkte in der ABWL-PScht- 
veranstaltung Unternehmensorganisation sowie der Spe- 
ziellen Betriebswirtschaftslehre Betriebswirtschaftliche 
Information und Kommunikation (luK). 



Universität München - Mobile and Distributed 
Systems Group 

Leitung: Prof. Dr. Claudia Linnhoff-Popien 
Oettingenstraße 67, 80538 München 
Tel.: 089/21809146, www.mobile.ifi.lmu.de 
Flauptthemen: Location Based Services in Mobilfunknet- 
zen, Content Delivery Networks, Car-to-Car communica- 
tion. Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2007/2008: 
Verteilte Systeme/Ubiquitous Computing (Vorlesung/ 
Hauptstudium), Mobilkommunikation (Vorlesung/Haupt- 
studium), Mobile Gaming (Praktikum/Hauptstudium), 
Mobile und Verteilte Systeme (Praktikum/Hauptstudium), 
Trends in mobilen Systemen (Hauptseminar/Hauptstudi- 
um) 



Universität München - Seminar für Rechnungswe- 
sen und Prüfung 

Vorstand: Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Ballwieser 

Ludwigstr. 28 RG, 80539 München 

Tel.: 089/2180 6323, www.rwp.bwl.uni-muenchen.de 



Der Lehrstuhl behandelt die Gebiete der Rechnungsle- 
gung und Prüfung, der Unternehmensakquisition und 
Unternehmensbewertung unter Einbezug internationaler 
Aspekte. Weitere Veranstaltungen beschäftigen sich mit 
der Wertsteigerungsanalyse. Die Studienkenntnisse eig- 
nen sich zur Tätigkeit in der Wirtschaftsprüfung, Unter- 
nehmensberatung sowie in Industrie- und Finanzdienst- 
leistungsunternehmen. (04/09) 



Universität Siegen - Institut für Digitale Kommuni- 
kationssysteme 

Univ. Prof.: Prof. Dr. Horst Bessai, Prof. Dr.-Ing. Christoph 
Ruland 

Hölderlinstraße 3, 57076 Siegen 
Tel.: 0271/740 4428, www.fb12.uni-siegen.de 
Am Fachbereich 12 werden zur Zeit ca. 1000 Studie- 
rende in Informatik- und Elektrotechnik-Studiengängen 
ausgebildet. Der Bereich der angewandten Informatik 
beinhaltet Elektrotechnik, Maschinentechnik und Medi- 
enwissenschaften. Der Bereich Elektrotechnik setzt sich 
aus den Studienrichtungen Automatisierungstechnik, 
Informationstechnik, Mikrosystemtechnik, Nachrichten- 
technik und Mechatronik zusammen. 



Universität Stuttgart - Institut für Elektrische und 
Optische Nachrichtentechnik 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Joachim Speidel 
Pfaffenwaldring 47, 70569 Stuttgart 
Tel.: 0711/685 67923, www.uni-stuttgart.de/int 
Das Institut für Elektrische und Optische Nachrichten- 
technik wird seit dem 1 . Oktober 1996 von Professor 
Dr.-Ing. Manfred Berroth geleitet. Die Forschungsschwer- 
punkte des Instituts lassen sich in zwei Arbeitsbereiche 
unterteilen, in den Bereich Integrierte Schaltungen und 
in den Bereich Optische Nachrichtentechnik. Im Rahmen 
der Lehrtätigkeit werden Grundlagenvorlesungen sowie 
Vorlesungen und Praktika aus den Gebieten der Impuls- 
und Digitaltechnik sowie der Optoelektronik angeboten. 
Zur Zeit beschäftigt das Institut 17 Mitarbeiter, darunter 
11 wissenschaftliche und 6 technische Angestellte. 



Universität Stuttgart - Institut für Kommunikati- 
onsnetze und Rechnersysteme (IKR) 

Vorstand: Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. mult. Paul J. Kühn 

Keplerstraße 7, 70569 Stuttgart 

Tel.: 0711/6850, www.ikr.uni-stuttgart.de 



Universität Ulm - Institut für TK-Technik und 
Angewandte Informationstheorie, Ulm 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Martin Bossert 
Albert-Einstein-Allee 43, 89081 Ulm 
Tel.: 0731/5031501, www.uni-ulm.de 
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Die Universität Ulm wurde 1967 als Medizinisch-Na- 
turwissenschaftliche Hochschule gegründet. Sie ist 
die jüngste Universität in Baden-Württemberg und ein 
wichtiges Bindeglied der forschungsorientierten Wis- 
senschaftsstadt Ulm. Die zur Zeit ca. 7.200 Studenten 
verteilen sich auf vier Fakultäten. 



Universität Wuppertal - Lehrstuhl für Nachrich- 
tentechnik 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Dieter Brückmann 
Rainer-Gruenter-Str. 21 , 421 1 9 Wuppertal 
Tel.: 0202/439 1085, www.bsmk.uni-wuppertal.de 
Bergische Universität Wuppertal, Fachgebiet Nachrich- 
tentechnik, Bauelemente und Schaltungstechnik von 
Prof. Dr.-Ing. Dieter Brückmann. 



Universität Wuppertal / EIIW, Köln 

Leitung: Prof. Dr Paul J.J. Welfens 

Campus Freudenberg, Rainer-Gruenter-Str. 21, 42119 

Wuppertal 

Tel.: 0202/439 13 71, www.euroeiiw.de 
Das Europäische Institut für Internationale Wirtschafts- 
beziehungen ist das erste wirtschaftswissenschaftliche 
Institut, das Fragen von Wirtschaft und Wirtschaftspolitik 
aus gesamteuropäischer Perspektive analysiert. Wissen- 
schaft hat eine forschende, eine lehrende und eine inter- 
aktive Funktion. Also legen wir großen Wert auf kreative 
Internetnutzung. Neue wirtschaftswissenschaftliche Er- 
kenntnisse sollen einer breiteren Öffentlichkeit vermittelt 
werden. Die internationalen Konferenzen des EIIW bieten 
regelmäßig die Gelegenheit, neue Forschungsergebnisse 
vorzustellen und mit einem wissenschaftlich und ökono- 
misch interessierten Publikum zu diskutieren. (04/09) 



Jahre hat sich das WIK verstärkt auch internationalen Ein- 
richtungen (z.B. EU-Kommission, Weltbank, ausländische 
Regulierer) und privaten Auftraggebern geöffnet. Durch 
die Gründung der WIK-Consult GmbH Anfang 2001 wird 
dieser Bereich konsequent ausgebaut. Getragen wird das 
WIK durch das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Arbeit. Vertreter aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik 
begleiten im Aufsichtsrat und in den Wissenschafts- und 
Wirtschaftsbeiräten mit ihrem Know-how aktiv die Arbeit 
des WIK. 



Zukunft Digital - Forschungsgemeinschaft neue 
Medien e.V., München 

Geschäftsführung: Wolfgang Bscheid, Kathrin Damian 
Haus der Kommunikation Brienner Straße 45 a-d, 80333 
München 

Tel: 089/20505160, www.zukunft-digital.de 
Die im März 2008 gegründete Forschungsinitiative „Zu- 
kunft Digital“ will den Gesetzmäßigkeiten der Neuen 
Medien, ihren Nutzern und deren Medienverhalten auf 
die Spur kommen. Zu den Vereinspartnern gehören Axel 
Springer Digital TV Guide GmbH, IP Deutschland, IGA 
Worldwide, TVzweinull, TietoEnator und die LM Medien- 
beratung. Das Forschungsrepertoire von „Zukunft Digital" 
wird die gesamte Breite der Neuen Medien abdecken, 
etwa interaktives TV, Mobile TV und In-Game Advertising. 
Eines der ersten Forschungsprojekte von „Zukunft Digi- 
tal": Mit dem Partner Microsoft wird der Verein zwei Jah- 
re lang die Akzeptanz interaktiver TV-Angebote unter die 
Lupe nehmen. Als Grundlage dient hierzu das Windows 
Vista Media Center. 



WIK Wiss. Institut für Kommunikationsdienste und 
Infrastruktur GmbH, Bonn (BMWi, WAR) 

Leitung: Dr. Karl-Heinz Neumann 
Rhöndorfer Str. 68, 53604 Bad Honnef 
Tel.: 02224/92250, www.wik.org 
1982 als Ideenschmiede des damaligen Postministe- 
riums gegründet, hat sich das WIK zum bedeutendsten 
Forschungs- und Beratungsinstitut für Kommunikati- 
onsdienste in Deutschland entwickelt. Im Mittelpunkt 
der wissenschaftlichen Arbeit stehen regulierungs- und 
ordnungspoiitische Fragestellungen in den Bereichen Te- 
lekommunikation, Post, Medien und Informationstechno- 
logie. Mit seiner Arbeit unterstützt das WIK regulatorische 
Entscheidungen und bereitet telekommunikations- und 
postpolitische Weichenstellungen vor. Durch die Libera- 
lisierung der TK-Märkte hat sich auch die Rolle des WIK 
verändert. Neben die öffentliche Grundlagenforschung ist 
die Auftragsforschung getreten. Seit Mitte der neunziger 
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Analysten / Consulter / Kanzleien 



Apverio Unternehmensberatung, Frankfurt 

Geschäftsführung: Dipl. -Ing. Thorsten Anding 
Breslauerstraße 30, 61 191 Rosbach 
info@apverio.de, www.apverio.de 
Die Apverio Unternehmensberatung erarbeitet mit ihren 
vielfältigen Tools Wettbewerbsvorteile und Marktpoten- 
tiale innerhalb des strategischen Dreiecks aus Kunden 
bzw. Märkten, Unternehmen und Wettbewerbern. Unsere 
Kunden bleiben dadurch in bestehenden Märkten erfolg- 
reich und etablieren sich in neuen Zielmärkten. Schwer- 
punktmäßig berät Apverio Unternehmen der Energiewirt- 
schaft, infrastrukturbasierte, technische Dienstleister, 
ICT- Hard- und Softwarehersteller und ICT- Systemhäuser 
sowie branchenübergreifend Unternehmen in liberali- 
sierten Märkten in den Bereichen Strategie, Marketing, 
Vertrieb, Kommunikation und nachhaltige Produkt-/ 
Marktstrategien u.a. durch (Sustainable) Lead-User In- 
tegration. 



Böcker Ziemen Management GmbH & Co.KG/TEC, Bonn 

Partner: Werner Ziemen, Christoph Hardtke 
Ubierstraße 94, 53173 Bonn 
Tel: 0228/97279960, www.tec-deutschland.de 
TEC (Telecommunications Executive Circle) ist eine 
Abendveranstaltung für Führungskräfte der TK-Indus- 
trie. Ziel ist es, einen Erfahrungsaustausch zu hochak- 
tuellen branchenspezifischen Themen zu ermöglichen. 
TEC findet im vierteljährlichen Rhythmus stets mittwochs 
in Frankfurt am Main im Hotel Hessischer Hof statt. Als 
Diskussionspartner werden in der Regel drei namhafte 
Vertreter hochkarätiger Unternehmen der TK-Branche 
eingeladen. Im Anschluss daran gibt es Gelegenheit bei 
einem Glas Wein alte Kontakte zu pG&gen und Neue zu 
knüpfen. Durch die Veranstaltung führen die erfahrenen 
Moderatoren Prof. Dr. Jens Böcker und Dr. Klaus Wink- 
ler TEC (Telecommunications Executive Circle) ist eine 
Abendveranstaltung für Führungskräfte der TK-Industrie. 
Ziel ist es, einen Erfahrungsaustausch zu hochaktuellen 
branchenspezifischen Themen zu ermöglichen. 



Concept04 GmbH, Frankfurt 

Geschäftsführung: Martin Geldermann, Peter Schmitz 
Ginsheimer Str.1 , 65462 Ginsheim-Gustavsburg 
Tel: 06134 5819-230, www.concept04.de 
Concept04 hat als Produkthaus für IT-Sicherheitslö- 
sungen und Beratungsdienstleister für den IT- und Tele- 
kommunikationsmarkt ein etabliertes Angebotsportfolio. 
Firewall und Datenverschlüsselungsprodukte mit einer 



Entwicklungshistorie von über 1 0 Jahren wurden über ei- 
nen Management Buyout von einem etablierten Hersteller 
übernommen und weiterentwickelt. Die strategische Aus- 
richtung auf Mobile-Security-Lösungen und hochqualifi- 
ziertes, individuelles Mobility-Consulting erfolgte vor dem 
Hintergrund des extrem wachsenden Marktes der mobi- 
len Datenkommunikationslösungen und des Sicherheits- 
bewusstseins von Unternehmen und Behörden in Bezug 
auf Zugriffs- und Abhörsicherheit in Datennetzen und den 
daraus resultierenden Anforderungen an die Mobile Se- 
curity Lösungen. Die vorhandenen Sicherheitsstrategien 
der IT-Infrastruktur in den Unternehmen müssen kon- 
sistent und verstärkt im Bereich der Mobility Lösungen 
umgesetzt werden. 



Goldmedia GmbH, Berlin 

Geschäftsführung: Andre Wiegand 
Oranienburgerstr. 27, 10117 Berlin 
Tel: 030/2462660, www.goldmedia.de 
Die Goldmedia GmbH Media Consulting & Research berät 
seit 1998 nationale und internationale Kunden im Me- 
dien-, Entertainment- und Telekommunikations-Bereich. 
Das Serviceangebot umfasst klassische Strategiebera- 
tung, Business Development und Implementierung so- 
wie Wettbewerbsanalysen, differenzierte Prognosen und 
Hochrechnungen. Zur Goldmedia-Gruppe gehören: die 
1998 gegründete Goldmedia GmbH Media Consulting 
& Research, seit 2004 die Goldmedia Sales & Services 
GmbH sowie seit Januar 2007 die Goldmedia Custom 
Research GmbH. Hauptsitz des Unternehmens ist Berlin. 



GRK Potsdam GbR, Berlin 

Geschäftsführung: Rüdiger Kramer 
Helmholtzstraße 13, 14467 Potsdam 
Tel: 0331/6200447, www.grk-potsdam.de 
GRK Potsdam wurde 2003 von Gisela und Rüdiger 
Kramer gegründet und erbringt Beratungs- sowie Inte- 
rim Management-Leistungen in den Marktsegmenten 
ITK, Neue Medien und Versorgungswirtschaft. Zu den 
Klienten gehören Systemhersteller, Netzbetreiber, Pro- 
vider, Diensteanbieter und Versorgungsunternehmen. 
Zu den Themenschwerpunkten zählen die Entwicklung 
von neuen Geschäftsfeldern, Geschäftsplanung, Mar- 
keting, Vertrieb, Geschäftsentwicklung sowie Planung 
und Umsetzung von Betriebskonzepten. GRK Potsdam 
arbeitet mit einem Partnernetzwerk, zu dem Fach- und 
Führungskräfte mit langjähriger beruHcher Praxis und 
ausgeprägten Management Skills gehören. 
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Firmenverzeichnis - Analysten / Consulter 



heiten - der SBR Schuster Berger Rechtsanwälte einer- 

IDC Central Europe GmbH, Frankfurt/Main seits und der SBR Juconomy Consulting andererseits. 

Bereichsleitung: Dan Bieler 

Hanauer Landstr. 135-137, 60314 Frankfurt/Main 
Tel: 069/905020, www.idc.com/germany 
IDC ist der weltweit führende Anbieter von Marktinforma- 
tionen, Beratungsdienstleistungen und Veranstaltungen 
auf dem Gebiet der Informationstechnologie und der Te- 
lekommunikation. IDC analysiert und prognostiziert tech- 
nologische und branchenbezogene Trends und Potenziale 
und ermöglicht ihren Kunden so eine fundierte Planung 
ihrer Geschäftsstrategien sowie ihres IT-Einkaufs. Durch 
das Netzwerk der mehr als 1000 Analysten in über 110 
Ländern mit globaler, regionaler und lokaler Expertise 
kann IDC ihren Kunden umfassenden Research zu den 
verschiedensten Segmenten des IT-, TK- und Consumer 
Marktes zur Verfügung stellen. 



RWCG GmbH, Bonn 

Geschäftsführung: Reinhold Weber 
Am Bonner Bogen 6, 53227 Oberkassel-Ramersdorf 
Tel: 0228/299 796 0, www.rwcg.eu 
Die Management- und Technologieberatung Reinhold 
Weber Consulting Group GmbH (RWCG) bündelt Schlüs- 
selkompetenzen für nachhaltige Projekte mit Metho- 
denkompetenz, Rat und Unterstützung im Innovations- 
management, Business Development, Marketing, Sales, 
ICT, Projektmanagement sowie der Management- und 
Personalentwicklung. Mehr als 75 Berater agieren mit 
branchenübergreifenden Erfahrungen aus nationalen und 
internationalen Projekten für namhafte Kunden aus den 
Bereichen ITK, Automotive und Logistik, Energieversor- 
gung und dem Public Sector. 



SBR Juconomy Consulting AG, Düsseldorf 

Ernst-Olav Ruhle 
Nordstr. 116, 40477 Düsseldorf 
Tel: 0211/6878880, www.sbr-net.com 
Die SBR Juconomy Consulting AG wurde am 01 .03.2004 
unter dem Namen Piepenbrock und Schuster Consulting 
AG gegründet. Zu diesem Zeitpunkt waren bereits zwei 
Jahre lang sehr erfolgreich regulatorische Projekte (öko- 
nomisch und technisch) im Rahmen der Kanzlei Piepen- 
brock Schuster betreut worden. Es hatte sich im Vorfeld 
gezeigt, dass die Ausdehnung der rechtlichen Beratung 
auch auf den wirtschaftlichen und technischen Bereich 
sinnvoll ist. Nach einigen Veränderungen führen wir das 
integrierte Geschäft rechtlicher, technischer und wirt- 
schaftlicher Beratung ab dem 1.7.2008 im Rahmen der 
SBR-Gruppe fort. SBR steht für „Schuster Berger Ruhle“ 
und repräsentiert damit die 3 wesentliche Köpfe der 
Gruppe. Diese Gruppe besteht aus zwei rechtlichen Ein- 
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Who-is-who - nach Namen 



Who-is-who - die 150 wichtigsten Manager nach Namen 

(Das vollständige Who-is-who von Portel.de finden Sie auch online unter: www.Telekom-Manager.de) 



Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Carsten 


Ahrens 


Ericsson Deutschland 


Düsseldorf 


Hamid 


Akhavan 


Siemens Enterprise 


München 


Dr. Andreas 


Albath 


Telegate AG / VATM 


München 


Dr. Stephan 


Albers 


Breko e.V., Geschäftsführer 


Bonn 


Mark 


Anderson 


Jamba / Fox Mobile Group 


Berlin 


Alain D. 


Bandle 


Versatel Holding / Eco, VATM 


Düsseldorf 


Prof. Thomas 


Bauschert 


TU Chemnitz 


Dresden 


Michael 


Bayer 


Avaya GmbH & Co. KG 


Frankfurt 


Dr. Thomas 


Becks 


VDE e.V., Ltr. Technk 


Frankfurt 


Nicolas 


Biagosch 


E-Plus Group /VATM 


Düsseldorf 


Roberto 


Blickhan 


Yato Deutschland 


Köln 


Prof. Dr. Jens 


Böcker 


FH Bonn Rhein-Sieg / TEC 


Bonn 


Alexander 


Borgwardt 


Next ID GmbH / VATM/FST 


Bonn 


Thomas 


Braun 


ANGA e.V., Präsident 


Köln 


Dr. Ziaedin 


Chahabadi 


Keymile GmbH 


Hannover 


Dr. jur Peter 


Charisse 


ANGA e.V., Geschäftsführer 


Köln 


Vlasios 


Choulidis 


Drillisch AG /VATM 


Frankfurt 


Reinhard 


Clemens 


DTAG, Vorstand T- Systems 


Frankfurt 


Hans-Jürgen 


Dargel 


Wobcom GmbH 


Hannover 


Andreas 


Dippelhofer 


Acoreus AG / VATM 


Düsseldorf 


Thorsten 


Dirks 


E-Plus Group /VATM 


Düsseldorf 


Jürgen 


Doetz 


VPRT-Präsident, ProSiebenSat. 1 


Berlin 


Sabine 


Dolderer 


Denic eG 


Frankfurt 


Ralph 


Dommermuth 


United Internet AG 


Frankfurt 


Roland 


Dürr 


Motorola GmbH 


Frankfurt 


Prof. Jörg 


Eberspächer 


TU München 


München 


Gerd 


Eickers 


VATM e.V., Präsident 


Köln 


Detlef 


Eppig 


Verizon Deutschland / Eco 


Frankfurt 


Detlef 


Exner 


DB Systel GmbH 


Frankfurt 


Prof, Dr. Gerhard 


Fettweis 


TU Dresden 


Dresden 


Prof. Janusz 


Filipiak 


Comarch AG / VATM 


Dresden 


Olaf 


Fischer 


Claranet GmbH / Eco 


Frankfurt 


Michael 


Ganser 


Cisco Systems GmbH 


München 


Jan 


Geldmacher 


Vodafone, CCO Geschäftskunden 


Düsseldorf 


Prof. Dr. Torsten 


Gerpott 


Universität Duisburg-Essen 


Düsseldorf 


Dr. Ing. Hans 


Grundner 


Funkwerk AG 


Dresden 


Jürgen 


Grützner 


VATM e.V., Geschäftsführer 


Köln 
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Who-is-who - nach Namen 



Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Michael 


Gutsmann 


AOL Deutschland Medien / Eco 


Hamburg 


Stephen 


Hackett 


Level3 Communications 


Frankfurt 


Werner 


Hanf 


Netcologne / Buglas, Eco 


Köln 


Dr. Klaus 


Harisch 


Goyellow.de / Varetis AG 


München 


Jürgen 


Hatzipantelis 


Devoteam Danet 


Frankfurt 


Ralph 


Häupter 


Microsoft Deutschland 


Frankfurt 


Dr. Iris 


Henseler-Unger 


Bundesnetzagentur, Vizepräsidentin 


Bonn 


Dr. Jürgen 


Hernichel 


Colt Telecom /VÄTM, Eco 


Frankfurt 


Frank-Michael 


Hinz 


SNT Multiconnect 


München 


Robert 


Hoffmann 


1&1 Internet AGA/ATM 


Frankfurt 


Prof. Dr. Bernd 


Holznagel 


Uni Münster / ITM 


Münster 


Timotheus 


Höttges 


DTAG, Vorstand Finanzen 


Bonn 


Paul 


Hülsmann 


Itenos GmbH 


Bonn 


Flans-Joachim 


Iken 


EWE-Tel GmbH / VÄTM, Breko 


Bremen 


Christian 


Irmler 


AirdataAG/VATM 


Stuttgart 


Martin 


Jetter 


IBM Deutschland /VATM, Breko 


Stuttgart 


Friedrich P. 


Joussen 


Vodafone, CEO Group 


Düsseldorf 


Prof. Wilfried 


Juling 


DFN-Verein e.V. 


Berlin 


Uk 


Jung 


LG Electronics Deutschland 


Köln 


Joachim 


Kathmann 


AT&T Deutschland 


Frankfurt 


Dr. Marshall E 


Kavesh 


ECT European Comp. Telecoms 


München 


Dieter 


Kettermann 


Telemaxx GmbH / Breko 


Frankfurt 


Andreas 


Kindt 


Payback / Loyalty Systems 


Düsseldorf 


Frank 


Kirchner 


TeliaSonera Int. Carrier 


Frankfurt 


Michael 


Kleinemeier 


SAP Deutschland 


Frankfurt 


Peter 


Knapp 


Interxion Telecom 


Frankfurt 


Dr. Gernot 


Koch 


Tangens GmbH 


Berlin 


Helmut 


Kohl 


Telecom e.V. 


Köln 


Dr. Hans 


Konle 


M-Net/ Buglas 


München 


Edward R. 


Kozel 


DTAG, Prod. & Innov. Officer 


Bonn 


Sebastian 


Krems 


Lambdanet Deutschland 


Hannover 


Hans-Joachim 


Kruse 


FST e.V., Präsident 


Düsseldorf 


Dr. Christian 


Kühl 


DTMS AG / VÄTM, FST 


Frankfurt 


Matthias 


Kurth 


Bundesnetzagentur, Präsident 


Bonn 


Karsten 


Lereuth 


BT Germany 


München 


Jens 


Leuchters 


Interoute Germany 


Frankfurt 


Heinz 


Leymann 


IfKom e.V., Bundesvorsitzender 


Bonn 


Guoru 


Ma 


ZTE Deutschland / VATM 


Düsseldorf 


Friedrich 


Meyer 


Gasline GmbH & Co.KG /VATM 


Düsseldorf 


Carl 


Mühlner 


Damovo Deutschland 


Düsseldorf 


Elmar 


Müller 


DVPT e.V., Vorstand 


Frankfurt 


Malini 


Nanda 


IEN Initiative Europ. Netzbetreiber 


Berlin 
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Who-is-who - nach Namen 



Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Oliver 


Neuerbourg 


Suchen.de/Searchteq 


München 


Dr. Karl-Heinz 


Neumann 


WIK GmbH /BMWi 


Bonn 


Carolien 


Nijhuis 


KPN EuroRings B.V. 


Frankfurt 


Johannes 


Nill 


AVM Computersysteme 


Berlin 


Rene 


Obermann 


DTAG, Vorstand CEO 


Bonn 


Klaus-Jürgen 


Orth 


Ancotel GmbH / Eco 


Frankfurt 


Eduard 


Oswald 


Bundesnetzagentur, Beirat 


Bonn 


Bodo 


Peters 


AKIT Anwenderkreis ITK 


Bremen 


Christian 


Plätke 


IN-Telegence / FST 


Köln 


Ralf 


Priemer 


Handy.de / Arvato Mobile GmbH 


Hamburg 


Marco 


Priewe 


Atlas Interactive / FST 


Düsseldorf 


Brian L. 


Protiva 


Adva AG Optical Networking 


München 


Johannes 


Pruchnow 


Telefönica 02 /VAT M, Breko 


München 


Brady 


Rafuse 


Eunetworks GmbH 


Frankfurt 


Tillmann 


Raith 


Callando Telecom GmbH 


Frankfurt 


Oliver 


Rockstein 


Tele2 Deutschland/VATM 


Düsseldorf 


Dr. Bernhard 


Rohleder 


Bitkom e.V, Geschäftsführer 


Berlin 


Harald 


Rösch 


Kabel Baden-Württemberg 


Stuttgart 


Frank 


Rosenberger 


Vodafone, CCO Privatkunden 


Düsseldorf 


Prof. Michael 


Rotert 


Eco Verband, Präsident 


Köln 


Parm 


Sandhu 


Unity Media GmbH 


Köln 


Christoph U. 


Sarp 


Telebau GmbH 


Frankfurt 


Volker 


Schanz 


ITG im VDE, Geschäftsführer 


Frankfurt 


Markus G. 


Schanz 


Zyxel Deutschland / VAT M 


Köln 


Prof. Dr. August 


Scheer 


Bitkom e.V, Präsident 


Berlin 


Dr. Reinhold 


Scheffel 


Tekit Consult 


Bonn 


Dietmar 


Schickei 


Tele Columbus Gruppe 


Hannover 


Prof. Sigram 


Schindler 


Teles AG 


Berlin 


Dr. Bernd 


Schlobohm 


QSCAG/VATM 


Köln 


Prof, Dr. Manfred 


Schlottke 


TelekomForum e.V. 


Bonn 


Boris 


Schmidt 


FST e.V. , Geschäftsführer 


Düsseldorf 


Michael 


Schmidt 


01 078 / 3U Telecom AG 


Frankfurt 


Luzt 


Schüler 


Hansenet / Alice / VATM, Breko 


Hamburg 


Rene 


Schuster 


Telefönica 02 Germany 


München 


Dr. Ralf-Peter 


Simon 


The Phone House Telecom 


Münster 


Volker 


Smid 


Hewlett-Packard 


Stuttgart 


Lydia 


Sommer 


Nokia Siemens Networks 


München 


Frank 


Sommerfeld 


Orange Business Services 


Frankfurt 


Joachim 


Stahl 


Detecon-Bereich Telco 


Bonn 


Harald 


Stöber 


Vodafone/Arcor, VATM 


Frankfurt 


Harald A. 


Summa 


DE-CIX Management GmbH 


Köln 


Heikki 


Tarvainen 


Nokia Deutschland 


Düsseldorf 
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Who-is-who - nach Namen 



Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Kristian 


Tear 


Sony Ericsson Europe 


München 


Erna-Maria 


Trixl 


Breko Präsidentin / LEW Telnet 


München 


Niek Jan 


van Damme 


DTAG, Vorstand Sales&Service 


Bonn 


Markus 


Vengels 


KlickTei, 1 1 880 / Telegate 


Düsseldorf 


Wolfgang 


Vespermann 


Telcat Multicom 


Hannover 


Christoph 


Vilanek 


Freenet-Mobilcom /VATM 


Hamburg 


Terry 


von Bibra 


Yahoo! Deutschland 


München 


Dr. Adrian 


von Hammerstein 


Kabel Deutschland 


München 


Marc 


Wächter 


BVDW, FG Mobile 


Düsseldorf 


Gerhard 


Wacker 


Nexnet GmbH / Eco 


Berlin 


Christian 


Waida 


Nortel Networks Germany 


Frankfurt 


Berthold 


Wegmann 


VSE Net GmbH / Breko 


Frankfurt 


Anja 


Weinbrecht 


Reliance Globalcom 


Frankfurt 


Michael 


Weinreich 


Arvato Infoscore / VATM 


Münster 


Theo 


Weirich 


WilhelmTel / Breko 


Hamburg 


Regis 


Werle 


Legion GmbH 


Düsseldorf 


Dagmar 


Wiebusch 


IZMF Info-Z. Mobilfunk e.V. 


Berlin 


Norbert 


Willems 


Astra Broadband / VATM 


Berlin 


Hans Joachim 


Wolff 


DVPT e.V., Vorstand 


Frankfurt 


Prof. Dr. Ingo 


Wolff 


ITG/VDE, IMST GmbH 


Frankfurt 


Alf Henryk 


Wulf 


Alcatel-Lucent AG / Breko 


Stuttgart 


Peter 


Zils 


Ecotel Communication / VATM 


Düsseldorf 


David 


Zimmer 


Inexio ITK/VATM 


Frankfurt 
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Who-is-who - nach Unternehmen 



Who-is-who - die 150 wichtigsten Manager nach Unternehmen 

(Das vollständige Who-is-who von Portel.de finden Sie auch online unter: www.Telekom-Manager.de) 



Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Michael 


Schmidt 


01 078 / 3U Telecom AG 


Frankfurt 


Robert 


Hoffmann 


1&1 Internet AGA/ATM 


Frankfurt 


Andreas 


Dippelhofer 


Acoreus AG / VATM 


Düsseldorf 


Brian L. 


Protiva 


Adva AG Optical Networking 


München 


Christian 


Irmler 


AirdataAG/VATM 


Stuttgart 


Bodo 


Peters 


AKIT Anwenderkreis ITK 


Bremen 


Alf Henryk 


Wulf 


Alcatel-Lucent AG / Breko 


Stuttgart 


Klaus-Jürgen 


Orth 


Ancotel GmbH / Eco 


Frankfurt 


Dr. jur Peter 


Charisse 


ANGA e.V., Geschäftsführer 


Köln 


Thomas 


Braun 


ANGA e.V., Präsident 


Köln 


Michael 


Gutsmann 


AOL Deutschland Medien / Eco 


Hamburg 


Michael 


Weinreich 


Arvato Infoscore / VATM 


Münster 


Norbert 


Willems 


Astra Broadband / VATM 


Berlin 


Joachim 


Kathmann 


AT&T Deutschland 


Frankfurt 


Marco 


Priewe 


Atlas Interactive / FST 


Düsseldorf 


Michael 


Bayer 


Avaya GmbH & Co. KG 


Frankfurt 


Johannes 


Nill 


AVM Computersysteme 


Berlin 


Dr. Bernhard 


Rohleder 


Bitkom e.V, Geschäftsführer 


Berlin 


Prof. Dr. August 


Scheer 


Bitkom e.V, Präsident 


Berlin 


Dr. Stephan 


Albers 


Breko e.V., Geschäftsführer 


Bonn 


Erna-Maria 


Trixl 


Breko Präsidentin / LEW Telnet 


München 


Karsten 


Lereuth 


BT Germany 


München 


Matthias 


Kurth 


Bundesnetzagentur, Präsident 


Bonn 


Dr. Iris 


Henseler-Unger 


Bundesnetzagentur, Vizepräsidentin 


Bonn 


Eduard 


Oswald 


Bundesnetzagentur, Beirat 


Bonn 


Marc 


Wächter 


BVDW, FG Mobile 


Düsseldorf 


Tillmann 


Raith 


Callando Telecom GmbH 


Frankfurt 


Michael 


Ganser 


Cisco Systems GmbH 


München 


Olaf 


Fischer 


Claranet GmbH / Eco 


Frankfurt 


Dr. Jürgen 


Hernichel 


Colt Telecom / VATM, Eco 


Frankfurt 


Prof. Janusz 


Filipiak 


Comarch AG / VATM 


Dresden 


Carl 


Mühlner 


Damovo Deutschland 


Düsseldorf 


Detlef 


Exner 


DB Systel GmbH 


Frankfurt 


Harald A. 


Summa 


DE-CIX Management GmbH 


Köln 


Sabine 


Dolderer 


Denic eG 


Frankfurt 


Joachim 


Stahl 


Detecon-Bereich Telco 


Bonn 


Jürgen 


Hatzipantelis 


Devoteam Danet 


Frankfurt 
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Who-is-who - nach Unternehmen 



Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Prof. Wilfried 


Juling 


DFN-Verein e.V. 


Berlin 


Vlasios 


Choulidis 


Drillisch AG / VATM 


Frankfurt 


Rene 


Obermann 


DTAG, Vorstand CEO 


Bonn 


Timotheus 








Höttges 


DTAG, Vorstand Finanzen 


Bonn 


Niek Jan 


van Damme 


DTAG, Vorstand Sales&Service 


Bonn 


Reinhard 


Clemens 


DTAG, Vorstand T- Systems 


Frankfurt 


Edward R. 


Kozel 


DTAG, Prod. & Innov. Officer 


Bonn 


Dr. Christian 


Kühl 


DTMS AG / VATM, FST 


Frankfurt 


Elmar 


Müller 


DVPT e.V., Vorstand 


Frankfurt 


Hans Joachim 


Wolff 


DVPT e.V., Vorstand 


Frankfurt 


Prof. Michael 


Rotert 


Eco Verband, Präsident 


Köln 


Peter 


Zils 


Ecotel Communication / VATM 


Düsseldorf 


Dr. Marshall E 


Kavesh 


ECT European Comp. Telecoms 


München 


Thorsten 


Dirks 


E-Plus Group /VATM 


Düsseldorf 


Nicolas 


Biagosch 


E-Plus Group /VATM 


Düsseldorf 


Carsten 


Ahrens 


Ericsson Deutschland 


Düsseldorf 


Brady 


Rafuse 


Eunetworks GmbH 


Frankfurt 


Hans-Joachim 


Iken 


EWE-Tel GmbH / VATM, Breko 


Bremen 


Prof. Dr. Jens 


Böcker 


FH Bonn Rhein-Sieg / TEC 


Bonn 


Christoph 


Vilanek 


Freenet-Mobilcom / VATM 


Hamburg 


Boris 


Schmidt 


FST e.V., Geschäftsführer 


Düsseldorf 


Hans-Joachim 


Kruse 


FST e.V., Präsident 


Düsseldorf 


Dr. Ing. Hans 


Grundner 


Funkwerk AG 


Dresden 


Friedrich 


Meyer 


Gasline GmbH & Co.KG /VATM 


Düsseldorf 


Dr. Klaus 


Harisch 


Goyellow.de / Varetis AG 


München 


Ralf 


Priemer 


Handy.de / Arvato Mobile GmbH 


Hamburg 


Luzt 


Schüler 


Hansenet / Alice / VATM, Breko 


Hamburg 


Volker 


Smid 


Hewlett-Packard 


Stuttgart 


Martin 


Jetter 


IBM Deutschland / VATM, Breko 


Stuttgart 


Malini 


Nanda 


IEN Initiative Europ. Netzbetreiber 


Berlin 


Heinz 


Leymann 


IfKom e.V., Bundesvorsitzender 


Bonn 


David 


Zimmer 


Inexio ITK/VATM 


Frankfurt 


Christian 


Platke 


IN-Telegence / FST 


Köln 


Jens 


Leuchters 


Interoute Germany 


Frankfurt 


Peter 


Knapp 


Interxion Telecom 


Frankfurt 


Paul 


Hülsmann 


Itenos GmbH 


Bonn 


Volker 


Schanz 


ITG im VDE, Geschäftsführer 


Frankfurt 


Prof. Dr. Ingo 


Wolff 


ITG/VDE, IMST GmbH 


Frankfurt 


Dagmar 


Wiebusch 


IZMF Info-Z. Mobilfunk e.V. 


Berlin 


Mark 


Anderson 


Jamba / Fox Mobile Group 


Berlin 


Harald 


Rösch 


Kabel Baden-Württemberg 


Stuttgart 
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Who-is-who - nach Unternehmen 



Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Dr. Adrian 


von Hammerstein 


Kabel Deutschland 


München 


Dr. Ziaedin 


Chahabadi 


Keymile GmbH 


Hannover 


Markus 


Vengels 


KlickTel, 1 1 880 / Telegate 


Düsseldorf 


Carolien 


Nijhuis 


KPN EuroRings B.V. 


Frankfurt 


Sebastian 


Krems 


Lambdanet Deutschland 


Hannover 


Regis 


Werle 


Legion GmbH 


Düsseldorf 


Stephen 


Hackett 


Level3 Communications 


Frankfurt 


Uk 


Jung 


LG Electronics Deutschland 


Köln 


Ralph 


Häupter 


Microsoft Deutschland 


Frankfurt 


Dr. Hans 


Konle 


M-Net / Buglas 


München 


Roland 


Dürr 


Motorola GmbH 


Frankfurt 


Werner 


Hanf 


Netcologne / Buglas, Eco 


Köln 


Gerhard 


Wacker 


Nexnet GmbH / Eco 


Berlin 


Alexander 


Borgwardt 


Next ID GmbH /VATM/FST 


Bonn 


Heikki 


Tarvainen 


Nokia Deutschland 


Düsseldorf 


Lydia 


Sommer 


Nokia Siemens Networks 


München 


Christian 


Waida 


Nortel Networks Germany 


Frankfurt 


Frank 


Sommerfeld 


Orange Business Services 


Frankfurt 


Andreas 


Kindt 


Payback / Loyalty Systems 


Düsseldorf 


Dr. Bernd 


Schlobohm 


QSC AG/VATM 


Köln 


Anja 


Weinbrecht 


Reliance Globalcom 


Frankfurt 


Michael 


Kleinemeier 


SAP Deutschland 


Frankfurt 


Hamid 


Akhavan 


Siemens Enterprise 


München 


Frank-Michael 


Hinz 


SNT Multiconnect 


München 


Kristian 


Tear 


Sony Ericsson Europe 


München 


Oliver 


Neuerbourg 


Suchen.de/Searchteq 


München 


Dr. Gernot 


Koch 


Tangens GmbH 


Berlin 


Dr. Reinhold 


Scheffel 


Tekit Consult 


Bonn 


Wolfgang 


Vespermann 


Telcat Multicom 


Hannover 


Dietmar 


Schickei 


Tele Columbus Gruppe 


Hannover 


Oliver 


Rockstein 


Tele2 Deutschland/VATM 


Düsseldorf 


Christoph U. 


Sarp 


Telebau GmbH 


Frankfurt 


Helmut 


Kohl 


Telecom e.V. 


Köln 


Johannes 


Pruchnow 


Telefönica 02 / VATM, Breko 


München 


Rene 


Schuster 


Telefonica 02 Germany 


München 


Dr. Andreas 


Albath 


Telegate AG /VATM 


München 


Prof. Dr. Manfred 


Schlottke 


TelekomForum e.V. 


Bonn 


Dieter 


Kettermann 


Telemaxx GmbH / Breko 


Frankfurt 


Prof, Sigram 


Schindler 


Teles AG 


Berlin 


Frank 


Kirchner 


TeliaSonera Int. Carrier 


Frankfurt 


Dr. Ralf-Peter 


Simon 


The Phone House Telecom 


Münster 


Prof. Thomas 


Bauschert 


TU Chemnitz 


Dresden 
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Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Prof. Dr. Gerhard 


Fettweis 


TU Dresden 


Dresden 


Prof, Jörg 


Eberspächer 


TU München 


München 


Prof. Dr. Bernd 


Holznagel 


Uni Münster / ITM 


Münster 


Ralph 


Dommermuth 


United Internet AG 


Frankfurt 


Parm 


Sandhu 


Unity Media GmbH 


Köln 


Prof. Dr. Torsten 


Gerpott 


Universität Duisburg-Essen 


Düsseldorf 


Jürgen 


Grützner 


VATM e.V. , Geschäftsführer 


Köln 


Gerd 


Eickers 


VATM e.V., Präsident 


Köln 


Dr. Thomas 


Becks 


VDEe.V., Ltr. Technk 


Frankfurt 


Detlef 


Eppig 


Verizon Deutschland / Eco 


Frankfurt 


Alain D. 


Bandle 


Versatel Holding / Eco, VATM 


Düsseldorf 


Friedrich P. 


Joussen 


Vodafone, CEO Group 


Düsseldorf 


Jan 


Geldmacher 


Vodafone, CCO Geschäftskunden 


Düsseldorf 


Frank 


Rosenberger 


Vodafone, CCO Privatkunden 


Düsseldorf 


Harald 


Stöber 


Vodafone/Arcor, VATM 


Frankfurt 


Jürgen 


Doetz 


VPRT-Präsident, ProSiebenSat.1 


Berlin 


Berthold 


Wegmann 


VSE Net GmbH / Breko 


Frankfurt 


Dr. Karl-Heinz 


Neumann 


WIK GmbH /BMWi 


Bonn 


Theo 


Weirich 


WilhelmTel / Breko 


Hamburg 


Hans-Jürgen 


Dargel 


Wobcom GmbH 


Hannover 


Terry 


von Bibra 


Yahoo! Deutschland 


München 


Roberto 


Blickhan 


Yato Deutschland 


Köln 


Guoru 


Ma 


ZTE Deutschland / VATM 


Düsseldorf 


Markus G. 


Schanz 


Zyxel Deutschland / VATM 


Köln 
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Who-is-who - nach Ort 



Who-is-who - die 150 wichtigsten Manager nach Ort 

(Das vollständige Who-is-who von Portel.de finden Sie auch online unter: www.Telekom-Manager.de) 



Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Norbert 


Willems 


Astra Broadband /VÄTM 


Berlin 


Johannes 


Nill 


AVM Computersysteme 


Berlin 


Dr. Bernhard 


Rohleder 


Bltkom e.V, Geschäftsführer 


Berlin 


Prof. Dr. August 


Scheer 


Bitkom e.V, Präsident 


Berlin 


Prof. Wilfried 


Juling 


DFN-Verein e.V. 


Berlin 


Malini 


Nanda 


IEN Initiative Europ. Netzbetreiber 


Berlin 


Dagmar 


Wiebusch 


IZMF Info-Z. Mobilfunk e.V. 


Berlin 


Mark 


Anderson 


Jamba / Fox Mobile Group 


Berlin 


Gerhard 


Wacker 


Nexnet GmbH / Eco 


Berlin 


Dr. Gernot 


Koch 


Tangens GmbH 


Berlin 


Prof, Sigram 


Schindler 


Teles AG 


Berlin 


Jürgen 


Doetz 


VPRT-Präsident, ProSiebenSat.1 


Berlin 


Dr. Stephan 


Albers 


Breko e.V., Geschäftsführer 


Bonn 


Matthias 


Kurth 


Bundesnetzagentur, Präsident 


Bonn 


Dr. Iris 


Henseler-Unger 


Bundesnetzagentur, Vizepräsidentin 


Bonn 


Eduard 


Oswald 


Bundesnetzagentur, Beirat 


Bonn 


Joachim 


Stahl 


Detecon-Bereich Telco 


Bonn 


Rene 


Obermann 


DTAG, Vorstand CEO 


Bonn 


Timotheus 


Höttges 


DTAG, Vorstand Finanzen 


Bonn 


Niek Jan 


van Damme 


DTAG, Vorstand Sales&Service 


Bonn 


Edward R. 


Kozel 


DTAG, Prod. & Innov. Officer 


Bonn 


Prof. Dr. Jens 


Böcker 


FH Bonn Rhein-Sieg / TEC 


Bonn 


Heinz 


Leymann 


IfKom e.V., Bundesvorsitzender 


Bonn 


Paul 


Hülsmann 


Itenos GmbH 


Bonn 


Alexander 


Borgwardt 


Next ID GmbH / VATM/FST 


Bonn 


Dr. Reinhold 


Scheffel 


Tekit Consult 


Bonn 


Prof. Dr. Manfred 


Schlottke 


TelekomForum e.V. 


Bonn 


Dr. Karl-Heinz 


Neumann 


WIK GmbH /BMWi 


Bonn 


Bodo 


Peters 


AKIT Anwenderkreis ITK 


Bremen 


Hans-Joachim 


Iken 


EWE-Tel GmbH /VATM, Breko 


Bremen 


Prof. Janusz 


Filipiak 


Comarch AG / VÄTM 


Dresden 


Dr. ing. Hans 


Grundner 


Funkwerk AG 


Dresden 


Prof. Thomas 


Bauschert 


TU Chemnitz 


Dresden 


Prof. Dr. Gerhard 


Fettweis 


TU Dresden 


Dresden 


Andreas 


Dippelhofer 


Acoreus AG / VATM 


Düsseldorf 


Marco 


Priewe 


Atlas Interactive / FST 


Düsseldorf 


Marc 


Wächter 


BVDW, FG Mobile 


Düsseldorf 
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Who-is-who - nach Ort 



Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Carl 


Mühlner 


Damovo Deutschland 


Düsseldorf 


Peter 


Zils 


Ecotel Communication /VATM 


Düsseldorf 


Nicolas 


Biagosch 


E-Plus Group /VATM 


Düsseldorf 


Thorsten 


Dirks 


E-Plus Group /VATM 


Düsseldorf 


Carsten 


Ahrens 


Ericsson Deutschland 


Düsseldorf 


Boris 


Schmidt 


FST e.V., Geschäftsführer 


Düsseldorf 


Hans-Joachim 


Kruse 


FST e.V., Präsident 


Düsseldorf 


Friedrich 


Meyer 


Gasline GmbH & Co.KG /VATM 


Düsseldorf 


Markus 


Vengels 


KlickTel, 1 1 880 / Telegate 


Düsseldorf 


Regis 


Werle 


Legion GmbH 


Düsseldorf 


Heikki 


Tarvainen 


Nokia Deutschland 


Düsseldorf 


Andreas 


Kindt 


Payback / Loyalty Systems 


Düsseldorf 


Oliver 


Rockstein 


Tele2 Deutschland/VATM 


Düsseldorf 


Prof. Dr. Torsten 


Gerpott 


Universität Duisburg-Essen 


Düsseldorf 


Alain D. 


Bandle 


Versatel Holding / Eco, VATM 


Düsseldorf 


Friedrich P. 


Joussen 


Vodafone, CEO Group 


Düsseldorf 


Jan 


Geldmacher 


Vodafone, CCO Geschäftskunden 


Düsseldorf 


Frank 


Rosenberger 


Vodafone, CCO Privatkunden 


Düsseldorf 


Guoru 


Ma 


ZTE Deutschland/VATM 


Düsseldorf 


Michael 


Schmidt 


01 078 / 3U Telecom AG 


Frankfurt 


Robert 


Hoffmann 


1&1 Internet AG/VATM 


Frankfurt 


Klaus-Jürgen 


Orth 


Ancotel GmbH / Eco 


Frankfurt 


Joachim 


Kathmann 


AT&T Deutschland 


Frankfurt 


Michael 


Bayer 


Avaya GmbH & Co. KG 


Frankfurt 


Tillmann 


Raith 


Callando Telecom GmbH 


Frankfurt 


Olaf 


Fischer 


Claranet GmbH / Eco 


Frankfurt 


Dr. Jürgen 


Hernichel 


Colt Telecom / VATM, Eco 


Frankfurt 


Detlef 


Exner 


DB Systel GmbH 


Frankfurt 


Sabine 


Dolderer 


Denic eG 


Frankfurt 


Jürgen 


Hatzipantelis 


Devoteam Danet 


Frankfurt 


Vlasios 


Choulidis 


Drillisch AG/VATM 


Frankfurt 


Reinhard 


Clemens 


DTAG, Vorstand T- Systems 


Frankfurt 


Dr. Christian 


Kühl 


DTMSAG /VATM, FST 


Frankfurt 


Elmar 


Müller 


DVPT e.V., Vorstand 


Frankfurt 


Hans Joachim 


Wolff 


DVPT e.V., Vorstand 


Frankfurt 


Brady 


Rafuse 


Eunetworks GmbH 


Frankfurt 


David 


Zimmer 


Inexio ITK/VATM 


Frankfurt 


Jens 


Leuchters 


Interoute Germany 


Frankfurt 


Peter 


Knapp 


Interxion Telecom 


Frankfurt 


Volker 


Schanz 


ITG im VDE, Geschäftsführer 


Frankfurt 


Prof. Dr. Ingo 


Wolff 


ITG/VDE, IMST GmbH 


Frankfurt 


Carolien 


Nijhuis 


KPN EuroRings B.V. 


Frankfurt 
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Who-is-who - nach Ort 



Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Stephen 


Hackett 


Level3 Communications 


Frankfurt 


Ralph 


Häupter 


Microsoft Deutschland 


Frankfurt 


Roland 


Dürr 


Motorola GmbH 


Frankfurt 


Christian 


Waida 


Nortel Networks Germany 


Frankfurt 


Frank 


Sommerfeld 


Orange Business Services 


Frankfurt 


Anja 


Weinbrecht 


Reliance Globalcom 


Frankfurt 


Michael 


Kleinemeier 


SAP Deutschland 


Frankfurt 


Christoph U. 


Sarp 


Telebau GmbH 


Frankfurt 


Dieter 


Kettermann 


Telemaxx GmbH / Breko 


Frankfurt 


Frank 


Kirchner 


TeliaSonera Int. Carrier 


Frankfurt 


Ralph 


Dommermuth 


United Internet AG 


Frankfurt 


Dr. Thomas 


Becks 


VDE e.V., Ltr. Technk 


Frankfurt 


Detlef 


Eppig 


Verizon Deutschland / Eco 


Frankfurt 


Harald 


Stöber 


Vodafone/Arcor, VÄTM 


Frankfurt 


Berthold 


Wegmann 


VSE Net GmbH / Breko 


Frankfurt 


Michael 


Gutsmann 


AOL Deutschland Medien / Eco 


Hamburg 


Christoph 


Vilanek 


Freenet-Mobilcom /VATM 


Hamburg 


Ralf 


Priemer 


Handy.de/Arvato Mobile GmbH 


Hamburg 


Luzt 


Schüler 


Hansenet /Alice /VATM, Breko 


Hamburg 


Theo 


Weirich 


WilhelmTel / Breko 


Hamburg 


Dr. Ziaedin 


Chahabadi 


Keymile GmbH 


Hannover 


Sebastian 


Krems 


Lambdanet Deutschland 


Hannover 


Wolfgang 


Vespermann 


Telcat Multicom 


Hannover 


Dietmar 


Schickei 


Tele Columbus Gruppe 


Hannover 


Flans-Jürgen 


Dargel 


Wobcom GmbH 


Hannover 


Dr. jur Peter 


Charisse 


ANGA e.V., Geschäftsführer 


Köln 


Thomas 


Braun 


ANGA e.V., Präsident 


Köln 


Harald A. 


Summa 


DE-CIX Management GmbH 


Köln 


Prof. Michael 


Rotert 


Eco Verband, Präsident 


Köln 


Christian 


Plätke 


IN-Telegence / FST 


Köln 


Uk 


Jung 


LG Electronics Deutschland 


Köln 


Werner 


Hanf 


Netcologne / Buglas, Eco 


Köln 


Dr. Bernd 


Schlobohm 


QSCAG/VATM 


Köln 


Helmut 


Kohl 


Telecom e.V 


Köln 


Parm 


Sandhu 


Unity Media GmbH 


Köln 


Jürgen 


Grützner 


VATM e.V., Geschäftsführer 


Köln 


Gerd 


Eickers 


VATM e.V., Präsident 


Köln 


Roberto 


Blickhan 


Yato Deutschland 


Köln 


Markus G. 


Schanz 


Zyxel Deutschland / VATM 


Köln 


Brian L. 


Protiva 


Adva AG Optical Networking 


München 


Erna-Maria 


Trixl 


Breko Präsidentin / LEW Telnet 


München 


Karsten 


Lereuth 


BT Germany 


München 
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Vorname 


Name 


Unternehmen 


Ort/Region 


Michael 


Ganser 


Cisco Systems GmbH 


München 


Dr. Marshall E 


Kavesh 


ECT European Comp. Telecoms 


München 


Dr. Klaus 


Harisch 


Goyellow.de/VaretisAG 


München 


Dr. Adrian 


von Hammerstein 


Kabel Deutschland 


München 


Dr. Hans 


Konle 


M-Net / Buglas 


München 


Lydia 


Sommer 


Nokia Siemens Networks 


München 


Hamid 


Akhavan 


Siemens Enterprise 


München 


Frank-Michael 


Hinz 


SNT Multiconnect 


München 


Kristian 


Tear 


Sony Ericsson Europe 


München 


Oliver 


Neuerbourg 


Suchen.de / Searchteq 


München 


Johannes 


Pruchnow 


Telefönica 02 / VATM, Breko 


München 


Rene 


Schuster 


Telefönica 02 Germany 


München 


Dr. Andreas 


Albath 


Telegate AG / VATM 


München 


Prof. Jörg 


Eberspächer 


TU München 


München 


Terry 


von Bibra 


Yahoo! Deutschland 


München 


Michael 


Weinreich 


Arvato Infoscore / VATM 


Münster 


Dr. Ralf-Peter 


Simon 


The Phone House Telecom 


Münster 


Prof. Dr. Bernd 


Holznagel 


Uni Münster / ITM 


Münster 


Christian 


Irmler 


AirdataAG/VATM 


Stuttgart 


Alf Henryk 


Wulf 


Alcatel-Lucent AG / Breko 


Stuttgart 


Volker 


Smid 


Hewlett-Packard 


Stuttgart 


Martin 


Jetter 


IBM Deutschland / VATM, Breko 


Stuttgart 


Harald 


Rösch 


Kabel Baden-Württemberg 


Stuttgart 
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Termine 



TK-Termine 

Inland 

2010 

23 .- 24 . 06 . 1. Smart Technologies Forum, München, www.eurofomm.de/smarttech, Tel.: 0211/9686.3581 

30 . 6 ./ 1 . 7 . BELTEC LWL Messe, Berlin, www.beltec-messe.de, Tel.: 030/65 474 036 
03 .- 08 . 09 . IFA 2010, Berlin, www.ifa-berlin.de, Tel.: 030/3069-6924 

08 . 09 . TEC-Abend, Frankfurt M., www.TEC-Deutscbland.de, Tel.: 0228/9727-9970 

10 . 09 . Mobile Content Days 2010, Hamburg, www.mobile-content-days.de, Tel.: 08122/955 625 

06 . - 07 . 10 . Zukunft der Netze, ITG-Fachtagung, Stuttgart, www.vde.de/ITG, Tel.: 069/6308-229 

12 .- 13 . 10 . Voice Days Plus 2010, Nürnberg, www.voicedaysplus.com, Tel.: 0911/8606-4982 
25 .- 26 . 10 . CNX4, Frankfurt M„ www.cnx-frankfurt.de, Tel.: 069/1730 902-31 

27 .- 29 . 10 . Geoinformationssysteme - Seminar, München, www.agis.unibw.de/gis&internet/, 089/6004-3173 

02 . - 03 . 11 . Voice+IP Germany 2010, Frankfurt, www.voice-ip-germany.de, Tel.: 069/829722-11 

08 .- 09.11 E-Mobility, VDE-Kongress 2010, www.vde-kongress.de, Tel.: 069/6308-229 
10 .- 11 . 11 . Wireless Congress 2010, München, www.wireless-congress.com, Tel.: 08121/95 1725 
01 . 12 . TEC-Abend, Frankfurt M., www.TEC-Deutschland.de, Tel.: 0228/9727-9970 
14 .- 15 . 12 . 17. ITG-Fachtagung Kommunikationskabelnetze, Köln, Tel.: 0911-5880-1060 

2011 

25 .- 26 . 01 . 

25 .- 26 . 01 . 

21 .- 24 . 02 . 

01 .- 05 . 03 . 

Mai 

03 . - 05 . 05 . 

18 .- 19 . 05 . 

07 . - 08 . 06 . 

Ausland 
2010 

29 .- 30 . 06 . Smart Metering UK & Ireland, London, Synergy Events, +31 346 290 775 
07 .- 08 . 09 . LTEASIA2010, Hong Kong, http://asia.lteconference.com, Tel.: +44 (0)20 7017-5533 

12 . - 16 . 09 . FTTH Conference & Expo, Las Vegas, www.ftthconference.com/FTFI10 

13 . - 14 . 09 . WTC 2010, Wien/AT, http://conference.vde.com/wtc2010, Tel.: 69-6308-477 

Okt. 40. ITU-Jahrestag, Genf, www.itu.int 

04 . - 06 . 10 . LTE & Converged Mobile Networks Summit, London, www.layer123.com/lte-converged 

17 .- 18 . 11 . DigiWorld 2010, Montpellier/F, www.digiworldsummit.com 

24.1 1 . World Communication Awards 2010, London, www.worldcommsawards.com 

2011 

10 .- 14 . 02 . Mobile World 2011, Barcelona, www.mobileworldcongress.com 



LambdaNet Forum 2011, Hannover, www.lambdanetforum.de, Tel.: 0511/84 88-0 
4. Deutsche AAL-Kongress (VDE/BMBF), Berlin, www.aal-kongress.de 
CallCenter World 2011, Berlin, www.callcenterworld.de, Tel.: 06196/4722-800 
CeBIT 2011, www.cebit.de, Tel. : 051 1 /89-3800 
Euro-ID 2011, Köln, www.euro-id-messe.de, 021 1 .96 86-37 54 
ANGA CAble 201 1 , Köln, www.angacable.com, Tel.: 0221/99 80 81 -0 
16. ITG-Fachtagung Mobilkommunikation, Osnabrück, Tel.: 0541 9692941 
Telekommarkt Europa, Düsseldorf, www.TK-Europa.de, Tel.: 0211/9686-3467 
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Charts - International 



International 



Bitkom/Eito: Ausblick Umsatzvolumen ITK-Märkte weltweit 2010 

(in Mrd. Euro bzw. %; Quelle: EITO, PAC, Idate) 





Volumen 


Veränderung 


Europa 


649,4 


+ 0,1 


USA 


627.4 


+ M 


Japan 


198,0 


-1*3 


China 


169.1 


+ 8J5 


Brasilien 


79.3 


+ 6.1 


Indien 


51.3 


+ 14,0 


gesamt 


2.282,0 


+1 ,9 



Bitkom/Eito: Umsatzbereiche mit ITK weltweit 2010 

(in %, ges. 2J3 Bin. Euro ; Quelle: EITO, PAC, Idate) 



50 


TK-Dienste (Telefon- und Datendienste im Festnetz und Mobilfunk) 


20 


IT-Dienste (Beratung, Outsourcing, Service) 


12 


IT-Hardware (PC, Laptop, Drucker etc) 


11 


Geräte (Mobiltelefone und Netzwerk) 


Z 


Software (Betriebssysteme, Anwendungen) 



Eito: Wachstum und Handy-Absatz 2009/2010 

(in Mio. bzw. %; Quelle: Eito, Idate) 



China 


240,0 


az 


USA 


149,9 




Indien 


135,0 


8,0 


UK 


30,4 


an 


Deutschland 


98,0 




Frankreich 


93,9 


in 
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Cisco: Nutzer von drahtlosen Internet-Verbindungen nach EU-Ländern 01/2010 

(in %; Cisco/YouGov, Feb. 2010) 



1. 


Spanien 


TA 


2. 


Italien 


TA 


3. 


Großbritannien 


TA 


4, 


Dänemark 


m 


5. 


Niederlande 


66 


fL 


Frankreich 


S3 


2. 


Belgien 


63 


a. 


Polen 


5T 


a. 


Schweden 


52 


in 


Deutschland 


52 



Gartner/IDC: Marktanteile Handy-Hersteller weltweit Ende 2009 

(in %; Quelle: Gartner/IDC) 



Hersteller 


Handys* 


Smartphones** 


Nokia 


36,4 


38,9 


RIM 


k.A. 


19,8 


Samsung 


19,6 


as 


LG 


HU 


k.A. 


Motorola 


4,8 


k.A. 


Sony Ericsson 


/LS 


k.A. 


Apple 


k.A. 


14,4 


HTC 


k.A. 


4M 


Andere 


24,7 


19,0 
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Strategy Analytics: Handy-Marktanteile Weltweit Q3/2009 

(in %; Quelle: Strategy Analytics) 



Nokia 


37,3 


Samsung 


PO, 7 


LG 


10,0 


Sony Ericsson 


4£ 


Motorola 




Sonstige 


21,5 



Millward Brown Optimor II: Markenwerte 2010 im Branchenvergleich 

(Quelle: Millward Brown Optimor, enthält Daten von BrandZ, Datamonitor und Bloomberg) 



# 


A 


Marke 


Muttergesellschaft 


Markenwert 

(SM) 


A in % 


1 


= 


China Mobile 


China Mobile 


52.616 


-14 


2 


= 


Vodafone 


Vodafone Group 


44,404 


-17 


3 


1 


Verizon Wireless 


Verizon Comm. 


24,675 


39 


4 


-1 


AT&T 


AT&T Inc 


23,714 


18 


5 


1 


Orange 


France Telecom 


14,018 


fi 


ß 


2 


T-Mobile 


Deutsche Telekom AG 


13,010 


20 


Z 


-2 


NTT DoCoMo 


NTT DoCoMo Inc 


12,969 


-18 


8 


-1 


Movistar 


TelefonicaS.A. 


12,434 


14 


9 


neu 


Telcel 


America Mövil 


10,850 


kA 


19 


i 


02 


Telefonica S.A, 


10,593 


23 



Portel.de - Dschungelführer 201 0 



223 



Charts - Deutschland 



Deutschland 

DTAG-Unternehmenszahlen im 1. Quartal 2010 

(Quelle; DTAG Quartalsbericht 12115*2010) 





1 . Quartal 
201 0 in 
Mio. EUR 


1 . Quartal 
2009 in 
Mio. EUR 


Verände- 
rung 
in Mio. € 


Verände- 
rung in % 


GJ 2009 in 
Mio. EUR 


Gesamtumsatz 


6.189 


6.331 


(142) 


(2,2) 


25.423 


- Festnetz 


4.530 


4.724 


(194) 


(44) 


18.736 


- Mobilfunk 


2.000 


1.952 


48 


24 


8.109 


Außenumsatz 


5 804 


5 969 


(165) 


(m 


23.813 


Betriebsergebnis (EBIT) 


1.171 


1.325 


1164) 


(1^6) 


5.062 


EBIT bereinigt 


1.285 


1.347 


(62) 


<4J3) 


5.418 


EBITDA 


2.185 


2.341 


(156) 


(64) 


9.258 


EBITDA bereinigt 


2.299 


2.363 


(64) 


(24) 


9 607 


- Festnetz 


1.468 


1.609 


(141) 


im 


6.247 


- Mobilfunk 


828 


761 


6Z 


8,8 


3.373 


EBITDA-Marge bereinigt 


37.1% 


37,3% 




(0,2)%p 


37.7% 


Anzahl der Mitarbeiter im 
Durchschnitt 


80.729 


86.086 


(5.357) 


(64) 


84.584 



DTAG-Kundenzahlen im 1. Quartal 2010 

(Quelle: DTAG Quartalsbericht 1?. 05. 2010) 





31.03.2010 
in Tsd. 


31 .03.2009 
in Tsd. 


Veränderung 
in Tsd. 


Veränderung 
in % 


Festnetz 










Festnetzanschlüsse 


25.864 


27.699 


(1.835) 


m 


Breitbandanschlüsse 


1 1 .665 


10.984 


681 


64 


Retail 










Wholesale gebündelte 
Anschlüsse 


1.523 


2.209 


(686) 


(814) 


TAL 


9.242 


8.606 


636 


1A 


Wholesale entbündelte 
Anschlüsse 


661 


316 


345 


n.a. 


Mobilfunk 










Mobilfunkkunden 


38.544 


38.984 


(440) 


d,i) 
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DTAG: Kundenzahlen im Vergleich 2008/2009 

(in Tsd. bzw %; Quelle: DTAG Bilanz vom 25.02.2010) 





31.12.2009 


31.12.2008 


Verände- 

rung 


in % 


Festnetzanschlüsse (a) 


26.236 


28.301 


2.065 


7,3 


Breitbandanschlüsse Retail (a) 


1 1 .477 


10.594 


883 


8,3 


Wholesale gebündelte Anschlüsse (b) 


1.621 


2.537 


916 


36,1 


TAL (c) 


9.093 


8.270 


823 


10,0 


Wholesale entbündelte Anschlüsse (d) 


600 


206 


394 


n.a. 


Mobilfunkkunden (e,f) 


39.136 


39.101 


35 


0,1 



Anmerkungen zur Tabelle: Die Summen wurden auf genauen Zahlen berechnet und auf Millionen gerundet; Prozentwerte auf dargestellte Werte 

gerechnet. Mitwirkung zum 1 . Januar 2009 wurde der Bereich Geschäftskunden vom operativen Segment Systemgeschäft in das ehemalige 

Segment Breitband/Festnetz verlagert und wird seit dem 1 . Juli 2009 im operativen Segment Deutschland ausgewiesen. Sämtliche Vorquartals- 
und Vorjahreswerte wurden zur besseren Vergleichbarkeit angepasst. 

a) Anschlüsse in Betrieb ohne Eigenverbrauch und ohne öffentliche Telekommunikationseinrichtungen, einschließlich IP-basierter Anschlüsse 
und congstar. 

b) Wholesale gebündelte Anschlüsse: Verkauf von Breitbandanschlüssen auf Basis der DSL-Technologie an alternative Anbieter außerhalb der 
Deutschen Telekom einschließlich IP-Bitstream Access (IP-BSA) gebündelt. Bei IP-BSA überlässt die Deutsche Telekom dem Wettbewerber 
DSL- Anschlüsse und transportiert den darüber geführten Datenstrom. 

c) Teilnehmeranschlussleitung: Ein Vorleistungsprodukt der Deutschen Telekom, das alternative Teilnehmernetzbetreiber ohne vorgeschaltete 
Technik anmieten können, um auf dieser Basis den eigenen Kunden einen Telefon- oder DSL-Anschluss anzubieten. 

d) Wholesale entbündelte Anschlüsse: Vorleistungsprodukt ohne Kopplung an einen PSTN-Anschluss, wie z.B. IP-BSA Stand alone. 

Ermöglicht Wettbewerbern ein All IP-Angebot. 

e) In dieser Darstellung entspricht jede Mobilfunkkarte einem Kunden. 

f) Aufgrund verschiedener Urteile zum Verfall von Prepaid-Guthaben und befristeter Gültigkeit von Prepaid-Karten hat T-Mobile Deutschland ihre 
Vertragsbedingungen und damit auch die Ausbuchungspraxis bereits im ersten Quartal 2007 zu Gunsten ihrer Prepaid-Kunden geändert. 
Diese können nun länger als bisher ihre Prepaid-Karte nutzen. Mit Änderung der Vertragsbedingungen enden Prepaid-Verträge nicht mehr 
automatisch, sondern laufen auf unbestimmte Zeit und können vom Kunden jederzeit und von T-Mobile mit einer Frist von einem Monat 
gekündigt werden. T-Mobile Deutschland behält sich vor, von diesem Kündigungsrecht Gebrauch zu machen und Karten aus den Systemen 
auszubuchen. 



VATM: Wichtige Kennzahlen der Wettbewerbsunternehmen 2008/2009 

(in Euro bzw %; Quelle: VATM Jahrbuch 2009/2010) 





2008 


2009 


Veränderung 


Umsätze 


31,9 Mrd. 


30,8 Mrd. 


- 3,4 


Investitionen 


3,7 Mrd. 


3,4 Mrd. 


-8,1 


VoiP-An Schlüsse 


2,2 Mio. 


3,7 Mio. 


+ 68,2 


Komplettanschlüsse 


6,7 Mio. 


7,0 Mio. 


+ 5,0 


DSL- Anschlüsse (o. Reseller) 


7,8 Mio. 


9,2 Mio. 


+ 17,95 


SIM-Karten 


68,2 Mio. 


69,7 Mio. 


+ 2,2 


Mitarbeiter (o. Zulieferer) 


53.500 


54.000 


+ 0,93 
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BNetzA: Neukunden-Anteil DTAG und Wettbewerber 2001 bis 2009 

(in %; Quelle: BNetzA Jahresbericht 2009) 



Jahr 


2001 


2002 


2003 


2004 


2005 


2006 


2007 


2008 


2009 


DTAG 


95,3 


91,9 


88,5 


80,3 


59,4 


47,6 


46,1 


47,0 


46,8 


Wettbew. 


4,7 


8,1 


11,5 


19,7 


40,6 


52,4 


53,9 


53,0 


53,2 



BNetzA: Breitbandanschlüsse insgesamt 2001 bis 2009 

(in Mio; Quelle: BNetzA-Jahresbericht 2009) 



Jahr 


2001 


2002 


2003 


2004 


2005 


2006 


2007 


2008 


2009 


DSL 


1,9 


3,2 


4,4 


6,8 


10,5 


14,4 


18,5 


20,9 


22,4 


andere* 


0,03 


0,08 


0,1 


0,2 


0,3 


0,6 


1,1 


1,7 


2,6 


gesamt 


1,9 


3,3 


4,5 


7,0 


10,8 


15,0 


19,6 


22,6 


25,0 



*) BWA, Festverbindungen, FTTx, Kabelmodem, Powerline, Satellit 



Sal. Oppenheim/OC&C: Breitband-Marktanteile in Deutschland Ende 2009 

(in %; Quelle: Sal.Oppenheim/OC&C-Analyse) 



Anbieter 


Marktanteil 


DTAG 


47 


United Internet 


14 


Vodafone 


13 


Telefonica 02 


9 


Versatel 


3 


Kabel Deutschland 


4 


Unitymedia 


3 


Kabel BW 


2 


Sonstige 


6 



226 



Portel.de - Dschungelführer 201 0 







Charts - Deutschland 



Sal. Oppenheim/OC&C: Neukunden nach Breitband-Anschlussart 2007 bis 2010 

(in % und in Mio.; Quelle: Sal. Oppenheim/OC&C) 



Anbieter 


2007 


2008 


2009e 


201 Of 


DTAG 


49 


52 


58 


48 


United Internet 


14 


-6 


- 20 


- 2 


Vodafone (Arcor) 


13 


16 


10 


9 


Telefonica 02 


6 


1 


- 1 


- 1 


Versatel 


4 


9 


- 4 


- 3 


Kabel Deutschland 


4 


4 


17 


16 


Kabel BW 


3 


5 


7 


6 


Unitymedia 


2 


18 


13 


15 


sonstige 


6 


18 


20 


12 


absolut in Mio. 


4,9 


3,3 


1,9 


1,2 



TK-Trends: Veränderungen bei geschalteten DSL-Anschlüssen in Deutschland 2009 

(in Mio.; Quelle: Euroforum Telecom Trends 01/2010, Prof. Gerpott Analysen) 



Anschlussart 


Anzahl 


DT-Retail 


+ 1,0 


DT-Wholesale 


- 1,0 


IP BSA 


+ 0,4 


Direkt TAL 


+ 0,8 



DTAG: Entwicklung Breitbandanschlüsse in Deutschland 12/2008 bis 12/2009 

(in Mio. bzw %; Quelle: DTAG-Bilanz 25.02.2010) 





Q4/08 


Ql/09 


Q2/09 


Q3/09 


Q4/09 


DTAG 


10,6 


11,0 


11,2 


11,3 


11,5 


Wettbewerber 


10,6 


10,8 


10,8 


10,8 


11,0 


Kabelanbieter 


1,8 


2,0 


2,2 


2,5 


2,6 


gesamt 


23,1 


23,8 


24,2 


24,6 


25,0 


Marktanteil % 


46 


46 


46 


46 


46 
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PWC-Prognose Anschlussveränderungen DSL und Kabelmodem 2010 bis 2013 

(in Mio; Quelle: PWC) 



Jahr 


DSL 


Kabelmodem 


2010 


1,6 


0,8 


2011 


1,6 


0,6 


2012 


1,6 


0,4 


2013 


1,6 


0,3 



Breitbandanschlüsse 2013: DSL gesamt: 29,0 Mio. (86,6%), Kabelmodem 4,5 Mio (13,4%) 



PWC: Rundfunkverteilung/Breitbandkabel in TV-Haushalten 2009 bis 2013 

(in Mio.; Quelle: PWC Report/Euroforum „Kabel TV“; Kabel-TV Haushalte gesamt: 19,8 Mio.) 





Kabel 


Satellit 


Terrestrik 


DSL/IPTV 




18,2 


16,1 


2,6 


1,0 




17,6 


15,7 


2,6 


1,9 


2013 


17,4 


15,5 


2,3 


2,5 


gesamt 


- 0,8 


-0,6 


- 0,3 


+ 1,5 



Dialog Consult: Downstream-Bandbreiten am DSL-Anschluss in Deutschland 2009 

(in %; Quelle: Euroforum Telecom Trends 01/2010, Dialog Consult/Prof. Gerpott) 



Mbit/s 


Ende 2009 


Ende 2008 


Bis 2 


10 


15 


2 bis 6 


38 


54 


6 bis 16 


44 


22 


16 bis 50 


7 


4 


50 und mehr 


1 


0 
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BMWi: Verfügbarkeit Kerntechniken Breitband 1 Mbit/s auf Gemeindeebene 2009 

(in %; Quelle: BMWi-Bericht Breitbandatlas 2009-2) 



HSDPA 


Kabel 


Funk 


DSL gesamt 


nur T-DSL 


nur DSL sonstige 


61,69 


64,86 


9,24 


89,22 


88,44 


52,43 



Telecom Handel: Shops der Mobilfunknetzbetreiber in Deutschland 2009 

(in%; absolut: 5.000; Quelle: M&L Mauer/Telecom Handel 04/10) 





Marktanteil 


Shops 2008 


2009 


eig. Shops 


Deutsche Telekom 


36 


39 


35 


45 


Vodafone 


33 


33 


32 


16 


E-Plus 


17 


17 


18 


35 


02 


14 


11 


15 


19 
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Festnetz 

VATM: Festnetz-Telefonanschlüsse DTAG und Wettbewerber 2006 bis 2009 

(in Mio. Anschlüsse bzw. %; Quelle: VATM / Dialog Consult) 



Jahr 


PSTN 


ISDN 


Voice over TP 


TV-Breitbandkabel 


2006 


1,1 / 21 ,5 


3,6/70,2 


0,1 / 1 ,9 


0,3/ 6,4 


2007 


1,5/20,0 


4,5/59,8 


0,7 / 9,3 


0,8/19,9 


2008 


2,0/19,2 


4,7/45,2 


2,2/21,2 


1,5/14,4 


2009 


2,1 / 16,2 


4,9/38,0 


3,7/28,7 


2,2/17,1 



BNetzA: Entwicklung TAL-Bestandsmengen in Deutschland 1998 bis 2009 

(in Mio.; Quelle: BNetzA-Jahresbericht 2009) 



Jahr 


1998 


1999 


2000 


2001 


2002 


2003 


2004 


2005 


2006 


2007 


2008 


2009 


TAL* 


0,03 


0,1 


0,3 


0,6 


0,9 


1,3 


2,0 


3,3 


4,7 


6,4 


8,4 


9,3 


Zuwachs" 










0,3 


0,4 


0,7 


1,3 


1,4 


1,7 


2,0 


0,9 



(‘Anmietungen, "absolut) 
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Mobilfunk 

BNetzA: Kundenzahlen und Penetration im dt. Mobilfunkmarkt 1998 bis Q3 2009 

(in Mio, bzw. %; Quelle: BNetzA-Jahresbericht 2009) 



Jahr 


1998 


1999 


2000 


2001 


2002 


2003 


2004 


2005 


2006 


2007 


2008 


2009 


Teilnehmer* 


13,9 


23,5 


48,2 


56,1 


59,1 


64,8 


71,3 


79,3 


85,7 


97,2 


107,2 


108,2 


Penetration 


17,0 


28,6 


58,7 


68,1 


71,6 


78,6 


86,4 


96,1 


103,9 


118,1 


130,8 


132,2 



('Verträge, Ein Nutzer kann mehrere Verträge unterhalten. Angaben bis 2000 inkl. C-Netz, ab 2005 inkl. UMTS) 



BNetzA: Datenvolumen im Mobilfunk 2005 bis 2009 

(in Mio GB; Quelle: BNetzA-Jahresbericht 2009) 



Jahr 


2005 


2006 


2007 


2008 


2009 


Gigabyte 


0,215 


0,841 


3,542 


11,471 


33,500 



VATM/Dialog Consult: Umsätze/Marktanteile deutscher Mobilfunkunternehmen 2009 

(Erwartungen in Mrd. Euro bzw. %; Quelle: VATM/Dialog Consult) 



Unternehmen 


Kundenzahl 


Marktanteil 


T-Mobile 


7,2 


30,5 


Vodafone 


6,8 


28,8 


Freenet 


3,4 


14,5 


E-Plus 


3,0 


11,9 


Drillisch 


0,3 


1,4 



VATM: Anteil Non-Voice-Umsätze an Mobilfunkumsätzen in Deutschland 2006 bis 2009 

(in %; Quelle: VATM/Dialog Consult 11/2009) 



Jahr 


2006 


2007 


2008 


2009 


SMS 


13,8 


13,1 


12,7 


12,5 


Daten 


6,0 


8,9 


11,9 


13,7 


MMS 


0,8 


0,8 


0,8 


0,8 
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VATM/Dialog Consult: Marktanteile Mobilfunk-Provider Ende 2009 

(in Mrd. Euro bzw. %; Quelle: VATM Jahrbuch 2009/2010, S. 55) 



Anbieter 


Umsatz 


Marktanteil 


T-Mobile 


7,2 


30,5 


Vodafone 


6,8 


28,8 


Mobilcom-Debitel 


3,4 


14,5 


E-Plus 


3,0 


12,9 


Telefonioa 02 


2,8 


11,9 


Drillisch 


0,3 


1,4 



ComScore MobiLens: Marktanteile der Hersteller bei mobilen Endgeräten 11/2009 

(in %; Quelle; Comscore Mobilens) 





Aug-09 


Nov-09 


Veränderung 


Nokia 


35,1 


35,4 


0,3 


Sony Ericsson 


22,2 


22,0 


- 0,2 


Samsung 


13,4 


15,0 


1,6 


Motorola 


10,2 


8,6 


- 1,6 


Siemens 


5,9 


5,4 


- 0,5 



Telecom Handel: Leserwahl Handy-Hersteller nach Schulnoten 03/2010 

(Noten von 1 bis 6; Quelle: Telecom Handel vom 6. April 2010) 



Hersteller 


Note 


Veränderung 


Samsung 


2,38 


-0,03 


Nokia 


2,41 


0,11 


Sony Ericsson 


2,48 


0,16 


HTC 


2,56 


- 0,24 


Apple 


2,59 


-0,15 


RIM 


2,65 


+ 0 


LG 


2,67 


- 0,05 


Palm 


3,06 


- 0,17 


Motorola 


3,21 


-0,11 


Alcatel 


3,89 


0,07 
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Mehrwertdienste 

BNetzA: Kostenstruktur für Service-Dienste unter 0180-x ab März 2010 

(Quelle: Bundesnetzagentur) 



Nummernbereich 


Festnetz-Tarif 

ct/min ct/Anruf 


Mobilfunk-Tarif 

ct./min, Höchstpreis 


0180-1 


3,9 




42 


0180-2 




6 


42 


0180-3 


9 




42 


0180-4 




20 


42 


0180-5 


14 




42 



FMK-Notrufstatistik: Notrufe via Flandy in Österreich im Jahr 2009 

(absolute Zahlen, Quelle: FMK, Österreich 03/2010) 



Nr. 


Dienst 


Notrufe via Handy 


120 


ÖAMTC 


1.173.427 


112 


Euro-Notruf 


1.167.368 


133 


Polizei 


927.064 


144 


Rettung 


921.218 


123 


ARBO 


767.358 


141 


Ärzte-Notdienst 


758.212 


147 


Rat auf Draht 


739.043 


142 


Telefon-Seelsorge 


394.033 


122 


Feuerwehr 


281.397 


140 


Bergrettung 


164.107 


128 


Gasgebrechen 


38.879 


gesamt 




7.332.106 
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Internet 

EURid: Top 10 der Top Level Domains nach Anzahl der registrierten Namen 09/2009 

(Quelle: EURid) 



TLD 


Registrierte Domänen 


.com 


82.467.859 


.de 


13.077.091 


.cn 


12.545.589 


.net 


12.477.730 


■org 


7.840.201 


.uk 


7.826.095 


.info 


5.282.857 


.nl 


3.523.290 


.eu 


2.991.205 


.biz 


2.370.874 



Kabel Deutschland-Abonnenten Personal Video Recorder 03/2008 bis 09/2009 

(inTsd.; Quelle: PWC) 



31.03.08 


30.06. 


30.09. 


31.12. 


31 .03.09 


30.06. 


30.09. 


34,7 


53,6 


73,3 


94,1 


113,5 


139,5 


164,0 



The Phone House: Online-Nutzung des Mobilen Internet 2010 

(in %; Quelle: The Phone House/Innofact 03/2010) 



E-Mail 


75,8 


Internet-Recherche 


69,1 


Social Networking 


40,4 


Navigation 


23,5 


Online Gaming 


21,4 


Apps herunterladen 


21,4 


Musik herunterladen 


15,6 
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Sonstige 

TNS Infratest: Top- Wachstums- und Innovationsfeder der IKT-Branchen 2008 / 2013 

(Quelle: TNS Infratest Business Intelligence 2008) 



Bereich 


2008 


2013 


IT-Services und innovative Dienste 


43 


41 


Internet der Dienste / der Dinge 


41 


33 


Mobile Datendienste 


38 


37 


Anwendersoftware 


33 


32 


IKT-Einsatz, branchenspezifischer 


30 


37 


IKT-Einsatz, branchenübergreifender 


27 


38 


Konvergenz 


19 


23 


Netzausbau, flächendeckend 


19 


16 


Hardware 


11 


6 


Outsourcing 


9 


3 



VDE: Die wichtigsten Standort-Impulse 2010 

(in %; VDE-Trendreport 2010, Befragung von 1.300 Unternehmen und Hochschulen) 



Energieeffizienz 


75 


E-Mobility/E-Auto 


74 


Smart Grids/Intelligentes Stromnetz 


59 


Embedded Systems 


26 


Breitband-Infrastruktur 


23 


Smart Home/Inelligentes Wohnen 


20 
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rungskräfte im deutschen TK-Markt. Georg Stanossek hat 
drei Kinder, lebt in Reute bei Freiburg im Breisgau und 
hält sich regelmäßig in Bonn und München auf. 

Mail: info@portel.de 





PDRTEL. DE 

*■—' 1 Onlineverlag GmbH 

Portel.de Onlineverlag GmbH - Informationsdienste für den TK-Markt 

Portel.de wurde mit Erscheinen der ersten Ausgabe des Branchenbuches „Dschungelführer - Führer durch den 
deutschen Telekommunikationsmarkt'' 1 998 in Bonn als Dschungelführer Verlag gegründet und 2004 in Portei. 
de Onlineverlag GmbH, Reute, umbenannt. Das Informationsportal für professionelle Telekommunikation berichtet 
Portel.de online über die Telekommunikationsmärkte und ist Herausgeber des wöchentlich montags erscheinenden 
kostenpflichtigen Brancheninformationsdienstes „TK-News". Darüber hinaus betreibt das TK-Portal unter www.busi- 
nesshotspot.de seit Ende 2002 eine Datenbank mit den deutschen Business-Hotspots, also geschäftlich nutzbaren, 
öffentlichen Highspeed-Internet-Zugängen. In dieser Datenbank werden die deutschen Hotspots nicht nur gelistet, 
sondern nach den Anforderungen von Geschäftsreisenden auch bewertet und in fünf Gruppen von „private“ bis „first 
dass“ kategorisiert. Portel.de finanziert sich hauptsächlich über seine kostenpBchigen Infodienste und zunehmend 
auch über Online-Werbung. Gemeinsam mit Partnerfirmen und Organisationen baut Portel.de weitere Themenportale 
auf wie http://CeBIT.portel.de oder www.AAL-ready.org. Partner sind bsp. Euroforum, Greenwich Consulting, IfKom, 
DVPT, Telegance, VATM, VDE, PMC. 
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PDRTEL. DE 

Onlineverlag GmbH 



Schwarzwaldstr. 26, 79276 Reute / Breisgau 
Telefon: 07641/93 78 82, Telefax: 07641/93 78 83 
E-Mail: info@portel.de, www. portel.de 
www.businesshotspot.de, www.ML-ready.org 



+++ Fax-Bestellung +++ Fax-Bestellung +++ Fax-Bestellung +++ Fax-Bestellung +++ 

An Telefax: 07641 / 937 883 



Hiermit bestelle ich: 

Exemplar/e des Buches „Dschungelführer 2010“ 

Führer durch den Telekommunikationsmarkt 

zum Preis von € 34,90 inkl. 7% MwSt. plus 0 2,50 Versandkosten 

Exemplar/e des Buches „Dschungelführer 2009“ 

Führer durch den Telekommunikationsmarkt 

zum Preis von € 15,00 inkl. 7% MwSt. plus 0 2,50 Versandkosten 

Exemplar/e „Mehrwertdienste-Buch 2008/2009“ 

Führer durch den deutschen Telefon-Dienstleistungsmarkt (0180, 0800, 0900 . ,.) 
zum Preis von € 19,90 inkl. 7% MwSt. plus S 2,50 Versandkosten 

O ein Firmenabonnement „TK-News“ 

Wöchentlicher E-Mail-Newsletter für den TK-Markt 

zum Preis von € 90,- monatlich zzgl. ges. MwSt. (Lizenz für alle Mitarbeiter des Unternehmens) 

Q ein Einzelabonnement „TK-Chronik“ 

Monatlicher E-Mail Newsletter zum Stückpreis von € 2,50 zzgl. ges. MwSt. 

(im Abo TK-News gratis enthalten) 

O „TK-Pressespiegel“ 

Wir denken über eine eigene tägliche Presseauswertung nach. Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf und 
unterbreiten uns ein individuelles Angebot. 

O „Portel.de-Partnerschaft“ 

Wir möchten Portel.de als Kommunikationsplattform für die deutsche Telekommunikationsbranche in 
einer exklusiven Partnerschaft nutzen. Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 



Firma 


Ressort 


Name 


E-Mail 


Straße 


PLZ /Ort 


Telefon 


Fax 



Ort 



Datum 



Unterschrift / ggf. Stempel 





Inserentenverzeichnis 



Inserent Seite 

Ancotel GmbH, Frankfurt/Main 
Arvato Infoscore, Baden-Baden 
Dialog Consult GmbH, Duisburg 
ELCON Systemtechnik GmbH, Hartmannsdorf 
E-Plus GmbH, Düsseldorf 
Euroforum GmbH, Düsseldorf 
IfKom e.V. - Ingenieure für Kommunikation, Bonn 
Itenos GmbH, Bonn 
Keymile GmbH, Hannover 
Medium GmbH, Lahr 
Netcologne GmbH, Köln 
Nexcom IT Services GmbH, Bonn 
Portel.de GmbH, Freiburg 
QSCAG, Köln 

Synergie - Werbung & kommunikation, Freiburg 
Telegance Consult GmbH, Mainz 
VATM e.V., Köln 
VDE e.V., Frankfurt 
WINGAS GmbH & Co. KG, Kassel 
ZyXEL Deutschland GmbH, Köln Titel 
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Werbung & Kommunikation 

Synergie 

beratung konzeption design synergie - Werbung & kommunikation ist 

eine kleine und kompetente Agentur für alle 
Aufgaben der Marktkommunikation. 

Unsere Kernkompetenzen liegen im Bereich 
klassische Werbung, CI/CD und Marken- 
technik. 

Weitere Schwerpunkte sind die Entwicklung, 
Redaktion, Gestaltung und Produktion von 
Zeitschriften und Katalogen. 

Für nahezu alle darüber hinaus gehenden 
Aufgaben bilden wir Teams innnerhalb 
unseres Netzwerks mit langjährig vertrauten, 
erfahrenen und fähigen Partner mit dem ent- 
sprechenden Know-How. So sind wir in der 
Lage in jedem Umfang zum Beispiel Direkt- 
Marketing/-Mailing-Aktionen, 

Internetseiten, Verkaufsförderungsmaß- 
nahmen und Unterlagen für den Außendienst 
sowie die Planung und Ausrichtung von 
Kongressen und Seminaren zu realisieren. 




synergie Werbung & kommunikation 

wilhelmshöfe 8, 79346 endingen 

Telefon 0 76 42 / 92 22 30, Telefax 0 76 42 / 92 22 31 

info@netzwerk-synergie. de, www.netzwerk-synergie.de 





Der Frischecocktail 
für Ihre Druckideen! 



Seit über 10 Jahren bringen wirfrischen 
(digitalen) Wind in die Mediendienstleistung. 

Unsere Kernkompetenzen liegen 
in den Bereichen 

■ Druckvorstufe 

■ Digitaldruck / digitaler Offsetdruck 

■ digitaler Buchdruck 

■ Werbemittel-Produktion 

■ Messe-Ausstattung 

■ Aussenwerbung 

Hier können wir unser Know-How voll aus- 
spielen - auch und gerade bei Sonderwünschen 
und ungewöhnlichen Aufgabenstellungen. 

Fordern Sie uns! Wir freuen uns auf Sie. 



■ 

Medium:::. 

Mediendienste • Digitaldruck • Full-Service 



Medium GmbH 

Tullastraße 4/2 

77933 Lahr/Schwarzwald 

Telefon: 0 78 21 / 58 09-0 

Telefax: 0 78 21 / 58 09-40 

info@mediumdigitaldruck.de 

www.mediumdigitaldruck.de 





Der VATM- eine starke Interessen- \ 
Vertretung für den deutschen TK-Markt \ 

Der VATM ist eine der wichtigsten Interessenvertretungen auf dem \ 
deutschen TK-Markt -gerade weil unsere Mitglieder die gesamte Bandbreite 
des Telekommunikationssektors repräsentieren. Der Verband entwickelt 
gemeinsam mit seinen Mitgliedsunternehmen seit mehr als einem Jahrzehnt 
Lösungen, die - frei von Partialinteressen -für die gesamte Branche tragfähig 
sind, und wirkt erfolgreich an ihrer Umsetzung im politischen und 
regulatorischen Raum mit. 



Fachlich fundierte Lobby-Tätigkeit und erfolgreiche Kooperationen durch 
kompetente Partner innerhalb des Verbandes - das sind unsere Stärken! 



Wettbewerb verbindet 



Sprechen Sie uns an: 

VATM e.V. ■ Tel: 0221 - 376 77-25 • www.vatm.de 
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U 
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SPRACH- 

ND DATENLÖSUNGEN 
JEDEN BEDARF 



QSC - Premium Partner für zukunftweisende 
Telekommunikation 

• Hochwertige Sprach- und Datenprodukte 

• Flexible Voice-over-IP-Lösungen 

• Leistungsstarke Managed Services 

• Eigenes Next Generation Network (NGN): 
Hochleistungsplattform für IP-basierte 
Dienste 

• Höchste Verpflichtung zu Qualität 
und Service 



Als einer der führenden mittelständischen Service-Anbieter der Telekommunikations- 
branche mit eigenem Next Generation Network (NGN) bieten wir mittelständischen Unter- 
nehmen die gesamte Palette hochwertiger Breitband-Services an. Mit maßgeschneiderten 
Angeboten und Lösungen unterstützen wir Sie dabei, Ihre Telekommunikation unkompliziert 
und effizient zu gestalten. 



Info-Line: 0800 77 22 375 
www.qsc.de 



i^r ^ag 

Ihre Premium-Alternative 



